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Btliefert don ber "Aseociated Press’ 


Inland. 


Der Damm zerreiht! 


Sroßer Schaden und vielleiht auch Miens | 


fhenverluft. 


Gumberland, Mo., 
wird hierher aemelbet, 
Damm der „Weit 
Baper Go.“ 
brochen tit. 

Der Eigentumsſchaden iſt 
und men fürchtet, daß a 
umgetommen find. 

Eltins, W. Ba. 15. Jan. Nach fpä= 
teren Nachrichten ift bei dem Damm 
brudh an den Anlaaen der „Weit Bir 
ginien Pulp & Paper Co.“, 
Dobbin, W. 
men, 


15. Jan. Es 
daß der große 
Virginia Pulp & 
bei Dobbin, W. Va., ge 


groß, 
uch Menſchen 


Um Erleichterung für den Waſ- 


druck zu bieten, wurden die Schleuſen 
geöffnet, und man ließ die Waſſer 
* allmählich durch das Tal laufen. 
Uebertriebene Meldungen verurlachten 
eine Maffenfluht der Ialbemohner 
nah den Higeln. Mber bald Zehrten 
fammtliche Flüchtlinge zurüd. 
Kongrei. 

Mafhinaton, D. K., 15. 
Senat jeßte auch heute Die 
iiber Die Mfestanifche Bundesbahnbill 
fort, unter Führung von Sen. Wiyers. 
Geitern hatte Sen. Williams Die 
ganze Vorlage angegriffen, da diefelbe 
ein hochbedentlicher erjter Schritt zum 
Regierunasbefit der Eijenbahnen 
überhaupt Sei. 

Das zwiſchenſtaatliche Verkehrsko— 
mite des Senats iſt auf Freitag zur 
Arbeit an den Truſtbills zuſammenge— 
rufen worden. 

Das Abgeordnetenhaus 
den Poſtdienſtetat. 

Der Ausſchuß des Hauſes für gute 
Landſtraßen berichtete die Vorlage ein, 
welche eine Bundesbewilligung von 25 
Millionen Dollars für dieſen Zweck 
verlangt, unter der Bedingung einer 
ebenſo großen Bewilligung ſeitens der 
Einzelſtaaten. 

Das Fluß 


Jan. Der 


debattirte 


und Hafenkomite des 
Hauſes hörte Befürworter der An— 
legung eines großen' Zwiſchenküſte 
Waſſerweges zwiſchen Boſton und 
Beaufort an. 


Moyer in Anklagezuſtand. 


Charles 
Weſtlichen 


Houghton, Mich., 15. Jan. 
Moyer, Präſident der 
Grubenleuteföderation, wurde, nebſt 
anderen Beamten dieſes Verbandes, 
von den Großgeſchworenen der Ver— 
ſchwörung in Verbindung mit dem 

Kupferſtreit angeklagt. 


Opfer ihrer Pflicht. 
Bangor, Maine, 15. Jan. Zwei 
Feuerwehrleute, Ramens JohnLeonard 
und Walter Morrill, wurden bei der 
Bekämpfung eines Brandes, welcher 
das Opernhaus zerſtörte, durch Ein— 
ſturz einer Mauer getötet, und vier 
andere wurden verletzt, kommen 
wahrſcheinlich mit dem Leben davon. 
Das Nullwetter und der niedrige 
Waſſerdruck behinderten die Linſtren— 
gungen der Feuerwehr ſehr. 


Schiffsun glück. 

Boſton, 15. Jan. Drahtlos wird 
gemeldet, daß der Schuner „Grace A. 
Martin“ 30 Meilen vor dem Mati— 
nious Fels geſcheitert iſt. 

Die Beſatzung, 17 Mann, trieb eiwa 
100 Meilen von dem Geitade bet 
Schredlicher Kälte in einem offenen 
Boote umber, wurde aber von Dem 
Dampfer „U. W. Perry’— von Hali- 
far nach Bolton beitimmt— gerade noch 
rechtzeitig gerettet. 


Ausland. 


Braunfhweigs Serzog gegen Wels: 
fentreiben. 

Berlin, 15. Jan. Am preußifchen 
Abgeordnetenhaufe erklärte der Kanz- 
ler v. Bethmann=Hollmeq, nachdem ber 
Nationalliberale Dr. Röchling die Re- 
gierung in der MWelfenfrage wegen ans 
geblich ſchwächlicher Haltung an— 
gegriffen hatte, ausdrücklich im Namen 
des Herzogs Ernſt Auguſt von Braun— 
ſchweig (Schwiegerſohns des Kaiſers): 
Die Beſtrebungen der Hannoverſchen 
Welfen entſprechen nicht nur nicht den 
Anſchauungen des regierenden Her— 
zogs, ſondern ſtellen das Gegenteil 
deſſen dar, was der regierende Herzog 
denkt.“ 

Dieſe Erklätung wurde auf allen 
Seiten mit ſtürmiſchem Beifall be— 
grüßt. 

Schoſſen Löcher in die Luft. 

Berlin, 15. Jan. Legationsrat 
Adolf v. Flöckher, Majoratsherr auf 
Ankenſen in Hannover, der frühere 
Geſchäftsträger der Deutfchen. Ge: 
ſandtſchaft in Mexiko, und der Guts— 
pächter Köhne haben einen Zweikampf 
Blutvergießen abgelaufen iſt. Der 
Ehrenhandel entſtand aus dem Streit 
um eine Urkunde. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 

New PYorl: Cleveland nah Mittelmeerbäicn; 
Bannonia nad Fiume; Merife, nah Kuba wird 
Merito. 

et. John: Robal George nah Nvonmoutb. 

Neapel: Canopic nad em Nort, . 

Am Lizard vorbei: Maieitic. bon Eoutbampton 

H New Yoy 


(10 Seiten) 


der 


| ein 
| Reichstag zu fritifiren, ebenfo wie um: 
nabe | 
Ba., Niemand umgefom= | 


Debatte ; 


aber | 


| erbieten der Uebergabe an 


auf Biftolen ausgefochten, welcher ohne | wiberte nur, daß ber Kontrolloffizier 


| der Geaend, unter den Beitimmungen 


—— 


Als Beleidigung gerügt: 
Deutſcher Reichstagspräſident weiſt Aeuße— 
rung eines Herrenhausjunkers zurück. 
— Sozialdemokratiſche Anfrage: „Was 
tut zum Verfaſſungsſchutz 
gegen —— — fUunſt— 
balleı 


Reaierung 


direftor Lichtwar? in Hambura + 


— Soztaliftentumult zu Budapeft. 
Neuen ungecifher Reichsratsradau, 
(zunderlabeldepeidhe der „Abendpuit“.) 
Berlin, 15, San, Sm Reichstag 
erklärte der Bräfident Dr. Kampf bei 
Eröffnung der geftrigen Sigung, 
in gewiſſes ar — (er 


meinte Hrn. vd. Yort — habe in einer 


| Eißung Diefeg Haufes dem Reichstag 


„Dangel an nationaler Gefinnung” 
vorgeworfen. Nun ſei ſelbſtverſtändlich 
Einzellandtag berechtigt, den 


gekehrt, — aber jener Vorwurf ſei 
namentlich angeſichts der überwälti— 
genden Mehrheit, mit welcher das 
Wehrgeſetz angenommen worden, ein— 
fach eine Beleidigung, und er weiſe 


dieſelbe hiermit nachdrücklichſt zurück. 


Soztaliften und Zabern. 

Die Sozialdemofraten im Reichstaa 
interpellirten den Kanzler über 
Frage, was die Regierung tue, 
verfafjungsmäßigen Rechte 
Ueberariffe der Militärgemalt 
Ihügen, wie fie durch die friegsgericht 


offenbar geworden jeien. 
wurde auch von beiden 
preußifhen Landtages 
zals die Regierung zu fofortiger 
Beantwortung bereit ilt, wird die 
Sache heute auf die Tagesordnung ge= 
jeßt; andernfalls fol fie am Sonn: 
abend auf’& Iapet fommen; fo wurde 
bon der jozialiftifchen Fraktion be- 
ftimmt. In Begründung der Änter- 
pellation jprachen die Sozialiſten 
Stranf, Zedebur und Heine. 

Die drei Freifprüche der Straß: 
burger Kriegsgerichte (in Sachen von 
Dberft v. Reuter, Leutnant Schad und 
— bei der Berufung — Leutnant v. 
Forjtner) find übrigens jeht rechts- 
fräftig geworden, da der Gerichtäherr 
auf eine Appellation verzichtet hat, 

Die preufifche Anleihe. 

Ueber die neue preußifche Anleihe 
wird amtlich mitgeteilt, daß Preußen 
480 Millionen 4prozentige Staats— 
obligationen ausgibt, welche auf zehn 
Sabre lauten und jährlich ftücdmerfe 
amortifirbar find. Der Zeichnungs- 
preis beträat 97.50. 

Mit dem Gelde joll der Bedarf für 
die Eifenbahnen gededt werden. 

Derluft für die Kunftwelt. 

‘rn Hamburg ftarb, nad) langtviert 
ger Krankheit, U. Alfred Lichtwarf, 
der Direktor der dortigen Ktunfthalle. 

Sein Hinfcheiden wird allgemein in 
der Kunjtwelt als herber Verluft be- 
trauert. 

Tisza ruft Parlamentstumult bervor. 

Budapejit, 15. Xan. Abermald 
aab es jchlimme Radaufzenen 
Abgeordnetenhaus des 
Reichärates. 

Den nädjlten Anlaß dazu gab der 
Minilterpräfident v. Tisza felbft. Er 
nannte die Regierungsgegner „Aben- 
teurer” und „Defperados“, wofür ihm 
der Präfident des Haufes einen Ord- 
nungsruf erteilte, 

Ein Hölenlärm brach los. Sechs 
regierungsgegneriſche Abgeordnete, dar— 
unter Juſth und Karolyi, wurden 
wegen ihrer Aeußerungen auf 15 Tage 
den Sitzungen ausgeſchloſſen. 
Zwei weigerten ſich aber, den Sitz⸗ 
ungsſaal zu verlaſſen, und wurden 


Häuſern des 
gutgeheißen. 


ham 
vu 


| von der VParlamentswache gewaltſam 


herausgeführt. 

Stürmifhe Sosialiftenfandgebune. 

Trotz Polizeiverbots verfuchten die 
Sopzialijten, eine Kundgebung zu ber: 
anftalten. Sie demonftrirten im fieben- 
ten Bezirk, griffen Arbeiter m einem 
Straßenbahnmwagen an, verjagten alle 
Paffagiere und den Kondufteur und 
demolirten den Waggon, Mehrere 
Berhaftungen erfolaten. 

Daz jozialiftifche Organ kündigt an, 
e3 würden noch; mehr Unruhen foms 
men, da Tisza friedliche Kund— 
gebungen verboten habe. 


Südafritas Streittrieg. 
Die belagerten Oewerkſchaftler in Johan—⸗ 
nesburg. 


Johannesburg Transvaal, 15. Jan. 
Obwohl der Kampf zwiſchen Arbeit— 
gebern und Gewerkſchaftlern in Süd— 
afrika auch heute hartnäckig fortgeſetzt 
wurde, waren Ynzeihen vorhanden, 
daß die Generalitreifer langjam Boden 
verlieren. 

Sekretär Bain vom Gewerkſchafts— 
bunde, der jich mit 300 Anhängern ge= 
ftern in der „Irades Hall” verbarrifa= 
dirte und feitdem von einer großen Po- 
lizeimacht belagert wurde, fandte heute 
Vormittag einen Emilfär aus und 
erfuchte um eine UInterredung mit Ge: 
n::al Louis Botya, dem “Premiermini- 
jter der Südafrifanifchen Union. 

Die Regierung fah dies ala ein An- 
und er 


des verhänaten Kriegsgefeges, Ordre 
habe, jeden in der Halle zu verhaften 
und nötigenfall3 die fchroffeften Maß- 
nahmen anzumenden, wenn nad er= 
folgter Warnung die Anfaflen - jich 
nicht ohne Gewalt ergeben jollten. 

Die Wachen um das Gebäude wur: 
den noch weiter —— und es wur⸗ 


de keinen — — — 


die 
um dies! 

gegen | 
zu | 


im | 
ungarifchen | 


| erichredt auf die Straße, 


Chicago, Donnerftag,den 15. Januar 1914.— 


fen von irgendwoher gejtattet, jich dent 
Gebäude zu nähern. 

Der „Iranspaal Leader“, eine Zei: 
tung, melde bisher nur Gewert- 
Ihaftsarbeiter beichäftigt Hatte, er- 
Ichien heute Vormittag nur vierfeitig, 


und dieje vieg, Seiten waren nur mit ! 


der Hand gejeßt. Sie enthielten eine 
Ankündigung, dah „künftig nur Nicht- 
gewerfichaftler an diefem Blatt be- 
Ihäftigt werden.“ 

Um Rand entlang . 
baltend befriedigend für die Regie: 
ı rung. Manche der Arbeiter in ten 
Minen haben ihre Dienfte für den Ei: 
gentumssichug angeboten. 

‘m Irandvaal und im Dranejtaat 
haben Arbeiter aller Gemerbe ji 
bem Gtreif angeſchloſſen, aber in der 
Kapkolonie und in Natal noch nicht. 

Bis jetzt fehlt es nicht an Lebensmit— 
teln, — aber ſie ſind ſehr teuer. 


Wie Weltuntergang. 
Schaurige — 


iſt die Lage an— 


Szenen von dem Erdbeben und 
Vulkanausbrüchen in Japan. — Eine 
un beſtätigte Schätzung ſpricht von 60, 000 
Umgekommenen! — Flammende Felſen 
ſtürzen über Häuſer u. ſ. 
Hitojoſchi, Japan, 15. Jan. Ein 

Flüchtling von der Inſel Sakura gibt 


w. 


folgendes Bild der Ueberwältigung von 
| Dörfern des Eilandes durch Erdbeben 

und Vulkanausbrüche: 
lichen Verhandlungen in Straßburg 
Die Anfrage | 


„Am Sonntag begannen die Erder- 
Ihütterungen, und die Bevölfterung 
verbrachte eine fchredliche Nacht im 
ihren ä m 


und fegten die Häufer in Brand! 


_. i Montagmorgen | 
ſchoſſen flammende Felsſteine hernieder 





Frauen und Kinder flohen und wur- 


den von den Männern gefolat. Rot: 
glühende Aiche blendete die Flüchtlinge 
und verbrannte viele. 

Es waren feine Boote am Geitabe, 
und die meilten Flüchtlinge hatten auf 
das Kommen von Rettern erit zu 
warten. Andere warfen fich wehflagend 
in das Meer! Biele der alten Leute 


weigerten fich, die Unbeilsitätte zu ver- | 


laffen; fie jaaten, fie wollten im ge: 
heiligten Heim ihrer Vorfahren Iterben. 

Fines nach dem Anderen von den 
Schmwimmenden ertrant oder famjonit- 
wie um. 

Bimzftein und Lava fuhren zifchend 
in aroßen Maffen aus den Kratern; 
ein Sharlachroter Dunft verdunfelte ven 
Himmel völlig; das Donnern der Vul- 
fane war twie täufend gewöhnliche Don- 
net, Die aanze Infel wantte und 
Ihmwanfte, wie eine fich hin und her 
Ihmwinaende Papierlaterne. Pflanzen 
und Bäume verdorrten augenblidlich, 
und vor ums bildeten jich gebleichte 
Aſchenberge. 

Die Erde ſelbſt bäumte ſich förm— 
lich, wie eir wildes Pferd, und warf 
uns nieder. Giftige Gaſe füllte unſere 
Naſenlöcher; und toll gewordenes 
Hornvieh ſtürmte auf uns los, inſtink 
tiv das Meer ſuchend.“ 

Viele der Bewohner, welche aus der 
zerſtörten Stadt Kagoſchima geflohen 
waren, kehrten zurück, fanden aber alle 
ihre Heime in Trümmern. Ein rieſiges 
Loch hatte ſich in der einen Seite der 
Stadt geöffnet. Noch immer ſtieß der 
Vulkan Sakuradſchima gewaltige 
Feuer- und Lavamaſſen aus. Ein 
Polizeiboot umkreiſte die Inſel; und 
man ſah viele Leichen von Opfern an 
den Geſtaden, verbrannt und verſtüm— 
melt. Ebenſo lagen Tauſende von 
Rindern und Ochſen tot herum oder 
trieben im Waſſer. 

Eine noch unkbeſtätigte Angabe 
ſpricht von insgeſammt etwa 60,000 
Toten! An die 100,000 Flüchtlinge 
wandern hungernd umher. 


Neue italieniſche Erdbeben! 

Livorno, Italien, 15. Jan. Sechs 
heftige Erderſchütterungen verurſach— 
ten heute eine Panik unter den Ein— 
wohnern dieſer Stadt. Alles rannte 
und große 
Gruppen ſammelten ſich auf den freien 
Plätzen an. 

Die Erſchütterungen begannen um 
4:23 Uhr Morgens und dauerten bis 
9:27 Uhr. 

Someit befannt, ift fein Menfchen- 
leben zu beflagen. 


Nichts für Diympifhe Spiele, 
Budgetkommiſſion des deutſchen Reichs— 
tags lehnt Bewilligung ab. 


Berlin, 15. Jan. Der Budgetaus— 
ſchuß des Reichsſstags verwarf heute den 
Antrag, 200,000 Mark für die Olym 


piſchen Weltſpiele zu bewilligen, welche 


im Jahre 1916 im Grunewald bei 
Berlin abgehalten werden ſollen. 

Die Ablehnung war meiſtens auf die 
Verſtimmung dert Sozialdemokraten 
über die angebliche ſyſtematiſche Ver— 
folgung der Arbeiterturnvereine ſei— 
tens der Regierung zurüdzuführen. 
Geichlofien jtimmte die fozialiftifche 
Fraktion gegen die Bewilligung und 
murde au von den Klerifalen unter 
ftüßt, welche erflärten, e3 fei nicht die 
Aufgabe des Reiches folchen „privaten 
Affären“ unter die Arme zu greifen. 
Auch die polnischen Abgeordneten 
ftimmten gegen die Bewilligung. 

Der Minifter des Innern, Delbrüd, 
verteidigte die Bemwilligung eneraifch. 
Wahrjcheinlich wird die Forderung in 
allgemeiner Reigstagsfigung ivieder- 
holt werben. 

Dampfernachrichten. 


vngekommen: 


Neo Porl: Oceanic bon Southampton; Ans 
tonio Lopez bon Gabi 


5 
pedewbia: Ancona von Neapel, über New 


re: Beanre wur Few 5 


Wiskonfin foll helfen. 


Nutzeinrichtungskommiſſion will ſich 
Sachverſtändigen ausborgen. 


Soll ihr die Wege ebnen. 


Vorſitzender Ickes von der fortſchrittlichen 
Parteileitung verſpottet Beſchluß der 
republifanifhen Parteileitung als Spie: 
gelfechterei. 


Die Staatliche Kommiffion für Rege- 
lung öffentlicher Nubeinrichtungen 
hat beichleffen, nicht nur bei ihrer 
Kollegin im Nachbarſtaat Wiskonſin 
in die Schule zu gehen, jondern jich 
fogar von ihr die Leute auszuborgen, 
die ihr den nötigen Verwaltungs 
apparat zufammenftellen follen, damit 
fie ‚an die Arbeit gehen kann, Wie 
VBorligender James &. Quan heute 
erklärte, gedentt die Kommiffion fich 
ton der Nuteinrichtungstommilfion 
tes Staates Wiskonfin einen Sad: 
verjtändigen auf ein halbes Jahr aug= 
zuborgen, der das nötige Schema aus— 


; arbeiten joll, nad) dem fie fpäter ver 
' fahren wird. 


Allem Anschein nach hat 
die Studienreife, die Mitglieder der 
Kommiffion nah ihrer Ernennung 
ach Madifon gemacht haben, nachhal- 
tige Eindrüce nicht hinterlaffen. Die 
Kommiſſion iſt, wie VorfigenderQuan 
erklärte, zu jenemEntſchluß gekommen, 
weil die Nutzeinrichtungskommiſſion 
des Nachbarſtaates auf eine langjäh— 
rige Erfahrung zurückblickt, ſich im 
ganzen Land eines ausgezeichneten 
Rufes erfreut und überall als Mufter 
ailt. 


Stadt verhält fich abwarten), 


Die Stadtverwaltung wird, wie 
storporationsanwalt Serton heute be- 


£ 


ı fannt gab, hinfichtlich der neuen Nuß 


einrichiungstommiffion nicht zum An: 
griff übergehen, jich vielmehr auf die 
Verteidigung bejchränten. Der For: 
porationsanmalt hat jtädtifche Beamte 
und Stadtratsausſchüſſe angemiefen, 
vorzugehen, als ob die Machtbefug— 
niſſe der Stadt nach wie vor unbe— 
ſchränkt ſeien, bis die Nußeinrich— 


tungskommiſſion ſich ins-Mittel legt 


bemerkungen. 


dächtigungen über 


und der Stadt Vorſchriften zu machen 
ſucht. Dann wird ſich die Stadtver— 
waltung an die Gerichte wenden. Der 
Korporationsanwalt hat aus dieſem 
Grunde davon abgeſehen, ein vom 
Stadtratsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen —— Gutachten 
über die Tragweite des Geſetzes, das 
die Kommiſſion ins Leben gerufen hat, 
abzugeben. m Einklang damit wird 
per Stadtratsausfhuß für Bahnhöfe 
heute Nachmittag fich an die Beratung 
einer Ordinanz machen, welche Dis 
Bahnen zwingen fol, den elettrifchen 
Betrieb einzuführen, 
Ein berbes Ukteil, 

Den Kritikern innerhalb der repu= 
blitantihen Partei, welche den Be: 
Ihluß ihrer Parteileitung, die Aus- 
wahl eines Countptidets einem Bür- 
aerausichuß zu überlaffen, jogarf ges 
tadelt haben, folgten heute die Führer 
der Fortichrittspartei mit einigen er— 
lefenen Betrachtungen und Rand: 
Mährend fich aber N. 
J. Brundage, der Präfident des repu> 
blitanifchen „1916 Klub“, mit Vers 
die Motive der 
Parteileitung jeiner Partei und 
bämifchen Andeutungen über „Boife“ 
und ihre Methoden begnügt hatte, goß | 
Harold 8. Yes, der Vorfigende der | 
Eountygparteileitung der neuen Partei, 
die volle Schale jeines Spotts und 
Hohns über die Machthaber der 
alten Partei aus und erflärte mit 
dürren Worten, daß ver ganze Plan 
nur dazu diene, der republiia= 
niihen Mafchine und ihren Leitern ein 
anftändiges Mäntelchen umzuhängen. 
„Warum,“ fraat er, „legt die repu= 
blifanifche Barteileitung nicht aelchlof= 
fen ihre Stellung nieder und überläßt 
ihre Pflichten einer anderen Körper- 
Schaft, welche das Vertrauen der Be- 
rölferung von Coot County genießt? 
Sie gibt zu, dak fie nicht fähig ilt, 
ein republikaniſches Ticket aufzus 
ftellen, das anftändige, tüchtige Leute 
aufweilt. Sie fieht fih an, was fie 
bisher vollbracht Hat, und kommt zu 
dem Schluß, daß die Bevölkerung ihr 
nicht die Wahl tüchtiger Kandidaten 
anvertrauen fann. Sie befchließt da- 
ber, Privatleute — fo viel ala gemilit 
find, ihren Namen dazu herzugeben — 
mit der Auswahl von Kandidaten zu 
betrauen, und aibt fich der Hoffnung 
hin, daß die Bevölkerung fich nochmals 
zum Narren halten laffen und für die- 
felben alten Kandidaten Stimmen 
wird, die feit undentlichen Zeiten auf 
dem republifanifchen Tiddet „gelaufen“ 
Tind. Die republifaniiche Barteileitung 
ift am Ende ihres Wibes angelanat, 
wenn fie freitillig zuaefteht, daß es 
mit ihrer Leiftungsfähigfeit und Ver— 
trauenswürdigkeit zu Ende ift. 

„Bisher war die Auswahl von Kan 
bidaten das mertbollfie Vorrecht der 
republitanifchen „Bofje*. Die Aufgabe 
dieſes Vorrecht3, ja nur die fcheinbare 
Aufgabe, fommt dem Eingeftänbnif 
gleich, daß ein Grund für den Fortbe- 


ftand. ber a ae Parteilei⸗ 
befeht terung | 


I md 


Kandidat für den Senat werde 
t 
| 
| 


| 
| 
| die er im elfaß-lothringiichen Landtag 
| 
| 
| 


5 Uhr-Ausgabe, 


des erflärte daß der ganze Vor 
Ichlag, einem Bürgerausfhuh dieWahl 
der Kandidaten zu überlafien, nur eitel 
Spiegelfechterei jet. Wie die republi= 
fantijche Barteileitung das j-,on früher 
gemacht habe, werde die Auswahl der 
Kandidaten nicht dem Bürgerausfchuß, 
fondern einem Bollziehungsausich: 
des Bürgerausichuffes überlaffen wer: 
den, bei deifen Zufammenftellung Die 
Barteileiter darauf jehen würden, daf; 
nur Männer ernannt würden, die fich 
nach ihren Wünfchen richten werden. 
„Die republifentihe Parteileitung,“ 
erklärt er, „würde fich nicht in der jüm: 
merlichen Zage befinden, in der fie tft, 
; wenn fie früher etwas ehrlicher zu 
Mert gegangen märe und fih nicht 9 
biel auf Kniffe und Spiegelfechtereien 
verlaffen hätte, wie fie jet wiederum 
tut.“ 
Allen iſt zuverſichtlich. 

Sehr zuverſichtlich über die Ausſich— 
ten der Foriſchritisbariei in Ranfas 
Iprach Sich heute Henry X. Allen, einer 
der Führer der neuen Partei und ber 
erite Vertreter jeines Staates im Na= 
tionalausfhuh der Fortichrittspartet, 
aus. Mllen wird heute Abend beim 
eriten Yahrs-santett de3 „German 
Elub“ im Hotel LaSolle über 
Ihema „Deutichlands Beiträge 
amerikaniſchen Ziviliſation“ Tprechen. 
Er iſt ein „Yankee“, der aber mit einer 
Deutſchen verheiratet iſt. Er erklärte, 
daß von den drei Parteien in Kanfas 
nur die Foriſchrittspartei einig und 
rührig ſei. Das ſtarke fortſchrittliche 
Element in der demokratiſchen Partei 
verhalte ſich abwartend, um zu ſehen, 
ob Präſident Wilſons Zoll- und Bank— 
geſetzgebung dem Land zum Vorteil 
gereichen werde. In der republitani⸗ 
ſchen Partei habe das Element der 
„Standpatters“ wieder die Oberhand 
gewonnen, ſeitdem die Fortſchrittlichen 
ausgeſchieden ſeien. Es ſei im Stand 
geweſen, Bundesſenator Briſtow auf 
feine Seite zu ziehen, um ihn in der 
nächlten Vorwahl abzufägen. Wenn 
Briſtow nicht in Mafhinaton qemeien 
wäre, wäre er — nicht zu ihnen 
übergegangen. Die Republikaner wür— 
den wahrſcheinlich den friüͤheren Sena— 
tor Curtis nominiren, der ein 
„Standpatter“ ſei. Der demokratiſche 


ſcheinlich Gouverneur Hodges ſein. 

Die beſten Ausſichten auf Erwählung 

habe der Fortſchrittler ViktorMurdoch. 
— — — — 


Fahrſtuhlunfall. 


Swei farbige Fuhrleute mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

der Firma R. M. 
Nr. 4430 S. State Str., 
riß heute das Drahtſeil des 
Möbeln beladenen Frachtfahrſtuhls. 
Die Folge war, dab der Frachtfaht: ! 
Geſchwindigkeit 
Stockwerke tief hinunterſauſte 
zwei Angeſtellte mehr oder 
minder ſchwere Verlehungen erlitten. 
Die Verunglückten, die farbigen Fuhr— 
leute Sanford Davis, Nr. 67 Oſt 36. 
Straße, und Wm. Henry, Nr. 39 Oſt 
32. Str. haben Aufnahme im Provi— 
dent Hoſpital gefunden. 


‘m Speicher 
Lead & Co., 


ſtuhl 
bir“ 


mit rafender 


Zaberndebatte dauert fort. 
Straßburg, 15. Jan. Dr. Betri, der 
Unterftaatsfefretär des Juſtizamtes 
der Reichslande, fritifirte in einer Rede, 


hielt, den Dberft v. Reuter und die 
frieasaerihtlichen Urteile Scharf. Er 
twies mit Entrüftung die Behauptung 
v. Reuters zurüd, daß diejer gezwun 
gen gemwejen ſei, Bürger eigenmädhtig 
einzuferfern, weil er fich nicht auf die 
Sioilbehörden habe verlaffen fönnen. 

Muh der Unterjtaatsjefretär vom 
Amt des Innern für die Reichslande, 
Hr. Mendel, erflärte, das militärische 
Boraehen in Zabern jet unndtiq aeive 
fen, und die Ordre vom Jahre 1820, 
unter welcher v. WReuter aehandelt 
habe, jei nufl und nichtig. 

Die Debatte über die Angelegenheit 
it noch nicht adgeichlofien; man 
glaubt aber, daß der Landtag an den 
Neihstag appelliten wird, behufs 
Schaffung eines Gefehes, welches bie 
militäriſchen Befugniſſe unzweideutig 
bezeichnet und eine fernere Anwendung 
der veralteten Ordre von 1820 verhin— 
dert. 


Pulvermagazin Hiegt auf. 

Berlin, 15. Jan. Eine verhäng- 
nißoolle Erplofion, welcher mehrere 
Menschenleben zum Opfer fielen, wird 
ı aus Bochum in Weitfalen telegraphiich 
gemeldet. Das, in der Nähe der Stadt 
gelegene Grümer’ihe PBulvermaaazin 
it in die Luft aeflogen. Drei Fuhr- 

leute wurden auf der Stelle getötet. 


m — |... 


— Arges Mißverſtändniß. — Füh— 
rer (der dem Fräulein Eulalia das 
Innere einer Kirche gezeigt hat): „Da— 
mit wären wir am Ende; ich möchte 
Sie nur nod zum Altar führen . 

— Ad Gott.. mein Herr, das fommt 
mir fo überrofchend. .“ 


— 
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Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu ne bat, 


| 


| 


| 
| 


| Erome 


| von jehs WMtonaten 


009 ; 
zut ı 


| 


| aenftand. 
: Wahlurne des 


Finwand abgewiefen. 


Stimmzettel werden als Beweis: 
material zugelajlen. 


Beweisaufnahme beginnt. 


Ein republifanifher und ein joztaitjtifcher 
‚Aufpailer‘‘, die Mahlclerks 
Ogten und Angjt als erite Belajtuıtas 


fowie 


jeugen vernommen, 


In dem Wahlſchwindelprozeß, 
vor Richter Burke gegen Baranov und 
Genoſſen im Gange iſt, wurde geſtern 
den ganzen Tag lang über den Ein— 
wand verhandelt, welchen Verteidiger 

dagegen erhoben hat, daß 
Stimmzettel als Beweismaterial zuge— 
laſſen würden. Das Geſetz ſchreibt vor, 
argumentirte Crowe, daß Stimmzettel 
von der Wahlbehörde für die Dauer 
aufbewahrt und 
nur nachgeſehen werden ſollen, ſofern 
von einem geſchlagenen Kandidaten 
die Nachzählung der Stimmen ver— 
langt wird. Sechs 
Wahl ſollen die Stimmzettel zerſtört 
werden. Nirgends in dem Geſetz ſei 
davon die Rede, daß Stimmzettel als 
Beweismaterial gegen Wahlfälſcher 
oder angebliche Wahlfälſcher ſollen be— 
nutzt werden dürfen, 
ſie auch in dieſer Weiſe nicht gebraucht 
werden. 

Richter nicht überzenat. 

Richter Burke hat ſich von dieſer 
Logit des rewisgeiehrien Herren Erome 
nicht überzeugen laffen. Wie fein Kol- 
lege Baldiwin, der die hier in Betracht 
kommenden Stimmtfäjften und Stimm 
zettel in gerichtliche Verwahrung nahm, 
als e3 fich herausgeftellt hatte, daß bei 
der Wahl im November 1912 Wahl: 
falfehung im größten Maßftab: aetrie 
ben worden ift, Scheint auch er unter | 
den aeaebenen Umjtänden die Zerito- 
rung der Stimmzettel nicht für ange= 
bracht zu halten und den betreffenden 
Abichnitt des Wahlaejekes mehr als 
eine Erlaubniß zur Vernichtung ber 
Mahizettel anzujehen, als für 
Weiſung, dieſe nacy einer beitiminten 
yrilt vorzunehmen. « Er wies heute 
Vormittag den Cinwand des Herrn 
Grome ab. 

— — Northup 
dann * Kuſtos 
Herrn | 


rief 
er Stimmtäajten, 
Lawrence E Kina, auf den Zeu 
King wurde beauftragt, die 
16. Stimmbezirts der 


: 18. Ward zur Stelle zu fchaffen. Wah 


mit | 


| 


i 
| 
| 


| 
| 


| Ungit 
| Daden, ftelite aber in Abrede, bemerkt 


rend er fort war, um den Kaften mit 
den Stimmzettein zu holen, wurden 
ols Zeuaen Ediword Gurty und Kames 
Greiahton vernommen. „sent rt hat am 
5. Nonemder 1912 im Auftroge Der 
ſozialiſtiſchen, dieſer im Auftrage der 
republifonifchen Parieileitung Die 
Boragänge in dem Wahllofale des 16. 
Bezirks der 18. Ward beobachtet. Bei 
den ilt aufgefallen, dat bei der Zäh 
luna der Stimmen eine außeraemwöhn 
lich arofße Anzahl von Stimmzetteln 
feitens der MWahlbeamiien ala angeblich 
fehlerhaft ausaefchrliet wurde. 
Wurde forigejichidt. 

Nachdem dann King fich mit der 
Wahlurne eingefunden und diefe abge: 
iiefert hatte, durfte er bis auf weiteres 
abtreten. ls geugen bernommen 
wurden nun Willtam Ogden und Fre 
derick Angſt, die beide am 5. November 
1912 im 16. Stimmbezirt der 18. 
Ward als Wahlclerts Dienit getan ha= 
ben. Wie Daden angab, wurde als 
Wahllokal eine Billardſtube benutzt, 
und es gelangte auch eine Stimma— 
ſchine zur Verwendung, die aber nur 


von wenigen Wählern in Gebrauch ge— 


nommen wurde. Ogden 
Ergebniß der Wahl feſt 
Maſchine in Betracht kam, die Wahl— 
richter breiteten die Stimmzettel auf 
einem Billardtiſche aus, ſortirten ſie 
und begannen dann mit der Zählung. 
Es waren verſchiedene Aufpaſſer im 
Wahllokale anweſend, darunter ein 
gewiſſer Harris, der als eifriger An— 
hänger von Maclay Hoyne und Peter 
Bartzen bekannt war. Die Stimmen 
zählung dauerte bis gegen halb fünf 
Uhr Morgens. Um etwa zwei Uhr 
wurde Zeuge von Harris unter irgend 
einem Vorwande veranlaßt, das 
Wahllokal zu verlaſſen. Der Zeuge 
machte ähnliche Angaben wie 


ſtellte das 
ſoweit die 


zu haben, daß einer von den Angeklag— 
ten, Baranod, Gearhn, Rofe und Gor- 
don, irgendwelche Aenderungen an ei- 
nem Stimmzettel vorgenommen hätte. 

Während Anaft vernommen wurde, 
famen der aefchlagene republiktanifche 
Staatsanmwaltsfandidat Louis Rinater 
und fein Anwalt, Frank D. Une, in 
den Gerichtsfagl, wo fie den Verhand- 
[ungen mit großer Aufmerkfamteit 
folaten. 

‘ames Root der in dem 16. Wahl- 
bezirf der 18. Ward imNanember 1912 
republifanifcher Wahlrichter war, fam 
in der Vormittaasfigung als letzter 
Zeuge an die Reihe. Er fchilderte die 
Voraanae im Wahllotale in ähnlicher 
Weiſe wie Ogden und Angſt es age- 
tan, ſtellte aber außerdem feſt, daß die 
Aufpaſſer Gordon und Roſe ſich eifrig 
bei dem Sortiren der Stimmzettel be— 
teiligt hätten. Von Harris ſei bei die— 
ſer Gelegenheit gegen Roſe der 


Der 


für 
Monate nad der | 


| gefprochen. 


| eigentumsboörfe 


ee 2 Id 9 
mithin dürften | Deten Vereine 


eine ! 


i aefprochen habe. 


| lagen 
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26. Zahrgang— No, 12 


nifchen Kandidaten für die Kanzleibor= 


iteherftelle im Stabtgericht. Roſe hätle 


| die Richtigkeit der Behauptung beitrite 


ten, aber in jehr farfaftifcher Ark, 


— — — 


Sammlung von Unterſchriften. 


Mayor will ſtädtiſche Angeſtellte zur 
Hilfe heranziehen. 

Mayor Harriſon beabſichtigt, die 

Mannſchaften der Polizei und der 


| Feuerwehr, die ‘ Ungeitellten der Abtei- 


lung für Ermeiterung bes Röhren: 
neßes und die Wardjuperintendenten 
zur Hilfeleiftung bei der Sammlung 
von Unterſchriften für die vier Petitio— 


Inen um eine Urabjtimmung bei der 


der | 
| ben. 


nächften Frühjahrsmahl heranzuzie- 
Die Petitionen betreffen die all: 
gemeinen. ‚und die vorläufigen Zief- 
bahnanlagen, die Verfchmelzung ber 
Partverwaltungen und bie ftäbtifche 
Selbftvermaltung. 

„sh kann in diefer Beichäftigung 
bon Städtischen Angeitellten nicht3 Un 
aehöriges erbliden und vente ernftlich 
daran, den Plan ins Werk zu jegen“, 
fagte der Mayor. 

lieber die Unterfchriftenfammlung 
die Tiefbahnpetitionen murbe 
heute non Vertretern mehrerer bürger: 
licher Organifationen mit WBorjiger 
Blod vom örtlichen Verfehrsausfhuf 
Die Eoof County Grund: 
etoentumsbörfe übernahm 1000 Peti: 
tionseremplare, die Chicagoer Grund: 
300 und die Verbün: 
500. Auch die Affocia: 
tion of Commerce, der City Elub, dei 
Commercial Club, die Ehicagoplanı 
fommiffion, die Citizens’ Affociation 
die Civic Federation und die North; 
weitfide Commercial Affociation er: 
flärten fich bereit, Hilfreiche Hand zu 
leilten. 

Etwas im Zweifel ift man über bie 
Berechtiaung von Frauen zur Unter: 
zeichnung der Petitionen auf Grund 
des Frrauenftimmrechtsgefeges. Der 
Voriteher der Kanzlei der Wahlbe- 
börde, Stuart, ift der Meinung, daß 
rauen nac dem 3. Februar, dem 
Tage der Regiftrirung für die Pri- 
märmahl, unterzeichnen dürfen, obwohl 
die Regiftrationsliften nicht vor dem 
T. Februar nachgeprüft werben, woge— 
aen die Petitionen fpäteftens am 6. 
eingereicht imerden miülffem. err 
Stuart glaubt, daß die Petifionen Die 
Namen von 25 Prozent der —— 
Wähler, einſchließlich der Frauen we⸗ 
den enthalten müſſen. 


 —+ — = 


Nicht zu finden!“ hr 


Johnp. goerfter bat angeblich die Stadı 
verlaſſen. 

Der Bundesmarſchallsgehilfe John 
Gilhooley hat heute die ihm zur Voll— 
ſtreckung übergebene, gegen den angeb— 
lich bankerotten Grundeigentums— 
maätler John P. Foerſter, Nr. 1 ©. 
La Salle Str. ausgeſtellte Zwangs— 
vorladung dem Bundesbezirksgericht 
mit dem Vermerk wieder zugeſtellt: 
„Foerſter iſt nicht zu finden.“ 

Gilhooley erklärte auf Befragen, 
daß er mehrmals, aber vergeblich, in 
Foerſters Geſchäftszimmer und in 
deſſen Wohnung in Evanſton vor— 
Hier ſowohl wie dort 
hätte man ihm geſagt, daß Foerſter die 
Stadt verlaſſen habe. 

Gläubiger haben bekanntlich kürzlich 
das Bankerottverfahren gegen Foerſter 


anhängig gemacht und behauptet, daß 


feine Berbindlichkeiten Tich auf $50,000 
beliefen, denen aber nur $5000 Be: 
ftande gegenüberftänden. 


Scnnte fin nah dem Simmel, 


Weil fie, des Lebens müde, fich nad 
dem Himmel jehnte, drehte heute Vor: 
mittag Frau Anna Ligeldahlfen im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung da8Gas 
an und legte fich zum Sterben nieber, 
Sie war betäubt, ala ihre 15jährige 
Tochter Trlorence fie fand, wurde aber 
Ihon nad wenigen Minuten in’® Bes 
wußtjein zurüdgerufen und außer Ges 
fahr gebracht. 

nee 


Erdrüdt, 


Willtam Tuder, ein 25 Yahre alter 
Wagenausbefferer, 481 High Straße, 
Blue Ysland, wurde heute in den Anz 
der Illinois Zentralbahn an 
129. Str. zwiſchen zwei Güterwagen 
zu Tode gequetſcht. Er hatte verſäumt, 
die rote Flagge aufzuſtecken zum Zei⸗ 
chen, daß er dort arbeite, und eine 
Rongirlokomotive ſchob die Wagen zus 
ſammen. 


Tötlich verlaufen. 


Mary Gannon, die 45jährige Inha— 
berin der Herberge Nr. 1458 Maple 
Ave., Evanſton, glitt geſtern Abend 
auf der eisbedeckten Außentreppe aus, 
fiel hinunter und erlitt innerih = 
ichmwere Verlegungen. Diefen it fie 3 
heute Morgen im St; Trrancishofpital, 7 
Evaniton, erlegen. 


— — ñ— — 


Das Wetter. 


Heute Abend UNar 
Vewölltheit; 
zumeiſt ſüdliche Binde 
Illinois: Heute Wend und wa 
auh morgen Har; milde Temperatur, 
Indiana und Niedermidigan: Heute Abend 
und morgen im Allgemeinen flar, 


Wistonfin: Heute Abend Tlar; morgen mabes 
ſcheinlich zunehmende Bewölltheit; milde Zen zu j 


Chicago und lmgogeud: 
morgen zunehmende 
ratur; wechſeinde. 


peratur. 
Im Chieago ſtellte 8 der Temperatur 
ben geitern Abend bis beute- —— 
6 * 40 —— Nachts 
6-Uhr 36 Grad 





iniide Temp 


N. E CORNER STATE AND JACKSON 


* 


deht in unſerem neuen Heim, gerade gegenüber unſerem alten Platze. 


Freitag-Spezialitäten in Kleidern wie fie 
nie in einem andern 2aden offerirt werden 


Weberzicher 


| Weberzicher 


33 bis 44. 


Weberzicher 


und ummwendbare Kragen Ulfters, 
gefüttert, Größen 33° bis 46, $20 Werte .... 


| Zünglings: Anzüge 


Effefte, Größen 32 bis 36. 


Anzüge zu . 


‚Kragen, herabgejetst für Freitag, 5 


| Beintleider 


E8 find dauerhafte, 
$11 und $12 Partien, Größen 32 bis 36. 


.„.-—........ane...... 


350 für Jünglinge, reinwoll. graue Vicuna Uliters, in doppelt umd 
einfach — Facons. 
Winter⸗Coats von unſern 810, 
Nur für Freitag, zu ....... 


haltbare, ſchwere 


....26.19 


Neinmwollene Uliter und Cheiterfields — für Männer, aus 
ſchwarzen und Oxford grauen Vicunas, Friezes und Meltons, Größen 


Dieſes ſind reguläre 313.50 und 815 Sorten, für — 
a — ⏑—⏑— — — —— 


8875 


Winter-Ueberzieher für Männer und junge Männer, in reinwollenen 
Vicunas, Meltons, Kerſeys und Cheviots — Cheſterfield und Shawl 
Aermel ſind mit garantirtem Satin 


Reinwollene Caſſimere, Tweed und Cheviot Anzüge in 
dunklerem und mittlerem Grau, Pin Checks und ſchlichte 


Für Freitag offeriren wir dieſe 812.50 


.„....... 


ai Alle unfere $9, 89.50 und $1O mit Schaffell gefütterten Röcke, mit 
Arbeits-Röde ja Gorduroy und Molesitin Shells und Yamm wollenen 


.Flur 


ihlichte ihwarze Ihibets, $2.50 und $3.00 Werte, 5. Flur 
Andere fpezielle Werte in Beinkleidern, zu $2,95, $3.25, 84,75 und 87.50. 


| 
| 
| 


Der graue Reiter. 


Noman von Hebda v. Schmid. 


(36. Fortjegung.) 

„Srlauben Sie,“ fiel er ein, „aeitat- 
ien Sie mir auszureden, Mich hat 
es Heinen Kampf aefojtet, IThüngen 
aufzugeben. Ich fühlte mich dort nie- 
mals jo recht heimijch, doch ich ha be 
nun das mich befriedigende Bewußt: 
fein, während der furzen Zeit meiner 
Herrihaft dort das Meinige getan zu 
Saben, um den alten Bejit unjerer Ya 
milie vor dem wirtichaftlichen Ruin, 
ben er beinahe jyon verfallen, war, 
als ichrihu antrat, bewahrt zu‘ haben. 
Die, melche dort nach mir kommen, 
werben e3 leichter haben, als ich eö ge= 
habt. Lamstüll, ein kleines Gut, das 

mein Bater einmal gelegentlich erwors 
ben hatte, fonnte ich nicht mehr balten. 
x habe. fehr viel „noble Paffionen“ 
gehabt, und ich habe, wie jo mancher 
unter: meinen 
Eitland,; über mein Jahreseintommen 
hinaus verbraucht. Zu meinem Glück 
bin ich noch in elfter Stunde zu einer 
beſſeren Einſicht gelangt. Und dann, 
wenn ich einmal etwas ernſtlich erfaßt 
babe, pflege ich darin auch zäh zu fein. 
Diefer Karakterzug jtedt in manden 
unter uns Hersheims. Trotz des Hoch— 
mut3, der mir auch noch eben im Blut 
liegt, ſage ich mir: lieber Knecht als 
Herr, wenn man als lebierer, 
Schulden zu machen, wicht leben fann. 
Sp — nun miffen Sie alles, Linda,” 
ſchloß Udo. 

AUnd Ihre Rennpferde — Ihre 
Eilvana!” fragte Linda, zitternd vor 
Herger über das foeben Vernommene. 
Sie wußte nichts Anderes zu jagen 
ober zu fragen, fie war Faffungs 3103 
über diefe ihr gemachten Enthüllungen, 
fie fühlte fi von Udo jhmählih Hin- 
tergangen. 

„Meine Gäule habe ich natürlich 
verkauft. Der Erlös reichte gerade 
bin, um meine lebten noch laufenden 
Derbinblichteiten zu bealeihen. Nun 
bin ich niemand unter Gottes Sonne 
euch nur-einen roten Heller fchuldig! 
Und ich bin -itolz darauf. Ein könig= 
liches Bewußtſein iſt's ... Run ſtehe 
ich, von allem unnützen Ballaft befreit, 
bor Ihnen, Linda. Wir wollen do 
und ein ganz neues Leben zufammen 

aufbauen. Nicht mahr, Linda?“ 
— Zum erſtenmal im Laufe dieſer Un⸗ 
eeerredung klang eine ewiſfe Wärme 
= aus WMo Hersheims Stimme, 
= Rinde, wie fie jo Hlaß und verftört 
wor ihm ja, tat ihm leid, Über er 
E Hätteihe diefe Erklärungen dod nicht 


= eriparen können, genug, daß er ihr 


= alles Bi3 heute ferngehalten hatte, 
= Wenn fie ihn liebte, jo würbe fie nad) 
re Anderem fragen, würde ihm in 
die Einfamteit jenes ruffiihen Gutes 
> folgen, ohne Klage darüber, daß fie jo- 
© unbfo viel aufgeben mußte durch ihre 
FRerbindung mit ihm. Sie wäre bod 
E wahrlich nicht die erjte vermöhnte Welt- 
“ Dame, die fih aus Liebe zum Manne 
et Wahl in enge Verhältniffe bin- 
e = bermochte. 
Er erariff fanft ihre Hand. 

„8 wird fon gehen, Linda,” fagte 
ee, „Du wirft jehen, wie gut!” ln 
— ie gab er ihr, einer mitleidi- 
— Regung folgend, im 
f ‚ ihr über diefe harten Dinge 

anbeffen, an bie fie fich doch erſt 

mußte, das Du. „Wir wollen 

is doch beide mit dem beſten Willen 

üben, uns in bie beränderte Le- 
rölage zu ſchicken.“ 

Ichrie Linda auf und entriß 

e Hand, „Nie, niemals werde 

in eine derartige Mifere, wie 


nen d, 


Hintergangen bin ua: Sir; Kite betro⸗ 
gen ... Hätte ich das wohl ahnen kön— 
nen. Sinfpeftorsfrau! Frau Ge- 
frütsverivalterin ſoll ich werden. Es iſt 
ja zum Lachen!“ Sie lachte in ſchnei— 
dendem Hohn auf. ‚Welch ein glän— 
zendes Los Sie mir da bieten, Herr 
v. Hersheim, auf einem Dorf im ruſ— 
ſiſchen Urwalde, wo Bären und Wölfe 
frei umherlaufen.“ 

„Nun, ganz ſo ſchlimm iſt es dort 
hoc nicht,“, perfuchte er, mit, ihrem 
Shreden und ihrer Aufregung rech- 
u begütigen: „Wie fannft Du 


| finden! 


| nur überhaupt bon einem Betrug re- 


tem 


| oiirdeit 


Stammes sgenoflen in | 


den, Linda!“ fuhr er dann in ſtrenge⸗ 
Tonfall fort. „Haſt Du es mir 
denn nicht geſagt und geichrieben — 
Du mollteft nur mihb — mid allein, 
clle8 andere wäre Dir gleich, überall 
Du an meiner Seite Dich 
olüdlich fühlen?‘ 
„Man faat Vieles, und man jchreibt 
Vieles,“ brauite Cinda auf, „menn 
nian fich von folch unerbörten Dingen, 
wie Sie fie mir eben aejchildert haben, 
nichts träumen laht. Miffen Sie, 
mas Gie in meinen Augen find, Udo 
Hersheim — ein — ein!“ — Linda 
rang nach Worten, „ein Mann, der 
eine vertrauensſelige, wehrloſe Frau 
hintergangen hat, ganz ſchmählich be— 
trogen hat.“ 
Alles in ihr tafte und tobte vor 
Jchrantenlofer Empörung.- Diefer hier 


| war nun ber dritte Eftländer, mit dem 


ohne | 
| rolle Weile zufammengeführt 


—————— — — — — — — — — 


— — — 
— — — — — — 


das Schickſal ſie auf eine verhängniß— 
hatte. 
Ja, ein Verhängniß bedeuteten ſie für 
ſie, dieſe eſtländiſchen Barone. Der 
erſte war ein karakterloſer Kranker ge⸗ 
weſen, dem armen Guido hatte ſie 
wirklich noch etwas ſein können. 
Der zweite, der „graue Reiter“ mit al 
feiner auzgejuchten Korrektheit, war 
ihr gleichailtiq gewefen — — bielen 
bier — den hatte fie geliebt, menigitens 
zu lieben gealaubt. Doc in diefen 
Minuten jebt war alles, was fie an 
warmem Gefühl für ihn befejlen, mie 
ausgelöfcht in ihr... Wozu hatte er 
fie erniebrigen mollen? Zu einer bie- 
nenden Frau, einer höheren Sklavin! 
— Gie Ichlug beide Hände vor ihr Ge- 
fiht und brah in ein haltlofes 
Schludzen aus, „Betrogen bin id, 
betrogen!“ ftieß fie immer mieber her- 
bor, nur dieje eine finnlofe Anklage. 
Und dann chrie fie, die lebte Herr- 
Ihaft über fi verlierend: „Gehen Sie 
mir au3 den Augen... Gehen Sie 
fort — fort!“ 


er 


Eine fchnelle, fihere, bruhigende, heilende, 
antiieptiihe Kur für weben Hals ift Tonii- 
ine, fura beichrieben 

Eine Ileine Flafce Tonſiline hält I 2 


als ülne sei wehe Be bon Dem uns beilertel, 
und 


— 


“57,50 


Beinfleider für Männer und junge Männer — hübich geitreifte 
MWorjteds, reinwollene Imeeds und Cheviots, Corduroys und 


I 


Als der Barozismus, in den fie ver- 
fallen war, nadhließ, als fie aufichaute, 
beriwirrt, einigermaßen bejchämt fogar, 
fah fie, daß fie allein war, 


Udo Hersheim hatte, über den diden, 
weichen Teppich lautlos dahinfchrei- 
tend, ohne au nur den Verfuch zu 
machen, fi gegen diefe ungerechten 
Vorwürfe zu verwahren, das Zimmer 
und die Wohnung verlaffen. 

Linda blidte mit ftarren, 
Augen um fic. 


Einen Augenblick hindurch war's 
ihr, als müſſe ſie Udo nachſtürzen, ihn 
zurüdrufen — ihm abbitten... Sie 
batte ihn doch geliebt — — geliebt — 
aber nein, das wäre ein Wahnfinn, ihn 
surüdzurufen, das hiehe, fich ihm mit 
gebundenen Händen ausliefern. Gie 
iwar verblendet genug, um zu glauben, 
taß Udo Hersheim fie liebte... Die 
Beleidigungen, die fie ihm foeben ent- 
gegengejchleudert, hatten. ihn feines 
Wortes ihr gegenüber entbunden.... 
Linda 


großen 


| biefe 


» nad Berlin abzuholen. &@ ges 
Gab, wie Annelen e3 wollte: fie Jog 
mit Tante Lifette zufammen. 

Auf Kittys Bitten mar Sufe ala 
Logieraaft auf einige Tage nach Gof- 
lar gefommen. 

Gotho hätte Sufe ihrem Wefen nad 
faum wiedererfannt, jo jehr mar fie 
innerlich gemahlen. Auch äußerlich 
Ichien fie größer geworben zu fein, jede 
isrer Bewegungen verriet eine audge- 
Fuchte und dabei ungefuchte Anmut, 
Als Sufe von der See war fie gewiffer- 
maßen bereits eine Perfönlichkeit am 
modernen Kunfthbimmel geworben — 
fie war in die Aufgabe, die auch der 
Frau zufällt, etwas zu leilten, was 
einen über fich Telbft hinaus erhebt, 
eingedrungen. Sie hatte dabei nichts 
an meiblichem Empfinden eingebüßt. 
Sufe mar ein durdhaus modernes 
Mädchen, aber doch feines von jenen, 
die eifern und dadurch abftoßen. Gie 
wußte auch, daß man e3 ihr in ihrer 
Verwandtſchaft und Freundſchaft hier 
in Eſtland vielfach verdachte, daß ſie 
den Beruf einer Tänzerin ergriffen 
hatte. Dergleichen galt doch dort 
als verpönt. Aber was ahnten denn 
eſtländiſchen Edelfrauen und 
Edelfräulein, die jahrein, jahraus auf 
ihren Gütern ſaßen, ihre Lebensweis— 
heit in modernen Kulturfragen aus 
dem Provinzialblättchen zu jchöpfen 
meinten und ab und zu einmal mit lei= 
fem Grauen heimlich einen modernen 
Roman lafen; was ahnten die, wie e3 
einem Menfchen, einer Fra zumute 
ift, die fich ihr Leben felber zurecht ge= 
zimmert, die fich durch eigenes Können 
einen ficheren Boden geichaffen hat! 
Was mußten die denn überhaupt viel 
bom Leben!... Gufe übertrieb ein 
wenig, aber in den Grundzügen hatte 
fie reht... Annelen fühlte ſich wohl 
in der Enge ihrer lUmmelt, aber 
Unnelen war ein Menfchentind, das 
überall feinen Boden zum Schaffen 
finden würbe, mit Annelenz Bejtrebun- 
gen hatte fi Suje ganz ausgeföhnt, 
Annelen ftand allemal über den Si— 
tuationen, dadurch beiwies fie, daß auch 
fie innerlich frei mar von lächerlichen 
Vorurteilen, Und wenn fie plöglich 
hinaustreten würde, jo würde fie fich 
überall zurechtfinden, obwohl fie noch 
nicht3 bon ber „wirklichen Welt“, mie 
Suſe faate, fannte, und würde mit- 
helfen und mitwirken, wo e3 not tat, 
und mo ber Frau, die über die flein- 
lichen Schranten hinaus ftrebte, ein ge- 
deihliches Arbeitsfeld, wenn auch oft 
ein fchiwieriges, wintte. GSufe war in 


| Berlin vielen folchen Frauen begegnet, 


lag auf dem Diman und ! 


ſchluchzte wie eine Verzweifelte, aber 


in ihre Tränen miſchten ſich ſchon 
Ausblide, neue Pläne... Sie wollte 
natürlich fort und nie, niemal3 wieder 
die Grenze Rußlands überjchreiten. — 
E35 reichte ja noch für einige Zeit zu 
ihrer gemohnten Lebensführung 
Und dann, ja dann... Wozu mar jie 
tenn jchön, und wozu gab es in der 
Welt noch ſoundſo viel Chancen für 
ſie! Sie wollte nach Rom, man würde 
ihr wunderſchönes blondes Haar dort 
bewundern — und ein italieniſcher 
Principe war doch ganz etwas anderes 
als ein abgewirtſchafteter eſtländiſcher 
Baron, der ru eines ruffiichen 
Krämers wurde. 
* * J 

Ueber Schloß Goßlar glitzerte ein 
kalter, klarer Sternenhimmel. 

Gotho Goßlar ſaß in ſeinem Zim— 


mer im älteſten Flügel des Schloſſes 


am Schreibtiſch. Er legte die letzte 
Hand an ein Werk, das er in vielen 
ftillen Stunden geichaffen hatte, 

Das Leben auf Goflar (ob fo un- 
fagbar eintönig dahin. Gotho, 
bermißte ja nichts, aber —*. ſeine 
junge Schwägerin, tat ihm leid. Dok⸗ 
tor Evers war letzthin ein häufiger 
Gaſt auf dem Schloffe. Die Tage ber 
alten Baronin waren gezählt; ohne daß 
fie eigentlich frant war, ging fie ihrer 
Auflöfung entgegen, und die kleine Sa— 
bine litt oft an Zahnträmpfen. 

©eit einiger Zeit graffirte nun aud) 
die Diphtherie im Stranddorfe. Der 
Amme Trino kleiner Junge war an 
ber Seuche gejtorben. Der ehemalige 
— Jahn hatte ſein Weib mit 

harten Worten aus dem Schloß fortge— 
holt — ſie trüge die Schuld an dem 
Tode des Kindes... Warum babe fie 
fih durch den hohen Lohn dazu ber: 
leiten laffen, das Herrfchaftstind zu 
betreuen und ihr eigenes fremder 
Pflege zu überlafien! Auch gegen bie 
Schoßderrſchaft ſtieß der Reitknecht, 
den man aus Thüngen ſeines gewalt— 
tätigen Weſens halber fortgejagt hatie, 
Verwünſchungen aus. Es gärte unter 
den Bauern in der Provinz, die Zei— 
chen des Bauernaufſtandes machten ſich 
auch hier ſchon gelegentlich bemerkbar. 


| Wenn der Filcher Kahn „Herrfchafts- 


find“ fagte, fo lag ein unverhüllter 
Haß gegen alles, was hoch und edelge- 
boren mar, in feinen Worten. 


Seit Kurzem meilte enblih Sufe 
Hersheim wieder einmal in Ihüngen. 
Ihre Kunftreife durch die ruffifchen 
Hauptftädte hatte fie verſchoben. Frau 
—* Mittelburg hatte zu emz * 

ee een mi fen : 


| 
v 


die eine jede mittat auf ihre Weile an 
der großen Arbeit zum Wohle der All: 
gemeinheit, zur Linderung fo mancher 
feelifchen und leiblichen Not. 

Aber Kitty, Kitty verfüimmerte hier, 
dachte Sufe oft forgenvoll, 

Sufe und Kitty fahen bei der 
Lampe im Wohnzimmer der. jungen 
Frau. Jetzt, im Spätherbſt wurde es 
im Schloſſe beſonders zeitig dunkel. 
Oft mußte man bereits um drei Licht 
anſtecken. Die Zimmer des Schloſſes 
waren tief und die Bäume des Parkes, 
obgleich nun ihres Blätterſchmuckes 
längſt beraubt, trugen auch noch dazu 
bei, der früh hereinbrechenden Dunkel— 
heit Vorſchub zu leiſten. Die nor— 
diſche Schwermut, die an ſolch einem 
Herbſtabend in der Natur liegt und 
auch die Herzen der Menſchen beengt, 
legte ſich um Suſe, aber die alte Hei— 
mat wußte ihr doch auch ſo viel Helles 
und Liebes zu ſagen, und ſo ſehr ſie 
in ihrem Empfinden und Denken in 
ihren ganzen Anſchauungen drüben in 
Weſteuropa wurzelte, die baltiſche Hei— 
mat vergißt keiner ſo leicht, der ihr 
entiprofien ift... Das fühlte auch 
Suſe, aber nur die Heimat, der Boden 
allein war es, den ſie liebte, nicht die 
Enge, in denen das Sinnen der Men— 
ſchen hier ſich ſo oft bewegte ... 

Kitty ſtrickte an einem Röckchen für 
ihre Tochter. Sie hatte ſich mit der 
Zeit daran gewöhnt, viel Handarbeiten 
zu machen, ſo brachte ſie ihre einſamen 
Stunden hin, während die Kleine 
ſchlief oder mit ihrem Spielzeug be— 
ſchäftigt war. 


— — folgt.) 


Das von Zabern. 


Die Schickſale einer Beſchofsreſidengz. 


Mit großem Bedauern hat Zaberns 
Garniſon für einige Zeit dem Städtchen 
Valet gejagt.  Galt e8 doch, eine der 
ihönften Kafernen zu verlaflen, die im 
deutſchen Lande für den Kriegsmann 
ſtehen. Denn in dem weitaus ſchönſten 
und größten Schloſſe der Reichslande, 
in der alten Reſidenz der Straßburger 
Biſchöfe, in dem Sommerſitz Napoleon 
des Dritten, hat ein Teil der Zaberner 
Garniſon Quartier genommen. Auf 
wechſelvolle Schickſale blickt das Zaberner 
Schloß zurück. Und es iſt auch nicht 
das erſte Mal, daß es Soldaten als 
Behauft ung dient, eine Kajerne geworden 
it. Denn in den Jahren der fran- 


Holt heute 3 Auſterole 


gegen Lumbago 


Ahr erhaltet wunderbar ſchnell 
Linderung. Und die Anwendung iſt 
ſo leicht. 

Ihr reibt einfach UUSTERAE 
geſchwind darauf, dann iſt per 
Schmerz : verfchwunden — und ein 


mohltuendes, linderndes Gefühl tritt 


an feine Stelle. 
MUSTEROLE ift eine 


reine, weiße "Salbe, mit 
Senföl gemadt. Man 
gebraude e3 an Stelle 
be3 GSenfpflaftere. € 3 
verurfaht Heine 
Blafen. 
Aerzte und Krantenwärterinnen ber- 
iwenben MUSTEROLE und empfeh⸗ 


len es liem⸗ 
si en mit a et be: 


| söfifchen Revolution war das Sclof der 


&ik von Be und die Eöpla- 
nade diente als Artillerieparf für bie 
Nevolutionsarmee, Schwer und gründ- 
lih haben damals die Bannerträger der 
Revolution im Schloffe zu Zabern ge- 


bauft. Alles, was an die einftige bifchöf- : 
lihe Herrlichfeit erinnern fonnte, wurde | 


zeritört und vermwilitet. : 
E8 war ein böle® Omen für den 


Kardinal Yudwig Renatus Eduard von | 


| 
| 


Rohan — derjelbe, der durch; die Hale- | 
bandgefchichte berüihmt geworden iit —, | 


als im September des Jahres 1779, 


furz bevor er ala neugewäplter Biſchof! 


ſeinen Einzug in das Städtichen 
halten ſollte, das biſchöfliche Schloß 
ae Alten Anftrengungen 
zum Troß fornmten nur die zwei vorderen 
Flügel gerettet werden. Und drei volle 
Tage fümpfte die Burgerſchaft gegen den 
beſtändigen Feuerregen an, wobei meh— 
rere Buͤrger den Tod fanden. Im 
Schloſſe zu Mutzig empfing Rohan eine 
Deputation des Zaberner Stadtrats, 
die ihm zum Wiederaufbau des ab- 
gebrannten Schlofies in einem feidenen | 
Beutel taufend Neichstaler überreichte | 


und ein zweites Taufend verfprad, Er | 


gab dem Anführer der Abordnung den | 


Beutel mit freundlichen Worten zurüd | | 


und fagte, er ziehe vor, fich mit 300 | 
Sous zu begnügen. Ob die Zaberner 
Angſt hatten, daß ihr Landesherr dem 
Städthen den Rücken fehren würde, 
jetst, nahdem das 


| 


Schloß abgebrannt | 


war? Alsbald wurde mit dem Neubau | 


des Schlojjes begonnen. Nah dem 
Mufter des Palaftes von Wilhelmshöhe 
bei Kafjel führte der Architeft Salıns de 
Montford die neue, demSchloßpart zu: 
gelegene Faſſade auf. 
den heimifchen Vogeſenſandſtein iſt der 
Bau von impoſanter Wirkung. Den 
Mittelbau tragen acht ſtolze korinthiſche 
Säulen, vor denen eine prächtige Rampe 
in den Schloßpark führt. Die 141 
Meter lange und 40 Meter hohe Faſſade 
beſteht aus Parterre, Entreſol und einem 
Stockwerk mit Attika. Die Fenſter ſind 
durch kannelirte korinthiſche Säulen ge— 
trennt. Auf den an beiden Seiten her— 
vortretenden Pavillons iſt das biſchöflich 
Rohanſche Wappen angebracht, von zwei 
liegenden Säulen gehalten. 

Aber noch ehe das ſtolze Schloß unter 
Dach und Fach gebracht worden war, 
brach die Revolution aus. Gegen 600 
Bauern zogen am 10. 
1790 in die Faſanerie, 
ten das Wild zu tauſenden, 
riffen die Mauern nieder, fällten Bäume, 
verwitjteten den Schloßparf, furz, hau- 
iten wie die Bandalen. Erft nad) einigen 
Tagen fäuberten Nationalgarden und 
Linientruppen das Feld von den Auf: 
rührern. Vom Barifer Revolutions- 
tribunal wurde die Stadtverwaltung von 
Zabern mit der nbentur bes 
Shloffe8e und der darin 
findlichen Mobilien beauftragt. 
Statue Lubdivig 


des MVierzehnten 
fam in bie 


Straßburger Münze 


und wurde zu Scheidemiüngzen verwendet. 


Die Schlokbibliothef und das Natu- 
ralienfabinett wurden zerftreut; die Foft- 
baren Stüde famen nah Straßburg. 
Und am 26. Februar 1793 brach im 
Schloß abermals ein heftiges Feuer aus, 


ı da® aber diesmal bald gelöfcht wurde. 


| tige 


In den nchiten Jahren wurde der präch- 
Schloßparf parzellenweiie veritei- 


In dem leuchten= | 


Juli ı 


töte= | 


be: | 
Die ı 


gert, das Schloß jelbit ward zur Kaferne | 


umgewandelt, und mit Stumpf und 
Stiel wurde ausgerottet, was an die | 
Zeiten eine Roban erinnern fonnte. | 
Der Obelisf wurde umgeworfen, der 
Kiosk abgetragen „als ein Denkmal des 
Deipotismus und als ein Zeichen eines 
übertriebenen und unberzeihlichen 
Luxus“. 

Ein Dekret des erſten Konſuls Bona— 
parte vom 2. Juli 1802 beſtimmte das 
Schloß als Sitz der fünften Kohorte der 
Ehrenlegion, kam aber nicht zur Aus— 
führung. Die Stadt Zabern kaufte den 
Biſchofsſitz Mitte Auguſt 1803 für an— 
nähernd 40,000 Mark und überließ das 
Schloß am 24. Okt. 1803 der Ehren: 
legion zum ſelben Preiſe. Die nahm es 
zwar an, machte aber — vielleicht weil 
das Schloß zu ſehr beſchädigt war — 
eine eigentümliche Verwendung davon. 
Das Dach wurde abgedeckt, alles Blei, 


Kupfer, Eiſen, Holzwerk, die Türen und 
Fenſter wurden verkauft, und mit Aus— 


nahme des linken Flügels, der der Marmortafel des Mittelbaues ſtand in 
Gendarmerie eingeräumt worden war, 


ſchließlich nur noch die kahlen 
Mauern. Nach der Reſtauration der 
Bourbonen kam das Schloß wieder in 


den Beſitz der Stadt, und es diente | merrefidenz nicht erlebt. 


| 


“ RE EPER RUE ER ö 


Wir erfparen Ihnen poſitiv 


Ein Drittel bis zur Hälfte | 


an Ihrer Defen: und Möbelrehnung 
bei unferem großen 


Muller: Rüumungsverkau 


fommen Sie jegt und Sie jparen Geld, denn Preife wie 
die nachfolgenden find noch nie dageweien, 


Home Selsftfüllofen, wie Bild, 
fehwer und dauerhaft gemacht, mit 
allen modernen Verbeiferungen, tvert 
r 50, geht jebt 


ae 7.0 


Echte Eichenholz Buffets, 
Klaſſe Arbeit u. Politur, 
wert 25.00 für 

Eichenholz Ausziehtiſche— 
wert 16. 50 für 

Stühle mit hoher Lehne 
ſfur mu. 


erite 


39 


8.75 


Eronomy ſind ſchwere und aroße } 
Kochöfen mitt 6 Dedeln, aarantirt $ 
aute Badöfen, genau wie Bild mit 


— EEG Ga 


ee u rehe 


Energy Kocdöfen, voll garantirt, 
mit 6 — gehen für 
nur 


— — 2 wie Bild mit 

ranzöſiſchem Spiege 

nur * * .. —* or. .... % 75 
100 andere verſchiedene Muſter 

von Dreſſern — in allen Holaarten 


— zu koloſſal reduzirten Preiſen zur 
Auswahl. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 
Freie Ablieferung mit Automobil. 


Rorth Ave. Furniture Co. 


A. BOTSOHEN, Gigeutümer, 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str, 


Sommerrefidenz zu jcalfen. ‚Zugleich 
wollte er das Schloß als glanzvolles Aſyl 
für Wittwen von Nittern der Ehren 
legion herrichten, um vor den Augen der 
Nation gerechtfertigt dazuitehen. Fünf 
bis fechs Millionen verihlang die Wie- 
derbelebung des Zaberner Bilchofs- 
fies. Ym Mittelbau wurden die faijer- 
lihen Gemäcder mit Bibliothefs- und 
Napoleonsiaal eingerichtet, während die 
Flügel 78 gl ihmäßig möblirte Wohnun- 
gen für die Wittiwen, im ganzen über 300 
Semäcder, enthielten, von denen immer 
mehr als die Hälfte freiftand. Auf einer 


jtolzen Lettern die Inichrift: „Chateau 
Xmperial de Saverne.“  (Kaijerliches 

iele Freude 
hat Napoleon an ſeiner herrlichen Som— 
Die Kriegs— 


einige Zeit den ehrbaren Zabernern als | wirren von 1870 übten ihren Einfluß 


— Fruchthalle. 1825 wurde der 
Biſchofsſitz dann gar zum Gefängniß 
degradirt. Fünf Jahre ſpäter aber 
wurde es wie in der Revolutionszeit wie⸗ 
der eine Kaſerne. 


Erſt Napoleon der Dritte wurde der 
Reſtaurator des Schloſſes. Schon als 


Präfident der Republif veranlaßte er | 


die Stadt, dem Staate das Schloß zu 
Ihenfen. Dur Defret verordnete er 
im Januar 1852 feine Wiederherftellung 
und die Vollendung, und ald Slaijer ge- 


fteifem Hala, Afthma, Neuralgie, Blut- 
ftauung, Rippenfellentzündung, ARheu- 
matismus, Herenihuß, Pein und 
Schmerzen im Rüden ober in ben 
Gliedern, Verrenkungen, ſchmerzenden 
Muskeln, Brauſchen, Froſtbeulen, an⸗ 
gefrorenen Füßen, Erkältungen auf 
der Bruſt (es verhindert Lungen— 
entzündung). 

Bei Euerm Apotheker in 25c und 
50c Büchſen erhältlich, und eine be— 


auch auf die Geſchichte der Zaberner 
Biſchofsreſidenz aus. Nach der Schlacht 
von Wörth am 6. Auguſt 1870 diente 
ſie der franzöſiſchen Armee als Lazarett, 
und Anfang November 1870 wurde das 
Schloß dann als deutſches Etappen- 
Lazarett mit 380 Betten eingerichtet. 
Von den „Damen des Schloſſes“ waren 
nur vierzehn geblieben. 

Durch den Frankfurter Frieden vom 
10. Mai 1871 ging die ehemalige 


Biſchofsreſidenz in den Beſitz des Deut⸗ 
lüſtete es ihn, ſich dort, an dem herr⸗ ſchen Reiches über. Die roten Plüſch— 
lichen Vogeſenabhang, eine prachtvolle möbel, mit denen das Schloß möblirt 
| war, wurden öffentlich verſteigert, und 
in das Schloß ſelbſt zogen deutſche Sol— 
daten ein, um dort Quartier für lange 


ſonders große Hoſpitalgröße für 82.50. 


» Nehmt feine Nach 
ahmungen an. Wenn 
Euer Apotheter 8 Euh 
nicht liefern lann, ſchickt 
25c ober 50c an bie 
MUSTEROLE Coms 


und mwir fchiden Euch eine Büchfe zu, 
„portofrei. 


Dr. 3. 3%. Gordon, ein ⸗ 
— die m Beil, Ya 


ee * 


EM 


Zeit zu nehmen. Anfangs war die Um— 
wandlung des Schlofjes zur Raferne nur 
als Provijorium gedadht. Aber diejes 
Proviforium hat bis auf den heutigen 
Tag gedauert, und wie befannt, fam erft 
in neuefter Zeit der Plan aufs Tapet, 


‚ eine Kaferne für das garnifonirende 
‘ Anfanterieregiment zu bauen. 


Zuerit 
war e8 das Braunfchwelger Füfilier- 
Bataillon, dann das achte (Rheinifche) 
äger-Bataillon, das in Zabern in 
Garnifon lag. Erft 1887 hielt ein 
Bataillon des 99. Anfanterieregiments 
feinen Einzug ins Zaberner Schloß, und 
ihm folgte 1890 ein zweites Bataillon, 
das aber mit neuerbauten Rajernements 
vorlieb nehmen mußte. Im großen 


‚ Feitfaal des Zaberner Schlofjes, in dem 
pany, Cleveland, Ohio, | 


ebenfalls der franzöfiiche Kaijer Gercle 
—* feierten deutſche Offiziere ihre 
eſte. 


Hämorrhoiden it: 6 BIS 14 Tagen gehheilt 


BET 


Die „„übertriebene‘‘ Zodesnahridht 


Herr Faleonnier, einer der älte- 
ften Penftonäre der Comedie Frun- 
gaife, erlebte eine peinliche 1leber= 
rafhung. Er erwadhte, um zu er=- 
fahren, daß er geitorben fei. Der 
erjte, der ihm die Nachricht von fei- 
nem plöglihen Ableben überbrachte, 
war natürlich fein Hausmeifter, Herr 
Halconnier verfuchte zu leugnen, aber 
al3 der Hausmeijter ihm mitteilte, 
daß ein Beerdigungsinftitut bereits 
ein erjtflaffiges Wegräbnis zu ermä- 
Bigten Breifen angeboten hätte, war 
er beinahe überzeugt. ebenfalls 
zudte er refigniert die Achjeln und 
machte fih auf den Weg zum Rat: 
haus nad) Batignolles, wo er, ald er 
noc) lebte, regeimäßig um diefe Zeit 
feinen Rezitationgunterriht abhielt. 

Am erjten Zeitungsfiosf, an dem 
er borüberfam, faufte er ein Mors 
genblatt; ja, da ftand es, die Beer- 
digungaftunde war jchon feſtgeſetzt, 
er jelbit in den Zeitungsfpalten be- 
reitd über und über mit Rebeblitten 
bebedt. Der Schaufpieler begann an 
ih zu zweifeln; er jchämte fi fait 
des genofjenen quien Frühftüds und 
der Zigarre, die er fchmauchte. Aber 
er entjann fih, daß Hausmeifter oft 
unzuberläffig find, und ging meiter, 
Bor feinem Klaffenzimmer im Rats 
baufe war an der Für eine Mitteis 
lung angejählagen. „Da Herr Yals 
connier gefiern abend geftorben ift, 
findet feine Borlefung nicht ftatt.“ 
Er lag kopfihüttelnd feine dritte 
Todesbeicheinigung, ald der Rat: 
bausportier Binzutrat, erblaßte und 
ratlos ftotterte: „Wie? Sie find 
nicht aeftorben?! — „Es tut mir 
leid, aber ich lebe noch immer,“ er- 
widerte der alte Herr verfchüchtert. 
Erſt fpäter Flärte fih der Jrrtum 
auf. Der Tod eined Herrn de Fals 
tonnet, der Iheaterimprejario mar, 
hat einige Zeitungen irregeführt, 
Herr Falconnier aber bedauert fein 
feltfames Abenteuer Teineswegs, „denn 
e8 bat mir gezeigt,” erflärte er lü- 
Kelnd, „daß ich viel mehr Freunde 
babe, ala ich dachte.“ Und Marl 
Iwein zitierend, meinte er, auf je 
ben Fall jei die Nachricht „übertrie- 
ben“ gemwejen... 


— Boshaft. — Dorfbader: „Ja, 
die Zeiten ſind eh var muß 


ſis b 
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Selidlert don bee Anne — Press”. 
Prrıland. 


„Kronpriugeifin Zäzilie ‘ hält 
Kurs ein. 


ſtew York, 14. Jan. Die Angabe, 
daß der Nord. Lloyddampfer „Kron= 
‘ feinen Kurs ge= 
ändert habe, um dem, in der Bai von 
Fundy geſtrandeten Poſtdampfer „Co— 
bequid“ Hilfe zu bringen, ſtellt ſich als 
irrig heraus. 
ſtüürmiſchen Wetters und der Knappheit 
der Kohlenvorräte wurde davon Ab— 
ſtand genommen. 
„Kronprinzeifin Zäzilie“ erreichte 
heute Nachmittag die New Vorler 
Quarantäneſtation. 


Teiegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Der Dampfer -„Kronpringeiiin 
„Säzilta“ war fait ganz mit einer dich⸗ 
ten Eiöfrufte 5egen, als er in New 
Hort eintraf. 

— Farmer Wm. Mings erichoß bei 
Bermilion, XU., feinen bisherigen Mie- 
ter Sturgell im Streite über eine. Za- 
dung Stroh und ftellte fih dann ber 
Bolizei. 

— Großgeſchworene in Murphys— 
boro, Ill., erhoben 10 Anklagen gegen 
Counthclerk James W. Brown, we— 
gen angeblichen Betrugs und Unter— 
ſchlagung. 

— Dr. Wilhelm Thies, 
lin Medizin ſtudirte und 27 Jahre in 
C hicago vraktizirte, ſtürzte zu 

@pille, Wis., plöblich tot zufam= 
men, infolge Herzichlages. 

— Gteigeforb mit 6 Arbeitern ftürz- 

te den Hauptichacht einer Grube ber 
„Spencer Marlins Coal Go.“ zu 
Mulberrn, Kanf., hinab. 3 Mann ge- 
tötet. Unterfuchung eingeleitet. 
Joſeph Hader, Mitglied der 
Feuerwehr in Bojton, fam in einem 
Feuer um, das im Hanbelsbazaar von 
A. & MW. Bacon an der Wafhinaton 
Str. mwütete. Geldlicher Verluft $150,= | 
000. Kampf der Feuerwehr wurde 
durch arohe Kälte erfchwert, — 10 
Grad unter Null. 

— Mehr, als 50,000 Mann, die feit 
ungefähr drei Monaten außer Arbeit 
waren, dürften bi$ Ende diejes Mo- 
nats wieder im Pittsburger Dijtrikt 
Beihäftigung finden. Aufträge für 
Stahllieferungen bis zu 125,000 Ton 
nen jind eingetroffen. 

— MWie unfer Bundesbüro für Er- 
ziehungsweſen ankündigt, geht eine 
Abordnung von 25 amerikaniſchen 
Lehrern im April nach München, um 
dort das Gewerbeſchulſyſtem zu ſtudi— 
ren, deſſen Ueberlegenheit anerkannt 
vird. Mit der Münchener Behörde 
ſind diesbezügliche Verhandlungen ge— 
führt worden. 

— Der Dampfer „Prinz Joachim“, 
von Kolon und Jamaika zu New York 
angelangt, hatte, als er wegen dichten 
Mbels bei Sandy Hook landen mußte, 
däs, dort ſehr ungewöhnliche Schau— 
ſpiel einer Luftſpiegelung oder „Fata 
Morgana“, Hoc in derDunftichicht er- 
'hien daß umgefehrte Spiegelbild ber 
ganzen Infer ...anhattan. 

— Dr. MeLauahlin vom Bundes- 
geſundheitsdienſt erſtattete in Waſh— 
ington ſeinen Bericht an die amerika— 
niſch-kanadiſche Kommiſſion über die 
Verunreinigung des Waſſers der 
BroßenBinnenſeen. Er ſagt, 
dieſe Verunreinigung ſei eine ſo große, 
daß in keinereinzigen der an— 
liegenden Städte das Waffer ohne ent- 
Iprechende Behandlung als gefahrlos 
bezeichnet werden fünne! 


— — — — 


er in Ber— 


Ausland.. 


— Belgiens Bifchöfe erließen eber- 
false einen Hirtenbrief gegen den 
Iangatanz und unbejcheidene Frauen- 
modekleider. 

— Ganz ungewöhnliche Kälte in 
der Gegend bon Florenz, talien, 
Irambahbn-e und NWutomobilverfehr 
mußte in der Gegend der Apenninen 
völlig eingeitellt werben. 

— Italiens Regierung ftellt amtlich 
in Abrede, dab Unterhandlungen be 
züalih Verkaufs italieniſcher Kriegs— 
ichiffe an die Türfer angelnüpft mwor- 
den jeien. 

— Wie au, Maris geüc2ci, werden 
der farbige Meijterfchaftsflopffechter 
Sad Kohnfon und Frant Moran aus 
Pittsbura im Juni einen aroßen Preis: 
fampf in Paris haben. 

— Drei Tiroler Ortfchaften ver- 
weigerten GSteuerzahlung,* weil der 
öſterreichiſche Reichsrat kein ordnungs— 
mäßiges Budget aufgeſtellt, ſondern 
ſich mit einem Proviſorium begnügt 
habe. 

— Alle Paſſagiere und Mannſchaf— 
ten des, in der Fundybai auf 
eine Klippe gelaufenen, Poſtdampfers 
„Cobequid“ wurden; als Wetter 
und Wogen günſtiger geworden, von 
anderen Dampfern aufgenommen und 
trafen wohlbehalten zu Yarmouth, N. 
S., ein. „Cobequid“ iſt, drahtloſen 
Meldungen zufolge, wieder flott ge— 
worden und treibt ziellos weiter. 

— Die Verweiſung der Frauen— 
ſtimmrechtspetition durch den deutſchen 
Reichsſstag an die Regierung, ohne Em— 
pfehlung, ging eine Debatte vorher, 
wobei auch die Taktik der britiſchen 
Kampfſuffragetten beſprochen und von 
den Klerikalen verdammt wurde. Die 
Sozialiſten beantragten, der Regie— 
rung zu empfehlen, etwas in der Sache 
zu tun, und wurden bon den meijten 
radikalen Fortſchrittlern unterſtützt; 
aber die Nationalliberalen ſtimmten 
nebſt den Klerikalen für die abweiſende 
konſervative Reſolution. 


Lriet die „Sonntagpoft‘‘ 


Megen des falten und | 


* 


Hält Iſaak Bond für Frl. Leegſons 
Mörder. 


Berwidelt fi in Widerfprüde, 


Bat angeblich des Opfers Uhr verfegt, — 
Derdädtiger Todesfall. — Reifte unter 
falfhem Namen. —Dom Sohne nieder: 
gefhlagen. — Jn Haft genommen. 


Deteftives der 


Hauptwade find 


i heute nach Clearing und Argo gefandt 


imorden, um Seugen zu ermitteln, bie 
Frl. Ida ©. Leeajon furz vor ihrer 
Ermordung in Gejellihaft eines Ne= 
gers, des mutmaßlichen Mörbers, ge- 
jehen haben wollen. Diefe Zeugen fol- 
len veranlaßt werden, den geitern, wie 
berichtet, alö der Tat verdächtig in 
Haft genommenen Farbigen faat 
Bond in Augenschein zu nehmen. Der 
Häftling, der befanntlih Thon wegen 
Ermordung eines Rafjegenojjen eine 
Zuchthausftrafe verbüßt haben fol, 
ftellte jih, mie auch fchon berichtet, 
freimillia der Bolizei. 

„sh bin überzeugt dabon,” fagte 
heute Deteftivehäuptling Halpin, „daß 
Bond der langgefuchte Mörder des 
rl. Leegion tft. Er hat ſich im Verhör 
in Widerfprüce vermwidelt. Meiner 
Unficht nach hat er fich freiwillig ge- 
jtellt nur aus dem Grunde, meil er 
ganz genau mußte, daß wir auf feiner 
„Fahrte waren und ihn früher oder ſpä— 
ter doch verhaftet haben mürden. Er 
behauptet zwar, am Tage des Mordes 
in Gary, Ind., gearbeitet zu haben, 
ih. fann aber den Nachweis liefern, 
daß er an jenem Tage in Chicago 
par.” 

„Bond hat mir,” fuhr Halpin fort, 
„die Namen von Perfonen genannt, die 
beftätigen fönnten, daß er am fraagli- 
hen Tage, dem 5. Oktober, in Gary 
geivefen fei. Ich habe die betreffenden 
Zeugen protofollarifch vernehmen Iaf- 
jen. Sie geben außnohmBiog zu, daß er 


“ 


ebenfo einftimmig, —F er am 5. Ok— 
| tober in Chicago gemefen ei. 


Bon ei- 
nem in Gary feßhaften Geichäftemann 
habe ich erfahren, daß ein Neger, deffen 
Beichreibung in allen Einzelheiten auf 
Bond padt, am Abend des 6. Dftober 
in Englewood einen Zug der Lafe 
Shorebahn beftiegen habe. 
Die Sonde angejett. 

Die mweibe Frau Leona Ban Wintle, 
die unter dem Namen Leona Crumes 
im Laden der farbigen Haarfräusle- 
rin Selle Seath, Nr. 3129 Cottage 
Grove Ape., befhäftigt war, erfrantte 
plöglih am 7. Januar und ftarb vori 
gen Montag in den Armen ihrer Mut- 
ter, Frau Minnie Ray, Nr. 3819 ©. 
Union Ude. Vier anerkannt tüchtiges 
Aerzte hatten fie vergeblich zu retten 
gelucht. Einer diefer Aerzte jtellte den 
ZIotenichein aus und gab Nierenleiden 

3 Todesurfache an. Heute follte das 
Bearäbnik ftattfinden. E3 wurde im 
legten Augenblid auf Erfudhen von 
Ruchdarıt Der‘ Verftorbenen polizeilich 
unterfagt, um dem Koronersarzt Dr. 
Springer eine Geleaenheit zur ein- 
wandsfreien Feſtſtellung der Todes— 
urſache zu geben. 

Die Verſtorbene, die von ihrem an— 
geblichen Gatten Lawrence Ban 
Winkle, Saratoga, Texas, getrennt 
lebte, ſoll erſt vor drei Wothen mit 
ihrer Mutter nach Chicago gekommen 
ſein. Weshalb ſie ſich Frau Crumes 
genannt hatte, hat bisher nicht ermit— 
telt werden können. 


Stand der Mutter bei, 


Edward Caufield, Nr. 837 Weit 
Monroe Straße, kehrte heute früh ge- 
gen 2 Uhr in ungnädiger- Stimmung 
heim, prügelte angeblich feine Gattin 
und fchleuderte einen Pianojtuhl nad) 
ihr, dem fie aber alüdlih ausmid). 
Durh den Lärm mwurbe ofeph, der 
16jährige Sohn des Ehepaares, ge- 
wedt. Er jprang auf, erariff den bor- 
ermähnten Stuhl, fällte mit einem 
muchtigen Hieb auf: den Kopf den Ba= 
ter und ließ ihn dann verhaften. Er 
felbit zit gleichfalls eingelocht worden. 


In Schwulitäten. 


Einem. der Direktoren der Iabor 
Goal Company wurde vor mehreren 
Tagen von einem Freunde erzählt, daß 
die Firma von einem ihrer Beamten 
geichröpft werde. Um nähere Angaben 
erfucht, erflärte angeblich der Yyreund, 
daß am 23. Juli 1906 ein Ched über 
$1028.81 an die Eldridge Coal Co. 
ausgejtellt worden jet. Die Durchficht 
der Bücher ergab angeblich, daß der 
fragliche Check „Joſeph Fiala, per C. 
G. Novak, Kaſſirer“ unterzeichnet war. 
Auf Grund dieſer Erhebung ließ ge— 
ſtern der Anwalt Joſeph Klenha, Nr. 
105 N. Clart Straße, einer der Direk— 
toren der Firma, den damaligen Kaſſi— 
rer Charles G. Novak, Nr. 1518 S. 
Avers Ave., der jetzt Aſſeſſor im ſtäd— 
tiſchen Waſſeramt und der Führer der 
demokratiſchen Partei in der 34. Ward 
iſt, zu ſich bitten und ihn nach kurzem 
Verhör wegen angeblicher Checkfäl— 
ſchung verhaften. 

Den Haftbefehl hatte Joſeph Fiala, 
tr. 4151 W. 21. Straße, ermirft. 

Novak beteuert feine Unfhuld, Er 
behauptet, daß die Tabor Coal Com— 
pany Häufig an die Eldribge Coal 
Company Cheds ausgeftelt und er 
diefe Ched3 in Abmwelenheit des Herrn 
Fiala unterzeichnet habe. Doc ent- 
finne er fich nicht, den fraglichen Ched 
unterzeichnet zu haben. 

Stadtrichter Fry, dem der Anae- 
Hagte vorgeführt wurde, ſetzte ihn ge— 
gen 32500 Bürgſchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß. 

Ende mit Schrecken. 


Ein angeblich aus der Garage Nr. 
3907 Prairie Ave. geftohlener Kraft: 
wagen, der von zwei Männern, ben 
mutmaßlichen Dieben, und Frl. Mabel 
— Ar. * ©. Mabafh Abe. 


D —S Nr. 2248. 
Ane., bemüht — tt 
geftern Abend an der Dft 34. © 


mit efer Cottage Grobe —* 


Elektriſchen zuſammen. Frl. Williams 


erlitt eine Verſtauchung des Rückgrats 
und ſchwere Quetſchungen. Frau 
Bowie einen Bruch des Schlüſſel- und 
des Naſenbeins, ſowie Quetſchungen. 
Die Beiden wurden im Lakeſide Ho— 
ſpital verbunden, in der Wache an 


Stanton Ave. verhört und dann nach 


ihren Wohnungen geſchafft. 


Ihre Begleiter hatten, obgleich an- 


ſcheinend auch verletzt, das Weite ge— 
ſucht. 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


— — — 0 — — 


Wegen Mangel au Beweiſen. 


Jury von Richter angewieſen, den Ange— 
klagten freizuſprechen. 

Die Koronersjury, die über Yeat- 

man Watfon Smith zu Gericht jaß, | 


gewiefen, den Angeklagten, der bezich- 
tigt war, Michael Ejchuf ermordet zu 
haben, wegen, Mangels. an Beweiſen 
freizuſprechen. 

Eſchuk wurde am Abend des 16. 
September 1913 in der Stallung der 


Sie entkamen und haben ſich 


| Clybourn Abe., 
| Nie heute früh 


r Grocinte, 


ı 2715 Logan Boulevard, 


Gebrüder Mandel von einem bon vier | 


Räubern erfchoffen, die denGeldfchrant 
gefprengt und $2000 ergattert hatten. 


Mehrere Angeftellte der Firma, unter | 
ihnen Smith, maren von den Räubern | 


aebunden morden. 
ihrer Bande entledigt hatte, fand man 
in Smith3 Tafchen $45 in Gold. 

Sn eigener Sache vernommen, be- 
teuerte der Angeklagte auf dem Zeu- 
aenitande, daß einer der Banditen ihm 
das Geld geichenft habe. 


Ingneft verfhopen, 


Die Polizei fahndet jetzt auf Mart. Hogan, 
deſſen Frau geſtern ſtarb. 

Von Leuchtgas überwältigt wurde 
geſtern 
Ellen Hogan, Nr. 741 Blackhawk Str., 
in der Küche von ihrem Gatten Martin 
aufgefunden. Die fofort benachrich- 
tigte Polizei fchaffte fie nah dem 
Auguftanahofpital, wo fie ftarb, ohne 
zubor auch nur für die Dauer eines 
Augenblids ihr Bewußtjein zurüd- 
erlangt zu haben. 


Nachdem man Tie | 


) | wurde gegen den Prellitein 
murbe heute vom Richter Kerften ans | port, Goet und feine Begleiter, feine 


Squarfer fie mi mit einem Lait- 
fraftwagen zufammen. 


Wen trifft die Schuld? 


Die jechg Infafjen dnrchgerüttelt, aber un: 
verletzt geblieben. — Polizift weigerte 
fih, den angeblich fahrläffigen Wagen: 
führer zu verhaften. 


Ein von Fred Goeh, Nr. 1002 
bedienter Kraftwagen 

an W. Late und 
Clinton Str. mit einem von John 
Nr. 2521 Ems GStr., be- 
; dienten Laftfraftiwagen der American 
 Erpreß Company zufammen und 


geſchleu— 


Gattin, Charles Stregli und Frau, 
mohnhaft Nr. 2853 Burling Straße, 
und Ulbert Fensfe und Frau, Nr. 
find zwar 
ftark durchgerüttelt, aber nicht verlegt 
worden, Goetz erſuchte den Poliziften 

James Malloy von der Wache an der 
Desplaines "Straße, Grocinfe und 
dejfen Begleiter Edward Moulder, 
Nr. 2425 W. Harrifon Str., zu ver- 
baften. Der Scherge weigerte fich aber, 
dem Unfinnen zu entfprechen. 

Unglüdliher Zufall. 

In der Küche ihrer Wohnung, Nr. 
715 W. Taylor Str, alitt aeftern 
| Abend die 21jähriae Frau Mary 
; TZamburno aus, fiel und rannte fich 


‚ein Meffer, das fie in der Hand hatte, 


| American ' 
Abend die 5Ojährige Frau | 


| Meberziehertafche. 
| fih, und die Kugel ftreifte den Tinten 


I 
\ 


in den Unterleib. Die Verunglücte hat 


Aufnahme im Countyhofpital gefun- 
den. 


Vor Beginn der Vorftellung in der | 
aeitern | 


Milic Hall fiel 
Abend dem Wm. Elarf, Nr. 


504 Dft 
33. Straße, ein Revolver 


aus der 
Die Anarre entlud 


OD 


ı Fuß des neben feinem Water dicht bin- 


Der auf heute Morgen anberaumte | 


Snqueft mußte verichoben werben, du | 
ber MWittmwer nicht zur Stelle war. E3 
verlautet, daß er heute früh aus- 
gegangen fei, um die Vorkehrungen | 
zum Begräbniß zu treffen. Mehrere | 
Detektive haben jebt den Auftrag er- 
halten, ihn zu fuchen. 
—— —ñ —⸗— —— — 
Erfolgreiche Frauenbant. 


Berlin, 15. Jan. Die Berliner 
Frauenbank — wahrſcheinlich bis jetzt 
die einzige in Der Welt, welche nu3= | 
Ihließlih von Trauen--und für 
trauen betrieben wird — hat, ‚Joeben, | 
das Fürfte Jahr ihres erfolgreichen | 
Wirfens beendet; und am Samftag 
mwird diefes Jubiläum feftlich began- 


gen. 


Die Beftände der Bant betragen jebt 
in runder Gumme 1 Million Mar. 
1912 zahlte fie eine Dividende bon 5 
Prozent. Wie hoch die Dividende für 
1913 fommt, da3 wird erft am Sam&- 
tag befannt gegeben. 

Einigung über Emigrantenwejen, 

Wien, 15. Jan. Die Regierung 
hat fich mit der „Auftro Americana” 
und dem Norbdeutjchen Lloyd über 
neue Grundlagen für die Behandlung 
des Auswanderungsweſens geeinigt. 
Fortan werden alle Geheimagenten be= | 
jeitigt, und eine ftrenge Kontrolle ein= 
geführt werden. 

Die Regierung erkennt das loyale 
Entgegenfommen ber großen Bremer 
Schiffahrtsgeſellſchaft an, welche feine 
illegitimen Geſchäfte wünſche. 

Generaldirektor Ballin von der 
Hamburg Amerifa=Linie ift hier ein= | 
getroffen und verhandelt auf ähnliche | 
Meife wie der Lloyd. Die Cunard- 
linie wird folgen. 

Deiterr. Einfommenfteuerplan. 


Wien, 15. jan. Eine wichtigefton- 
ferenz, welche jich bis tief in die Nacht 
hinein ausdehnte und fih um die bren- 
nende Steuerfrage drehte, hat im Her- 


| 


| 


| 
| 


ı 


| 


J 


| 


renhaufe des Reichsrat3 jtattgefunden. | 


Das Ergebniß der langwierigen Erör- 
terungen war, daß fich die anmefenden 


tonangebenden Taltoren auf die Erbe: | 
bung einer Einfommenfteuer einigtch, | 
deren unterfte Stufe auf 1600 Kronen 
feitgefeßt ift. Die Regierung hat dem | 


Plan bereits ihce Zuftimmung gegeben. 
Der Balflanmaflenmord, 


Sofia, Bulgarien, 15. Jan. Eine 
Ihauerlihe Jluftration zu der Hin- 
ſchlachtung von Menſchen im Baltan- 
kriege gibt der Bericht der Volkszäh— 
lung in den Territorien, in deren Be— 
ſitz Bulgarien durch Eroberung gekom— 
men iſt. Die männliche Bevölkerung 
des, an Bulgarien gefallenen Teiles 
von Mazedonien iſt während des Krie— 
ges von 175,000 auf 42,500 zurückge— 
gangen. Im bulgariſchen Thrazien 
find von 494,000 Männern 225,000 
übrig geblieben, mähsend in dem Di- 
ftrift von Muftapha Pafcha, mo der 
Kampf befonderz heiß tobte, von 33,- 
000 Männern gar nur 4,000 am Le 
ben - find! 

Sheriff unter Auflage. 


Rod Ysland, XU., 15. Jan. Die 
Großgeihmworenen erhoben fünf An 
Hagen gegen den Sheriff D. 2. Bru= 
ner, auf Beitehung Unterjehlagung 
und Hilfe zur Flucht lautend. 

Eine Antlage, die von einer frühe 
ren Yurh erhoben worden war, murbe : 
wegen YFormfehler niedergefchlagen. 

Automobilunglüd. 


St. Elaud, Minn., 15. an. 
Vincent Otto wurde augenblidlich ge: 
tötet, und fein Chauffeur Paul Gun- 
berman fchmwer verlegt, ala ihr Auto- ; 


Dr. ı fundheit und Glüd. 


’ 


ter Glarf und deifen Gattin fißenden | 
ſiebenjährigen Walter Colcleugh, 


Nr. 
4316 Vernon Ave. Der Schuß verur— 
ſachte gelinde Aufregung unter den 
Zuſchauern. Walter iſt mit einer leich— 
ten Wunde davongekommen. 


Ringt mit dem Tode. 


An der S. Homan Ave. wurde heute 
früh um drei Uhr der 32jährige Daniel 
Reagan, Nr. 2452 ©. Homan Xbe., 
bon einer 22. Str.-Elektrifchen über- 
fahren. 
Schädelbruch erlitt, ringt im Peoples- 
Hofpital mit dem Tode. 

Polizift Carroll von der Woche an 
der 22. Str., der fich in der Eleftri- 
| ichen befand, erflärte der Polizei in 
Lawndale gegenüber, daß den Motor- 
führer feine Schuld am Unfall treffe. 


Finnen können nicht 
enlſchuldigt werden 


Die Nichtanwendung von Stuarts Cal— 
cium Wafers, ein erprobtes Mittel 
gegen Ausſchlag, überführt Euch un— 

entſchuldbarer Nachläſſigkeit. 


Finnen ſind eine Beleidigung für 


andere und ein Verbrechen gegen Euch— 
ſt. Leute haben Euch nur gedul— 
det, weil ſie den Zuſtand Eures Ge— 
fichte als ein Unglüd betrachteten ge- 
gen welches Ihr ohnmächtig waret. Uber 
jetzt, ſeit es allgemein bekannt iſt, daß 
Stuarts CalciumWafers den ſchlimm— 
| ften Fall von Finnen, Miteffern, 
Tleden, Ausihlag und Leberfleden 
heilen, wird Eure fortgejegte Nachläf- 
| Tigfeit ala unentichuldbar betrachtet. 
Die Perfon mit Ausichlag im Ge— 
ficht ift immer abjtoßen id und unter 
Are Nachteil in Gefellichaft. Diefe 
häßlichen Entitellungen machen aud) 
die Schönsten Gefichtszüge unmwirffam. 
Wenn Euer Gefiht und Körper die 
flafitichen Linien einer griechtichen 
Statue befäßen, eine Mafje von Fin— 
nen würde do Gure Schönheit zer- 
ftören. Eine frifche Haut ift abfolut 
nötig für jede wirkliche Schönpeit. 


„&s lommt mir vor als ob ih im Gefängniß 
bin, ſo ſehr ſchäme ich mich diejer Finnen.‘ 


Eine Schöne Hautfarbe hängt poll: 
ftandig von einer reichen reinen Blut- 
zufuhr an die Haut ab. Galcium 
Sulphide iſt ſeit langem anerkannt 
als das wirkſamſte Blutreinigungs— 
mittel. Verwandelt ſchnell alle Unrei— 
nigkeiten in Gaſe, die ſchnell durch die 
Poren entweichen. Sie reinigen das 
verdorbenſte Blut in wunderbar kur— 
zer Zeit. Calcium Sulphyde iſt der 
Hauptbeſtandteil von Stuarts Cal— 
cium Wafers, die außerdem gewiſſe 
milde Mittel enthalten, das Blut zu 
kräftigen. Ihr werdet Euch wundern 
über die Schnelligkeit, mit welcher alle 
Geſichtsentſtellung verſchwindet, ſo— 
bald das Blut durch dieſe Wafers von 
ſeinen Unreinigkeiten befreit iſt. 

Hört auf, ein Gemeinſchaden zu ſein 
und ein Aerger für Undere. Ahr habt 
ein Anrecht auf Schönheit und Ge— 
Ihr Habt ein 
Recht auf Bewunderung und Achtung 
bor Anderen. Macht den Schritt, ber 
Eüd) dies alles fichert. Holt eine 50c- 


mobil mweftlic von bier zur Geite | Schachtel von Stuart -Calicim Wo=' 


— und — — 


s— — 


fers von Eurem Apotheker und er—⸗ 
—— Euer —— 


fqlioß.⸗ 


Der Verunglückte, der einen 


Abſtand genommen. 
Verſchũttet. 


Auf dem Kohlenlagerhof Nr. 5627 
Broadway Ave. wo er beſchäftigt war, 
iſt geſtern Abend George Burguyne, 
Nr. 5939 Ravenswood Park Ave. un— 
ter einem Haufen Kohlen, der unter 
ſeinen Füßen ins Gleiten geraten war, 
verſchüttet worden. Arbeitsgenoſſen 
ſchaufelten ihn heraus und veranlaß— 
ten ſeine Ueberführung nach dem Ale— 
xianerhoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Bruch der rechten Hüfte 
und des linken Beines, ſowie innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten hat. 


Ueberfahren. 


An N. Aſhland und Wabanſia Ave. 
wurde geſtern Abend die 51jährige 
Frau Frances Maleak, Nr. 1801 
Wabanſia Ave., von einem Kraftlaſt— 
wagen über den Haufen gefahren und 
ſchwer verletzt. Die Verunglückte be— 
findet ſich, im St. Marienhoſpital. 
Der fragliche Wagenführer wurde 
zwar verhaftet, aber nach kurzem Ver— 
bör wieder in Freiheit gefeßt. 

—.1.- — 


Das Schweriner Schloß. 


Das kürzlich zum Teil abgebrannte 
Reſidenzſchloß der Großherzöge von 
Mecklenburg-Schwerin iſt einer ber 
prächtigſten Fürſtenſige Europas. Es 
liegt auf einer kleinen Inſel in einer 
von den reizvollſten Ufern umringten 
Bucht des großen Schweriner Sees, 
und mit ſeinen vielen Türmen und 
Türmchen und der reizenden Regello— 
ſigkeit ſeiner ganzen Anlage ſteigt es 
wie ein Märchenbau aus dem üppigen 
Wipfelmeer des umſchließenden Parks 
auf und ſpiegelt ſich kokett in den 
weiten grünen Waſſerfluten nach al— 
len Seiten wider. „Plötzlich, wo der 
Weg ſich jäh zur Seite wandte, emp— 
fing uns ein blendender Strom flim— 
mernden Lichts: Vergißmeinnichtblau 
dehnte ſich der See bis zum nebel—⸗ 
grauen Horizont, und aus ihm ſtieg 
mit Türmen und Zinnen, Ertern und 
Balkonen, funklelnd und blitgend im 
hellſten Morgenglanz, ein Märchen— 
So ſchildert Lilyh Braun 
in ihren Memoiren den erſten Ein— 
druck, den ſie von dem großherzogli— 
chen Schloſſe empfing. 

Bereits im Jahre 1018 fie) an 
der Stelle des heutigen Schloſſes eine 
obotritiſche Burg. Sie war einer der 
zahlreichen Sihe Niklots, des Stamm— 
vaters des mecklenburgiſchen Fürſten— 
hauſes, das die älteſite Dynaſtie Eu— 
ropas iſt. Nachdem ‚das Schloß 
Jahrhunderte lang nur hin und wie— 
der verändert, umgebaut und mit 
Anbauten verſehen worden war, un— 


ternahm es der Großvater ˖ des jetzt 


regierenden Großherzogs, Friedrich 
Franz II. das Schloß von Grund 
auf neuzugeſtalten, aber ſo, daß von 
dem alten Herrſcherſitze alles der Er— 
haltung Würdige gewahrt wurde. 
Den Renaiſſance-Stil aus der Zeit 
Stanz I. von Frankreich wollte er 
angewandt wiſſen, und zum Stu— 
dium dieſes Stils mußte im Jahre 
1844 der Hofbaurat Demmler in Be— 
gleitung des Hofbaumeiſters Welle— 
brand nach Frankreich reiſen. Sei— 
nen Plänen legte er namentlich die 
Schlöſſer von Blois und Chambord 
zu Grunde; das erſte lieh beſonders 
in der Ornamentik die Motive für 
den Schweriner Fürſtenſitz. König 
Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, 
der Onkel des Großherzogs, nahm 
an den baulichen Plänen ſeines Nef— 
fen den regſten Anteil. Als Friedrich 
Franz ihm den Entwurf des Schloſ— 
ſes überſandte, ſchrieb er ihm zurück: 
„Ich finde den Plan ſehr originell 
und ſchön. Führſt Du ihn aus, ſo 
kannſt Du in Wahrheit ſagen, daß 
Deine Reſidenz keiner anderen ähn— 
lich ſieht, weil Du ſo vernünftig gewe— 
ſen, da fortzubauen, wo Narren neu— 
bauen würden.“ Hofbaurat Demm— 
ler, von dem übrigens auch die Pläne 
zu den anderen großherzoglichen 
Schmuckbauten jener Zeit, wie zum 
Arſenal und zum Marſtall herrüh— 
ren, wurde im Jahre 1851 wegen 
Anteils an der revolutionären Bewe— 
gung entlaſſen — 1877 wurde er 
ſozialdemokratiſches Mitglied des 
Reichſtages —, und ſeine Nachfolge 
trat Stüler an, der jedoch im we— 
ſentlichen in den Bahnen Demmlers 
fortfuhr und den Plan nur teilweiſe 
änderte. 

Das Schloß bildet ein unregel— 
mäßiges Fünfeck, von dem die beiden, 
nach dem See zu gelegenen Seiten 
erneuert und durchgebaut — ſie vor— 
nehmlich ſind jetzt durch den Brand 
verwüſtet —, die drei anderen im 
Stil der franzöſiſchen Renaiſſance 
neu aufgeführt wurden. Ueber die 
Zinnen und Türmchen ragt der nach 
der Seeſeite gelegene Hauptturm 70 
Meter hoch empor. Wie das Aeußere 
des Schloſſes, ſo iſt auch das Innere 
in feiner Ausſtattung in manchen 
Teilen einzigartig. Namentlich der 
Goldene Saal, der jetzt völlig ver— 
nichtet iſt, ſuchte an Schönheit und 
vornehmer Ausſtattung ſeinesgleichen. 
Auch die Königszimmer waren außer— 
ordentlich prachtvoll. Dann ſeien 
noch der Thronſaal, die Schlöſſerga— 
lerie mit den Abbildungen der ſchön— 
ſten Schlöſſer Mecklenburgs, das Blü— 
cherzimmer, die wunderſchöne alte, in 
der urſprünglichen Geſtalt reſtaurierte 
Waffenhalle, die Schloßkirche, die 
ebenfalls zum größten Teile aus äl— 
teſter Zeit ſtammt, hervorgehoben. 
Daß in dem alten Obotritenſitze auch 
die Sage ihren Heimplatz hat, verſteht 
fih von felbft. Von myftifhen Zau- 
ber urhgeben ift befonders ein riefiger 
Raum, der nah einer alten Gage 
niemals vollendet werben darf, fonft 
werde das Fürſtengeſchlecht ausſter— 
ben. In der Halle über dem Schloß» 
portal redt fih das Reiterſtandbild 
des Königs Niklot empor, ber auf 
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Subway Stores- 


Yerkauf von Stamped Waaren, 10. 


Diefe Partie umfaßt 
Schürzen, Boudoir Kappen u. f. m.; frühere 


Bezüge, 


leinene enterpieced, Kiffen- 


Preife bis zu 50c; herabgefegt, um damit zu räumen, 


Subwah⸗Laden 


Stamped Gowns, 
fpeziell für 38c 
—angefertiat aus aquiem Stoff, und die Defignd find 
leicht zu verarbeiten; der Preis ift außerordentlich nie 
drig. Kiffenbezüge, ftamped in Defiansd, 25c Paar. 


1914 3ephyr : Ginahams, Hard 73c 


einſchließlich Checks, 


zu 71%c die Yard, 


Streifen und Plaids, forwie Nurfes’ 
Seerfuders und Chambrays in über 100 Styles; 


Streifen, 
dom ganzen Stüd, 


Subway Laden 


Reſter von Waſchſtoffen zur Hälfte 


— zu I, 


Stoffe, Flannelettes, 


Tage und 10e die Pard 
—bedruckte und gewebte Stoffe; Ginghams, Tiſſues, 
Draperies, Poplins, Novelties ete.; 


Seide gemiſchte 
2210 Ms. 


Seide gemiſchte Shantungs in ſchillernden Effekten, für Straßen- und 


Abendgebrauch; über 40 Farben; 


3—10 Yos. Längen, I5c. 


Frühzeilige — von neuen Hülen 


— von außerordentlichem Jntereffe; hochmoderne Hüte für 
das fommende Frühjahr zu mäßigen Preifen; Auswahl 


aus einem fehr reichhaltigen Alfortiment, 


Moire: und 


Taffeta:, 


Subwah Laden 


Maline⸗-Hüte zu 2.95 
—dieſe Hüte ſind faſt ſämmtlich mit Sammt oder Braid 
garnirt; die neueſten Styles für ſofortigen Gebrauch. — 2 
Drei ſehr hübſche Styles —einer davon wie Abbildung. 


Sateen-Ankerröcke offeriert zu 8St 


—[chmwer; 
mit Siehjchnur; 
Ylounce; in Schmarz, 
Hellblau. 


in eng anjchließendem „Straiaht - 


Line“ 


Effekt, 


tucked oder Accordion-plaited Sectional 
Napy, Grün, American 


Beauty oder 


Zubway Laden 


Gingham:Unterröde, 
fpeziell zu 25c 


— gemacht aus blau und weiß aejtreiftem Ginaham und mit 


breiter Trlounce; 


dauerhafte, 
einem außerordentlich niedrigen - Breife. 


praftiiche Kleidungsftüde zw 


Sweaters für Damen oferirt zu 1.75 


— Wolle; 


dung; fpeziell marfirt. 


Shamlfragen Facon, in einfachem Gemebe, 
Auswahl aus Cardinal, Grau und Weiß; 


wie Abbil- 


Subwah⸗Laden 


Geſtrickte und Angora— 
Hauben offerirt zu 50e 


—geſtrickt in Rot, Grau, Weiß; 
und-Rot, 


zu 50c. 


Angora in Weiß- 
Grau und-Weiß oder Blau-und-Weiß. 
Schwarze oder graue Cardigan Jackets 


ohne Aermel; 


500 Bloufen für Rnaben 


— eine wirklich außerordentlihe Offerte in dauerhaf- 
ten Bloufes für Anaben, für Schul- und Spiel-Ges 
brauch; gute Qualität, echtfarbige Percale oder Mas 
dras Bloufes, in einer reichhaltigen Auswahl vom 


hellen und dunflen Muftern; alle 


Subwah⸗Laden 


zu Adc 


Zu diefem- Preife ift es ratfam, fich diefe Dfferte zu 
Nube machen und mehrere diefer Bloufes zu faufen. 


Als Duadfalber hingeftellt. 


Hilfsftaatsanmwalt glaubt nicht am opera: 
tive Heilung von Derbredern. 


Sehr abfällig beurteilte heute Hilfs- 
ftaatsanwalt Malato in Richter Me⸗ 
Donalds Gerichtshof den Nervenarzt 
Dr. E. H. Pratt von Evanſlon und ſei— 
ne Theorie, daß Verbrecher durch ope— 
rative Eingriffe von ihren verbrecheri— 
ſchen Neigungen geheilt werden kön— 
nen. Auf der Anklagebank ſitzt ein des 
Diebfiahls angeklagter junger Mann 
Namens Harry Herfhon, welcher be 
hauptet, daß er jchon ſeit feiner Kind: 
heit mit einem Hang zum Stehlen be: 


haftet gemefen jei, und während feiner ; 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Unterfuhungshaft mit Zuftimmung | 


bon Countgbeamten ji hat von Dr. 
Pratt operiren laffen. Der Arzt be- 
zeugte in der geftrigen Verhandlung, 
daß Herfhon durch die Operation von 
feiner Stehlfucht befreit morben fei. 
Heute fagte Anwalt Malato in einer 
Anfprahe an die Gefchworenen, die 
Theorie von Dr, Pratt fei lächerlich 
und mwidermärtig, und feine Beweg- 
gründe feien leicht zu erfennen. E3 fei 
ihm nur darum zu tun, daß von ihm 
gefprochen würde; er Juche auf Koften 
Herſhons Reklame für fi au maden 
und fei nicht® Belleres ala ein Quad: 
falber. 
\ 
— Das Menu.— Da heikt’3 im- 
je ie “olen Leute Ar: was 
ie effen follen.. Spaß! Tage 
eine. Nacht 8 ze n Kopf 


ie 


— — 


— Olde —— 
Stralant Whiskey 
Denn einer eine Reife 
un will fie recht 
genießen, 
| Dann muß er fih im 


feinen „Suit —— 


So 'ne Flaſch' 
ſchl 4. ‘ 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 


Gegründet 1858, CHICAGO, ILL, 


I 


— — 


Termine feſtgeſetzt. 


Die Verhandlung 
löſungsverfahren, welches der Bundes 
diſtriktsanwalt gegen die Handels— 
fammer von Elgin angeftrengt hat, ifi 
heute von Richter Yandis auf den 20. 
Yanuar anberaumt worden, die in dem 
gleihartigen Verfahren gegen bie ee 
cagoer Yutter- und Eierbörfe auf ben 
10. Februar. Die Regierung bez 
tigt die genannten beiden Körperjcha 
ten zahlreicher Verftöße gegen das. 
Antitruftgefeg. Befonders wird ihnen 


Willtür bei Feitfegung der Marktpreife 


für Butter und Eier Doreen 


— Bint. u a idi 


—* ber tief in der 
| wi 


in dem Hufe 


—— — — 
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bendpost 


täg) ih, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY, 


Yebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
de Monroe Etrape. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Teuerıon I Automatic 63-356. 


feber Rummer, frei. ins Haus geliefert, 1 _ 
Ber Eonntagpofl...eueseusenenneenn.D Gel 

im Boraus —— in den Ber, 
Ehoaten, porloftei........ 


..88.00 
Eonntagpoft..... ... 


Fr 3 au ——— 


as Second Class Matter September 9th, 
i atthe Post Oflice at Chicaga, Illinoig under 
“et of March 3d, 1879 7 


Zu viele Gefege, 


Zur Befämpfung der Trufts find 
alle Parteien bereit. Selbit der repu⸗ 
blitanifhe und als monopolfreundlich 
Berichriene Präfident Taft hat fich ehr- 

Ui bemüht, ihnen den Garaus zu ma= 

Sen. Dagegen hat Roojevelt nur die | 
böfen Zrufts unterdrüden und die qu= 
den unter die Aufjicht einer Bundes: 
fommiffion jtellen wollen, die mit | 
ühnlichen Machtvolltommenbeiten aus: 
geitattet jein jollte wie die Zmilchen- 
Maatliche Verkehrstommilfion. Diefer 
"Blan ift feinerzeit von dem demofrati= 
ſchen Präfidentihaftstandidaten Wil- 
on in’3 Lächerliche gezogen worden. 

& Präfibent aber rüct Herr Wilfon 
jeht auch mit dem Vorfchlage heraus, 

- ein „Informationsbüro“ einzurichten, 
das an die Stelle des Korporationg- 
Büros treten, dem Auftizdepartement 
das Material zur Verfolgung der mo- 
nopoliftiichen Gefellichaften liefern und 
den Geichäftsleuten jede gemünfchte 
Austunft geben foll. Indeſſen ſoll 
bieje® Büro nicht befugt jein, nad 
eigenem Ermelfen Straflofiafeit zu 
gewähren oder auf eigene Faujt Vor: 
Ihriften zu erlaffen. &3 unterjcheibet 
Tich alfo, wie der Präfident herporhebt, 
gerade in den mejentlichiten Punkten 
bon ber Roofevelt’ichen Kommilfion, 
bie zulegt au auf die Preisbeitim- 
mung bätte einmwirfen müffen. Das 
Wilfon’ihe Büro folle nicht eine Auf- 
fichtöbehörde fein, jondern nur ein Arm 
der Straftechtäpfleae, ſoweit dieſe die 
Verfolgung der Truſts betreibt. 

Dennoch behaupten die Fortichritt- 
lichen, daß der Präfident eine Plante 
aus ihrer Plctform aeftohlen hat, oder 
fi mit den Federn 


"ihnen um fo eher aönnen, ala befannt- 
ih Roofevelt felbit in vielen Stüden 
lediglih ein Nachtreter William $. 
Bryans: if. Auch er hat immer mie 
det den Unterichtied ziwiichen feinem 
Programme und dem Bryan’schen zu 
„erklären” Yerjucht, ohne ihn jeboch 
dem Laienverftande begreiflich machen 
zu fönnen. Bräfident Wilfon teilt je 
denfalls no immer nicht die Anficht 
Ropjevelts, dah der freie Wettbeimerb 
der Vergangenheit angehört, und bie 
SEebaebung nur die „Auswüchſe“ der 
Zrufts beichneiden fann und Soll; 
till im Gegenteile die Miffetäter' per- 
fonlih zur Verantwortung arzogen, 
bie verfchräntten oder ineinanderge- 
fchobenen Auffichtsräte verboten und 
bad Shermangefeh durch neue Gefepe 
„erläutert“ haben. Ferner mill er es 


ben gerichtlich aufaelöften Iruft3 uns | 


möglich machen, . ala fcheinbar unab 
hängige Gefellichaften fortzubeitehen. 

Indeſſen iſt es mindeitens fraglich, 
ob es neuer Geſetze und eines be— 
ſonderen Truſtbüros überhaupt noch 
bedarf. Man ſollte wenigſtens ab 
warten, wie die jüngſten Zoll- und 
Bankgeſetze ſich bewähren, und die 
Combines“ die Püffe aushalten wer— 
den, die ihnen die Gerichtshöfe und die 
Regierung verſetzt haben. 
Volkswirte ſind von jeher der Mei— 
nung geweſen, 
Truſts nur eine vorübergehende Er 
ſcheinung ſind. Tatſächlich iſt es 
feinem von ihnen gelungen, — nicht 
einmal der „Standard Oil Co.“ — 
ſich ein vollſtändiges Monopol zu ver— 
ſchaffen und den Wettbewerb 
eigenen Lande zu töten. Manche 
ZTrufts find nachmeislih nur durch 
übertriebene Zölle am 
orden und haben troß des Schubes 
ſchlechte Geſchäfte gemacht. Es iſt des- 
halb ſehr wahrſcheinlich, 
Rieſengeſellſchaften, die übrigens erſt 
entitanden find, nachdem die Gefeh- 
oebung alle „Pools“ oder Preis- 
abmachungen verboten hatte, einem 
mäßigen Zolltarif und einer wirklich 
ernithaften Verfolgung nicht werben 
ftandhalten können. 

Auch der Großbetrieb kann fi 
nit in’ linendliche meiter ent- 
wideln. Er ift nur vorteilhaft bi3 zu 
einer gemwijjen Grenze. 
überfchritten, fo wird er verſchwende— 
rifch,. weniger leiftungsfähig und un- 
geeignet, den Wettfampf mit Kleineren, 
aber perjönlich geleiteten Betrieben 
€ aufzunehmen. 
2 Den nieberträcdhtigen und 
— rerbätfchelten Großfapitaliften ent- 
engetreten ift, läßt fich nur billigen. 
8 bat aber feinen Sinn, Verbot auf 
ERerbot zu häufen und jelbit den natür- 

lien und nüßlichen Grofbetrieb be- 
Handig zu beunrubigen. Ye mehr 

fee ©3 gibt, deſto ſchwerer laſſen 

* ſich bollitreden. 


Dreispabies. 


Fünf Yage lang tagte in Battle 
Ereet, Michigan, die Nationale Rafjen- 
Er Derbeiferung-Konferenz, und der Spal- 
— Aeaum von fünf „Abendpöftern“ 
wiürbe kaum genügen für die Wieder- 
all der Reben, die vor den Ber- 
mlungen der Rafienveredler gehal: 
= wurben. Dabei waren e3 zum 
—— Teile ſehr ſchöne und mehr oder 
geiſtreiche und ausnahmslos 
reijante Reden, und wenn fie nicht 


die geiftigen Eltern von einem | zeitigte. Die fampfgewohnte Workäm- |.Buces hat mit großem 


ben Dubend oder Dutzend beſſerer, 
1 n as ei nd ale babe, 
einzig un 
er. gebotenen 


ihres Mübhrers | 
Ihmüdt. Diefes Veranianen fann man | 


er ı 


Sehr piele | 


daß die jogenannten | 


im | 
Leben erhalten | 


daß die | 


Wird Diele | 


Daß Die Gejehgebung | 
gemwalt= | 
fütigen Machenfchaften der allzu Iange | 


SEES 


r 
Sndeffen: aufgefhoben ift nicht auf: 
gehoben. Auch das wird noch fommen, 
wenn es erjt gelang/ etwas ‚Leberblid 
zu erlargen und den reichen Stoff 

‚ einigermaßen zu fichten. Zunächft wird 
es am Plaße fein, auf das Ergebniß 
der Baby- Schau Hinzumeifen, die in 
Berbindung mit der Konferenz ver- 
anfialtet wurde, und durch die die 
Raffenveredler einer mehr oder ment: 

ko: blöden Menge handgreiflich und 

s | augenfcheinlich worftellen wollten, was 

ji ihre Ziele find. 

3 Es wird leider nicht geſagt, wie viele 

| Babies für die Schau und den Wett— 

bewerb um die ausgeſetzten zwei Me— 
daillen (eine für ein männliches, die 
| andere für ein weibliche Baby) einge- 

liefert wurden, und auch nicht, welche 

Regeln für die Preisrichter galten.. ws 

mar nur mitgeteilt worden, daß zur 

Beteiligung an dem Wettbewerb „bei- 

ferer Babies“ Kindlein im Alter von 

6 Monaten bis zu 3 Jahren zugelaffen 

werben würden, und dann das Er= 
gebniß“ preisgefrönt wurden, -Alvin 

' Kinasley, das dreijährige Söhnchen 

| des MietsautosFührers Albert Kings: 

| len und deifen Ehefrau, und Virginia 

Yune Nay, das FTehd Monate alte 
ZTöchterchen des Ehepaares ©. R. Nay, 

deffen männlicher Zeil Optiter ift. 
| Dazu wird meiter'gefagt, beide Eltern 
| paate wohnten in Battle Creek, beide 
| Kinder jeien körperlich und geiftig jo 
| gut mie vollfommen, und beiver Väter 
| enthielten fich de3 Genuffes von Tabaf 
| und Alfobol. 

| Die Anappheit diefer Mitteilungen 

| ift zu bedauern, denn fie läßt ung doch 

| recht jehr im Dunfeln darüber, was 
mir nun eigentlich glauben follen. Klar 
| ift nur eins: da die Papas der beiden 

Preizbabies meder dem Tabaf- noch) 
dem Alfoholteufel Fröhnten, foll e8 als 
ermwiejen gelten, daß nur bei tölliger 
Enthaltfamteit vom Tabat- und Al: 
foholgenuß väterlicherfeit3 auf nahezu 
bolltommene Babies zu hoffen it, daß 
alfo der Mann, der zur Raffenverebe- 
lung mitmwirfen will, meder rauchen 
noch trinfen darf. Hingegen ift eg völ- 
lig unklar belafien, ob au die Mamas 
Abitinenz üben follen, und ob aug der 
Betonung der Berufstätigkeit der 
Papas gejchloffen werden fol, dak 
diefe mit der Beinahe-Vollftommenheit 
der Babies etwas zu tun hat, und die- 
jenigen, die jich der Raffenveredelung 
hinaeben wollen, Taricab-Fabrer oder 
DOptiter wexden follten. Endlich wirt 
und verichwiegen, ob die Eltern der 
Preishabies jich Ichon früh genug mit 
dem NRajjenerbeiferungsaedanfen ge: 
tragen haben, daß demfelben ein ®er- 
dienftanteil an dem fehonen Erzeuanif 
zugeltanden werden könnte; und das 
I ijt befonders zu bedauern. Denn da das 

eine Preisbaby fchon drei Jahre alt ift 

und man „bamald“ an Rafjenverebe- 
lung noch faum dachte, werden Yimei- 
felfüchtige: #3 Gegenteil Annehmen 
und fragen, was haben die Preigbabies 
denn überhaupt mit der Raffenverede 

! Iungdfrage zu tun? 

Die „Eugenijten” werden in der Tat 
gut tun, diefe Frage reiflich zu über 
legen, und vielleicht noch beifer, bre 
| „Baby ſhows“ und Wettbewerbe 
künftig von ihrem Programme wegzu— 
laſſen. Denn wenn die Baby-Schau 
in Battle Creet natürlich auch 
wies“, daß zu Preisbabies nikotin 
und alkoholfreie Papas gehören, jo 
gab es doch ſchon andere, die das Ge 
genteil zu beweiſen ſchienen. So bei— 
ſpw. die Kinderausſtellung, die kürz— 
lich in Jerſey City ſtattfand. Den 
erſten Preis erhielt dort ein 14 Mo— 
nate altes Kind, das die Preisrichter 
für in jeder Hinſicht wohlgebildet und 
vollkommen erklärt hatten, deſſen El— 
tern aber zugeſtandenermaßen körper— 
lich ſittlich und geiſtig zu dem Ab— 
ſchaum der Menſchheit gehören und 
faſt allen Polizeibehörden New Yorks 
und des nördlichen New Jerſey wohl⸗ 
bekannt“ ſind. Daß ein verlaſſenes 
— das Kind lebt in einem Aſyl der 
„Geſellſchaft zum Schutze grauſam be— 
handelter Kinder“ — im Elend ge— 
borenes Kind im Wettbewerb mit 
Hunderten von Kindern, die in Tu— 
gend und Wohlſtand gezeugt wurden, 
unter den günſtigſten Umſtänden das 
Licht der Welt erblickten und von 
zärtlichſter Elternliebe und -Sorge 
umgeben ſind, den erſten Preis davon— 
tragen fonnte, gibt zu denken. Es gibt 
den Gegnern der Raſſenveredelungs— 

geſetze, bezw. Beſtrebungen, Gelegen— 

heit und auch einige Berechtigung, 
zu behaupten, die Eugenics-Be— 
wegung ſei nichts als ein Unſinn 

—und ein Unfug, wenn ſie auf's Ge— 
ſetzemachen ausgeht. Die Natur allein 

habe den Schlüſſel des Geheimniſſes, 

der über Geburt und Körper- und 

Geiſtesbildung der Menſchenkinder 

waltet; ſie ſpotie aller ſtaatlichen Ge— 

ſetze und behördlichen Verordnungen 
und gewähre ihre Gunſt wann und 
mie 's ihr gefalle. 

Und — wer will behaupten, daß 
dies Unfinn fer! — — — 


=u8 


Der Hal Mylius, 


Als die ftreitbare Frau Emmeline 

; an die Tore de Landes der Freiheit 
| Hopfte und Einlaß begehrte, da war 
|e3 eine meitverbreitete und enerailch 
bertretene Anficht, daß fie abzumeijen 
lei. Yhre Heldentaten im alten Eng- 
Ir die zügellofe Art, in der fie ihre 

| politifche Veberzeugung verfocht, wa⸗ 

ren anſcheinend Grund genug, ſie als 

gemeingefährlich zu betrachten und in— 

folgedeſſen als unerwünſchten Ein— 

wanderer wieder abzuſchieben. Indeſ⸗ 
ſen legten ſich die amerikaniſchen 

Ftauen gewaltig für fie ins Zeug, 

und fogar der Herr Präfident fand 

Zeit zu einer Sympatbietundgebung. 

&p fam es, daß der Appell gegen die 

Verfügung ber Eintwandererbehörben 

| in Bajhington ein günftiges Rejultat 


pferin bes weiblichen Gefchlecht3 wurde‘ 
ee gen 


141 1% 


hereingelafjen. E8 war * nur | terial über 
lam befannten ur und bie 


ton 


| 


| 
| 


} 
| 


| 


| 


feine Auswahl noch nicht Lommen Tieß. | Fluß ber fprauen Yiergufonde anzT 


bererfeit® zu verbanten, daß im 
diefem Falle die Gefehmafchine fo 
überrafchend fchnell arbeitete. Denn 
im ‚Allgemeinen pfleat in folden 
Angelegenheiten der Weg ziijchen 
New Bork und MWafhington mit 
der vorſintflutlichen Poſtkutſche zu— 
rückgelegt zu werden. Und man pflegt 
bei dem nötigen ſchriftlichen Verkehr 
ſich nicht der modernſten Apparate und 
Maſchinen zu bedienen, ſondern mit 
Gänſekiel und Pinſel zu arbeiten, wie 
in grauer Vorzeit die gelehrten, aber 
ſchneckenlangſamen Mönchlein. — 

Daß dieſe Methoden tatſächlich die 
Regel ſind, läßt ſich aus dem Verlauf 
des Falles Mylius erkennen. Ein bel— 
giſcher Schriftſteller iſt vor Jahresfriſt 
von den Ellis Islander Behörden 
ausgeſchloſſen worden. Der Grund da— 
für war, daß dieſer „Verbrecher“ ein 
Buch veröffentlicht hatte, in dem er von 
dem jetzigen engliſchen König behaup⸗ 
tete, daß er vor Jahren eine, morganga⸗ 
tiſche Ehe eingegangen fei. Die Be: 
börden des Inſelreiches verbannten 
ihn darum von ihrem heiligen Boden 
wegen Majeſtätsbeleidigung. Und als 
er Einlaß in die neue Welt begehrte, 
da wehrte man ihn ab, denn er war 
ohne Zweifel ein gefährliches Sub— 
jeft. Auch hier wie im Falle Pankhurſt 
griff die allgemeine Meinung in den 
Kampf ein. Man verwie3 auf die 
weidlich bekannte Tatſache, daß dieſes 
Land von jeher ein Zufluchtsort für 
ſolche Leute geweſen ſei, denen infolge 
politiſcher Ueberzeugung der Boden 
ihres Vaterlandes zu heiß geworden 
war. Man erinnerte daran, wie an ſich 
hierzulande das Geſchrei immer groß 
ſei von dem traditionellen Vorzug, 
den in dieſer Hinſicht die Vereinigten 
Staaten vor jedem anderen Kultur— 
lande hätten, daß man darin immer 
neuen Anlaß au Stolz und Weber- 
bebuna fände. Redefreiheit und Leber: 
zeuaungäfreiheit ferien die bornehm- 
ten Güter der Nation. E3 wurde ba- 
ran erinnert, daß vor einem halben 
Kahrhundert Männer, die in der alten 
Melt in Waffen gegen ihre Regierung 
aeltanden und Führer in der Rebolu- 
tion gqemwefen, anftandslo® und mit 
Willtommengrüßen hier aufgenommen 
worden feien. Dorum berftand aud) 
die öffentliche Meinung die Haltung 
der Ellis Yslander ‚Beamten in feiner 
Weile. Hier handelte es ſich 
doh offenbar um meiter nichts, 
als daß fich: Jemand bei einer 
anderen Regierung unliebfam bemerf- 
bar gemacht hatte. Denn mehr konnte 
man bei bejtem Willen aus dem Fall 
Mylius nicht" Herauafchinden. Eine 
Anpöbelung des enalifhen Kö— 
nigs, — ob fie beredtiat mar, 
oder nicht, iſt vollkommen gleich— 
giltig, — ſollte für die amerikani— 
ſchen Behörden Grund ſein, deren Ur— 
heber auszuſchließen? Das wollte vie— 
len nicht eingehen, vor allem denen 
nicht, Die den idealen Vorzug ber 
Vereinigten Staaten, ein Hüter 
der verfönlichen ?Trreiheit zu fein, 
nicht blos auf den Lippen führen und 
phrafentolle Reden darüber fchtwingen, 
fondern in ihrer inneren Ueberzeugqung 
tragen und bewahren. Von Anardhis- 
mus fonnte bier nicht im entferntejten 
die Rede fein. Sa, die Sünde bes 
Schriftftellers Mylius erſchien ſogar 
kleiner und veſcheidener als die Schand— 
taten der Frau Emmeline. Es war 
alſo vom Standpunkt des normalen 
Menſchenverſtandes aus zu erwarten, 
daß ein Appell an die Bundesbehörden 
umgehend erledigt und in dem Sinne 
erledigt werden würde, daß dem ver— 
dächtigen Federhelden Mylius der Ein— 
laß zu gewähren ſei. — 

Man muß es dem eigenartigen 
Verſtand der Subalternbeamten auf 
Ellis Island zu gute halten, daß ſie 
in dieſem Falle überhaupt Schwierig— 
keiten machten. Wie man ja ſo vieles 
auf dasſelbe Konto ſetzen ſollte. Um 
ſo eher konnte man verlangen, daß die 
hohen Herren in Waſhington eine beſ— 
ſere Einſicht zeigen würden. Denn der 
Fall lag klar genug ſelbſt für den 
Laien, der von den verzwickten Ge— 
ſetzen und Verhaltungsmaßregeln der 
Einwanderungsbehörden keinen blaſ— 
ſen Schimmer hat. Dieſe beſſere Ein— 
ſicht hat ſich denn auch ſchließlich 
durchgerungen. Die Entſcheidung des 
Appellgerichts iſt dieſer Tage gefällt 
worden in dem Sinne, daß Mylius 
hereinzulaſſen ſei. Begründet wurde 
das den Beſchluß der Ellis Islander 
aufhebende Urteil damit, daß es kein 
Verbrechen ſei, den engliſchen Kbnig 
zu beleidigen, da es auch nicht als 
Verbrechen betrachtet würde, wenn 
einer einen engliſchen Arbeiter belei— 
dige. Hätte man geglaubt, daß es in 
dieſem Falle einer ſolch ſpitzfindigen 
und geſchraubten Logik bedürfe, um 
dem geſunden Menſchenverſtand zum 
Siege zu verhelfen? Gewißlich nicht. 
Aber hier muß man eben daran den— 
ken, daß es das Beſtreben der Behörde 
fein mußte, eine Beleidigung bes zart: 
fühlenden Wetters zu bermeiben, und 
zweitens fehlte es hier im Gegenfah 
zum Falle Pankhurſt an den einfluß— 
reichen Elementen, die die altertüm— 
liche Poſtkutſche zwiſchen New York 
und Waſhington etwas beſchleunigt 
hätten. Und drittens hat ſich gezeigt, 
daß man eben tatſächlich — auch in 
Waſhington — die nationalen Schlag— 
worte von der Rede- und Ueberzeu—⸗ 
gungsfreiheit nur auf den Lippen führt 
und nicht im Herzen. Denn ſonſt hätte 
es nicht paſſiren können, daß man zu 


dieſem weiſen Urteil ein ' ganzes Jahr 
benötigte! — — 


Vom Büͤchertiſch. 


Das Land der Monopole: 
Amerifaoder Deutfhland? 
Don %. Singer. Verlag von Franz 
Siemenroth, Berlin. 

Der Berfaffer diejes leſenwerten 
ein 
höchſt —2* f 
bie am 


häftsausmweifen entnommen 


daß das Werk als Nahichlagebuch von 
dauerndem Werte fein dürfte. Außer- 
dem enthält e3 eine ausführliche Ge- 
Thichte der antimonopoliftifchen Ge- 
jeggebung in den Ber. Staaten, tie 
fie jo zufammenhängend mohl nod 
nie geliefert worden tft. Diefe Ge- 
fchichte reicht bis in den Winter des 
vergangenen ahres herunter und tft 
fomit durdhaus „up to date“, Mer 
fih über die verfchiedenartigen Be— 
mübhungen der amerilanifhhen Staats— 
funjt unterrichten will, den freien 
Wettbewerb durch Gejege wieder her- 
zuftellen, wird in diefem Buche genaue 
Austunft finden. 

Der Berfaffer gelangt zu dem — 
für amerifanifhe Leſer allerdings 
nicht überrafchenden — Schluffe, dak 
die deutfchen Kartelle, eben meil fie 
bon der Regierung fogar noch geför— 
dert werden, weit gefährlicher ſind, 
als die amerifanifchen Truſts. Er 
mweift ferner nach, daß diefe weniger 
Reingemwinnit erzielen und weit höhere 
Arbeitsföhne zahlen, ala die Riefen- 
gründungen in Deutfchland. Aus) 
zieht er einen Vergleich zwifchen den 
tielgefhmähten amerifanifchen und 
den größtenteil® vom Staate beirie- 
benen deutfchen Eifenbahnen, der 
gleichfalls nicht zu qunften der leßteren 
ausfällt. Alle diefe - Ausführungen 
find, weil fie fih auf unanfechtbare 
Ziffern fügen, nicht zu tiberlegen. 

Dagegen wird die Anfiypt des Ver- 
fajjers nicht auf allgemeinen Beifall 
zählen können, daß die „Schußzölle“ 
der deutſchen Induſtrie entbehrlich 
find, die ameritanijchen aber nicht. 
Ebenfo wenig wird in den Ver. Staa: 
ten jelbjt jeine geringjhägige Meinung 
über den Präfidenten Wilfon geteilt, 
der an feine fchlimmen Prophezeiun- 
gen geglaubt werden. Dak das Volt 
ich mit Efel von Wilfon abwenden 
und Theodore Roofevelt al3 feinen ein- 
sigen Retter aus der Not begrühken 
wird, ift zur Zeit mindeftens unmahr- 
ſcheinlich. Trotz der Hinneigung des 
Derfafjers zur Schutzzöllnerei — in 
Amerika und feiner Bewunderung für 
die Zruftgründer ift jedoch das Buch 
als eine gediegene —— — 
Arbeit anzuſehen. 


Loralbericht. 


Ging ſicher. 


Erſchoß ſich, nachdem er mutmaßlich Gift 
genommen hatte. 


An einem Fremdenzimmer des Pal- 
mer Houfe jagte fich geftern Nachmit- 
tag der Anwalt iaat 
nachdem er mutmaßlich Arfenit genom- 
men, zivei Kugeln in den Unterleib und 
eine in den Kopf. Er war tot, als 
man ihn fand. 

Jordan hatte.am 23. Februar 19083 
Kathryn, wine Tochter des Richters 
Peter S. Großeup, geheiratet. Die 
Neuvermählten wohnten in Hiahland 
Park. Vor zwei Kahren fiedelte die 
Frau nah San Diego, Kal., über. 
Voriges Frühjahr erwirkte jie dort un: 
ter der Begründung, daß der Gatte Jie 
perlaffen und nichts zu ihrem Unter- 
halt beigetragen habe, die Eheichei- 
dung. Die fünfjährige Tochter wurde 
ihr zugeſprochen. 

Seither ſoll Jordan, der den Schei— 
dungsantrag nicht bekämpft hatte, 
ſchwermütig geweſen ſein. Geſtern 
Nachmittag mietete er das Zimmer im 
Palmer Houſe. Zwei Stunden ſpäter 
hörte ein Stubenmädchen die Schüſſe, 
die ſeinem Daſein ein Ziel ſetzten. Ein 
ſofort geholter Arzt konnte nur den 
Tod des Lebensmüden feſtſtellen. 


Wer ift der Tote? 


In einem aeitern Abend von ihm 
gemieteten Zimmer bes Haujes Nr. 
11336 Watt Ave. bat ein Mann, der 
für Earl Vertner gehalten wird, mit- 
teld Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende gemacht. Kurz vor feinem frei- 
willig gewählten Tode hatte er einen 
Brief zerfeht, der an Earl Vertner 
abrejfirt und „Dein Vater ©. €. Vert- 
ner” unterzeichnet mar. Die Leiche 
harrt im Beitattungsgefchäft Nr. 
11200 Forreftvilfe Ave. ihrer Identi— 
fizirung. 


= 
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Zur UnpäplidFeit verhindert, 


Dertreter der unabhängigen Telephonge⸗ 
fellfhaften warten vergeblich. 


m Hotel LaSalle fand heute bie 
Schlußfigung des Verbands der unab- 
hängigen Zelephongefellihaften fatt. 
E3 war den Vertretern ded Verbandes 
in Auafiht geftellt morben, daß 
Vizepräfident N. E. Kingsbury von 
der American Telephone and Tele- 
araph Eo. fi bei ihmen einfinden 
würde, um ihnen Austunft über die 
Vereinbarung zu geben, welche bie 
American Eo,. ihnen vorfchlagen will, 
befonder3 in Bezug auf Anfchlüffe 
zwifchen ben mwechjelfeitigen Leitungen. 
Dem Bundesgeneralanmalt gegenüber 
hat die American Co. fig befanntlic 
jegt bereit erflärt zu einer folchen Ver- 
einbarung, der fie bisher immer abhold 
gemweien if. Herr Kingdbury indefjen 
fand fich zu derBerfammluna nicht ein. 
€3 wurde mitgeteilt, daß er durch eine 
Unpäßlichkeit in New Dorf feftgehal- 
ten worben fei. Man hoffte, vaß es im 
Laufe des Tages vielleicht gelingen 
würde, von ihm die beabjichtigten Vor- 
Ichläge telegraphifch zu erlangen. 


— ea — 


Geſellſchaft Erholung. 
Im Hotel La Salle hielt der Wohl— 


tätig keitsverein „Geſellſchaft Etholung“ 


| Die — Hinterbliebenen: 


geftern Ramitiog eine Verfammlung 
unter dem Vorjig der Präfibentin, 
— Ida Schrader, ab. Die Ver— 
ammlung bewilligte für die Schütz— 
linge, welche zu Weihnachten Geld— 
geſchenle im Gefammibetrage von 
— oral 8249. Nach Er⸗ 
——— ——— — die 

ꝙ * en 
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ind, beden das eld fo vollitändia, 


M. Jordan, | 
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Wir geben S. & H. Grüne Trading Stampe. 


Vier große Kurzwaaren-Specials für Freilag 


10 Vard Spule 
Knopflochſeide, in 
allen Farben. — 
Dugend 
ne 


Partie meine Perl: 
Imöpfe, ugend 
auf Sarte, alle 
Größen, 

ſechs 

Karten 


Feueg ſolange Vorrat reicht, 
c Tafeldamaſt, I17Yec Yard. 
—* Stücke 60 Zoll breiter 
gebleihter mercerized Zaiel- 
damaſt, — verſchiedene ſchöne 
Mufter, bom Stüd, wert 89c 
die Pard, - folange 
Rorrat reiht 


hams, 


Große — “ an 


1 Ball. 44 Peppers 1 Ball. fhwer. r 

tell „RN“ u. „Rod Cheeting, dom Etüd, 

wood * braunes per Yard 

Sheet’gq, tt. 3 

10c, Pd 64€ 

2 Ball. fhweres 8 gebl. u. ungebl., 

L ungebl. Sheeting, Yard ?ie; 

Fabrifreit., 1 10-4, Yard 

wwt. 106, Md.... >c 

de Barbier-Handtücher 
240 

250 Dip. be: | 1 Partie 2% 9b. lan- 


ebl. 
franſte — Kane | ' ge reinleinene boblaef. 
tüder, — mit —— en wert 


1.79 


Aurora U. 
54, 


Everett Elaffic 
Kleider » Ging» 


find ze der. PR 


rımdfadiges ungebleichtes 
wert 1214c, 1 
BT 
9-4, Nard 23; 


8250 ne 1.7 


1. PBartie Epigen-Gar- 
dinen, 
elfenbeinfarb., 


50 Pard Näbhfeide 
— in allen Far» 
ben zu ur — 
die 

Spule 


Draht Haarnadeln 
gerade und ge—⸗ 
lrümmte, 
18 im ®H., 
2 Bat 


Freitan I—I1 Born. 
82 Gardinenitreder $1.39. 
fie ( Saa“ Gardinen-Zire- 
aus autem weißen 
Lindenbols gemacht, — mit 
Makeinteilung u. mit berftell 
baren Nadeln, 
wi. $2, fpesiell 


Muslins und —— 


1 stüte weich. 
vom 
53 
10c, dit 
4 Kift. 4-4 gebleicht. 


Muslin u. Cambric, 
Fabrifreiter, wert 


36 x. 
Mus alin, 


<heeting, 
M. 12er; 8-4, 


5 Spisengardinen, 
69 


$1.25 Zafdidamat, 


50 gebleichte mercer⸗ 
in weiß und | riged b o bi a eiäfımte 
yot. bis | Tifchtücher, Größe 58 


69 | it 79€ 


Große Freitag: Räumung von einzelnen u. angebroch. Partien 


25e Hefliehte Kinder- 
bembden, 12%e 
Graue geflichte Leib- 
den und Hofen für | doppelte feidene Das- 
Kinder, da3 Garment | menbandfhuhe, alle 
ı Größen, 
—— 3C Ben ER 


$1.00 feidene Damen- 
Handihuhe, Bde | 


Deutiches Theater „EUSH 
Ede N. Glark Str. und Chicago Ave, 


xel.: Dearborn 6313, Direltion: Haupt-Danner 
Hente Aben» 8 Uhr: | 


(Thanatos) Der Gott des Todes 


Cathrifhed Drama in 2 Abteilungen 
bon Willich Saubt. 
Morgen Abend: „Ihana 
In "Vorbereitung: „Die Initige Telitioe”, Ope⸗ 
rette in 3 Alten von u Lehar. 
Loge U, $2. Loge B, $1.50; Loge 
$1.25; fOrcheſter, 00 2 Rarlett, Töc; 
. Xalton, 75c und 506; Gallerie 3öc. 


Deiterreicher 
Kaifer-Fubilänmsneit bon leber Land u. Meer, 
zur Zeler des 69. Regierung: sjahres 

Kaiſer Fraz JoſefsJ 
Vortrait in ganzſeitigem Antdruck Viele an⸗ 
dere Illuſtrafonen. Preis des Heftes 250. 


Koelling & Klappenbach, 


— Bu anblung und Echreibmaterialien —— 
* d W. Adams Str. 


unberechtigte Amtshandlungen. 


Friedensrichter machen ſich deren angeblich 


ſchuldig. 

Nach der Stadtgerichtsakie dürfen 
innerhaͤlb der Stadtgemarkung Chi— 
cago Friedensrichter keine Amtshand⸗ 
lungen vornehmen. Nach einer vor 
Jahr' und Tag vom Kreisrichter Petit 
abgegebenen Entſcheidung gehört zu 
den Amtshandlungen, welche Frie— 
densrichter hier nicht vornehmen dür— 
fen, auch die Vornahme von Trauun— 
gen. Es iſt gegen dieſe Entſcheidung 
nie appellirt worden. Trotzdem ma— 
chen ſich einzelne Friedensrichter aus 
benachbarten Landbezirten noch im= 
mer in Chicago Yu Ihaffen, und mins 
defteng einer von ihnen, 3. P. Poll, 
hat in der Gejchäftsjtelle, welche er fich 
im Reaper Blod, Ede Clart und 


| Wafhington Straße, eingerichtet hat, 


auch fleißig Trauungen vorgenom— 
men. Nach der Petitſchen Entſchei— 
dung wären dieſe Trauungen nicht 
rechtsgiltig. Kadi Polk wird es nun 
wohl mit den vorgeſetzten Behörden zu 
tun bekommen, denn es iſt ruchbar ge— 
worden, daß er in neueſter Zeit min— 
deſtens in zwei Fällen Trauungen 
vollzogen hat. In beiden Fällen war 
die Braut noch ein halbes Kind. In 
dem einen Falle handelt es ſich um 
die 16jährige Thereſe Windert aus 
Dubuque, Ja. die ihren Eltern dyrch⸗— 
gebrannt ift, um hier dem 2ljährigen 
Charles Smidtley angehören zu fün- 
nen, im andern hat der ehrenmerte 
Bolf die erit 15jährige Julia Gillifon 
mit dem 20jährigen red Drews ehe- 
lich verbunden, Freddy wird fich jeßt 
gerichtlich zu verantworten haben, 
weil er bei Ermwirfung der Traulizens 
das Alter Kuliens angeblich wiflfentlich 
zu hoch angegeben hat. Er behauptet 
freilich, geglaubt zu haben, daß da3 
Mädchen bereits 18 Yahre alt wäre, 
Nach vollgogener Trauung hat Julia 
fih nach Haufe, Nr. 7248 ©. linion 
Üve.,. begeben. ihre Stiefmutter, 
welcher Freddy telephonifch von dem 
freubiaen Ereiganig Mitteilung machte, 
hat da3 Vorgehen gegen diefen veran- 
laßt. Ein Einfchreiten geger Polt 
wollen Beamte des ugendgerichts 
herbeiführen, 


ee —— ⸗ 

— Scherzfrage. — Was iſt für ein 
Unterſchied zwiſchen dem Mohren und 
dem Invaliden? — (Der Mohr hat 
ſeine Schuldigkeit getan und kann ge— 
hen; der Invalide hat ſeine Schuldig— 
keit auch getan, aber er kann nicht 
gehen.) 

— Keine Attraktion. — Fremder 
(zu einem Münchener): „In Paris 
waren Sie alſo noch nicht? — Naa; 
wiſſen S jetzt bin i z' alt dazua, un 
mwieara i jung bin g’wen, ham miar no 
foane Brauerei-Fülltal’'n dort net 
a’habt.” 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die frayrige Nad- 
richt, daß meine Tiebe Gattin, unfere gute Mint: 
ter und Grohmmtter 

Miuna Wanner aebor. Saafer 

am Donnerdtaa, den 15. Januar 1914, nad 
langem ihwerent Leiden fanft entfchlafen ift. 
Tie Beerdigung findet Itatt am Eonntag, den 
18. Namuar, Nachmittag? 3 Ahr, bom Tralier- 
iaufe, 3210 Ceminathb Abe, nad) Graceland, 


3, 9. Banner, Gattin 
Gain Hell, Thusnelba Nenboto, Lulu 
Waguer, Tochter. 


Karl HSecde, Arthur I Reubold, Schwie⸗ 
gerſöhne, nebſt 5 Enleln. dfrſa 


Buche” 


Freunden und Belanntent * tige 
riet, dab unfer Tieber Eobn und er 


Walter Leuſchte 
im Alter bon 21 —— neftorb Die, J 


Nach⸗ 


25€ Miuhin-Näde für 


Partie $1.00 ſchwarze —— für Kin 
er 
Spitenbeiaß, Tolange | 
der 
reicht, zu 


am Mittwoch, dei 14. 
fhlaren iſt. 


Samstag, den 17. 
vom Trauerhauſe, 


geſtorben iſt. 


81.50 Hanstkleider für 
Damen, 6De 
PBercale Hausfleider 
für Damen, bober vd. 
niedr. Hals 36 bis 42, 


At, bis 1.50, 
folange Borrat.. 69€ 


Kinder, 15e 


mit Band umd | 


Vorrat 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer Vater und Großvater 


Johann Himm 
Januar, im Alter von 
79 Sabren umd Monaten fanit im Heren ent» 
Die Peerdiaung findet ftatt am 
Sanuar, um 2 Uhr Nacdm., 
4134 N. Oalleb Ylpe,, nad 
dem &t. Lufas-Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftine Himm, Gattin. 

Garı Himm, Sohn. 

Emilie Himm, Schwiegertochder, 

6 Enleln. 


nebſt 
dofr 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Frauen-⸗Verein. 
Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Sophie Vater 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Freitag Nachmittag um 1 ME 
vom Trauerhauſe, 7418 S. Se— 
cond Wve,, nab Waldheim. 
Die Benntden berfammeln ch vuntft ft Uber im 
der Bereinshalle, um der beritorbenen Schwe— 
jter die legte Ehre zu erweifen. 
Karolina Filed, Prüfidentin. 
Zoiephina Thanhauien, Ccefretürin. 


Todedanzeige. 


Kreunden und Belaumien die tramrige Nadie 
richt, daß mein geliebter Satte md unfer licher 


Vater 
Friedrich Kuhzuck 
im Alter von 37 Jahren nad langem Leiden am 
14. Januar jelig“ im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Samstag, den 17. 
Sanuar, um 1 Uhr Nahmittaas, dom Iranerz 
baufe, 2232 Ward Str., nach der Evangeliich « 
Yutber, Bethlehens sfirche, Ede WRaulina und 
MeRepnolds Str., nah dem St. Qulas- Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten-die trauernden Din 
terbliebenen: 
Fran Lizzie Kuhzuck. Gattin. 
2ndia und Ebdna, Sinder, 
wandten. 


nebit Ber» 
doft 





Todedanzeige. 

Kreunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
richt, das mein geliebter Gatte 
Guſtav E. Petznick 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Zamstag, den 17. Januar 914, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhauie, 1238_&. 58. 
Ave, Warren Barl, nad Waldheim Zriedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die tranernden Hinter» 
bliebenen: 

Maria Bernid, Gattin. 

Konis ımd Paul, Brüder, 

Maria Pernid, Schwägerin. 

Nicholas md Anna Barert, Schwager 
und Schwägerin. doir 
Todesanzeige. 

Freunden and Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer licher Vater, Großbater und 
Urgroßvater 

Johann Utecht 
am Dienstag, den 13. Januar, im Alter von 
84 Jahren, 5 Monaten und 21 Ianen fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die PFeerdiaung findet 
itatt am Freitag, den 16. Januar, 10 Ihr Vor» 
mittags, dom Tirauerbaufe, 6450 Honore ir, 
nach dem Eoncordia-fsriedhoi. Um stille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Abraham, Tochter. 
Friedrich imd Gottfried, Söhne, 
Garı Abraham, Schwiegerfobn. 
Augufte md Bertha Nterht, Schwic- 
gertöchter, nebſt Enleln und Ur- 
enteln. mido 


Todesanzeige. 


Freunden md Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liche Gattin 
Maria Anna Manthei 
im Alte don 63 QSabren felig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Seerdiaung am Freitag, den 16. 
Januar, 8:30 Vorm., von 2720 Southport Ave— 
nach der St. Apbonfue sticche, von dort nad 
dem Et. Bonifazins-Gottesader. 
Auguſt Manthei, Gatte, 
Martin Rambel, Marie Schubert geb. 
Manthei, Anna Kendell geb. Mans» 
thei, s inder. 


Todedanzeige. 

Sucretin Garfield Lone , Nr. 569, 8. & 2. of ©. 

Hiermit die traurige Mitteilung, dab umfere 
liebe Echwejter 

Frau Sophie Batter 

aus dem Leben geichieden und freitag, den 16. 
Januar, um 1 Uhr Nachn:., von ihrer Wohnung, 
is 2nb de, Mabivood, II, nah dem Wald» 
beim Friedhof zue ewigen Aube beitattet wird. 
Die Bearhten derfammeln fib um 11 Uhr in 


der Logenballe. 
R Amalia Schäfer, PBroteltor. 
Roſa Brown, Eelretärin. 


Zodedanzeige. 

Kreunben und Belannien die traurine Nach: 
richt, daß unfere liche Mutter und Chmwiegers 
mutter — 

Chriſtina Manzel gebor. Kamin 
im Alter von 58 Nabren gejtorben ift. Die tratı- 
ernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Fran Marie Goodman, Wil- 
Ham Mangel, Kinder. 
Emma Mangel und Charles 5. Good- 
man, Ehwiegerlinder, 
Beerbigungsangeige jpäter. 


Tndbedanzeige. 


. Freunden md Belannteh zur Nachricht, 
meine geliebte Gattin 
Sophia PBatter 

nah langem fhhweren Leiden in bobem Alter 
entidhlafen ift. Beerdigung findet fiatt am frei» 
tag, den 16, Sanuar 1914, 1 Ubr Nachm,, bom 
Trauerbaufe, 718 ©. 2. Ave, Mabivood, SH., 
init Autoombilen nad dem Friedhof Waldheiu. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


John Vatter u. Familie. 


daß 


Todesanzeige. 

Ghicago Franen-Berein. 
‚Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nad- 
richt, daß Schweſter 

Aunufta Hummel 

geftorben ift. Beerdigung findet itatt am Sams 
tag Morgen um 10 Upe vom ZTrauerbauie, 
740 ©. Robeh ir, nah dem Dafridge:isried- 
bof. Die Beamten bverfammeln fi um _Pllbr 
in der Bereinshalle, um der verftorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre zu erweiſen. 


Emilie Wolf, Brälidentin. 
* Dorothea Ciau, Selretärin 


Gartenlaube. 


beliebteſtes deutſches Familienblatt, Rudolf Her- 
zogs neueſter Roman 


— großge Heimweh 


Kirn * 
werden * und 


& CO. 


vobebeft wird |, 
—S— Bo h 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vächricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Cart Bonow 

im Alter von 34 Jahren, 2 Monaten und 
14 Tagen am — den 14. Ja⸗ 
nnar 1914, fauft im Seren entidhlafen 
it. Die Beerdigung -rfolgt Eormmtag, 
den 15. Januar, 12 Ubr Mittags, dom 
Iranerbaufe, 4948 PBrincelon Abenne, 
nach der Gethſemane „peutich-Tutberifchen 
Kirche (Herr Baftor I. &, Nuegel) und 
von dort. mit Automobilen nah dem 
Detbania-griedhof. Tief beirauert bonz 
Auanit, und Mathilde Bonow, 

ach, Schenunemann, Eltern, 
Yinnie Schneider, Schweiter, 
Billiam Vonow, Bruder. 
Frneit Schneider, Schwager. 
Alice Bonow, Chwägeritt, nebft 

Angehörigen. 


dofria 


Todesanzeige 


Freunden md Belannten die traurige Nat- 
ticht, dab meine gelichte Gattin und uniere 
Mutter 
Helen Gottmanın gebor. Vollmann-Erz 
im Wlter don 23 Jahren am Mittwoch, den 14. 
Januar, fanit im Herren ventichlafer iit. Die Ber 
erdiaumng, umbedinat privat, dom Trauerhanfe 
Nr. 1915 Belle Blaine Avenue, um 10 Ubı 
30 nah dem ©t. Vonifazius-Gottesater, Die 
trauternden Hinterbliebenen: 
Henry B. Gottmann, Gatte. 
Helen und Baby Gattinann, Kinder, 
Bitte feine Blumen. 
Buffalo, N. D., und 
tungen wollen geil. 


Milwaulee, 
lopiren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Na 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fraut Berndt 
(Bruder ver verſtorb. Hattie u. Lillh Berndt) 
im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 3026 Hayes Court, am 
Sonntag, den 18. Januar 1914, um 12 Uhr 
Mittags, nah dem Bethania-Friedhof. Die trau— 
ernden Himerbliebenen: 
Ferdinand und Dora Berndt gebor. 
Schoo, Eltern. 
Fran Bertha weotter, Frau Emma 
Lambrecht, Billiam, Klara u. Fer— 
dinand ir. Geſchwiſter. ditſa 


Wisc., Zei⸗ 


G eſtorben. 

Januar im 80. Lebensjahre 
Mary E. Apfel, 

Wiltwe von Philip Apfel, Mutter von Emma 
Deverman, Arthur H. Apfel, Clara Boening 
und Philip F. Apfel. — Beerdigung am Frei— 
tag, den 16. Januar, 11 Ühr Vormittags, vom 
Trauerhauſe, 448 Garfield Ave, nah dem 
Graceland Friedhof, 


am 12. 


Geitorben: Magdalena Araemer, in ihrer Wob- 
nung, 1824 GEites ve, am 14. Janmar, 66 
Sabre alt. Wittwe von. Augufi 9. Straemer, 
acliebte Mutter don Fran Elizabeth Laue, Frau 
9. Wittefind, Maud, George W., Charles H., 
Auftin 2, Frederik I und Leo, Leihenfcier in 
der St. Ierome'3 statbolifher Kirche. Becrdi- 
gung Samstag Nachmittag um 2 lihr, vi 

oir 


5ur Erinnerung. 
an unfere aelichte Gattin und Muttee 
Pauline Seeger 


die heute bor einen Jahre am 15. Januar 
1013 geitorten it, 


Schon it ein Bahr dasingefloffen, 
Seltebte Gattin und Mutter du, 
Seitdem dein müdes Aug' geſchloſſen 
Für immer fie zur ewigen Rub’. 
Der beutige..Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Traͤnen wieder wach, 
Dirx wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, tren’ste Gattin und Mutter, nad. 
Und nirgends meint e3 fih fo gut, 
So weib und ımiere übe tragen, 

Als da, wo ftill ein Herze rubt, 
Das einit jo warm für uns geihlagen. 
Du abnteit deines Lebens Schluß, 

—Epradit: Grüßt mie meine Lieben, 
IH fühle, daß ich geben‘ muß, 
RR wär’ noch nern bei Euch aebfieben. 
&s beißt, die Zeit beilt ‚allen „Schmerz 
Mit finder Hand nach vielen Tagen, 

Doh Trauer um ein treues Herz 

Gritfet, wenn ımfere nicht mehr fchlagen 
Co fhlummere fanft im Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Dant für deine Mith', 
Ob du auch bift von tım3 geihieden, 
In unferen Herzen ftirbft du nie, 


Gewidmet don deinem dih nie berge (fen? 
Gatten: 
Gottlob Seeger und Kinder, 


- 


Dantfagung. 

Stermit fauen wie unferen .allerberzliähften 
Danf allen Fremden, Nabbarn und Nerwand 
ten für die vielen Beiweife berälider Xeilnabme 
und die Ichönen Blum enivenden bei der Peerdis 
gung unferes lieben Eobne3 

Julius Er Brebach 

geſtorben am 8. Januar 1914. Ebenfalls Biefen 
Dant den Angeitellten des Dept. 2360 der Wi 
ftern Electric Go. Omaba Kading Eo., dem 
Waldet Chapter der Eajterr Stars Nr. 570 
und dem 5. Ward Republican Club. 

Baul und Frauces Brebach, Eltern. 

George und Ena Brebach, Sefchrifte r. 


Dantiagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dant 
aus für die zahlreiche Teilnahme und die ſch 
nen Blumenſpenden beim 
lieben, unvergeßlichen 
Großmutter 


Begräbniß unſerer 
Gattin, Mutter umd 
Julia Junius 
Insbeſondere danken wir dem Herrn Fonda für 
die troſtreichen Worte am Sarge und am Grabe 


Ebenfalls danken wir Miß Kaderle für die ſchö— 
ncy Gefünge. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Heinrich Junin®, Gatte, nebit Kindern. 


Waldheim. 


Einziger dbeutfher Tonfeffionglofer Friedhof von 
Chicago. .Durh Metropolitanbohbabr für dc 
zu erreichen, gleichfall3 auch mit allen Straßen- 
babnen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
ſchönen Friebdbo auf Abſchlagszahlungen eu ha⸗ 
ben. — General-Officed: Foreit Part, AI. Eity 
Phone: Auftin 796, Zoll Line Foreit Part 757, 


Großer Maskenball 


veranfialtet bom 


ı der 
großen Wider Part Halle 


2040 W. North Ave., nabe Robey Sir. Eintrit: 
50€ @ %Berion, zahlbar an der Aaife. Zutriti 
nur durch Einladungsfarten, Unfang um * 
Uber Abends, jan10,24,51 


Großer Maskenball 


mit Bühnenanfführung 
beranitaltet vom 


Turnverein Borwärts 


in feiner Halle 2431—33 Weit 12. tr, am 
Samstag, den 17. Januar 1914. Mufil bon 
Kleinihmidt3 Orcheſter. Tickets im VBarberlauf 
25c die Berfon. Un der Kaffe Ze, 

jani1,1$ 


Wurz’n Sepps 
Echt deutihes Famitien-Lokal, 


Tel. Lincoin de 
soo. 715 NORTH AVE. an 
Münchner Küche. 


bed. Ubend m. Eonnt, Rahm. dv, 314 Uße ad 


Oberbairiſche Singſpieltruppe, 


nur noch bis 18. Januar. famodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT {::: “er =" 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester. 


dofa* 


BURLES — 


ROSELAN D GiR 
Preife: ch 1öc bis Töc; Abends —* bis $1 


Zeichnen per 


oft. 
Lernt zu Saul, sim fi es Sie das 12* 
Bahn. S en und Entiver 


en — bieten sten 


—— 
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Dufiys Pure Malt Whiskey 


wird ftet3 im reine FFlafchen gefüllt, mit Siegel über dem Storfen. 


Aber 


um Euch gegen den Betrug des Nachfüllens zu jehügen, erfuchen wir alle 
Konfumenten, jede Flafhe zu zerbrechen, fobald Jie Ieer ift. 

In einigen mwenigen Fallen haben aemwiljenlofe Händler, denen e8 nicht 
gelang, ihre Falfhungen und billigen Nahahmunaen an ihre Kunden zu 
verfaufen, e8 mit dem MWieberauffüllen von Duffy Flafchen verfucht, wenn 
fie melche erhalten tonnten, in der Hoffnung, auf diefe Weife fich zu be- 


reichern. 


hr könnt una behilflich fein, diefes Tun zu hintertreiben, indem 


hr Duffy Flafchen zerbrecht, fobald fie leer jind. 


Seht genau Danadı, 


Das ECihte zu erhalten — menn im 


Smeifel, bejeht Euren Einfauf — feht danad, daß dad Giegel über dem 


Korfen ungebrochen iit. 


Der Korfen muß neu und tadellos fein, und ber 
Name “Duffy’s Malt” jteht auf jeder Geite ded Korfens, 


Seht nad der 


echten Unterfchrift auf der Etifette und TFirmanamen 


und Monogramm in der Flafche geblafen. 


Zerbrecht die 


Flaſche, wenn leer, und helft uns, Betrug zu verhüten. 
Duffys Pure Malt Whiskey wird von den meiſten 

Apothekern, Grocers und Händlern zu 81.00 die große 

Flaſche verkauft. Wertvolles mediziniſches Büchlein und 


ärztlicher Rat frei verſandt. 


Die Duffy Malt Whiskey Co., Rocheſter, N. Y. 


- MALT MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Aerzten 


Mur et, wenn cs 


MeAvoys ifl. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Bräftdent. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Marft. 
Gebraut von der MceAvoy Brewing Company. 


ur nn 


— N — — 
— 


Lokalbericht. 


— 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Cake Tanning Co. hat ihren Grundbeſitz 
veräußert. 


Zum Preiſe von angeblich $250,000 
hat Willard W. Jacques, Präſident 
der Jacques Manufacturing Co., von 
der Lake Tanning Co. deren Grund— 
beſitz erworben, ein großes Gelände am 
Nordarm des Fluſſes, welches ſich in 
der Länge von 550 Fuß an der Weed 
Straße hinzieht und von der Elſton 
Avbenue durchquert wird. Die Jacques 
Manufacturing Co. wird mutmaßlich 
auf dieſem Platz Neubauten für ihre 
Backpulverfabrik aufführen laſſen. 

Murray Wolbach hat zwei an der 
Weſtſeite von Cottage Grove Avbe. zwi— 
ſchen 64. und 65. Str. gelegene Zins— 
häuſer verkauft, und zwar eins für 
573,500 an Hermann Salzberg, das 
andere für 5345,500 an HermannSalz— 
berg und Bernard Shuhman. 

Zum Preiſe von 850,000 hat John 
A. Sanders von Morris Hirſch das 
Grundftüdf 372127 We 12. Str. 
nebft dem darauf befindlichen Theater- 
nebäube übernommen. Als Teilzah— 
lung bat der Käufer ein Grundftüd an 
Spaulding und Fullerton Avenue in 
Taufch gegeben. 

Das Zinshaus an der Norboftede 
son Peroia und 78. Str., zum Be- 
trage von $20,000 belaftet, ift von 
Andrew Guftapfon und Seth Ander- 
fon zum Preife von $40,000 an Etta 
Schulenburg verfauft morben. Diele 
hat ihr auf $20,000 bemertete3®rund- 
tüd an der Norbmweftede von Cham— 
„ain Ave. und 67. Str. in Taufd 
zegeben, welches Guftanfon und Ander- 
fon dann an die Eheleute Peter und 
Mary Hisprich verfauft haben. 

Zum Preije von $25,000 bat Daniel 
Beterfin, Mitglied der Firma Xoy 
Morton & Eo., von Walter L. Dodge 

. veffen Grundftüd nebit Wohnhaus Nr. 
5039 Ellis Apenue gekauft. 

530,000 beträgt anaeblih ber 
Preis, melden Dr. Malcolm D. Mes 
Nab von Carl Hanjon für die Grund» 
ftüde an der Norbojtede von Surf Str. 
und Broadway nebit den darauf be- 
findlichen einſtöckigen Ladenbauten er- 
halten hat. Zum gleichen Preiſe hat 
Walter Snell von Fred E. Bell u. a. 
Grundftüde und Bauten an der Süd- 
oftede von Woodlatmn Ape. und 55. 
Str. erworben, wofür er al Teilzah- 
Iung ein Grundftüd an Grand Blod. 
nabe 50. Str. in Taufch gegeben hat. 

Bon den Eheleuten Harris hat 
Alerander Zandon zu nicht genann- 
tem Preife ein zum Betrage von $24,- 
500 belaftete® Grundftüd nebit Zins- 
haus an Michigan Ape., 50 Fuß füb- 
lich von 50. Sir., erjtanden. Iſaac 
2. Großman von Riharb Eurran das 
Grundftüd nebjt Gebäude an ber Süb- 
oftede von 63. Str. und Harper Abe. 


$18,000 Hat Robert Reilly angeblich 
an Charles Grand für das breiftödige 


Grunbftüd an Ogben Ape., 75 Zub | den 


Deutſches Theater, 


Beute Abend „Mesalliance der Raſſen“ 


und „Karullah‘', 


Deutichen Theater ftehen 
heute und morgen Mbend die 
Ihon mehrfah erwähnten Auf» 
führungen des fatirifchen, mit dem 
gemeinjamen Namen „Ihanatos“ (Der | 
Gott des Todes) bezeichneten Dramen- | 
paares „Mesalliance der Raffen“ und | 
„Karullah“ bevor. Direktor Ullrich 
Haupt wird fi dem hiefigen Publi- | 
fum bei diefer Gelegenheit zum erften | 
Male in feiner Eigenfhaft als Bübh-: 
nenschriftiteller vorftellen, denn die 
beiden Stüde jtammen aus feiner Te: 
der. Die Spannung, mit welcher der 
Novitätentgegengefehen wird, läßtzwei 
bolle Häufer erwarten. Nachitehend die 
Beiegung: 


Im 


für 


Mesalliance der Raſſen. 


Eeißßß —⏑ — 
— Lore Duino 
Graf Chate upe 2 
Herr d, Nardilt.seossosnsene...Deintih Lömwenfeld 
EEE, Loniſe Brückner 
Baron Fremiers............... .Albert Sondern 
a —— 
FREE sessana dauer ER 
FE, : N 

Karullah. 
....Ludwig Koppe 
.Margarethe Tarau 
Ar Bredper 
——... Sondern 
de Farneſe. . . Ferty Körner 
Santanello. ....................William Müuhlhan 
— — 
Ernefto de Contigtti............Guftad Kleemann 
Ein Paiaaao....rur.....0..... Dir. Ulrih Haupt 

DOrt der Handlung: Ein Miadlenbail im 
Palazzo de3 Fürften Borgia, 
NRegie. .............. .Direltor Ullrich Haupt. 


Am Samstag Abend ſoll „Der elek⸗ 
triſche Stuhl“, ein Schwank aus dem 
Franzöſiſchen, in Szene gehen. Das 
Stück wird am Sonntag Abend wie⸗ 
derholt werden, und für Sonntag 
Nachmittag iſt das Schauſpiel „Wohl-⸗ 
täter der Menſchheit“ angeſetzt. | 

Am kommenden Montag wird das 
Theater wegen der Vorbereitungen zur 
„Zuftigen Wittme” gefchloffen bleiben, 
worauf am Dienstag diefes Leharjche 
berühmte Werk zum erjten Male in 
deutfcher Sprache in Chicago gegeben 
werben wird. &3 bleibt dann für je- 
den Abend bis auf Weiteres auf dem 
Spielplan. 


‚Rothe 
Ghriitman 


NEE TBSEBEE, 25 
Sadh Ruth Weiterfield..... 
WISRERDERR: 24 005. 0.56 8 —— 

Gonte Karinelli..... 
Conte Sorette 


Grillparzerabend. 


Agathe Barſescu rezitirt aus den Werken 
des Dichters. 


Vor einem gewählten Publikum 


deklamirte geſtern Abend Frau Agathe 


Barſescu in Martines Halle Dichtun— 


gen Franz Grillparzers, deſſen Ge⸗ 
Die Künſtlerin 
leitete ihre Vorträge mit der Vorlefung | 
einer bon Dr. Michael Singer ver: | 


burtstag heute ift. 


faßten Schilderung von des Dichters 
Leben und Wirken ein und bot ben 
Hörern fodann eine jehr glüdlich ge: 
mählte Ausleſe aus _Grillparzerd 
Schöpfungen dar, melde „Irenend 
Miederfehr“, „Draho Mira“, „Piyche“, 
„Abichied von Gaftein“, „Erinnerun- 
gen au8 dem Grünen“ und eine Szene 


aus „Sappho“ umfahte. Der Genius | 


des Dichter, von der Kunft der Vor- 
tragenden lebendig gemacht, bereitete 
Hörern einen hohen Genuß, für 


J 


Anti + Saloon rüflet, | 


Blant Borftog gegen Wirtfhaften 
in mehr als 300 Ortichaften. 


Betitionen im Umlauf. 


Don größeren Städten laffen die Prohibi- 
tioniften nur Peoria und Eaft St. Louis 
ungefchoren. — Bürgerausfhuß erläßt 
Appell für Stadtoäter, 


nn 


Kämpfe zwifchen Prohibitioniften 
und liberalen Elementen um bie 
Schließung von Wirtjchaften werben 
in der Frühjahrswahl in mehr ala 300 
DOrtichaften des Staates ausgefochten 
merben. Berichten an das biefige 
Hauptquartier der Anti-Saloon 
Leaque zufolge find Petitionen um 
Abftimmungen über die Schließuna, 
bezw. den Betrieb von Wirtjchaften, in 
mehr als 300 Städten und Dörfern 
des Staates in Umlauf. Sie müffen 
bis zum 6. Februar fpäteftens bei den 
zuftändigen Behörden eingereicht mer- 
ben. Unter den Städten, in denen bie 
Prohibitioniften einen Vorftog machen 
werben, befinden ji Sprinafield, 
Aurora, Monmoutbh, Alton, Freeport, 
Mount Sterling, Galena, Blooming- 
ton, Rod Ysland, La Salle, Danpille, 
Diron, Dttama, Rochelle, Decatur, 
Moline, De Kalb, Mattoon, Waute- 
gan, Peru und Oregon. Peoria und 
Eaſt St. Louis find die einzigen qro- 
Ben Städte im Staat, in denen die 
Prohibitionijten eine Kraftprobe nicht 
wagen. Unter den arößeren Städten, 
in denen jie die Zeit für einen Vorſtoß 
günftig erachten, ift in erfter Linie 
Springfield zu nennen, das fie in frü- 
beren Jahren für hoffnungslos ange- 
ſehen haben. Diejes Jahr rechnen fie 
auf die Stimmen der Frauen, um in 
der Staatshauptftadt die Schließung 
der Wirtfchaften zu erzwingen. 

Alle Anzeihen deuten daraufhin, 
daß das Staatsobergeticht Jeine Ent- 
Theidung über die Verfaffungsmäßig- 
keit des Frauenſtimmrechtsgeſetzes nicht 
vor dem April abgegeben wird, daß 
alſo die Frauen eine Gelegenheit haben 
werden, in der Aprilwahl das Schick— 
ſal der Wirtſchaften im Staat zu ent⸗ 
ſcheiden. Sollte das Geſetz umgeſto— 
ßen werden, ſo würde natürlich das 
Reſultat in Ortſchaften, in denen 
Frauen durch ihre Stimmen die 
Schließung der Wirtſchaften erzwan— 
gen, hinfällig werden. Die Prohibi- 
tioniften find fehr zuverſichtlich. In 
den Novembermwahlen haben dieFrauen 
ihnen in einer Anzahl Gemeinden im 
füdlichen Zeil des Staates den Sieg 
zugewandt. Sie rechnen darauf, daß 
ih das in größerem Maßftab im 
April wiederholen wird. 

Was den Berfuch, eine Entjcheidung 
in Chicago zu erzwingen, anlangt, fo 
ichenten die Führer der Anti-Saloon 
League und ähnlicher Organifationen 
den Beitrebungen de3 Anmalts Y.9. 
Hill nicht viel Beachtung. Der Herr 
war Leiter der lebten Beitrebungen 
ähnlicher Urt, Die mit einem jehmähli- 
hen Reinfall endeten. 

Appell an Wähler. 

Der Ausfchuß, der fich bemüht, die 
Aufftelung parteilofer Kandidaten für 
den Stadtrat herbeizuführen, richtete 
aeftern an die Wähler der 6., 15., 23. 


und 26. Ward die Aufforderung, ihre | 
| Vertreter im Stadtrat, deren Amtszeit 


abläuft, zu veranlaffen, ich ala Hnab- 
hängige um eine Wiederwahl zu be> 
werben. Die Vertreter der vier Wards, 
die in Betraht kommen, find Alb. 
Nance von der 6., Ald. Beilfuß von 
der 15., Alp. Kiellander von der 23. 
und Ald. Pregel von ber 26. Ward. 
Alle find Republitaner. Alb, Prebel 
hat angedeutet, daß er bereit ijt, der 
Aufforderung Folge zu leiften, wenn 
ihm die nötige Unterftügung zugefichert 
wird. Die anderen drei Stabtpäter 
haben jich, wie verlautet, entjchieben, 
fih nochmal3 um die republifanifche 
Nomination zu bewerben. 

Der Ausfhuß, der fich in einer Ver- 
fammlung im Hotel Sherman gebildet 
hat, erflärt, vaß eine Anzahl Stabt- 
päter, deren Amtözeit abläuft, ebenſo 
viel Ausficht auf Wieverermählung ha= 
ben, wenn fie ald Unabhängige „lau= 
fen“, wie al& PBarteitandidaten. 


„Cascareis“ für 
Leber, Eingeweide 


| Keine Kopfichmerzen, Biliöfität, 


ihledhter Gejhmad oder Ver 
itopfung am Morgen. 


Holt eine 10 Cents⸗Schachtel. 

Haltet Ahr Eure Eingemeibe, Leber 
u. Magen rein, tar und frifch mitCa2- 
caret3, oder erzmwingt Jhr einfach alle 
paar Tage einen Ausgang mit Sal- 
zen, Abführmitteln, Rizinusöl oder 
purgativen Waflern? 

Hört auf, einen Eingeweide-Wafc- 
taq zu haben. Laht Eadcaret3 Euren 
Magen gründligh reinigen und requ= 
Iiren, die jauren, gähtenden Speifen 
und faulen Gafe bejeitigen, den Ueber- 
Thuß an Galle von ber Leber entfer- 
nen und alle verftopfenden Abfälle und 
Gifte in ben Eingemeiden audfcheiben. 

Ein Cascatet heute Abend brinat 
Eud am nädhften Morgen Wohlbefin- 
ben. Sie arbeiten mährend hr 
Tchlaft — Mneifeg nie, machen nicht 
frank, noch verurfachen fie itgenbeine 
Unbequemlihleit und foften nur 10 
Gent3 die Schachtel bei Eurem Apo= 
thefer. Millionen von Männern und 
Frauen nehmen ab und zu ein Gas 
er leiden nie an KRopfieh, 
Tichleit, faurem Magen und vetit 


ge 


| 


Unverbaus 


— WERE 23 


weh —— 


In der 27: Warb bemüht fidh der 
Ausfhup, Spencer Ward ald unab- 
hänaigen Kandidaten für den Stabt- 
rat herauszubdringen. Ward ift ein 
Anwalt und war Kandidat für die 
demofratiihe Nomination für das 
Amt des Dberrichter® des Stadige- 
richts. Ald. Frank J. Wilfon, der bi3- 


herige Vertreier der Ward, bewirbt ſich 


um eine Wiederwahl. 
Gegenkandidat gegen Ald. Swift. 


In einer Verſammlung in Sulli— 
vans Halle, 47. Str. und Princeton 
Avbe., wurde geſtern William R. 
O'Toole als demokratiſcher Kandidat 
für den Stadtrat in der 30. Ward in— 
doffirt. D’Xoole gehört zur Yaltion 
Dunne und tjt Infpektor für ligenfirte 
Arbeitsnachweisbüros. Er verdankt 
dieſe Stellung Gouverneur Dunne. 
Der Vertreter der Ward im Stadirat, 
deſſen Amtszeit abläuft, Ald. Joſeph 
A. Swift, wird von der Faktion 
Hearſt-Harriſon unterſtützt. Er be— 
wirbt ſich um eine Wiederwahl. In 
der geſtrigen Verſammlung ſprachen 
Stadtrichter John J. Sullivan, D. J. 
Normoyle, Hilfsanwalt der ſtaatlichen 
Nuheinrichtungskommiſſion, die Coun— 
tykommiſſäre Joſeph Fitzgerald und 
Frank Ragen und William J. Lynch, 
alle ſtramme Parteigänger des Gou— 
verneurs. 


Eine ſtürmiſche Verhandlung. 

Zu tmieberholten Zufammenftößen 
zwifhen Mitgliedern der ftaatlichen 
Arbeitsbehörve und dem Anmalt der 
Hartifon Employment Aaency, 27 W. 
Mafhington Str., fam e8 im Lauf der 
geitrigen Verhandlung über Anklagen, 
die gegen das Arbeitänachweisbüro er- 
hoben worden find. Die Zahl der Be- 
Ihmwerden beträgt fieben. Sind. fie 
begründet, fo dürften fie zum Miber- 
ruf der LZizens des Büros führen. Ein 
Antrag des Anmalt® der Agentur, 
George E. Brannan, fie al3 unbegrün- 
bet abzumeifen, wurde abgelehnt. Er 
fuchte nachzumeifen, daß die Behörde 
in früheren Fällen, wenn e3 fich um 
ähnliche Befchwerden gehandelt habe, 
zuguniten feiner Klientin entjchieden 
babe, jtieß aber bei dem Anmalt ber 
Behörde, Jakob LeBosky, auf nach— 
drückliche Oppoſition. Der Vorſitzende 
entſchied in allen Fällen im Sinne Le— 
Boskys. Schließlich riß dem Anwalt 
des Arbeitsnachweisbüros die Geduld. 
Er erklärte, jeder Einwand, den er 
erhebe, werde beiſeite geſchoben, wäh— 
rend jeder Einwand, den Anwalt Le 
Boskey erhebe, von der Behörde aner— 
kannt werde. Die Verhandlung wurde 
verſchoben. 

£iga vermehrt Beirat, 

Die kürzlich inforporirte „Conftitu- 
tional Convention League“, die fi 
bemüht, die Einberufung eines Ver: 
faffungstonvents durchzufegen, Hat 
ihren Beirat, der Vertreter aller Fak— 
tionen und Parteien umfaßt, um 20 
weitere Mitglieder vermehrt. inter 
den neuen Mitglievern befinden fi 
Lawrence Y. Sherman, Frau Carrie 
Alerander Bahrenburg von Bellenille, 
früheres Mitalied de3 Auffichtsrats 
der Staatäuniverfität, W. H. Serton, 
Korporationdanmwalt von Chicago, und 
Richter MeGoorty. Außer den Sozia- 
liften find fomweit alle Parteien im 
Beirat der Kiga vertreten. Bon den 
Sozialiften ift eine Antwort über ihre 
Haltung roch nicht eingetroffen? da 
ihr Zentralverband fih no nicht 
Ihlüffig geworden ift. 

Unterfucht Grundftücdfäufe. 


Der Schulratsausfhuß, ber mit ber 
Unterfuhung der Landanfäufe für 
Schulzmwede betraut ift, befchloß in jei- 
ner geittigen Sigung, zwei ber in 
Frage kommenden Grundftüde zu be> 
fichtigen und zu unterfuchen, wie bie 
Ankäufe zu Stande gefommen find. 
Der Stadtratsausfhuß, der die Ange- 
legenheit ebenfall3 unterfucht, murde 
aufgefordert, Jich anzufchließen. Schul» 
fommiffär Holpud) beantragte, zu ber 
Unterfuhung auch das Bureau of Pu- 
blic Efficiency hinzuzuziehen, doch 
wurde nach längerer Debatte beichlof- 
fen, e& nicht einzuladen. E3 ift im 
Rathaus nicht gut angejchrieben. Prä- 
ſident Reinberg, Vorſitzender Otis vom 
Unterfuhungsausfhuß und Kommif- 
ſär — befürmorteten, eine ge= 
meinjfame Unierfuhung zufammen mit 
dem Stabtratiausfhuß zu veranftals 
ten. 

Die beiden Grunbdftüde, welche ber 
Schulratsausſchuß zuerſt an die Reife 
nahm, find das an Douglas Boules 
bard und ©. Larondale Ave. und das 
an Mozart und Fillmore Str. An— 
malt Angus Ron Shannon wurde ein» 
gehend Hinfichtlich der Methoden, mel: 
che beim Antauf von Grundftüden be- 
folgt werden, befragt. Der Anwalt 
erklärte hinfichtlih des erftgenannten 
Grundftüds, jo viel er mifje, hätten 
3% D. und % M. Weistopf und 
Adolph Ball, von denen das Grund- 
jtüd erworben wurde, eö fechs oder 
aht Monate vor dem Anlauf dur 
den Schulrat zum Preife von $50 bis 
$60 den Frontfuß angelauft. Sie 
hätten $H100 den Frontfuß verlangt. 
Er habe die Sache jüngft eingehend un 
terfucht und feftgeftellt, daß der Preis 
fih auf $83 den Yrontfuß- jtelle, oder 
auf $73, wenn man in Betracht ziehe, 
daß der Schultat Verbindlichkeiten 
bon $3500 übernommen habe. 

SefretärT. E. Larfon legte den Be- 
richt des Geihäftsführerd der Schul- 
behörbe, Guilford, und de3 Grund» 
eigentumsfachverftändigenWebfter über 
das Grundftüd an der Mozart und 
Fıllmore Str. vor. Danadı hatte die 
Aſſeſſorenbehörde das Grundftüd ein- 
T&hließlic, der Gebäude auf $63,960 
geſchätzt. Der Schulrat kaufte es ſpä⸗ 
ter für $83,000 an, erhielt aber $20,- 
000 vergütet für bie Gebäude, 


— Iuchter Kerl. — „ abt 
den Mayer auß Eurem eröfünenger 
Verein auögefchloffen?‘! — „Ya, und 


SFR. Eh Frege, — er 


‚wiffen Sie, was er aus Rache —*— 


Handſchuhe 
Ungefütterte Auto⸗ 
mobile Cavenette 

Gauntlet Sand 
fchuhe f. Männer— 
mit großer Leder- 
Mantchette, — in 
Schwarz, 35c wert, 


fpeziell — 19. 


das Paar.. 
Ungefütterte Halb 

tque genäbte 

lace Handſchuhe 
für Männer—für 
den Gebrauh auf 
der Straße, nur in 
Lohfarbe zu haben, 


ſpeziell — 4 5. 


das Paar. 
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Kleiderſtoffe 


Reſter in ganzwoll. Nuns Veilings, 
ganzwoll. Crepe⸗Stoffen, ganzwoll. Pa⸗ 
namaſtoffen, ganzwoll. Suitings, Sturm⸗ 
Serges, Shepherd karirten Suitings, 
Diagonal Suitings ete., 36 —54 Zoll 
breit, in Schwarz u. in hellen u. dunklen 
Farben, Lüngen bis zu 5 Yards, bis zu 
50e wert — am Freitag die 
Yard 
I Fabrif:Enden in 
anzwoll. Sturme 
rges, Banamas, 
Sheviots, Suit., 
etc., jhmwarz und 
farbig, bis zur 60c 


Neiters und Obo- 
Partien von Kleider- 
ftoffen u. Suitings, 
in hellen u. dunflen 
Farben, mande nur 
leicht zerfnittert-und 
wert, am Freitag | beihmukt, Längen 
um 2 Uhr 15 bis 3 NWds., wert 5 
die Dard.. Cibis 156; Dard IC 
Nefter von allen Arten Kleiderftoffen 
u. Guitings, einfchlieflihb Panama- 
Stoffe, Cafhmeres, Peilings, Crepe 
Stoffe, Shephed Cheds, Melton Stoffe, 
Suitings ete., in jhlihten und fancy 
Geweben — in Längen bis zu 6 Yards, 
e8 find dies Werte bis zu 3Ic— 

fpeziell die Dard zu 


Flanell Mufter - 
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Die Schube 


75e ‚Rnöpf- und Schnür-Schuhe für 
Kinder — aus lohfarbigen Vici Kid— 
Skin, ſchwarzem Ealfffin und Patent 
Kid, mit farbigen Tops, bei Hand ne= 
mendet, nicht mweitergeführte und ange- 
brochene Partien, Größen 3 bi3 8 — 
alle in einer Gruppe für 

Freitag, fpeziell für 


82. 50 Satin Geſellſchafts⸗Slippers für 
Damen, in allen beliebten hübſchen 
Karben, mittelmäßige und niedrige 
Abjäbe, doppelte und einzelne Rofetten 
an Vamps, auch charge und Satin 
a, Tango Pumps, 
mit Kidney⸗Ab⸗ 
ſätzen; Größen 
bon 3 bis 8, 
morgen of⸗ 
ferirt für 


Chicagos Einkommenſteuer. 


Sie wird der Regierung ungefähr $2,000,: 
000 einbringen. 
Binnenfteuereinnehmer Samuel %. 


Flch chägt die Einnahmen, welche 
das neue Einfommenfteuergefeg in 
Chicago zur Folge haben wird, auf 
$2,000,000. Die Korporationsjteuer 
bringt $3,000,000 ein, jo baß der Re- 
ierung aus bdiefen beiden Quellen in 

$5,000,000 zufließen werben. 
Ueber 100 Perjonen haben ihre Ein- 
Iommenfteuer fchon bezahlt; von eine! 


Dar A weitere 
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Damen- u. Mädchen-Kleider mit 
Knöpfen befetst, alles gut verfäufliche 
Facong, emadht aus ganzwollenen 
Serges, Diagonale, Bedford Cordg, 
Mifhungen—ihön befeit mit dem» 
jelben Stoff, m. Spibten- od. Satin= 
Kragen u. Euffs, „Open TFront“ 
Modelle, „gored“ Sfirt—in ange- 
brodenen Größen u. Farben; die 
Kleider find $4 wert; am Freitag 


$1.97 


750 Damen-Coat3, gemadt 
aus Chindhillas, Boucles, 
neueiten Stoffen u. Mifchun- 
gen; wie bier abgebildet. 
Modelle in voller Länge — 
mande mit Gürtel-Rüden, 
tiefem Rolltragen und ums 
gewendeten GEuffs; eine gute 
Bartie in Farben, in Größen - 
34 bis 44, Coats ‚die bis 
zum Breife von 88 verkauft 
wurden — Gure Auswahl 


$2.77 


Die lebten Bartien von Damen: 
u. Mädchen-Suits, die von der 
Auktion übrig blieben; gemadt aus 
Bedford Cordes, Whip Cords, Dia- 
gut u. Neuheiten, fchlicht ge— 

m ichneidert u. fancy bejette Facons; 

A nicht viele von ein und bderielben 
Größe u. Bacon. — Werte rangiren 1 
bis zu 88.50 — fpeziell für nur R 


52.27 
Seide zur Dälfte 


Taufende u. Taufende von Darbds in ſchlichten u. 
fey. Setden, alle zu bald. Preis; geeignet f. alle 
Kleidungszwede, in hellen u. dunklen farben, 
angebrochenes Sortiment in Farben u Facons, 
wert bis $1; an 3 Bargatn-Countern, die Dard 


Alc, 33c, 23c 


Seid enrefler Drei auffattende Bartien - 


s von Seibe-Reitern, herab» 
gelett ohne Rüdftcht auf frühere Verkaufs-Breife; 
um jchneli zu räumen, am freitag die Dard zu 


24c, 19c, i0c 


Leinenwerte 


50€ haldgebleihte 58-3Öll. Scotch 
Linen Finiib Homeipun Tafel Damast 
in jehiwerer Qiual., in Würfelmuftern für 
Hotel8 u, Reitaurants — die 33 
c 


29 ungebleiähte|9c gebleihte und ae- 
(were „double Thread“ | ——— Qualität 
n . Pant er, in ertra 
türfifche Handtücher — | Größe, einige mit roter 
ertra groß, leicht 


fehlerhat, Stüc 16«| 


[> 
Ir, 
F 


Umrandun —p3 
das GStüd.... 6ic 


enden 


9 STATE MADISON «= DEARBORN.SE 
Coats, Suits, 


A 
— SR 
— 


Alle in einer . 
Ben Bars u: 
tie, Yard... 


2500 Mufter 
ten-Gardinen, 
bis 3 Yds. Tang— 


v. feinen 


—f. ſchneüen 


72 


h ar 
do S D 
E 


Schürzen uſw. 


Blau u. weiß karirte Gingh.Schürzen 
f. Kinder, wie abgebildet. Schöne Facon 
m. Gürtel-Rüden; in Größen 2 

b.12 Yahre; gut wert 39c 
Hauskleider Bade- 4 
für Damen; (a für 2 bee ) 
aut paffend— | Damen— 

gemadt au sin fhwer. Kr 
blauen Ehanı- |;Beacon 
brays u. far | Flannel — 
rirten Ging in ſchönen 
hams, andere Farben — 
verlangen 75c | $3 Werte, 
Austwahl für | Freitag zu 


97 1.98 


Gefliehte Town Bade- 
roben für Damen — 
ſchwarz und weiß kar— 
rirter Kragen und Cuffs 
überall für 1.25 verfauft, 
unſer ſpezielle Vreis an 


morgen iſt nur N 
u 9 


für Männer 


— — 


All die Muſter-Hemden der größten Fabrikanten von 
Flannel-Hemden in Amerika — alle dieſe, welche von ihren 


35 Reiſenden als Muſter mitgeführt wurden — ohne Frage 
ſind es Bargains, wie ſolche Chicago nie zuvor geſehen hat. 
Gemacht aus Wolle oder nur teilweiſe Wolle, 
in leichten, mittleren u. ſchweren Gewichten, alle 
mit glatt herunterliegendem od. militärifchem, bie 
zum Hals knöpfbaren Kragen; geeignet f. Arbeiter, 


Kutſcher, Poſtleute, Feuerwehrleute, Automobi⸗ 
liſten, Motoreycliſten u. Jäger ete. — in einJ 
und zweirehigen Facons — zu haben in den Grö⸗ 
Ben 144 bis 19, wie auch in den Knaben-Größen } 
13, 131% und 14 — überall zu $1.50 
bi3 $2.00 verfauft — Eure Auswahl 
fpeziell am freitag nur... 


N 
x 


Unterzeug 


Scäwarzed baummoll. lintergeug f. Damen, 
Bußfnöcel-Längen, offene u. geichlolfene „Tights“ 


regulär 55c — Ipeiell am Freita 
» t q 3c 


3 
Schwere —— Hemden u. Hoſen 
f. Männer—in allen Gröfhen— 
ein aufergew. Bargain gen € 
Gerippte baummpoliene fliehge ütterte Leib 
und WBeinfleidver für Damen, gewöhnlich für 


9 v u 1 : 
. erfauft fpeziell am Freitag für 1 8 e 
Reiter u. Fabrifenden 


äullerfloffe in mercerized Serges 


u. Twills f. Coat u. Jadet-Futter—in 
Staple Grau, Braun u. Lohfarbe —es 
find dies Werte bis zu 20c — unfer 
fpezielle Preis beträgt fo lange 1 

der Vorrat reicht, Dard zu 20 


Blanket⸗Stücke 


15 Kiſten Muſterſtücke in baumwollenen 
Blanfets, in Grau m. fortirten Umran=- 
dungen, mande g3 genug f. einzelne 
Betten, Eots u. Doppel-Betten, in mitt- 
leren u. jchweren Gewichten, im großen 
Bargain Square— unbedingt ein groß. 


Bargain, einige find bis zu 
75c wert 6 


für mor 


— alle in einer 
großen Partie — Stüd... 


aus MWafhington zugegangen fern foll, 
weiß Herr Fitch nichts. Die Selbft- 
einfhätungaliften müffen alle nor dem 
1. März eingereicht werben. 
—+1 oo ⸗ t — 


Geleiſehochleguug in Aurora. 


In der Sitzung des Stadtrats von 
Aurora machte geſtern E. A. Howard, 
ein Agent der Burlingtonbahn, die 
Mitteilung, daß die Bahngeſellſchaft im 
zeitigen Frühjahr mit der Hochlegung 
beginnen wird. 
Ueber 88,000,000 werden für dieſe 


— — 

ae 

„Ad, it ich doch 9 
bvenn ich doch m 


* 


baden: = m ou —* 


Ueberzieher 
Weberzieher für Männer und junge 
Männer, Eonvert- 
ible“ Serffgen Facon 
m. Gürtel im 
Rüden, gemacht 
aus fchweren 
wollenen Stoffen 
in Winterſchat⸗ 
tirungen, volle 
50 30ll lang, in 
33—42, nidt in 
allen Facons zur 
baben— Werte 
rangiren bis zu 


äum., 4.47 


Ausmw,, 


$3 Weberzieher 
f. Rnaben, dop= 
pelreihige Facon, 
bis zum Hals zu 
fnöpfen, und mit 
Slannel gefüttert 
—.m. Knöpfen 
beſetzt, gemacht 
in ſchönen Mi⸗ 
ſchungen, Größ. 


24 bie 1.47 


7 Sabre 


und bei allen Luftröbrenerfranf u 
übertveffliä! — 


Reimerd Brondial Eligie, 


Bon Zaufenden erprobt und gelobt, 
Flaſche 


50€ und $L00, __. 
Hufleige ne Aienbon, Dat er ri 


| 
| 
Athma, Vronditis, Katarıh F 
— ——— 5 


vralin 
% MEN 


FJ 


J 


u. 83 
Wert b. 1.50 
fauf marfirt 
das Stüd 37. 


Auktion zu 43 bis 


gr | 


E 


— Sue 


ab Seaate 5 WRFTETETER, 


— 
* 


2 





\STORE FOR 


Aus J BODY, 


Sa B — 


‚steilag Seide: u.hleiderflofe-Ieuigkeilen 


Saubtfloor 


59c einfache und bro- 
‚Iabirte Crepe de Chinez, 
reiche, feideartige, gläns 
zende Stoffe, halb Sei- 
de und balb Baumtvolle 
gemifchte Crepes, verei- 
nigt Dauerhattigfeit mit 
der Schönbeit feidener 
Stoffe, 25 aute Schatt- 


tirung., majchen 33c 


fich perfeit H., 


faced“ 
dauerhafteſte 
die gemacht 


Abend - 
auch ſchwara 


$1.50 und $2 Stoffe, in reinwoll. brofaded Charmenfe und Roplins, 


TEE 
$1 feld. Poplins. Dies 
find Yardbreite 
popnlärite 


der nenejiten Strafen und 
Schattirungen — 


Elfenbein, Yard, 


Plaids, reinw. ſchott. 
und Tartan Plaids, 52 
Zoll breit, karrirte und 
gebrochene Plaids, reiche 
Farben-Kombinationen; 
wie auch mehr gemäßig⸗ 
te Farben, einſchließlich 
der populären blauen u. 
—— Kombin., 1.25 u. 


1.75 wert, Yd., 99€ 


si 39 und 


„Double 
und 
feid. Stoffe 
werben, 40 


und 


69 


einfache 


feidene und wollene, Neeble und Bedford Cords, in den neneften Scattirungen 


von Blum, Railin, Braun, Blau, Grün nim., 42 Zoll breit — weiche, 
anfchmiegende Draping Stoffe, fehr populär, die Yard zn 


Aleider-Zormen und 


9 übergogene Drek-Kormen, 


Sohn J. Marl's beit. 6 € 
Maichinenfaden, 200 Yarda 
Epule, 5c Sorte, 8 Epulen 


23 | 


zeien Größen 32—44, 
mit Draht Stirt, $3 wert, ſpeziell markirt, zu nur 


Corticelli beſte 100 Daxd 
—— Maſchinenſeide, 
Fafpben, 10c Sorte, Spule. 


99e 


Hauptfloor. 


Rurzwaaren 
1:98 
6c 


alle 


NRobertd’ Gold-Eye Nadeln, 3 Sa sea 5e 
400 @tednadbeln für Schneiderinnen, 3 Papiere für 


Atlas 
4 Etrap Moire Pad Eirumpfhalte, 25c 
500 Pd. Spule 


öc Sorte, 


längen, fditwarz aden, 
30 12 Spulen, 


u farbig, 


Räumung von „Trade 
marted‘ Schuhen, 82 


(Bafement, füdlich.) 
800 Baar hochfeine „Trade marled“ 
Damenſchuhe, in Knöpfe, 
Schnür⸗ oder Blucher-⸗Mo— 
dellen, Auswahl von Nb= 
gen. neue Zehen⸗Facons; 
eichte und jchimere Sohlen, 
Gunmetal Ealfifm, Vici 
Kidjlin, Patent Golt- 
fHin, Tan Ealfftin, Suedi 
oder Velvet. 


Jede Größe, 216 

bis 8, jede Weite 

AA bi8 EE, eine REN 

Gelegenheit, ein —— 

Vaar Trade marked Schuhe, die welt— 
berühmt ſind, für die Hälfte ihres frü— 
heren Preiſes zu erhalten — 82 
das Paar zu nur —2* 





Lokalb ericht. 


— — — — — — 


Chicagoer große Oper. 


Florence Macbeth noch nicht reif genug, 


um als „Star“ zu glänzen. 


Eine neue ‚Roſina“ in Roſſinis 
„Barbier von Sevilla“ lernten wir in 
der großen Dper geitern kennen in 
Florence’ Macbeth, einer jungen, aus 
Mankato, Minn., jtammenden Sän- 
gerin, Die Direktor Gampanini in 
London gehört hatte und die er für 
unfere Dper verpflichtete. Frl. Mac- 
beth gefiel jehr in London, und Diret- 
tor Campanini erwartete, daß fich die 
junge Dame aucd; bei dem Chicagoer | 
Bublitum und der Chicagoer Kritik | 
ähnlichen Beifall erringen werde. Auch 
Frl. Macheths Lehrer, Herr Griffith, 
verſprach ich einen jo großen Erfolg 
feiner Schülerin, daß er es der Mühe 
wert fand, direft von London nad) | 
Chicago zu kommen, um bei ihrem | 
Debüt zugegen zu fein. 

Merbden Direktor Gampanini und 
Er Griffityg mit dem Erfolg der 

ebutantin zufrieden gemejen fein? 
E3 fommt darauf an, al was ji 
die Direktion Frl. Macbeth gedacht 
hat, ob als „Star“, oder als eine Sän— 
erin, wie wir ſo manche in unſerer 

per beſitzen, die ganz brauchbar ſind, 
aber nicht an erſter Stelle glänzen. 

Um nach dem geſtern Gehörten zu 
urteilen, ſcheint mir Frl. Macbeth noch 
nicht reif genug zu ſein, als „Star“ 
bei uns zu erſcheinen. Die Dame kann 
vielleicht noch zum „Star“ werden, da 
ſie jung iſt und ziemliches Talent für 
Singen und Spiel beſitzt, aber wie ge— 
ſagt, momentan fehlt noch etliches da 
und dort zu einer abgerundeten Lei— 
ſtung. Die Stimme von Frl. Mac— 
beth ift ein fchlanfer Koloraturfopran, 
Hlingt in der tiefen und mittleren Lage 
kräftig und auggibig, in ber hoben 
Lage wirb der Ton aber etiwas jcharf 
durch die offene Tonaebung; auch ber= 
[hleierte Töne ftellen fich in dem Stopf- 
tegifter ein. Der Kopfton ift nicht 
genug im Kopf plazirt und hat bes- 
halb nicht die nötige Refonnanz. Am 
beiten find die Läufe gebildet, da ae= 
Iingt ihr alles; auch die fchnelliten 
Poflagen waren rein, und jedes Nöt- 
den war Klar zu hören. Die Staccati 
find annehmbar, während der Triller 
mangelhaft entmwidelt iit. 

Hl. Machethv kann noch etwas 
Züchtiges werden, wenn fie noch mwei- 
ter fleißig an fich arbeitet. 

Die erfte Hälfte der erjten Arie 
„Una boce poco fa“ fang fie hübjch, 
und baber war der erfte Eindrud für 
pie Debutantin günftig; das Pubhli- 
fum applaubirte recht warm. Der 
zweite Zeil jedoch fiel ab durch das 
leßte hohe „ec“, welches verjchleiert und 
umebel gebracht wurde. Yhre Einlage 
in ber Gejangaftundenfzene, der 
„Schattenwalzer“ aus Meyherbeers 
‚Dinora“, war mittelmäßig. Das Pu= 
Hlitum behandelte aber die Ameri-» 

Ahr für $3 per 


Würdet Tag arbeiten, 


wenn hr $6 erhalten Tönntet? Warum Iabt Ihr 
Sem Euer Geld für nur 3% arbeiten, wenn e3 
Binfen verdienen Tann, gefihert durch gute 
Subotbel? Ihr Tönnt mit fo wenig mie 
——— * Bu arte n Eud gerne unfer 


und einen Ihönen, bondge- 
— frei auf Verlangen. 


I N. MACQUEEN & CO, 
Bankers 


_" IOLASALLESTR..OHIOABO,, Hj 


— — 


Heft · 


Qualität, wert 82 


| — Räumung bon) fter Rugs 
einzelnen 


Salen und Deien, ihwarz und weih, 5e Sorte, 2 Sart. Ge 


Wert, zu 


; Bader Rieiderfälieben, 
chwarz u. Mei 
dc 5c Sorte, 2 D#. dc 


Schottiſche Muſter-Rugs 
(Bierter Floor.) 
Schottiſche Rug 
Muſter, Größe 86 
beiſs4, Räumung ei— 
ner feinen Partie 
von extra ſchwerer 
.00 
die Yard, jeber, 


98c 


Teppih-Muiter | 4 Yard Armin- 


— Mus 
Rar: |jter - Streifen — 
tien, Größe 27 regulärer $5.00 


a 


nur 


Linoleums, einzelne Rollen nıd 
Reiter, Freitag, Duadratyard, 29c 


| Ianerin quiherzig, indem e3 Frl. Mac» 


beth durch ſtarkes Klatſchen zu einer 
Zugabe veranlafte, 

Herr Treberici ermied fich ala ein 
guter „Figaro“, obgleich ihm viele die 
leichte und fließende Zongebung, 
die Rolle des „Figaro“ benötigt, nicht | 
zutrauten, da Herrn Federicis Stim— 
me ein dunfel gefärbter Bariton it. 
Jedoch überraſchte er ſowohl ſtimmlich, 
als auch durch ſein rühriges und ge— 
wandtes Spiel. Er hatte manche gute 
Einfälle, die ich bei ſeinem berühmten 
Kollegen Ruffo vermißte. 

Herr Giorgini ſang diesmal ſein 
Ständchen der Geliebten ins Fenſter 
und nicht zum Kapellmeiſter, wie vori— 
ges Mal, und war auch ſonſt in beſ— 
ſerer Verfaſſung als bei der erſten 
Barbieraufführung. 

Herr Scoti verbeſſerte ſeinen „Ba— 
ſilio“ durch einige neue Nüancen, die 
recht drollig wirkten. 

Die Vorſtellung war im allgemeinen 
eine animirtere und abgerumbetere, als 
bei der Jogenannten „Starvorftellung“”. 

Die geitriae italienifche Opernauf- 
führung war fchlecht befucht. Viele im 
Publitum und mande im Opernbüro 
behaupteten, daß nur Wagnerauffüh- 
rungen jchrwach bejucht feien. Yeboch 
babe ich bei einer deutfchen Oper in 
dieſer Saiſon noch kein ſo ſchwach be— 
ſetztes Haus beobachtet. 

Adolf Mühlmann. 
* “ 


Heute Abend mird „Boheme”“ von 
Puccini miederholt, mit Frances 
Alda von der New Yorker Me— 
tropolitan Oper, Frl. Riegelmann und 
den Herren Bajli, Teberici, Polefe, 
Huberdeau und Dadbi. 

Eine bejondere Vorftelung findet 
morgen Abend ftatt. Zur Auffüh- 
rung gelangt Maffenet3 „Manon“ un 
ter der Zeitung von Herrn Charlier 
und in ber nachftehenden Beſetzung 


Rach Garden 
Muratore 
Dufranne 
——— "Selen Barrımm 
e Egener 
A Rı ıbd Hetl 
BEN nie onuiſe Berat 
Graf des Griem ............. Guſtab ve Huberdeau 
BE seine Edmo nd Warnerh 
De Pretigny 
Bächter een ——— de Aehfer 
20,. Sssssnsneonnnnnn0nn00. 000. elire Defrere 
Ein Sergean —XX& "Charles Menber 
.. „Sofepb Demortier 
Ein Epie Etienne Contefio 
Am Samdtag Nachmittag Toll 
Don Duichotte”, am Samstag Abend 
„Madame Butterfly“ wiederholt mer- 
den. Am fommenden Sonntag findet 
die zweite und lebte Aufführung von 
„Barfifal” Statt, 


=—:1. ——— 


Dome Banf & Truft Co, 


Im Direktorium der Home Bank & 
Iruft Company, Milmaufee und Afh- 
land Xpe., ift fein Wechfel eingetreten, 
aber das Direktorium hat folgende Be- 
amte gewählt: Charles %. Hoerr, Prä- 
fident; 8. M. Hair, VBizepräfibent; 2. 
H. Probylafi, Vizepräfident; William 
D. Conrad, Kaffirer; M. Lorig,Hilf- 
faffirer. Die Direktoren find: %. ©. 
Atherton, Albert W. Beilfuß, Paul 
Draymalzti, Peter 2. Evans, Ernit 
Hendte, B.M. Hair, Charles F.Hoerr, 
Philip Klafter, Julius Koop, 9. R. 
Miih, H. E. Strupe, R. 3. Terwil- 
liger, W. U. Wiebolbt und Dr. RK. U. 
Zurawski. 

units 

— Das Schredenzfind. — Frik- 
hen: Ych mußt’ e& fofort, daß Du e&& 
warſt, der fo leiſe ankam, Onkelchen.“ 
— Wieſo denn?“ — „Bapa fagte erft 
—— daß Du ein rechter Leiſetreter 


die 


Dr winta ätsakte, 


Ihr Bafnerbot nich nicht auf Stadtge- 
meinden anwendbar. 


QAus der Partverwaltung. 


Der £incoln Parfbehörde die bevorjtehende 
Anfunft des Goethedenfmals angefün- 
digt. — Mehr Pleine Parfs und Spiel 
pläte in Ausfiht. — Das Marftwejen. 


Das Pahperbot in dem Gejeh, durch 
welches die ftaatliche Behörde zur Kon- 
trolirung von Nupanlagen gejchaffen 
mworben ijt, bat die Verwaltung der 
Hodhbahnen zum Vorwand genommen, 
um der Stadtverwaltung zu erklären, 
daß fie fortan den ftäbtifchen Anges 
ftellten für deren Dienftfahrten feine 
ermäßigten Preife mehr zugeitehen 
tönne. rgend melde tontraktliche 
Abmachung beſteht in Bezug auf dieje 
ahrpreife zwifchen der Stadt» und 
der Hochbahnvermaltung nicht — es 
hindert jomit diefe nichts, die gewährte 
Vergünſtigung wieder zurückzuziehen. 
Da es ſich bei den Hochbahnfahrten 
nur um, eine Preisermäßigung von 
einem Cent handelt, ſo iſt in dieſem 
Falle die Sache nicht ſchlimm. Aber 
die Straßenbahngeſellſchaften hätten 
auf den Einfall kommen können, ſich 
das Paßverbot in ähnlicher Weiſe zu 
Nutze zu machen, und das wäre miß— 
licher geweſen, denn hier handelt es ſich 
um Freifahrten für alfe Polizeibeam⸗ 
ten und Feuerwehrleute. mn der Bes 
fürhtung, daß diefe Freifahrten in 
Wegfall fommen könnten, hat Polizei- 
chef Gleafon beim Rechis büro der 
Stadt um ein Gutachten über die Sach— 
lage nachgeſucht. Hilfskorporations⸗ 


anwalt Skinner hat dieſes Gutachten 


nun abgegeben, und es lautet ſehr be— 
ruhigend. Aus der Faſſung der ſoge— 
nannten Utilitätsakte, erklärt Herr 
Skinner, ſei deutlich zu entnehmen, daß 
Stadtgemeinden nicht mitgemeint ſind 
unter den „Korporationen“, welchen 
Verkehrsgeſellſchaften keinerlei Ver— 
günſtigungen ſollen gewähren dürfen. 
Stadtkämmerer Träger wird nun auch 
die Hochbahnverwaltung auf dieſes 
Gutachten aufmerkſam machen und ſie 
erſuchen, die bisherige Preisermäßi— 
gung nur ruhig weiter gelten zu laſſen. 


Aus der Parkverwaltung. 


Die Verwaltung des Nordſeite Park⸗ 
ſyſtems nahm geſtern amtlich Kennt— 
niß von dem Anerbieten der Pennſyl⸗ 
vaniabahn, das Goethedenkmal, wel—⸗ 
ches binnen lurzem aus München an⸗— 
kommen wird, koſtenfrei von New York 
nach Chicago zu befördern. Es wurde 
beſchloſſen, 
Dank der Behörde auszudrücken. 


Einem von Frl. Lina F. Troendle, 

| Vorfteherin der Agaffizichule, einge: 
reichten und mit 1500 Unterfchriften 

| bededtten Gejuh um Anlegung eines 
| Heinen Parks im meitlichen Teile der 
| 28. Ward mird entiprochen werden, 
fall die MWählerfhaft der Norbfeite 
ich bei der Frühjahrsmahl mit einer 
| Bond3anleihe zu diefem Zimed einver- 
ftanden erklärt, 

Die Verwaltungsbehörde der Parks 
und Boulevard3 auf der MWeitfeite hat 
lich geitern organifirt durch die&rmwäh- 
lung nachgenannter Beamten: Wm. F. 
Gromer, Präfident; Edward Mullen, 
Schabmeijter; James E. Denpir, Au- 
diteur; Zimothy Eruife, Sekretär; Ja— 
cob C. Le Bosky, Anmalt; Mitglieder 
des Aufſichtsrates für den Penſions— 
fonds der Parkpolizei, Dr. Joſeph L. 
Ruſſell und Raymond Cardona. Prä— 
ſident Grower befürwortete in ſeinem 
Jahresbericht, daß mit der Anlegung 
kleiner Parks fortgefahren werden 
möge, bis auf jede halbe Gewiertmeile 
des Gebietes der Weſtſeite ein ſolcher 
komme. Er kündigte an, daß dem— 
nächſt endlich Rabatte würden ausge— 
zahlt werden, welche Grundbeſitzer an 
verſchiedenen Boulevards ſchon ſeit vie—⸗ 
len Jahren bei der Parkverwaltung zu—⸗ 
gute haben. 


Stößt auf Hinderniſſe. 

Seines Schuß» und Trubbünbnif- 
fe mit der demofratifhen Mehrheit 
des Countprat3 ungeachtet hat Staat3- 
anmalt Hoyne im Countyrat nicht un- 
bedingt freie Bahn. So fand fi in 
diefer Körperjchaft geftern nicht die er- 
forderliche Mehrheit zur Bermilligung 
beriucvener hoher Rechnungen, melche 
der Staatsanwalt eingereicht hat in 
Verbindung mit Fällen, in denen er 
großen Aufwand getrieben hat. Der 
jugendliche Hilfsftaatsanmalt Eafe, der 
die Forderung vertrat, ereiferte fich 
über die Ablehnung aanz unbänbig. 
Er warf der Minderheit de8 Rates 


Freies Haarmittel 


Zakt mich Euch ein freied $1.00 Palet ſenden. 


Nachher 

E83 gibt nichts ichönered al einen prächtigen 

Haarwuhd. Yoio erzeugt ihn. 

%ofo erzeugt Haarmwuchs, verlängert die Augen- 
wimpern, gibt grauem oder verblidenem Haar 
feine natürlihe Farbe wieder, befeitigt Juden, 
entfernt Ehinn, und macht da Haar von Mann, 
Frau oder Kind fhwer und fjhön glänzend. 
Schickt Freiloupon heute. 


Freier $1.00 Paket Koupon. 

Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
untenſtehende punktirte Linie, ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an The Foſo 
Companh, 47365 Foſo Bldg., Eincinnati, 
Obio. Legt 10c in Dann oder Silber bei, 
al3 Beweis dab e3 ernft meint und zur 
Dedung der Verfandtunloiten, umd mir fdhi- 
den Euch — ** ein bolles $1.00 Palet per 

Roft, portofrei. 


Stadt 444444 - ...... ...... .......... y 
Straße..unen ............n.n...„...unnsenetten 


Stat. unnsnnnonnnnnnnse ht Br Dessonansem 


der Bahnverwaltung ben | 


| @u den Ki 


— Ba Mm unfer palbjähtl. s15 Gont- ‚Verfauf 
Taniende von Damen: und Mädchen-Coats und Abendkleider 
Früherer Breis derjelben $30, 540, 560, 875, 895 und jogar mehr 


919 


In unjeren Schaufenſtern haben wir große Mengen von Coats und Wraps ausgeſtellt, die am nächſten Montag zum Verkauf 


gelangen. 


Sammler von Siegel Itamps 


fammeln in Wirflichfeit Geld. — Teder 
tatfächlichen Yaar- 
Wert und Ihr könnt denſelben als Baar—⸗ 
Geld in den 75 Departments des Großen 


Siegel Stamp hat einen 


Ladens verwenden. 


Breiſe bis um die Hälfte und darunter herabgeſetzt 


Snits und Dreſſes für Damen 
| 


83.75 Kleider für Damen — 


morgen zu .... 


und in Braun. 


515.00 geſchneiderte Suits für 


Damen — zu. 


Be cinaelegter Seide, 


$16.75 Kleider für Damen — am 


Freitag — zu 


oo ee.90% 


Diefelben find in Serges, 
Eords, Velvets etc. zu haben. 


39.19 


Serges, Meffalines, — in m Ram, Schwarz, Taupe 


8695 


Diagonals, Broadeloths, Bedford | 
Biele abweichende Kragen mit 


8.10 


Charmeuie, Erepe de Ehine, Seibe Boplins Chiffon, wollene 
Erepe und Serge, Spitzen Tunics und Drapes jind reichlich vor= 


handen, 


Damen — zu.. 


Bedford Cords, Diagonale, Serges, Bro 
Coats jind aut, geichneidert und befetzt mit 


fancy „DVeitees“. 


22.50 Kleider für Damen — 
am Freitag — zu 
Erepe Meteor, Erepe de Ehine, Seide RVoplins, Canton 


Ein Modell iit hier abgebildet. 
520.00 gejchneiderte Suits für 


8975 


deich⸗ ete. Die 
ragen, Cuffs und 


„912.75 


Erepe, Eharmeuje, Ehiffon etc, Viele elegante Befag-Entwürfe. 


Mortbrüchigfeit vor, weil biefe angeb- 
lich verfprochen hätte, fich in dieler 
Sache nad der Empfehlung des Aus- 
fchuffes der Anmwaltstammer zu rich- 
ten, nun aber dad nicht tun molle. 
Kommiffär Board machte den jungen 
Mann darauf aufmerkfam, daß der be- 
fagte Ausfhuß in feinem Bericht den 
Staatsanwalt wegen feiner Freige- 
bigfeit Staatszeugen gegenüber ziem- 
lich fcharf getabelt habe. Nm Uebri> 
gen mwürben bie fraglichen Rechnungen 
früher oder fpäter wohl beglichen mer- 
den müffen, aber au3 ber biesjähri- 
gen Berwilligung für die Statsanmwalt- 
Schaft und nicht au3 der vorjährigen, 
denn bie habe Herr Hohne ftarf über- 
zogen. &3 fam im Verlauf der De- 
batte wieder zu verfchiedenen harten 
Zuſammenſtößen zwiſchen den feindli— 
chen Faktionen. Kommiſſär Bartzen 
verſtieg ſich dazu, den Kommiſſär 
Coonley der Steuerhinterziehung zu 
bezichtigen, blieb aber die Auskunft 
fhuldig, al3 Herr Eoonley ihn auf- 
forderte, diefe Behauptung näher zu .be- 
gründen. 

Bon neuem abgelehnt wurde das An- 
erbieten des Countyfchagmeifter D’- 
Eonnell, Zinserträge öffentlicher Gel- 
der abzuliefern, fofern man ihn auf 
Grund folder Zahlung von jeder mei« 
teren Verbindlichkeit hinfichtkich Jolcher 
Zinfen entlajten wolle. Herr DO’Con= 
nell bietet für die Verwaltungsjahre 
1912 und 1913 jegt als Zingerträge 
die Summe von $330,000 an. 

Eine Ehrenerflärung gegeben murbe 
dem Countyarditeften Richard ©. 
Schmidt auf Grund desBerichtes eines 
Sonderausfchuffes, der fich mit einem 
Gerücht befaßt hatte, nach welchem der 
Architekt oder einer feiner Angeftellten 
fi) bei Bauarbeiten für das County 
„Unregelmäßigfeiten” jollte haben zu 
Schulden fommen laffen. 

Zum Breife von $985,110 hat bie 
Countyverwaltung an ein Bankſyndi— 
kat, beſtehend aus der Merchants Loan 
and Truſt Co. und den Firmen Halſey 
& Eo. und Leah Eo., 2 Serien von 
bierprozentigen Pfandbriefen im Ge— 
fammtbetrage von $1,000,000 abgege- 
ben. Der Erlös für diefe Sicherhei- 
ten joll zur Beftreitung von Baufojten 
bermendet werden — ein Viertel für 
das neue Beobahhtungshofpital, drei 
Viertel für Neubauten in Dat Bart, 


Städtiiche Märfte, 


Der ſtädtiſchen Marktkommiſſion 
legte geſtern ihr Vorſitzer, Ald. Law— 
ley, intereſſantes Material vor in 
Bezug auf ſtädtiſches Marttweſen hier 
und in Europa. Von 193 amerikani— 
ſchen Städten mit 50,000 und mehr 

| Einwohnern madten 84 überhaupt 
feine Aufwendungen für Marktzimede, 
und der anderen Gefammtaufwand für 


| ben gedachten Zmed belaufe fich auf 


nur $495,678, während die Friedhöfe 
| und Srematorien die amerifanifchen 
Städte fi immerhin $855,839 koften 
ließen. In Europa miffe man den 
| Mert öffentlicher Markthallen beifer zu 
| Ihägen. Die Stadt Paris 3. B. gebe 
| dafür jährlich $349,450 aus, und aus 
allen anderen europäiihen GStäbten 
| bon irgendwelcher Bedeutung 
| ähnliche Berichte vor. 


Herr William Gourley berichtete 
ı über da3 freundliche Entgegenfommen, 
. beiien die Erprehgejellichafzen fich dem 
Publitum gegenüber befleikigen, feit- 
dem die Poftverwaltung mit ihnen im 
Wettbewerb arbeitet. Die Erprehge- 
jelichaften ftellten neuerdings ben 
Aderbürgern finnreich fonftruirte, jehr 
ftarfe Pappihacdteln zur Verfügung, 
in denen Gemüfe, Butter, Geflügel 
und Eier im Gefammtgewiht von 
zwanzig Pfund fich verftauen Tießen. 
Den gefüllten Behälter beförberten bie 
Erpreßgefellichaften für etwa 35 Cents 
bei Entfernungen von 150—200 Mei- 
Ien, den leeren lieferten fie unentgelt- 
lich an den Abſender zurück. 


— Genügend begründet. — Tante 


lägen 


): „hr feid jegt im⸗ 
‚denn ER 


| 


Aus Bereinstreifen., 

Am Sonntag, dem 1. Tebruar, 
feiert der Weftfeite Sänger: 
franz fein fünfundzwanzigjähriges 
Stiftungsfeft. Der Verein, der feit 
fünfzehn Jahren dem Sängerbund des 
Nordweſtens und den Vereinigten 
Sängern von Chicago angehört und 
jedes Sängerfeſt des Bundes in dieſem 
Zeitraum mitgemacht hat, erfreut ſich 
auf der Südweſtſeite der größten Be— 
liebtheit. Deshalb hat der Verein 
keine Koſten und Mühe geſcheut, um 
dieſes Feſt zu einer würdigen Jubel— 
feier zu machen und den Beſuchern nur 
gute Sachen zu bieten. Die Sänger 
haben unter Leitung ihres Dirigenten 
Johann Schulze fleißig geübt und 
hoffen, daß ein Jeder mit dem Ge— 
botenen voll und ganz zufriedengeſtellt 
ſein wird. Das Feſt wird in Hoerbers 
Halle, 2131 2135 Blue Island Ave., 
abgehalten. Anfang 6 Uhr Abends. 
Tickets im Vorverkauf 35 Cents, an 
der Kaſſe 50 Cents. 


Der raſch aufgeblühte und beliebt 
gewordene Elſaß-Lothringer 
Sängerbund feiert am GSon«- 
taq, dem 8. Februar, in Count Halle, 
Sedgwick und Blackhawk Str., ſein 
drittes Stiftungsfeſt mit Konzert und 
Ball. Mehrere bewährte Vereine haben 
die Mitwirkung bei dem ſorgfältig ge— 
wählten und gediegenen Programm 
übernommen. Für gute Konzert⸗ 
muſik und ſchmackhafte Erfriſchungen 
bat das Feſtkomite ebenfalls geſorgt. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Preismaskenball des Badi— 
ſchen Unterſtätzungs— 
vereins der Südſeite findet 
am Samstag Abend, dem 31. Januar, 
im großen Saale der Südſeite Turn— 
halle, 3143—3147 S. State Str., 
ſtatt. Der aus den Herren K. Stolz, 
A. Herbold, L. Stock, J. Thoma, A. 
Haag, M. Young und E. Holler be— 
tehende Feſtausſchuß trifft große Vor— 
kehrungen und wird Baarpreiſe im 
Betrage von mehr als $100 an 
Gruppen- und Einzelmasken verteilen. 
Auch ſonſt wird für das Vergnügen 
und die Annehmlichkeit beſtens ge— 
ſorgt ſein. Preisbewerber müſſen aber 
vor zehn Uhr im Saale ſein. Ein— 
tritiskarten koſten im Vorverkauf 50 
Gent3 die Berfon,.an der Kaffe $1. 

Auf allgemeine PBerlangen von 
Treunder und Gönnern be Ge- 
mifhten Chor: Germania, 
welche ſich beim letzten Weihnachtsfeſt 
ſo großartig amüſirt haben, ver— 
anſtaltet der genannte Verein am 
Samstag, dem 24. Januar, in 
Schneiders Halle, Burling Str. und 
North Ave., ein Tanzkränzchen, ver— 
bunden mit humoriſtiſchen Vorträgen 


Defeitigt Erkältung 
in wenigen Stunden 


Frfte Dofis von „Pape's Cold 
Kompound“ lindert alles 
Elend der Grippe, 


Bleibt nicht verftopft! 

Hört auf, zu fchneuzen und zu würs 
gen! Eine Dofi3 vom „Pape’3 Cold 
Compound”, alle zwei Stunden ge- 
nommen, bi3 brei Dofen genommen 
worden find, befeitigt daß Grippe- 
Elend und beendet eine fchwere Erfäl- 
tung fowohl im Kopf, in der Bruft, im 
Körper oder in den Gliebern. 

E3 öffnet fchnell verftopfte Nafen- 
Töcher und Luftröhren, befeitigt üblen 
Auswurf ober Nafenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, munben 
Bei, Schnupfen, Wunbbeit und Steife 


„Pape’3 Cold Compound” ift das 
fhnelffte, ficherfte Mittel; das man 
mr und e8 foftet nur 25 Cents in 

ben Apothefen. &3 wirkt ohne Neben» 


mittel, — unb. berurfadht 


Bocal-Mufit täglich. 


Diefe Feniter wechjeln täglih. ES werden Wraps aus jedem Stoff und für jede Gelegenheit dajelbit gezeigt. 


ssaGorma > > 


Aufer Cafe auf dem 5. Auer Cafe auf dem 5. Floor 


üt = prächtiger Plat fir Euren Pundheon. 


r fünnt einer prompten Bedienung, der 


> en Nahrungsmittel und einer heimischen 


Küche verjichert fein. Orcheſter⸗ und 


Winter &pat3 für Damen 


Die PBreife find bis auf die Hälfte und darunter herabgeiest 


Auswahl von Eoat3 im Preife von 


85.00 bis 87.50 — zu 


Meltons, Kerieys, Mifchungen etc. 
volle Längen, 


Auswahl von Coat3, im PBreife von 


$8.75 bis 810.00 — zu... 


3295 


Drei⸗Viertel ſowie 


85.00 


Broadeloths, Pluſh, doppelſeitige Stoffe Garacul und 


Miichungen. 


Auswahl von Govat3 im Breife 


von $18.75 bis 820.00 — zu. 


Pluſh, Boucle, Melton S 
In Blau, Schwarz, Braun, Navy etc. 
Ihön gefüttert.‘ 


Auswahl von Goats im Breije 


von 819,75 bis 825.00 —zu.. 


910.75 


Stoff, Shindife, fancn Mifchungen, 
DreisBiertel Yängen, 


512.75 


Nur in Boucle, Blufh, Melton, Broadcloth u. fchottiichen 


Miichungen zu haben. 


Auswahl von Coat3 im Breife 


von $25 und 530.00 — zu.. 


Sefüttert mit Satin oder Meilaline, 


515.00 


Ural Lamb, Seide, Plufh, Brocade Plufh, Samt, Boncle, 


Broadeloth, Chinchilla Matelaife etc. 
Pelz bejetste Abendmäntel. 


und Gefang. Anfang 8 Uhr Abends. 
Eintritt 15 Cents. Ein tüchtiges 
Komite wird allen Befuchern einen 
genußreichen Abend verjchaffen. 

Der Deutide Frauen 
verein Nor dica hält am Sams— 
tag Abend, dem 14. Februar, in 
Fleiners Halle, 1668 N. Halſted Str., 
nahe North Ave., einen Preismasken— 
ball ab. Große Vorkehrungen dazu 


werden von den Damen Emma ı 


I mein Auge, 


Stamm, PBräfidentin, Franzisfa Ban 
foni, Johanna Schüler und Johanna 
Remiy getroffen. Der Yeltausihuß 
fündigt u. a; die Verteilung bon 
fünfzig Mertvollen Preifen und bon 
Gelbpreifen für Gruppen an und be- 
müht fih auch anderweitig jehr, um 
einen großen Erfolg zuftande zu brin⸗ 
gen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Geſangverein Liedertafel 
Einigkeit iſt von ſeiner alten 
Herberge, John Sedlins Halle, 2023 
S. Aſhland Ave., nach Frank Staſt— 
nys Halle, 1700 W. 21. Str., Ecke 
Paulina Str., verzogen. Die Sing 
ſtunden finden an jedem Freitag 
Abend von 84% bis 101, Uhr Hat 
Der fortichrittliche Verein Ladet jeden 
fortſchrittlich gefinnten Sänger ber 
Südweſtſeite ein, fih ihm anzujchlie- 
Ben. Dirigent ift Herr E. U. Böhler, 
unter defjern Leitung Jeder, der Luft 
zum Singen hat, au; etwas zu leijten 
vermag. Befucher jind jtet3 willkom— 
men, 


— — — 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


In der geſtrigen monatlichen Direk— 
torenverſammlung des Zweigberbandes 
Chicago vom Deuftſchamerikaniſchen 
Nationalbund wurde beſchloſſen, ſich 
in voller Stärke an der Veteranenfeier 
am Donnerstag, 22. Januar, in der 
Nordſeite Turnhalle zu beteiligen. Der 
Deutſchnationale Handlungsgehilfen— 
verein von Chicago wurde in den Ver— 
band aufgenommen. Ein ſtarker Pro— 
teſt gegen die Prohibitionsbewegung 
fol an alle Senatoren und Kongreß— 
abgeordnete ed Staates Jllinoi3 ge- 
fandt werben, jowie an ben Präfiden- 
ten Wilfon. 


Die Angelegenheit de3 Deutjchen 
Haufes wurde an die Generalverfamm. 
lung verwiefen mit der Empfehlung, 
eine „Deutiche Haus VBerfammlung“ 
im Monat März einzuberufen. 

Die nächfte Generalverfammlung 
wird in dem Berfammlungszimmer 
der Chicago Turngemeinde am Mon: 
tag, dem 26. Januar, 8 lihr Abends, 
in der Nordfeite- Turnhalle abgehalten 
werben. 


—$1>-. ——— 


Schub: und Trukbündnif. 


Die Gründung eines Nationalber- 
bandes von Möbelfabrilanten zum 
Schug gegen XWrbeiterforderungen, 
melche fie für ungerecht halten, und ge- 
gen andere Gefahren kündigte gejtern 
Abend Robert W. Jrwin an. Herr 
Irwin iſt Sekretär der Royal Fur— 
niture Company in Grand Rapids, 
Mich., und machte die Mitteilung auf 
einem Bankett von Möbelfabritanten 
im Hotel La Salle. 


Berfihmelsung von Landbahnen. 


Die Aktionäre des „Air Line Trac- 
tion Syftem” haben die Verſchmelzung 
| der Gary & nterurban, Valparaifo 
& Northern, Gary Connecting und 
der Chicago, Gofhen & South Bend 
Zraction Company unter dem Namen 
Gary & Nnterurban Railroad Com: 
pany gutgeheißen. Das Altienkapital 
beträgt 85,000,000. Die Geſellſchaft 
betreibt eine Bahn zwiſchen Hammond 
und South Bend und kontrolirt Stra—⸗ 
Benbaßnlinien in Gary, Eaſt Chicago, 
Valparaifo und Laporte, 


Inge Der Erfinder der Arbeit hätte 
follen, damit fe — Hupe 
mein 


| 


| 


| wird in der 


Mie auch prächtig mit 


Beiten Danf. 


Ar meine Freunde und Bekannte? 


Ih wünjhe Dr. Yranflin D. Garter, 42 0 ® 
Ctate Str, Chicago, meinen Dant auzsufpre 
hen fir die wunderbare: Heilung meiner fhien 
lenden Augen. Jh war 20 Jahre fchielend, umd 
wurde während dieier Zeit don vielen verichic 
denen Werzten bebandelt; aber fie dermochten 
mich nicht zu heilen. Sie gaben mir Brille zu 
tragen während der ganzen Zeit, und mei e 
Augen fihbielten ſehr. Schlieklih wurde mir em— 
pfoblen, den obigen Spezialiſten (Dr. Carter) 
aufſzuſuchen, und er richtete meine Augen ohne 
Schmerzen oder Chloroform, noch ſchnitt er 
Jetzt ſind meine Augen vollkommen 
gerade. Ich lann viel beſſer ſehen und brauché 
leine Brillen mehr zu wragen. Ich erzähle jedent 
Bu Vergnügen, was Dr. Carter für mich getan 
at, 

Frau Sohn:Meher3, 
Maripfield Ude, Chicago, ZU. 
‚19,20,21 


836 N. 
jan13,14,15,17 


+ 


PBerfonalnadrihien. + 


: 

— Die Leihe von William” Patric 
Smuth wurde geitern dom Bruder des 
Veritorbenen, Nohn, aus Turfon, Ari 
zond, „hierher gebracht in die Wohnung 
von Thoma M. Smtıtd, 3501 M. Adams 
Str. Morgen E um 10 Uhr 
St. Patrickskirche die Toten— 
feier stattfinden, lodrauf der Vertiotheite 
auf dem SKalvarienfriedhore beerdiot 
werden wird⸗ Herr Sunyth mar” jet: 
mehreren Jahren leidend und wohr ıte aus 
dieſem Grunde meiſt in Arizona. 
Brüder ſind Mitglieder der 
Smyth Combany. Er mar unverbeira- 
tet und 33 Sabre alt. 

Dr. Wilhelm Thies, einer der a’: 
teiten deutfchen Herzte in Chicago, ſtarb 
geſtern unerwartet in einem Groceryla 
den in Nansspille, Wis.. den er joeben 
betreten hatte, mm Einkäufe 1 mache 

Dr. Thies ivohnte im Haufe 2031 Fre 

mont Str. ud hatte dort, joiwie im Ge: 
baude 1620 Lunt Moe, Nogers Rort, 
Sprechzimmer. Eeit Schtember wohnte 
feine Gattin franfheitshalber in Names 
ville bei der Tochter, Frau €. D.. Hofi- 
meister. Aın Dienstag Moraen war Dir. 
Thies nach Janesville gereiit, um Frau 
und Tochter zu befuchen, beute gedachte 
er zurückzukehren. Augenſcheinlich hat 
ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Er war aus Hannovber gebür— 
tig und hatte in Berlin und auf dem 
Jefferſon Medical College ſtudirt. wen: 
Frau ımd Tochter hinterlakt er ein 

Der Beritor- 
Ba., beerdigt 


- 


Seine 
John M 


Sohn, Karl, in Chicago. 
bene wird in Pottsville, 
werden. 

Geſtern Nachmittag wurde in den 
VPräſidentenzimmern des Hotels La Salle 
die Vermäblung von Irl. Jeſſie Roſe 
Plotke, Tochter von Herrn und Frau 
Fred Plotke, 750 Bitterſweet Vlace, und 
Herrn Armand X. Lande, Sohn „von 
Herm und Frau ©. Lande, 2819 Kine 
Grove Ade., in Gegenwart von 36° 
ſten gefeiert. Dr. Abraham Hirichberg 
vollzog die Trauung, welcher ein Hoch 
zeitsmahl folate. Die Neuvermählten 
erden nach einer Hochzeitäreiie Durch 
den Diten ımd Eiiden im Haufe 851 
Sheridan Road wohneir, 


- Herr E. Zelenfa und Kıl. Ella Klein 
wurden qeitern Nachmittag im Hotel 2a 
Salle von Dr. M. Ungerleider in Gegen- 
wart der Prauteltern ımd Verwandter 
permählt. Das junge Paar mird in 
Ehicago mohnen. 


— — — — 


Eiswettlauf. 


Wettbewerb um die Meiſterſchaft findet am 
25. Januar ſtatt. 

Der jährliche Eiswettlauf um die 
Meiſterſchaft im Weſten ſoll am Sonn— 
tag, dem 25. Januar, um 2 Uhr 
Nachmittags, auf der Eisbahn des 
Hebrew Inſtitute unter der Leitung der 
Weſtern Skating Aſſociation veran— 
ſtaltet werden. Wettläufe über Stre— 
cken von 220 Yards, einer halben 
Meile, zwei und drei Meilen, ſowie für 
Anfänger und Mädchen werden abge— 
halten. Von bekannten Chicagoern 
Läufern haben ſich der internationale 
Meifterfhaftsläufer Robert &. Mes 
Lean, Harry B. Kabd, Walter E.Gun= 
berfon, Roy MeWhiter und TonyRors 
man angemeldet, auch Läufer aus 
Staaten öftlich von hier bis Pennipl- 
banien und meitlich bis zur Pazifik» 
füfte werben fich beteiligen. Der lei- 
tende Ausfhuß befteht aus William 
Schribbe, H. Baler, H. Berfmam und 
Yulian €. Fihgerald, 1237 RN. Calis 
fornia Une. 


— Kleine Konfufion. — Lehrerin: 


Erfindung patentiren laffen | „Was — * en der - 
— — eines 





CARSON PIRIE SCOTT &C0| 


BASEMENT 


Sroßer Derfauf von Betttüchern und 
Kifjenbezügen zu großen Erjparnifjen 


1 Der Fabrifant einer mohlbefannten 


Standard Sorte legte diefe Bettüicher und Beziige, an melchen 


bie und ba einige Kleine Delfleden und fehr unaugenfcheinliche Fehler vsrfamen, zur Seite, und ver- 


t ©... diefelben bei ter jährlichen Fabriträumung fo billig, daß diefe jehr niedrigen ‘Preife 


lich w 


u. 40: 


63x90.. 5 
48: 
Bettücer, 


63x99.. 
72x90.. 
72x99.. 

Bettücher, 81x90. ! 55. 

Bettüher, 72X >. MENT 


Bettüiher, 81X99..... 
Bettüücher, —33 X 


Bettücher, 
Bettücher, 
Bettücher, 
Bettücher, 


| 
| 
| 
| 
| 


Zu 85t 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


10,000 Yb3. von gebleichten und | 
ungebleihten Muslinte- Sc 


ftern, die Yard zu 
©. & En. Nr. 1 Long 


le.» | 
IH 


Eloth, in 10 Yard Boltz, 
per Bolt, zu 


mög⸗ 


"Sen. Deshalb diefe Offerte, welche das Intereſſe aller ſparſamen Hausfrauen erregen ſollte. 


Bettücher, soxies.! I de 
Bezüge, 42x36...) 191 
45x36..../ 12: 


Bezüge, 
45x381... 
2 e 
Bajement 


Bezüge, 
Bezüge, 50x36 .. 
Südliher Raum 


Spezielles in Unterröcken im jährlichen 
Januarverkauf von Muslin⸗Unterzeug 


Jeder Artikel bietet beſondere Veranlaſſungen, 
Euren Wünſchen zu genügen. Werte Facons und 
die A.beit find alle bemerfenswert gut. 


$1 ‚00 gefühtte | Unterrod ift nur eine Facon von wenigſtens 
fünfzig; reizende Spiten o\er Stiderei-Effefte, zum 


Tanzen, 
geſchloſſen. 


Zu OC unterröde von ex⸗ 


tra ſchwerem Muslin, mit einem ein 
Zoll breitem Saum, gezackte Kante 
und doppeltes Panel Vorderteil — 
zu einem Preiſe markirt, der jeden 
Runden: beeinflußen follte, fich dieſe 
für den Sommergebraud zu be: 
jorgen. 


— des grohen Derkauls non 
Ueherziehern ſüt Männer 
und junge Männer zu nur 


Nur die beſten Modelle 
Sorte, welche von Männern am meiſten 
wird — Cheſterfields und engliſche Facon 


311.7 


find vertreten — die 
getrag. 
Röcke. 


Dieſelben wurden von einem wohlbekannten Fabri— 


en guter Kleider gemacht. 


Von den zuverläſ⸗ 


ſigten Stoffen gemacht — gerade die richtige Schwere 
für einen Mann, der einen guten Winterüberzieher 


wünſcht. 


Mit Shaml- oder Sammetfragen verfe- 


‚tüden, Yeber Rod ift ein ungewöhnlich auter MWert 


« $11.75. 


Eine außergewöhnliche Gelegenheit, einen 
Heberzieher zu einem äußerft niedrigen 
Dreife zu Faufen. 


hen, einfach» oder boppelfnöpfig und mit Giürtel- 


Straßengebraud) oder anderen URN Gebrauch, find alle ein: 


Zu $1. IS_Der eine» ange- 


führt hat Pointed Spigen Flounce, 
Band durdizogen, 
hübjches Flounce. 


über ein anderes 


3u $1.68 _ Unterrod, hat 


zwei Stiderei-Einfäte und dazu paffen- 
de Spikenfante, reizend mit Band: 
Roſetten. 


kommt ein Untetrock mit einem Flounce von feiner „Openwork“ Stickerei, mit einem dazu paſſenden 
Einſatz beſetzt, mit Band gezogen. 


In dem jährlichen 


Verkauf von Leinen. 


Eine Gruppe von beionders ftarfen Wer: 
ten wird den Tebhaften Gang dieſes Ja— 
nnarverfanfs aufrechterhalten. 


Zafelleinen 
Die Affortiments find aufergewöhn- 
ih gut und alle diefer vielen Mujter 
find hübid. Wir führen -diefelben 
in 2 Yard Yängen, ganz gebleicht, zu 


$1 65 und $1 35 


Zundeon Sets 


Hohlgeläumte . Sets von hochfeiner 
Qualität find ein e befondere Attraf- 
tton unferes Ve faufe. Wir heben 
beionders hervor: 55x55 Zoll Tiich- 
tud mit 3 Dutkend dazu pafjenden 


ee 


Set 
Bettdeden 


Gehäfelte und Satin-Diden find in 
bejjeren Aflortiments, denn je uvor. 
En annehmlarer Wert ift in einer 


großen ( 
Bettdede, marfirt 
WER usa kai 


Sorte geläumter, aehäfelten 


$1.25 


Fancy Leinen 


Viele praftifche und nützliche Stüde 


von Kunft- 
find eingeichlofien. 


und Mafchinen:Arbeit 
17x52 boblge- 


ſäumte Scarfs ſind ſpeziell marfirt, 
jeder — 


zu e————————————— ——— —— 2—2— 


Geſllicile Union Suits ſüt Mähnner und Damen 


Jeder Anzug iſt garantirt nicht einlaufend und iſt bedeutend unter dem Preis. 


gut paſſende 


| Damen 


Ben Sorten gezeigt. 
und meniger. 


Lokalbericht. 


Chicago Turngemeinde. 


Generalverſammlung und Beamtenwahl. 
— Tribut für Geo. A. Schmidt. 


Die Chicago Turngemeinde hielt 
geſtern Abend in der Nordſeite Turn⸗ 
halle ihre jährliche Generalverſamm⸗ 
lung unter dem Vorſitz des Erſten 
Sprechers Georg A. Schmidt ab. Die 
Berichte des Erſten Sprechers und der 
anderen Beamten legten Zeugniß da— 
für ab, daß die Gemeinde auch im ver⸗ 
floſſenen Jahre ihr Anſehen und ihre 
Stellung als einer der älteſten, größ— 


ten und beſten deutſchen Vereine Chi- 


cagos in jeder Beziehung gewahrt hat. 
Einen bemerkenswerten Wechſel 
brachte die Wahl der Beamten. Herr 


Jahre hindurch in verfchiebenent 
Stellungen hingebend gedient hat, trat 
von dem Amt zurück. Herr Heinrich 
Suder widmete dem Ausſcheidenden 
einige Worte warmer Anerkennung, 
welche bei den Anweſenden lebhaften 


Widerhall fanden. Die nachgenannten 


Mitglieder wurden zu Beamten ge— 
wählt: 

Erſter Sprecher, Ernſt Kußwurm; 
Zweiter Sprecher, Andr. V. Laihomus; 
protofoll.. Sefretär, 3 Wltid;. 
lorreſp. — —* 


Merino 
werden nur in den extra gro— 
Preiſe betragen die Hälfte 


| Wünfche 
ı heute eingeholt werden, Berüdfichti- 


; fe | inben. 
Schmidt, welcher der Gemeinde viele | Yxr- fin 


Suits 


75c 


Klein; Buchhalter, Charles Eichin; 
Bibliothekar, Oswald Münnich; Erſter 
Turnwart, Wm. Schulze; Zweiter 
Turnwart, Hergenhahn; Erſter 
Zeugwart, Louis Nieſen; Zweiter 
Zeugwart, Fred Schmidt; Singrat 
des Turner Männerchors: Vorſitzer 
O. A. Kobelli; Schriftführer, E. T. 
Hunſtiger; Kaſſirer, Hans Tedrahn. 

Es wurde berichtet, daß das nächſte 
Sonntagskonzert an Stelle des in 
Milwaukee verunglückten Hrn. Boepp⸗ 
ler von Herrn Franz Wagner geleitet 
werden wird. Bei dem am 25. 
Januar ſtattfindenden Jubiläums— 
konzert wird der Turner-Männerchor 
mitwirken. Bei der Wahl eines Diri— 
genten für dieſes Konzert werden die 
Herrn Boepplers, welche 


Die Verfammlung be⸗ 

ſchloß, den Eintritispreis für das 

Jubiläumskonzert, einſchließlich der 

Garderobe, auf 50 Cents zu erhöhen. 
— — — — — 


— Bei Protzens. — Kommerzienrat 
Protzenſtein (der unter anderen einen 
berühmten Tenor zu Gaſte geladen 
hat): „Herr Hofopernſänger, vielleicht 
hätten Sie bie Freundlichkeit, fich in 

"3 Schlafzimmer meines Jüngften zu 

mühen und dort eiwas zu ſingen. — 
Was meinen Sie—mit welchem Stolz 


Stüf - Männer 


| 
| 
| 


gut paffende baummoll, Guits 
merbe.. ... Ecru und natürlicher 


Darbe gezeigt, und in allen Größen. Die Er- 
Tparniffe find etwa ein Viertel. 


— 


2aßt ihn kalt. 


Spencer erhält die Nachricht von dem Auf⸗ 
ſchub ſeiner Hinrichtung. 

Als dem im Gefängniß von Dupage 
Counth in Wheaton ſeiner Hinrich— 
tung harrenden Mörder Henry Spen— 
cer geſtern mitgeteilt wurde, daß 
Staatsoberrichter Carter einen Auf⸗ 
ſchub der Hinrichtung, die morgen 
hãtte ſtaktfinden ſollen, gewährt habe, 
damit ſeine Verteidiger Berufung beim 
Staatsobergericht einlegen könnten, 
zeigte er äußerlich feine Spuren von 
Bewegung. Hängen müffe er doc, 
fagte er nur, und feit er feinen Frie- 
den mit Gott gemacht, fehe er dem 
Ende ruhig entgegen, möge ed nun 
morgen fommen, oder fpäter. Gein 
Verteidiger Zeman wird Sheriff Kuhn 
bon Dupage County heute Abend oder 
morgen früh die porgefchriebene amt- 
lIihe Benachrichtigung von dem Auf— 
ſchub der Hinrichtung zuftellen. 


— Sympathiekur. — A.: 
„Sie heilen alſo durch Sympathie?“ — 
Frau B.: „Jawohl, durch Händeauf⸗ 
legen.“ — Frau A.: „Haben Sie denn 

babe ih ef 

t .: „Sewiß, ne ich er 
—* von der Trun 


EHSERERTEE 


u 


Einen Blick hinter die Auliffen ber 
Weltgefhichte gewähren die Memois 
ren bes ehemaligen franzöfifchen. Mis 
nifterpräfidenten und heutigen Sena- 
tor8 und Mitgliedes der Wlabemie 
M. de Freycinet, deten neuer zwei⸗ 
ter Band unter dem Xitel „Erin: 
nerungen“ in Paris erfchienen iſt. 
Meitaus die intereffanteiten Stellen 
find jene Abfchnitte, die fich mit Der 
Entjtehung der rufftich » franzöfiigen 
Alliance befchäftigen und zu bemeijen 
fcheinen, daß auch heute noch im 
Reiche der hohen Diplomatie die Hei- 
nen Urfachen bisweilen zu großen 
Wirkungen führen. Es mar in den 
Novembertagen des Nahres 1888. 
Großfürſt Wladimir von Rußland 
weilie in Paris; der Miniſterpräſi⸗ 
dent hatte ihn bereits kennen gelernt, 
als eines Tages der Großfürſt M. 
de Freycinet den Wunſch ausſprechen 
ließ, ſich mit ihm zu unterhalten. 
„Sch begab mich ins Loiibre = Hotel, 
mo er abgeftiegen mar, und bort ſag— 
te mir der Großfürft ohne Umfchwei- 
fe, er mwiffe von dem Eifer, mit bem 
mir unfer neued Gemwehr- berftellen, 
und er miürde fich freuen, diefeg Ge: 
mehr jelbit einmal in die Hand. zu 
nehmen, man erzähle ibm- Wunder: 
dinge bon ber Waffe. 

Der Minifterpräfident .gefteht in 
feinen Erinnerungen, daß: diefer un» 
gemöhnlihe Wunfh ihn nicht ‚wenig 
„Uberrafchte”, denn der. Gedanke, eine 
neue Waffe, deren Honitruttion der 
Staat aufs ftrengfte gehtim zu halten 
fh bemühte, dem Angehörigen eines 
fremden Landes auszubindigen,: war 
jedenfalls nicht alltäglich. FFrepcinet 
hat den Groffürften um die Erlaub- 
nis, feinen Wunfch zunähft dem Mis 
nifterrate borzutragen, denn ‚da das 
Kriegämaterial Staatdeigentum fei, 
fönne_ auch nicht der qerinajte Zeil 
dabon ohne die Erfüllung gemiffer 
Formalitäten abgegeben merden. Als 
die Angelegenheit alabald im Minis 
fterrate zur Sprache kam, dachte nod 
niemand an bie politiichen Sonfe- 
quenzen, die erft die Zukunft reifen 
ließ; zmwifchen den Zeilen bon Frey: 
ceinet3 Aufzeihnungen lieft man das 
Unbehagen, da3 der Wunfch des 
Groffürften bei den leitenden 
Ctaatömännern ermedte, aber auf 
ber anderen Seite Tcheute man davor 
zurüd, „Seiner Hoheit“ eine Abfaae 
zu geben. „Wir murden uns bald 
einig, daß mir uns, falls der Groß» 
fürft bei feinem Verlangen blieb, fei: 
nem Wunfche nicht würden entziehen 
fönnen; fo bejhloß man denn, den 
Großfürſten wenigſtens zunächſt bar 
auf binzumeifen, daß nicht nur ber 
Mehanismus der Waffe ftrengitens 
geheim bleiben müfle, fondern auch) 
die Tatfahe, da man ihm, dem 
Sroßfürften, ein Eremplar überlaffen 
habe, da das Bekanntwerden biefer 
Nachricht die „mannigfaltigften Un 
zuträglihteiten“ mit fich bringen 
könne. Man beſchloß auch, bief: 
Mitteilung dem Großfürſten gewiſſer— 
maßen offiziell durch den General 
Matthieu zukommen zu laſſen. 

Am nächſten Morgen ſuchte 
der General den Großfürſten auf, 
„deſſen Wunſch ſich noch verſtärkt zu 
haben ſchien und der ſich zu der voll: 
kommenſten Verſchwiegenheit ver— 
pflichtete.“ Nun gab es kein Zurück 
mehr, Maithieu überbrachte perſön— 
lich dem Großfürſten das Gewehr 
und die Patronen, und „Seine kai— 
ſerliche Hoheit beauftragt ihn, mir 
ſeinen heißen Dank zu übermitteln. 

* Monate ſpäter kam der ruſ—⸗ 
ſiſche Militärattachs Baron Fredericks 
zu mir und fragte mich, ob unſere 
Artilleriedirektion geneigt wäre, einen 
Gewehrtypus zu ſtudieren, der ſich 
unſerem Modell nähere und der ſpä⸗ 
ter für Rechnung ſeiner Regierung in 
unſeren Werlſtãtten hergeſtellt wer— 
den könnte.“ Freycinet verſtändigte 
ſeine Miniſterkollegen und wies dar— 
auf hin, daß ſich aus dieſer Angele- 
genheit zweifellos ein näherer Kon— 
taft mit Rußland ergeben könne. 
Man pflichtete ihm bei, man erklärte 
ſich bereit, die ruſſiſchen Wünſche zu 
erfüllen, und alsbald trafen ruſſiſche 
Artilleriegenerale in Paris ein und 
bald darauf noch drei „Pulver « Yn= 
genieure” die beauftragt waren, unjere 
Pulberfabrifation zu itudieren, im 
Hinblid auf die Errichtung ähnlicher 
Unftalten in Rußland.” Man führ- 
te die mwißbegierigen Auffen überall 
herum, „fie bemunberten die Dispo- 
fitionen“ der Pulverfabrit, zugleich 
arbeitete man an dem neuen rufli= 
fhen Gemehr, und im Berlaufe der 
Verſuche fragte der rufitiihe Militärs 
attahe, ob die Merkftätten von Cha: 
telleraul einen Auftrag von 500,000 
Gemwehren übernehmen miürden, ein 
zweiter Auftrag aleichen ‚Umfanges 
merbe folgen. „Sehr gern“, antwor- 
tete ich; „Loch, möchten mir,“ fügte ich 
halb lachend Binzu, „die Gewißhen ha⸗ 
ben, daß die Gewehre niemals gegen 
uns losgehen werden.“ Worauf er mir 
im gleihen Zone erwiderte: „Das iit 
durchaus unfere Auffaſſung, und in 
dieſer Hinficht geben mir hnen jede 
Garantie”. Der rüfiifhe Botfchaf- 
ter beftätigte fpäter die Worte des 
Militätattahes, der Auftrag murde 
erteilt, die SHerftellung Der Gewehre 
begann und mit ihr die Befprechun- 
gen, die jpäter zum Abſchluß des 
Bündniffes führen follten. 

— Shüdtern. — Grenadier (zu 
einem Kameraden): „Nun, mie madıt 
fich Deine neue Braut?“ — „D, ganz 
nett; aber das Mädel ift noch furdht- 
bar jchüchtern: nicht mal ’ne Zigarre 
bon ihrem Herrn wagt Tie mir anzute 
bieten.“ 

— GSeberfobold. —Und nun ging e3 
in die glänzenden Räume des Hotel 
Briftol, mo ein großes Feftmaul den 
Kongreß beichloß. 


— Die böfe Bonne. — „Weshalb 
—* 4 ee. heute feinen —* 
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Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Couniheieris ausgeftelit: 
wWilliam A. Harris, Hannah Harris, 40, 50 
german Scrider, Frances idolfon, 40, 49, 
Franciszet Zamczel, Unna Migala, 25, 18. 
Salentp Dlczal, Regina Blaszlowsfa, 25, 21. 
Dozei Szladtowsti, Aniela Se, 24, 23. 
Henry pen, Anna Lang, 30, 30. 
Siufeppe Bette, Matie EBinella, 24, 18, 
Herbert EC. Mercdhant, Hatberine Beat, 21, 22. 
Doles law Dlulsii, Mary Nitros, 22, 20. 
David €, Nelfon, Tagıy M. nelfon, 27, 20. 
Sebaftyan Holewa, Zofla Drusba, 22, Fi. 
John A. „Brandes, Gertrude Kichtenitein, 26,19, 
Names Drew, Julia Gillifon, 21, 18. 
Sranciszel Nega, Tereija will, 22, 17. 
Waclaw Bergiol, Marh Bodziodh, 333, 37. 
Andrzei Garbac, Karol. Stawarsla, 24, 19. 
Vincenty Dudlomsti, Etef. MWenclawel, 33, 20. 
Dofeph Mivslowstli, Margaret Valentine, 22, 19 
Otto X, Luk, Elizabetb Mullong, 25, 19. 
Anders Neraaard, Bettt Iiaacfon, 23 
Ed. 9. Danicljon, Alice sollenderg, 
Anton Deutih, Rofe Otbpla, 20, 244. 
Raul R. Wobhlers, Elfie Regulsti, 2 
Nik Muscato, Ehriftina Damico, 26, & 
Selifo Grodyma, Jozefa Zaiac, 30, 
Frank Koscielniat, Bron. — 2e, 10. 
Nick Vrettos, Helen Corcoran, 26, 233. 
Bror A. Bowman, Bictoria Sandberg, 21, 18. 
Peter Macefimas, Anna Paguzule, 25, 20. 
Bertram Cleal, vlanes PBafjett, : 2 
Glem U. McElellan, Sarah WcEartbn, 29, 20. 
Henry A. Fint, Eadie Emith, 31, 21. 
George Bubr, Frances Prigen i 
Jozef Graelaf, Wiadyslaiva Stvaciitsla, 28, 18. 
Eruſt Lindman, Alma Spantilo, 32, 28. 
Same3 Horeys, Roſe Nobaf, 24, 21. 
Bott U. Florentin, Agnes Fontannas, 26, 26. 
Eril Framberg, Joſephine Riſen 29, 31. 
stant Eifoc, Yucille Zooie, 24, 25. 
Jofepb Benkomsti, Antonina Kriß, 32, 37. 
James Eimwper, Katherine Medermott, 35, 27. 
Frant 3. Muslinsti, Sera PBoredi, 19, 20, 
Jacob Nice, Annie Borges, 22, 21. 
Franciszel Pagorsli, Kement. Ders, 21, 
Max Greenberg, Dora Schloßbera, 2 > 
Rudolf Reichers, Antonia Muller, 47, 23, 
George Logow, Anna Kompanif, 36, 38. 
Zony Rajlowsli, Etanisi. Lihoda, 22, 20. 
18. 


Mile Eolan, Marb Bodiltaiva, 25, 20. 
Louis Eifenderg, Marn Lilfhuk, { 
Noha Dziadaszer, Elzb. Wafieleiwsfa, 21, 17 
YKatibeiv H. Frances, Lillie Neinwand, 29, 24. 
Charles Aretih, Marbh Beinlich, J 25. 
Waldo U. Brindle, Carrie Stoven, 28, 26. 
San Wiora, Stella Kominowsli 
Barnhard KReinauer, Eljie Marcus, 
Stefan Zehorac, Anna Ruszidi, 30, a1. 
Herman Wullob, Maude Tarı, 35,36. 
Martin Wortman, Minnie Mendelfon, 29, 
Jan Wodareohl. Etefania Pielfy, 29, 18. 
Bent) &. PBoppenga, Klara Engel, 21, 19. 
Francis 8, Kardie, Spa Hazel, 47, 42. 
Balter 3. DO’Connor, Satberin oren, 21, 21. 
Killiam“ Siagins, Marh Gill, 23, 21. 
Alexander Sowa, Katarzyna Staſick, 25, 21. 
John W. MeClellan, Alma LeGlaire, 22, 25 
Silolai "Balinf, Bablina Komwalcuf, 28 
Walanttb Dodeswa, Tillie Malotwstla, 
Sohn Lepod, Martha Bullomwsti, 25, i 
Anthonn Janlowsti, Anton. —8 97, 20, 
Ben Lazer, Annie Tiedher, 21, 
William E. Hobmann, Clara "Scinler, 21, 
Pasquale Genteni, Maria Piatorefi, 23, PR 
Heury L. Rißmann, Roſe Loewenſtein, 31, 23. 
Jan Saftor, Anna Zalewsta, 2 3 
Subert Hohl, Maria PBazi, 43 
alter Kimball, Alice F. il Ss, 24, 
Michael Sud, Nels Arupa, 21, 18. 
James ®. Folen, Eleandr Henrilfon, 23, 20. 
Joe Driggokt, Dlga Mihallon, 26, 18. 
N na Bisniewich, Marh Silwa, 22, 
Charles Bros, Ellen Remis, 25, 22. 
Serbert %. Hann, Clara MW. Gerhard, 21, 
Sulian Mitchell, Katherine Carroll, = 
Harry E. Riltmis Ida M. Sanders, 
John R. Abt, Clara immerman, 3 
Johann Wenkel, Julia Poltzer, 24, 10. 
Kofet Hoder, Katherine NRozun, 22, 18, 
Sohn Marlewig, Emelia Malefhowati, 
Nan Weinert, Eiva Wednarfierwwich, 22, 17. 
Herman Schilling, Alma U. Weber, 36, 33. 
Michael T. Hayhes Louiſe Rodaßtz, F 24. 
Emil DO. Eagert, Mamie Aaftner, 30 
Hrite Koltelny, Mary Eadlon, 23, 2% 38, 
Herman Bartufh, Marie Beierivaldes, 
Kohn Dilertad, Eopbie Karbis, 26, 2 
Qames Lauablin, Elizabeth Ar ‘ 
Emil W. Schoebes Anna Larion, 28, 25 
Lufe Loncar, Danica Emiliemic, 26, 22, 
Abraham Garnow, Lena Jofepb, 22, 20. 
John Milles, Sufie Echmidt, 38, 19. 
Teoſil Koniecznh Nanicazla Fraſidis a 
Jan Krucki, Maryanna Jalubacadf, 2 
LJaron Sobler, Doroibh Turk, 25 * 
Scar Seaman, Joſephine Charlier, 27, 
Robert Leben, Mildred N. Cohan, 24, 22. 
Jozef Zuref, Victoria Biene 
John Janopoulos, Mary Roon, } 
Charles M. Bulam, Winifred Henne, 27, 
Mobert ©. McDonald, Rofe L. Sterling, 26, : 
Engelas D. Balas, Lizzie Pearl 
Kohn P. Heereh, Mice D’Neill, 
Farl U. Loewen, vera I. Hedden, ge: 
Rifen U. Tırllod, Grace Steivard, 33, 2 
Sohn Reftiwina, Zofig Sytel, 21, 18. 
Nikal Markowicz, Victoria Noga, 22, 22. 
Ralentv Franczfowsfi, Alice Gappa, 21, 19. 
George R. Reinbaft, Frieda Francois, 19, 18, 
—— R. Beidelmann, Edwidge A. VDundt, 
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Sofef erste Rozalia Nialy, 25, 19. 
Alemens Radzilk, Genovefa Romane, 28, 22. 
Sar Ezalla, Stella Lascahl, 27, 28, 
George Bennett, Nutb Yates, 33, 21. 
Henrh R. Reland, Gertrude Dlion, 26, 24. 
Tony Bafada, 232, 20, 
John Fiecuch, 20. 
Jevol Kisis, 
Jan Sewica. 
Juſeph Kurzbacher, 
us Lt, german, 
25 
Thomas "Garrington, Gharlotte Schud,; 24, 25. 
Kalter GE, Hedaes, Garrie B. Pierce, 23, 19. 
Morris Aleimann, Sarah Elitein, 29, 
Michael T. Habes, Louife Rodaß, 27, 
Tairit Abe, Ellen Huffen,, 36, 36. 
Edward W, Muellner, Grace Emith, 21, 20. 
Schn Fafano, Mar aret Douaberty, 25, 27. 
Rofepb 9. Tuttle, Margaret Halligar, 28, 18 
E. Arvid "Anderfon, Catherine Srace, 30, 19. 
Sans Anoedel, Dorothea E. Bonens-stetele, 

28, 26, 

Anauit Cchelling, Emma Wiebredt, 22, 19, 
Pawel Szhysgzlak, Katarzyng Turet, 21, 21, 
Sohn Freiberg, Emily Apfbe, 30 29. 
Albert M, Erans, Rofe U. Stoll, 23,- .21. 
Sohn Kowalozbf, Katarzuna Anaphf, 23, 24. 
Sames G. Wallace, Frances Dawion, 30,20, 
Andro Graliovac, Lucia Beterih, 22, 25. 
Frank Kunes, Clara Myers, 41, 37. 
Frank Salma, March Magier, ‚SL, 20, 
rang Kahr, Anna Bus, 33, 

Vincentas Zemeckis, Aldbieta Gheraiti, 2 26, 22. 
Raul Atlocunas, Seberija —— 25, % 
Willtam Madifon, Alma iger, 22, 
Stanislam Such, Stefania —S 22, 2 
Santo Lamantia, Giufeppa Damilo, 50, 
San Pascial, Marh Mierzida, 25, 20. 
Leopoid Michels, Bertha Wugblts, 30, 25. 
Harry E. Michelſon, Iſabelle Lander, 21, 18 
Edward J. Munther, Grace IM. Barnett, 34,34 
Ladi3laus Kopeniaf, Märhanıa Knial, 26, 21 
Mife Smola, Unna Mefeczel, 23, 29, 
Charles Npalsfis, Pauline Bodrestis, 22,18, 
San D. Cafton, Winifred Tucas, 35, 30, 
Gariton Behrens, Ida Bogle, 36, 28, 
John Stanlıs, Anna Banus, 25, 22, 
Ernſt H. Siegfried, Souife Stropbard, 
oe geänial, Kunegunda Joijcayl, 28, 21. 
Curt Horſt, Tillie Heaah, 28, 19. 

Fred Deutihmann, Elisabeth Sullivan, 26,25 
Auguſt Gru Mary Eihomwäla, 35, 26. 
Calhood Ehe, Beulah MeGrath, 36, 36. 
Jan Myslase, Ludiwina Biela, 23, 21. 
Nidard T. King, Map MeCariby, 26,, 22. 

Sildert 2 B, Keller, Florence Hattermann, 94, 24 

Ardil D. Trent, Erma 2. Meadbom, 28, 23. 
Job Lindgren, . Mark Bong, 31, 26, 
Sobann 9, Ejojtrom, AMugufta Dobufon, 37, 37 
Silder Miet, Leanota Gohabi, 25, 19. 
Harry D. Eraall, Leonora Dittelmann, 21, 18 
Batrid. D.. Griffin, Ellie Bolfow, 24, 25, 
Peter Balszty, Anna Chmanas, 25 
Nelſon R. Suentber, 


£nciel Srabomsiy, 
Mary Biefrzaf 28 
Mort Yeiopat, 24, 20. 
Bronislawa Plis, 25, 20. 
Anna Schwark, 19, 18. 
Eylpia Blumenficid, 


o” 

ie 
9 

* 


ä 


22,18. 


Irene Kint, 24, 20. 
Zeofil. Kalinoiwvsft, Caroline Dolman, 37, 24. 
Lawrence Budiv, Nora Clabson, 24, 23, 
Zegfil Koscielaf, Maryanna Kuhada, 25, 18. 
Sozef Ruflowsli, BronislawaRofirinsfa, 25, 22 
Wicentb. Pluta, March Lamudha, 26, 21. 
Hermann E, Koffen, Hagel Ebninger, 35, 24. 
Rilliapn Bexan, Margaret Maciejewsta, 26, 22 
Silfiam Gilhooley, Emma Bearbamer, 34, 31 
Balentine Dei Salto, Marind Drfl, 32, 21. 
Dtto D. Gloor, Maud .M. Glear, 38, 32, 
Anton Zauber, Tofepbine  Fidelel, 25, 18. 
John Bolcziunos, Eprizsina Bitlaite, 24, 22. 
George Helinsfi, Wiltorka Marffalef, 25, 21 
Frank Gulch, WUanes- Witfomsth, 22, 18, 
Pertram WU. Young, Emily Gary, 23, 21. 
Walter Gladenis, Anna Bitra br 4, 
Anton Zamper, Paulina Rolaf, 2, 25. 

* eco GStetic, Boja Ranarga, 26, 22. 

Nofeph Mort, Celia Nomal, 21, 16, 

Reter Barib, Marb Charııpa, 26, 23, 
Martin E, Hall, Mob Barilef, 21, 19, 

Edwin Meber, Jellie Brumer, 25, 19. 
Stanislaw Steszhuneit, Helena®uminiaf, 28, 21 
Malenty Recef, Nellie Widnioafi, 23, 19, 
Ora %. Smttb, Tillie Droß, 33,26. 

William- Cananaugb, Anna Brugner, 40, 30, 
Robert 3. Ridards, Mrabella gen, 34, 29 
Veter Auihill, Mark Matie, 23, 

‚ Antonie Stafaf, Midhalina once, 2, 21. 
Richard Clarf, Ellen O'zteill, 2 
John Yuremwik, Emily 52 “nr 5, 
an Waller, Sara W. Klinf, 26, . 
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tano Botcelo, —** 57 24, 17. 
nthonh ae Martha —* 24,23 
—— — Ye, ar Eur 

Seontstaie Birdepdi, Stefanie ie, 


jo * * Nice, Elizabeth Kane, 41, 31. 
— G. Dat Margaret DO Nourte, 23,18 
George 2. Hies, Mandy — 22, 19 
£ule &, Polite,. Irene Garrett, 
u . Satacino, * — *. 26, 
otber Autein, Rellte Moore, 38 


Der Grundeigentumdr:artt. 


Folgende Gtuudeigentums-Uedertra gen in 

ber Höhe bon $L0U0 und darüber —** amu ⸗ 

ih einnetrggen: 

Wafhburne Ylve,, 48 %. öftl. bon &. Lincoln 

Etr,, Nordfr., 24 bei 120; Harcy Silverman 

on Sam Korenbaum, 36000. 

U, 20, Str, 141 3. Öttl, von S, Weitern Ape., 
Nordfr., 24 bei 125; Dora Schroeder an Jus 
tus Echmibdt, 35000. 

DB. 20. Str, 200 5. öfll, von ©. Hohne Abe,, 
Nordfr., 25 bei 125; erben bon WWtlhelmina 
Wraſe an Zofeph Ruzida, $2500, 

Er ** u. 42, — Ch. 
. and Zr, Co,, Zruftee, an John Delay, 
$1000, * 

Ebicago Heigbi3, Lots 4 u. 5, Bl. 77; Charles 

Yautenfhhlager an Fred G. Engel, $1000, 

Harmthorite, xots 23 u. 24, Blod 1, Refub. Blod 
34; Teodora Diender aut Raymond Sculs 
czewäfi, $2600. 

La Berane, Kecie'3 Add., Lot 21, Blod 1; 
Staftny an Auguft B. Putte, $2200, 
Morton Barl X, Aff'n., “ot 25, Wlod 9: Celes 
ſtin Sedanel an sohn ©. Cerny, $2400, 
Dat PBarf, Bunderfon and Son’s Add, Lot 22, 
Blod 4; Morgan &. W008 au W, Edgar Ja⸗ 

cobs, 35250. 

Dat Karl, Wilfons Add, Lot 1, Blod 10; Sas 
therine &. Barnes an NNarie 5. Smith, $135U, 

Dat Bot, "Beafe' 5 Kourt Add, Teil don Kot 
7; &hatles Yandis an Edivard €. Sorgatz, 


818,000. 
Edward 


Louis 


Whapies Sub. 
Sorgatz an 


Lot 5, Sub Lot 2 eitece.; 
e Charles Landis, 33500. 
Touhy Abe., 30 5. öftl. v. Burton, Südfr., 35 
bei 125; Dle Nderfon an Wilhelm Seller, 


$2000. 

W eltern Mde., 112 5. füdl. v. Touhn, Weite, 
25 bei 114; Fred N. MeGuire u, A. an ns 
dreiv Garlion, $1000. 

darragut Mve., 133 F. öſtl. b. 
front, 25 bei 124; David D. Kirby au Winis 
fred Borfon, 83500, 

Hood Ave., 1330, Nordfr., 40 bei 131; John U. 

Demeraty an Louis Ruehl, $6355. 

Lincoln Abe., Sidweiterfe abeland, Ditfront, 
st bei 99 bei 125; Baldwin Hergenhahn an 
Sofephine Bladorn, $18,000. 

Ebeffield — 76 F. nördl. v. Newport, Weſt— 
rront, 25 bei 122; Andreas Schultheis an 
Louis ht Elife River, $1l, 000. 

Alban V!lde,, Rordiveitede Sunnbfide, Dftfeont, 
48.81 bei 125; 6. 8%. & x. Co, an Michael 
Hughes, $1960. 

Arteftan Ade., 68 %. füdl. d. Sumunhfide, Weit- 
front, 50 bei 125; Hench Kallenbed ir. au 
Iofeph 3." 2tıbn, 81300 

Campbeil Nur, Nordweitede Leland, DOftfront, 
69 bei, 125: Soiepbine edlcopein ımd Gatte an 
Baldwin Hergenbadı, $12,000, 

Kruger Apde., 515 N. weſtl. v. Eliton, Nordweit: 
ivont, 50 bei 125; Mar Richla und Gatte’an 
Dozefa Mai, $2000. 

Kruger Mde,, 515 F. ſñdweſtl. v. Elſton, 
mweitfr., 50 bei 125; Tozefa 
Iawor: fi, $2500. 

Kedzie Abe... 199 3. 
25. bei 125; &..8. 
$1200, 

Kedzie Abe. 


Robeh Eir., Cüd« 


Korb: 
Mai an SofepH 


nördl. v. 


Leland, Weſtfr. 
& I. &, 


an Cara Barry, 


‚2m F. 
25 Bei 125; €. X. 
$1200, 

Kedzie Abe, 150 5. 

50 bei 125: €. Z, 


nördl. v. 
E T. Co. 


nördl. d. Monteofe, Sitie., 
& 2. Co, an Geo. B. Ma: 


Leland, Weſtfr. 
an Sara Beren, 


$2400. 
Rilion Ade., 
60 bei 125; 


‚ginnis, 
Südoſtecke Spaulding, 
"Chrift Englifh Ev. 
an die Generalſhnode der Eb. 


31255. 
Whippie Etr., füdl. db. Montrofe Ave.. 
; Alonso 9. Hl an Nico- 


Beitfr., 

laus 
öftl. db. 47., Nordfront, 
Lubetle an Charles ©. 


Nordfront, 
Luth Church 
—* Kirche, 


164 F. 
25 bei 125 
Walter, $2600. 
Armitage Ave. 25F.⸗ 
5 bei 125; Albert C. 

Gunther, $2400. 

Diverfeh pde., 225 #5. öftl. b. Drale, Cüdir., 

5 bei 125; Erben von Ole Vresfen an Frans 

cis ala Jahns, $3650, 

Draie Ade., 230 5%. nördl. v. Wabeland, Lftfr., 
30 bei 125; Abraham I. Liebman an Eugen? 

x. Bogafd, $4200. 

Eliton Ade., Eüboftele Leland, Weltfr., 

zB: ‚€. %.& X. Co. en Mhrtle 3. Tocller, 
9 750. 

41. Ade., 259 %. fübl. bp. Fullerton, Oſtfront, 
291, bei 125: Edward &. Uihlein an Gh: 

ftion Nelfon, $3064. 

41. Gt, 198 5, füdl. d, Lawrence Abe,, 

1 bei 151, u. a. Brop.; €. I. & T. 

Ella: R. Reterfon, $3800. 

41: Gt., N., 200 ®. nördl. dv. Eullom Mbe,, 
front, 50 bei 181; Caflius W, 

Cora 3. Mariball, $19C0. 

44.. Ade., Siidweitede Humboldt 
25 bei 125; Rola U. Habden 

Undrew Auel, $7600, 

George Str., 102 5. öftl. b. Kathleen Ave., 
front, 30 bei 125; 
Schemnurn, $3710. 
2. de., 263 3. füdl. b. Grace ©tr., 

7%2 bei 136; Andrew Eundene an M. 

und Urlette Eaitmar, $4000. 

Wellington Etr., 360 3. weitl. dp. Katbleen Ape., 

Nordfr., 120 bei 125, u. a. Brop.; Ruffell Iy- 

jon an Edward Schennum, $4800. 
lagara Abde., 301 F. füdweſtl. vd. Neivarf Ave. 
Nordweitfe., 40 bei 180: fFrederid I. Kambray 
an Grace H. Ecarles, $2350. 

Hudfon Abe, 100 5%. fitüdl. db. 

Neitfr., 22 bei 61: Balthafar Newbaus art 

Kafſpar Borfhora, 33300. 

Milton Ave. 214 F. füdl. v. Cal Etr., DOftfe,, 
22 bei 80: Mar) Murare an Guiſeppe Ma— 
china, 83000. 

Perry Str., 125 5. füdl. dp. Belden Abe, Melt: 
feront, 25 bei 130; MWojctieh Foszez an "Sta 
nislatv Bebatl, $10,000. 

Sedawid Etr., 7 75 8. nördl. dv. Elm, Weltiront 

5 bei 73; Felix Harpinsfi am Anton Zu: 

iwalafi umd Janatz Laszkienick, 81700. 

Oitir,, 
Barber an Alerander 


63 Bei 


Weſtfr 
Co. an 
Weſt⸗ 
Gould jr. an 


etr., 
und 


Dftfront, 
Gatte an 


Süd⸗ 
Artihur Lyman an Edward 


Dftfr., 
Edna 


Eugenie tr., 


Hermitage de, 
24 bei 125 
Narcahnali, 
Keelen Etr., 532 8. nordiweltl, p. Chman Abe,, 
Ditir., 24 bei 109; Herman Wittfe a Walenty 
„.Baltoios fi und Herman Hazimierz, 81775. 

23. ®I., 450 #8. öftl. dp. Princeton Mpe., Cidfr,, 

67; bei 125: Valentine PBogel an Siufenpe 

Gerace, $9250. 

Greemvood Abe., 675 %. füdl. d. 63. Ctr., Oftir., 
25 bei 151: Ridard Peters an Anna W, 
Hente, $10,400, 

Stony Island Mpe., 05 3. füidl. d. 60. Rlace, 
Dftfr., 25 bei 120; Julia Mce&mwan an John 

Gflund, $6500. 

Vernon Ade., 176 %. nördl. db. 40. Er, Oftfe,, 
16 bei 128: William Earl Studiman ar Sohn 

Shreffler, $7000. 
201 3. nördl. db. 63. Etr., Weft: 


E. Me&lbain und Elba M. 
Dincennes Ade., 
26 bei 119; Ruch N. Albton und Gatte 
Howard, $8000. 
Watt Abe, 77 %. nördl. d. 114. Etr., Oftfront, 
15 bei 124: Baul E. Peterfon an Dlof ©. 
Wahlgren, $1600, 


——1 —— 
Bauerlaubnißſcheline. 


wurden ausgeſtellt an: 
Str., 1⸗ſtöck. Frame Reſidenz; H. 


$1000. 
Lale Str., ne xLecſtein Officege⸗ 
bäude: J. W. Seeler, $20 
3644-46-48-52 Belmont 8* * 2:ftöd, Bad: 
ftein-Laden-: umd Slatgebäude; B. Roſenber⸗ 
2-ftöd. Baditein-Flatge: 


ger, $24,000, 

1459 Raider Abe., 

däude; A. R. Emanfon, wi. 

1801-03-05 Belmont Mpe., 1-itöd. Baditein: 

Werfitätie; Louis Heinemann ıt. Son, $12,500 

2566 Mrahle Abde., 2:ilöd. — Flatgebaude; 
Huberth u. Loheinrih $400 

2167 Ganze Ade,, 11%-ftöd, — 2 u 
Gilbertfon, $2000. 

2-ftöf. Frame:islatgebäude; 


2574 Arghle ir, 

Quberty u, Foheinric, $1000, 

3122—26 Cheridan Road, 3-ftöd. Baditein-Zlat- 
gebäude; T. B. Smanfon, $110,000. 

4242 Belden Nbe,, 2:itöd. Badltein-Flatgebäus 
de; 3. Schieberg, $4500, 

2616-18 Milwau ee “be,, 58 Backſtein⸗ La⸗ 
gerhaus: S. S. David 000. 

3254 Mionirofe Ade., 2:itöd. —— u. 
Flataeblitide; F. Kllewer, 88000. 

4654 —56 Sheridan Road, 2:1töd. Badftein-Tas 
den» und Dfficegebäude; I. S. Holmes, 


40,000. 
4439 N. St. Louis Ape,, 2:jtöd, Badttein-Flat- 
9. Sranfon, $5000. 

Baditein- 


48 5. fühl. dv. 36. Str., 
Anna 
$2000. 


front, 
an Harold O. 


716 W. 82. 
Campbell, 
1023 W. 


ee: 


aebäude: 

823-—25 Kehitone Ave, awei 2-ftöd. 

ex. Martin, $7200. 

3757509 Nortb Ade., 2-ftöd. Baditein-2a: 
den» md “Loft-"Gebäude; drau F. Schuck⸗ 
mell, $16,000, 

338 MW. 106. M., Utöck. Frame Reſidenz: ©, 
Seerema, $1400. 

4029 Lale Part Ube., 3-ftöd. Baditein-Flatge: 
bäude; Carolina €, Diace, $15,000 

616 S. NRacine Ape,, il4ftöd. Frame: Relidena; 
S. ©. Madden, $1500. 

9560 Winiton Ade., 2itöd. Badltein ylatgebäude, 


F. Wendt, 85400. 
6965-71 Antbonhb Ude, zwei 1ftöd, vadſtein 
Long, 6000, 


Pungalows, &. W. 
1itöd. Bad teinanban, R. Ru 


8443 Golfar Mpe,, 
cinsti, $1200. 

2800-62 Ro&coe &tr., drei 1- und 3itöd. Bad ⸗ 
ftein Arafthäufer, Commonwealth Edifon Co, 
$600,000. 

7647 Merrilt Abe., iftöd, Feme⸗ und Konlret · 
Wohnhaus, E. Miller, $2500 

5234 ©. Spaulding Mve., iNtöd, Frame Wohn: 
baıs, ®. 2. Raab, $1500, 

1083 Calumet Mock. Backſteinwohnhaus, 

WB. Lonag, 83000 

244 —344 40, gr N⸗ Frame Wohnhaus, Zot, 

1200 75 $ * Eir., IftöE. Baditein Stall» und 
Paubölsgebäude, %. 9. M ce, $2500, 

7008 — WeAa. teinwohndaus, 


en: = Sermitage Aibe., INöd, Yadfteinandan, 


rare Kernen — 


gegen Woo granfame Baba 
gegen Anton Be. 
teit H. en ( 
gegen Elife 9. @ 
en Gatberine — 
iott gegen Eleanor C 
gegen Elmer 9. — 
gegen —— Schrecken 
drew gegen Maud Wel 
egen Zee. Berlaffen; 

Sloffie Sha Ebebruch; 

Marh By  Berlaffen: 
6, Robebaugb, Ehebruh 
Pauline Wildhagen, Berlaffen; Bm. ( 
Auitgen, Tr 9. ge 
NMeinte, Berlaffen! Kuda gegen tadhel“ 
mel, Rerlaffen; Thomas 9. gegen Alig 
Berlaffen; Erna M. gegen @. 
Ehebrudb; Lena gegen Charles Zucner, 
fame Behandlung; Rowena gegen & 
Euband, Ehehruh: Mary gegen 
lomätt, Ehebrud; Elfie negen Erne j 
graufame Behandlung; Clara gegen Et, 
®. Foran, araufame Behandlung; Mary Es 
Alfred Keats, graufame Behandlung: 

gegen Edmund 2, Brunswid, gta ame 
handlung. 


worſenuotiruugen.· 


Nachſtehend die ie geftrigen Schlufne« 
firungen an der Probuktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 


Lieferung: 
Seizen, Mat, 095er Jull, 888e. 
J— Mat, 66%—67c; Juli, 66%e. 
Safer, Mai, 40% —40%c; Juli, 36-39, 
Die geitrige Anfıhr bon Weizen für dem_bie« 
fiaen Marft ftellte fib auf 76,000, bon a 
auf 303,000, bvan Safer auf 363,000 Bufbels., 
Beribidt don bier Wurden 88,000 Bufbels 
Netzen, 143,000 Bufhels Mais und 445,008 
Bufbels Hafer. 
Gepäteltes Sähmweinetleifd, Januar, 
$21.47%: Mai, $21.62%. 
Schmalz, JIamtar, $11.67%; Mai, $11.35. 
Rippen, Ianuar, $11.50; Mai, $11.00, 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Januar 1014. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(PBaarpreiie.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 96—96%c; Nr. 3; oh, 
93——-94c; Wir. 2, harter Winterweizgen, 90%%c; 
Ne. 3, NL. » 

Srübiabrsmweizen, Tr. 1, V0—Hilc 
Nr, 2, 8SNE— 00; Nr. 5, 88—88igr, 

Maris, Nr. 2, 6I—Höc; Nir. 2, weiß, 66—07c; 
Nr. 2, gelb, 64“ —böc; Nr. 3, 60-6384 Wir, 
3, weiß, 668677; Nr. 3, gelb, 61% —63%c; 
Nr. 4, weiß, 57— 5%. 

Hafſex, Ar. 2, „weiß. W404; Nr. 3, weiß, 
54350; Nr. 4, weiß, 38 Standard, 
39440161 

Roggen, Ar, 2, 61— 620; Nr. 3,586; Ne, u 
5alge, i 

Gerite, „Seed“, E25 

540; 

Mehl. 
Faß; 


„Malting”, 55—77e: 
„Sereenings”, — 
„Spring Patents“, $5.20—$5,30 
Rogaeumenl, $2.70.2$8. 005 „Bir 

Clear3“, jute, $3.35—$3.50; „Winter —* 
tents“ iute, $4.15—$4.30, 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti. 
motby, $18.00—$19.00; Nr. 1, $15.00— 
$17.00; beites Aıfalfa, $17.00—$18.00; @r, 
1, $15.00—$16.00: Nr. 2, $12.00—$14.00; 
Badhen, $6.00—$6.50. 

Kleeſamen. Country Lots“, 

Timothyſamen. 


2* 
2 


$12.00—14,75, 
„Countriy Lois”, $3,75-- 


Del. 
Standard, weib, 150............ $ 
Headligbt, 175 
Eocene —* 


dd u OD 
Er y 


“. 


Peinfamenöt. rob, im Fab 
dv., gereinigt, do, 
ZIerpentin, im — 
Benzin, do. 


an Ste 
22335388 


2es5e5555 


© 


datsatrieh 

Rinder, Gute bi ausgefuchte Stiere, $9.00— 
$0,50 per 100 Tfund: mittlere‘ bis == 
Etiere, $8.00—$8.85; aute bis ausgefi 
Kübe, $4.75—$8.75; gute bis ausge 
nälber, $10.50—$11.60; „Natibe le 
35. 15 — 87. 65. 

Sſch w e . ne. Gute bis ausgefudte Pölelmdare, 
$3.25—$8.30 per 100 PBhumd; quite bis aude» 
— (zum Beriandt),. $8.30—$8.40; 
mittlere_ bis ausgefuchte” Fleiſcherwaare, 

28535 ute bis ausgeſuchte verlen 
— 66 — $2.50—$3.75, 

Echafe, „Rative etbers“, per Briier 
38. 00 36. 253 „Teeding — $6.50— 
$7.25; „Natibe Vearlings”, $6. 358. 85; 
„Native Emes“, $4.75— -$5.65, * 

Molle reiproduite. — 

Butter— 

„Ereamerb”, exira, d. Bid, 
„Extra Firlts“, das Pfund. 
Nr. 1, das Pfund 

Nr.’ 2, das 

PBadwaarce, das Pfund... 

Eier— 
„Ched3”, 
„Dirtied“, 


da3 Dutzend.. 
das Dusend.. 
„Ertras”, das Dugend 
„Firſts“, das Duse 
„Storage“, das Dutzend.. 
Käſe— 
Rahmläſfe, „Twins, d. Pid. ois 
„Wimge? America“, das Bid, 01 
„Daifies“, da3 fund 
Brid, neu, das Pfund 
Ehiweisee, neu, das 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Beil. 
Geflügel (lebend)— 

Sübner, das Pfund. 
Springs”, das Piund 
Trutbü Öner, das Piund,.. 

Säbne, das Piund 

Enten, da3 Pf 

Sänfe, das Piund 
Kälber (geſchlachtet — 

—50— 60 Pſfd. Gewicht, Fl 

60— 90 Rd, Gewicht, 

80—100 Bid. Gemict, 
Kaninden, das — 


Gemuſe und friihes Obi. 
Yepfel, das FYaß...... 
Atronen, die Kiſte 
BRNgER, Die SEilE..nseencnuueuu.d 
Grape Fruit, die Ktiite.... 
Ananas, die Hiite.....-ununeeee 
Rrondbeeren, das GAB. su neen en . 
Erdbeeren, ;slorida, das Quart 0.40 
Spargeln, Dußend — 
Gurken, das Kiſtchen.. —— 
Kraut, das Faß 
Rofenfobl, dad QDuart.. 
Blınnentohl, die Stifte.. 
@ellerie, die Kiite.... 
Kopfialat, die at. 
Blattfalat, die KHilte... 
Meerreitig, der Bund.. 
Rote Rüben, der Cad.. 
Mohrrüben, das Faß. zeoscceee 
Zumaten, bie Rille. ne nennen 
Siwiebeln, der Tad.. s...... 
Beterfilie, das Fak.. 
Rettige, Dutzend »ündden... 
Rüben, das Faß 
Spinat, Fan Stiepe.. 
Bohn 
Srhne "Schnittboßnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, ausetleien 
Note Nierendbohnen 


Kartoffeln, neue, der Buibel.. 0.63 
Sübfartoffeln, Jllinois, d, Yab 2,00 


0.32 
- 0.28 —0.29% 


GSAERRSE 


bb Labllblbod, 


Sn 255 
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Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 


Altie 


Berfäufe, 'H04. Rieder. en 
American Can ......310 
dbo., bevorzugt ..... 150 
Am, Shtpbid., bev... 5 
American Telephone. 50 
Booth Filberies, bev, 20 
Chic PBneum. Tool,..100 
Ebic. Rns., Series 1 25 
do,, Series 2.....1206 
bo,, Series —5 40 
dDD,, 
(geiinonm. ru «In: 
Diamond Math . i 
Sllinois Brid .......12X 
M. Aumely ........ 5 
Do., beborauat ... 


' National Biscuit ... 


National Carbon „...1! 

Peoples Gas ........16 

Sears-Noebud 3 

Swift u. Go 

Union Garbide ...... 8 
Umited States Steel 290 
Weſtern Stone 10 
Sart-Schaffner, beb..120 


Bond 

$10,000 Armour u. &o, 4448.. 

1, 00 Do, 244⸗ * 
15,000 American Can 58. 
1,000 Ebicago Eitb Railwan 58. 4*224 
1,000. Ebicogo Railwayhs U 58. *4* 
6 B do. — ⸗ 

10,000 Ehicago Elevaied Rauwah Be 5 
5,000 do. S 


iR .000 Sommonmealtt "Edifon 58. 


.......... 





|— — — 


#8 + Wegweifer 


Theater. ao. 

1.— Große Oper: „La Boheme“. 
Burlesle. 

za Houfe. — Newlh Mar— 


„A Fool There Was,“ 

„ibe Eonipirach.“ 

„Biegfeld Follies.“ 

be Soneymoon Erpreb.” 

The Auctioneer.” 

— „Ihe Boll Girl.” 

ten. — Seven Abend Kon» 
hines Orcheſter. 
e. — Ieden Abend und Sonntag 
Konzert. 


Erbeuteten 860. 


Die Kanbgefellen haben ihre Slucht ber 
weerkſtelligt. 


Drei Italiener tranken heute Mor⸗ 
gen in Patrick J. Coots Schankwirt⸗ 
ſchaft, NRr. 2500 S. Wabaſh Ave., je 
ein Glas Bier, zahlten und traten auf 
bie Straße hinaus, fehrten aber gleich 
ipieder zurüd, zogen WRepolver und 
ämangen Eoof und feinen Scharftell- 
ner 3. Zomnfend, fich mit Hochge 
ftreitten Armen an die Wand zu jtel= 
ien. Die Banditen räumten dann in 
größter. Haft den Kafjenapparat und 
bie Zafchen der Opfer aus, erbeuteten 
$60 und machten ich aus dem Staube, 
nachdem fie den Ausgeplünderten ge= 
brobt Hatten, fie niederzufnallen, falls 
fie Lärm fchlagen oder fie verfolgen 
würden. E3 gelang ihnen, unbehelligt 
zu entfommen. Bisher hat die Polizei 
fich vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu: werben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — 


Butchers. 
NRethſchild Company. 
Wir bedürfen der Dienfte von erfah- 
renen Butdhers; permanente Stellungen. 
Nadjzufragen bei Dir. Lewin, 7. Zloor- 


t. 
Siate, Jachſon to Van Buren. 


: Sinifgers an Terra Gotta Waare, 
1924 Elybourn Ave. 


nenn 

Berlangt: Mann über 50 Jabre alt, ald Nadt- 
waͤchter. —5 des Alters, der Exfahrung und 
des beanfpruchten Zohnes unter Adr.: 5 263 
Abenbpoit. 


ee — — — — 
Berlanat: Junge, 16 Jahre, Gunge zu beſor⸗ 
en aa ige Solsarbeit zu tun; gute Gelegeit- 
eit fih emporzuatbeiten. Chicago Plufh and 
Leather Cafe Co., 116 N. Hrantllin Etrae, 
nn 
lonat: AIntelligenter Junge mit guter 
Saulbuldung, ver willens-tit, awed3 Beförbe- 
zung bart zu arbeiten; gute @elegenbeit für 
gen Arbeiter; muß über 16 Jahre alt fein 
und gute Empfehlungen haben; Lohn $6 zu At 
fang. Theo. A. Rochs Eo., 659 Wells Str. 


anat: Junge, 16 Jahre alt; Gelegenheit 
nn Br Beuch & Co., 111 M. „aattet 
o — ſo 


Ein lediger Gärter, muß Fahren 
Martin, 609 Eait 
doft 


Berlangt: e 
Iönnen. Nachzufragen: F. 
40. Straße. 


— 
Berlangt: Porter und Bartender, der engliſch 
ſprechen iann. 614 North Abve. 


ar 
nö. 


Berlangt: Starler junger Mann mit etwas 
Erfahrung in Bäderei. Camitarh PBalerh, 3820 
WB. Belmont Abe, 


Berlangt: Erfahrener Porter und Zundmann. 
3850 Ogden Ave. dofrſa 
 Berlangt: Barbier Samftag Nahmittag und 
Eonntag bis Mittags. 2947 Belmont Übe. 


Verlangt: Lediger Lunhmann und Waiter in 
Ealoon. Tennes, 71. und Cottage Grode Xlbe. 


Berlungt: Dolmetiher, der fähig ift, alle Ars 
ten fchriftlihe Arbeiten in De ui 
u überfegen, Gerichtsfahen "m" Aneers 
Rrüfunaen, Robert Di. Hanel, 1068-R-stacine 
AWenue. 

Berlangt: Mann auf der Dairyfarm, muß wil⸗ 
fig und nüchtern fein; beftändige Stellung für 
den rechten Mann. Antworten mit Angabe dc$ 
Miterd und Sohnaniprühe an E. Shepard, 
Nidgefield, INS., Bor 56. 


Berlangt: Bigarren-Verläufer bei guter Kon 
miffion, 3435 N. Weitern Ave. domo 


Verlangt: Butcher, 
verſteht. 2334 W. Lale 


der das Schweinehacken 
Str. 

Verlangt: Wurſtmacher, guter Stopfer. Nach⸗ 
sufragen Abends in 1665 Eliton Ave, 





Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, muß Marlet 
hren onnen; Empfehlungen. Joe Lenart, 723 
8, Divifion Str. 


Berlangt: Junger Mann, welder das Lithos 
— oder Photographiegeſchäft erlernen 
will muß nicht über 16 Jahre alt fein und bei 

nen Eltern wohnen. Curt Teih & Eo,, 1745 

rbing Part Blvd., Ede Rabenstwood. dofr 

Berlanat: Porter für Hotel und Buffet, 400 
Wells Straße, 


Berlangt: Junge in Bäderei; Tagarbeit. 2756 
N. Albland Ave. 


2erlangi: Agenten, weshalb beihäftigung3lo3 
fein, wenn Ihr $5 und wiehr ver Tag berdienen 
lönnt mit dem Verlauf de3 neuen automatiiden 
Alhbenfiebes; nichts beiieres für Diefen Zmwed je 
erfunden worden. Maenten berfaufen dur» 
Amittih 5 und 6 jeden Tag. Spreht bor in 
Rr..2411 Belmont Avenue, dimido 


Berlangt: Bürftenbinder für Daht eingezogene 
Bürften. 4436 Greenviem Ave,, nabe Mlontrofe, 
Berlangt: Ein guter Wurftmader, der am 
Ebopper arbeiten Tan und fonit mit Maſchine 
Beiheid mei. 3820 ©. Afhland Ave. mido 


Berlangt: Junger deutfher Barbier. Jacatıes, 
6432 Ridge Ade., nahe Dchon Ave. dimdo 


Berlangt: Finiſhers und Baſters an 
Damen-Coats und Suits; guter Lohn. 
Nachzufragen Reskie-Kirſhbaum Co., 302 
S. Market Straße, dritter Floor. 

jan10,1m% 


Berlangt: Operator an Damen-GCont3 
and Enitd; guter Lohn. Nachzufragen: 
Neskie-Kirfhbanm & Co., 302 SC. Market 
Etr., 3. Floor. jani10,1m& 


Berlangt: Preiier und Ilnterpreiier an 
Damen-Coat3 und Sunit3: anter Lohn. — 
Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum E Co., 
302 S. Market Straße, dritter Floor. 

jan10,1m& 


Berlangt: Sfirt Operatord; guter Lohn. 
Nachrzufragen: NReskie-Kirihbaum & Go., 
302 ©. Marfet Str., 3. Floor. Jani0,iimE 

erlangt: Rorter, frifh Einaewanderter vor⸗ 
geseaen, jung und ledig. 3. E. Leehmhuis, 6129 
2.12, ©Str., Dat Bart. mido 





Berlangt: Männer nnd Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Mann oder Frau, melde Reftaıts 
zant in Ealoon einrichten. will; aute Lage, freie 
Miete und Licht. 3458 Soutbport Abe. 


Berlanat: Kinderloies Ehepaar, Frau zum 
Waſchen, Mann als Hausmann; einer, der da3 
Reinigen bon Automobile® und Furnace ber 
ftebt; feines Flat, Nordfeite. Adreife: U. 157, 
Abendpoft. mido 


Etellungen juhen: Männer und Senaben, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Seſucht: 16jühriger unge, mwelder in Wien 
eine Hanbelsihule abfolpirt bat, fucht Stelle 
in Office. Spredie böhmiih. Nudolf Kalivoda, 

25..Blace. mi—jon 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht Arbeit 
al Sausmann oder Janitor, Tanır Boiler beiors 
sen; habe beite Empfehlung. Adreffe: U. 159, 
Abendpoit. midofr 


Gelubt: Junger "Mann mit guter Erfahrung 
in nlien Metallen, ift willig au arbeiten an 
Miejhinen oder Banlarbeiten, jucht Stelle, Adr. 
9. 301, Abendpoft. mido 


Gejuht: Zuberläffiger Bartender, beiorgt auch 
SBortergrbeit, iprict engliih, Tut Etelle; Em- 
vieblungen. Adr.: &. 250, Abendpoft. midofr 


jelncht: Junger Ingenieur mit Sisend, Ma: 


2 Draftsman HSochfchulbildung, fucht 
‚Meili, 248 @,' 26. Etr. 13jaimf 


* 
we 


‚ (Anzeigen umtes biefer Rubeil 1 Cent bas Wort.) 


Sude ftetigen Pla als Morter in irgend 
einem Gejcäft, beige aud Wollen Adr,: 9302 
Abendpoit, 

Gefucht: Junger deutfher Mann, verheiratet, 
fuht irgend melde Arbeit. Meil, 4147 went- 
worth Adenue. dofr 


Geſucht: Ich ſuche irgend eine Arbeit, friih 
eingemandert, Painter, Adr,: John Breitenbach, 
1839 Ihroop ©tr, 

Gefuht: $5 Demjenigen, der mir ftetige Ar» 
beit als Fahrftublführer verihafft, Tann etivas 
engliih, :40 Sabre alt, verheiratet, nüchtern. 
Adr,: 3 262 Abendpoft, 

Geſucht: Zuverläſſiger Vorter, lann 
Bartenden und am Tiſch aufwartten, ſucht Stelle. 
Adr.: H. 804, Abendpoſt. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit; ſyctzt 
— und flawifd. 1118 Weit 18, 
Str. Telephbon Canal 668, 


Gefucht: Junger deutfchher Barbter fucht ftetige 
Stelle; ein Jahr im Lande. Keonard Yranzeit, 
1300 Wellington Abe. 


Geſucht: Deutſcher Stallmann, durchaus erfah⸗ 
ren und zuverläſſig, ſucht ſtetigen Plat; bat 
zweijährige Referengen. 4000 Gladys UAbenue, 
beim Janitor. 


Geſucht: Eriter Klaffe Brot-Bormann fucht 
ftetige Stelle. Miller, 2002 Elifton Upe., nahe 
Eenter Straße, 


Gefudht: Melterer Mann fudht Urbeit, Hein 
Lohr verlangt, Eiien und Zimmer; veriteht Sa 
loorarbeit. Zufcriften erbeten unter Mdr.: 9 
303 Abendpöſt. doft 

Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt,44 
Monate im Lande. geiernter Kellner und Bars 
tender. fucht pafiende Beihäftigung. Gabor, 
1142 Waſhburne Ave. doft 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, 830 Jahre alt, 10 
Jahre Eiſahrung an Dampfmaſchinen und Neſ— 
ſel, wünſcht Stelle als Oeler, Heizer oder Schloſ⸗ 
ſer, vertraut mit allen Reparafuren, deutich 
und engliſch. Vollmers, 761 ©. State Str. 

Geſucht: Bartender, mittleren Alters, nüch—⸗ 
tern, zuverläſſig, im Geſchäft bewandert, verrich⸗ 
tet auch Porterarbeit, hat Empfehlungen, ſucht 
Stelle. Harry. Phone: Lincoln 2130. 


Geſucht; Junger Mann mit guten Zeugniſſen 
fucht Stelle als Bartender, iſt willens Porterar⸗ 
beit zu verrichten; ſpricht deutſch, polniſch und 
verſteht böhmiſch und ſlawiſch, auch engliſch. 
R. Peno, 501 W. Superior Str. 


Geſucht: Ein nüchterner, zuverläſſiger Mann 
ſucht irgend welche Beſchäftigung; war ein Jahr 
in einem Weinkeller tätig. Nachzufragen 4855 
Waveland Ave. 


— — Klaſſe Bartender, guter Wixer 
ſucht ſtetige Arbeit. S. Kaufman, 1447 Eouth 


Sawher Abe. Telephon Lamnbale 9621, bofr 


Gefudt: Guter Butder und Wurftmader, 
ſpricht engliſch, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: F. 
250, Abendpoſt. dofria 


Geſucht: Deuftſcher Schneider fudht Boften auf 
Herren» oder Damenfleiderarbeit, Iprih beutih, 
ungarif und rumäniih. L. 2., 1221 N. Haliteo 
Siraße. dido 


Gefucdt: Selbftänbiger, folider Bäder, der. qui 
geübt ift, fucht Stelle. Andreas Miecjeta, 555 W. 
18. E&tr. dido 


Gefudt: Ein gebildeter, nücdterner Manıt, 
mit langjähriger Erfahrung, fuht Stellung als 
Bartender oder Geichäftsführer. Veriteht auch 
Buchführung. Adr.: Srant Wißler, 1359 Sedg⸗ 
wid Str. frfondido 


Gefuht: Cafesbäder, 2. Hand, fucht Etellung. 
Etiher, 508 Wells Etr. mido 


Gefuht: Frifh eingewanderter Mann fucht 
Stelle al3 Ehuhmader. 4885 N. Afbland ae: 
midofr 


Gelußt: Deutfher Mann, ebrlih, fudht Urs 
beit al Sanitorgebilfe. Adr,.: A. 170, Abbpoit, 





Gefuht: Tunger Mann Tut Stelle al Bar: 
Rorter. Epriht etwas englifh. 1840 Walnut 
Etraße. 14ja1w& 


Geludt: Guter Echreiner fuht Arbeit; auch in 
Sabrif,. 1840 Walnut Etr. dmido 


Gefucht: Erfahrener, auberläffiger Bartender 
fucht guten, ftetigen Plak. Udr.: 5. 212 Abend» 
poft. 10ja1m& 


‚ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlanat: Näberin für Strobbüte zer nähen 
ar Mafchine, Progreb Hat Bleadher, 1208 N, 
Weftern Avenue, 


. Verlangt: Etetige Frau zum Schürzen falzen 
in »Sabrif. Sofort anzırfragen: Maher & Neus 
berger Eo., 1644 Girard Etr, 


Verlangt: Eine tüchtige Fädlerin auf Hand» 
maidine, etwas Grfabrung im Naditiden und 
Ausihneiden erwünicht, jedoh nicht Bedingung. 
Oder ein Mädchen zum anlernen, Sohn Srueb, 
2743 Sheffield Avenue, bofr 


Verlangt: Xebrmäddhen für Zufchneiden und 
NKleidermahen aufgenommen ‚bei Wiener Alci- 
dermaderin,. 3902 Broadwah, Store. Bomwmaıt. 

fodido 
erlangt: Operatord an Damen-Coat3 
und Suits; guter Lohn. Nacanfragen: 
Reskie-Kirihbaum & Eo., 302 ©. Market 
Str., 3. Floor. "an10,1m& 


Verlangt: Shirt DOperatord; guter 
Lohn. Nadızufragen: Resſskie-Kirſhbaum 
& Go., 302 ©. Marfet Str., 3. Floor. 

jan 10, 1wæ 

Verlangt: Finiſhers und Baſters an 
Damen-Coats und Suits; guter Lohn. 
Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum é Co., 
302 S. Market Str., 3. Floor. janto, 1wæ 

Verlangt: Erfahrene Stirt Operators an 
Power Maſchinen. Percival Palmer & Co., 357 
W. Adams Str. midofr 

Nerlangt: Eriter Klaffe Pre Mädchen, itetige 
Arbeit und auter Kohn, Eofort borauiprechen bei 
Abarbanel Bro3,, 40 Burlington Avenue, La 
range, IU. ınido 


Berlangt: Mäbden für Doltors-DOffice. 1959 
Grand Abe. bimido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches zweites Maädchen, das 
auch engliſch ſprechen lann. 747 Soreftville Ave,, 


2 


ſches Mädchen in Familie von drei Erwachſenen; 
muß Empfehlungen haben. Vorzuſprechen bei 
Mes, John Weſt, 1428 Dearborn Abe., 2. Apt. 

doſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4746 In⸗ 
diana Abe., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; leine Wäfche, Nachaufragen 745 Fullerton 
Parlway. 


Berlangt: Starles deutſches oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 15826 R. 
Waſhtenaw Avbve., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1142 S. Mindejter Ape., nahe 12, Str. 
13jaim& 


Mädden für allgemeine Hausars 
Noriwood Etr., 2, Ylat, nahe Evan- 
e, Zelepbon Eunnbfide 9133, midofr 


Berlangt: 
beit, 1352 
jton Mv 

Berlangt: Erfahrene deutfhe oder ungariihe 

södin; muß baden fünnen und beite 
Empfeblungen baben, Nadaufragen Samitag in 
1230 ©, Halited Str, midoſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Drei in der Familie, 5747 Mihigan Abe., 1. 
Slat., U. Bruder. dimido 


zinner 


Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; $3 bis $4 wödentlid. 1507 
Sawher Ave. dimido 


Gute Heimat für ſtellenloſe Dienſtmädchen. — 
1533 Zarrabee Etr, Frau Schirmer, oben. 
TianimE 


Verlangt: Deutiche, ältere Frau auf3 Land; 
Lohn $4 die Mode. Gottlieb Ebner, Route 2, 
Bo; 31, Untiod, U. fodido 

Berlangt: Tüchtige Köchin, mub beim MWafden 
behiljli fein, fleine Samilie, 4857 Forreftpille 
Ave. miboir 


Verlangt: Dentihes Mädchen, 14—17 Jabre 
all, zur Mithilfe bei der Hausarbeit. 2826 NR. 
60. Evurt, mido 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie, Nahaufragen Bernitein, 205 
ft 50. Eir. i mido 

Derlangt?: Gutes Mädwen für Haus- und Küs 
Shencrbeit in PRribat-Boardinghbaus. Muß zu 
Haufe fhlafen. 1915 Lincoln Abe, mido 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hansdar 
beit. 5258 South Park Apve., 2. Flat. midofe 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit; 


auter Lohn; Tann zu Hau lafen. 664 Barrh 
Avenue, — — mido 


Verlangt: Erfahrenes Mä 
Hausarbeit in leiner Se J 


Avbenue. 


— 


: Rinbermäddien nicht unter 17 Jad» 
gen, Empfehlungen. 6311 Michigan Ape., 2.diat 
oirfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5416 Prairie Ave, 2. lat. 

Berlangt: Deutiches Iatboliide3 Mädchen für 
Hausarbeit, gute3 Heim, etwa 16 ober 18 Jahre 
alt. 2144 Neba Abe. dofrfa 

Verlangt: Ein Mäbdhen für Hausarbeit in 
Plitatfamilie. 5344 Prairie Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. M. Cohen, 1316 Sedepen- 
bence Blpvd. Tel.: Latundale 7546, 


Berlangt: Haudhälterin im Haufe eines Arz- 
tes, muB flohen und das Xelephoniren ber: 
ftehen. 1364 N. Robeh Etr, 


Berlangt: Mädchen für Haus» und Store-Ar- 
beit in Büderei. 3216 W. North Abe, 


BVerlangt: Erfahrened Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, fein waihen. 547 Mel» 
roje Str., 2. Flat. 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit. 
Broadwah. 


6550 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wo Wäfcherin gehalten wird. 1525 Lunt Abe, 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Ieine wWäfdhe; guter Lohn. 4Y93U 
Grand Blvd,, 2. Aptmt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
I. Wurmfer, 5519 Michigan Apve., 2, Apt. 

Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Haus: 
arbeit und gut Kocdyen, drei Perionen; guter 
Lohn. 924 Diargate Terrace, 3. Apt. Phone: 
Ravenswood 1113, . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß deutih und englifh fpreden. 4413 Wlag- 
nolia Avenue. 


Berlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, 
ſehr leichte Hausarbeit, gutes Heim, keine Zleine 
Rinder. 2525 Drafe pe, dofr 

Verlangt: Eine ältere Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2144 Harriſon Str. 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen in Familie 
bon Drei; leine Kinder. 1946 Ogden Ube, doizria 

Verlangt; Frau in mittleren Jahren fürgaus» 
arbeit; 3 in Samilie; gute8 Heim mehr ala 
Kohn. Nahaufragen Samitag oder Sonntag in 
745 ©, Zaylor Ave., Dal Parf. dofr 


Verlangt: Waſchfrau in Store. 2830 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beit. 925 Wellington Etr., 1. Slat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; Tann frifch eingewandert fein. 2140 ‘PBotos 
mac Avenue, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das engliih fpricht; drei in der Zamilie; Tode, 
4511 Diihigan Ave, 2. Ylat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 7. bon  Waltershaufen, Eharpfhooters 
Bart, Palos Bart, Ill. dofria 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $3.50 zu Anfang. 6237 Inglefide 
Übe., 1. Apt. Zelephon Midway 7253. 

——— Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; friſch eingewandertes vorgezogen. Mrs. 
Lifter, 5247 Magnolia pe, dofr 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit; eins, das Kinder liebt, borgezogen. Zu 
erfragen im Hair Dreffing Barlor, 21 Eajt Ban 
Buren Str, Zimmer 400, Miers. Uhl, oder 
Abends nah 8 Uhr in 6242 Halfted Str. Ddofr 


Verlangt: Deutihe3 Mädchen für Hausarbeit. 
9. Bolel, 4643 Evans Ape., 2. Ylat, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Empfehlungen. Cohen, 
5242 South Park Apve,, 1. Flat. 


erlangt: Erfahrenes Mädden für Küchenar- 
beit; zu Haufe fchlafen; Iurze Stunden; $6 die 
Woche. 1316 Michigan Abe, dofr 


Verlangt: Gebildetes Mädchen, ungefähr 18 
Sabre alt, zur Beaufſichtigung eines 8 Jahre 
alten Knaben und für Zimmerarbeit oben;: 85 
die Woche. Nachzufragen brieflich. Mrs. Bauer, 
River Foreſt, Ill. doir 

Verlangt: Gutes lompetentes zweites Mäd— 
den. 5336 Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau jür Hausarbeit 
bein Tag. 1316 N, Mapleivood Ave, Telephon 
Humboldt 5431. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Samilte; muß beim Kochen 
belfen; guter Lohn; Empfehlungen, 837 Mil- 
maufee Avenue, midofr 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Lolzmaſchinen-Arbeiter, Tiſchleimer, 
Automatic Screw, Feuermann mit Engineer-Li— 
zens, Union Möbelſchreiner, Porters, Lunch—⸗ 
männer, Köche, Stallarbeiter, Fabril-Jungen. 
Central Empl., 3. 201, 184 Waſhington Sir. 

Deutid » ungarıiges Vermittlung» Büro ver: 
langt Wäbchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb be. Snov*l 


Berlangt: Deutfhe :Nädhen für Hausarbeit; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania VBermittlung3büro, 755 
» orth Abe, Ede . :lited Etr,, 1. Stod, 


24fep,&,* 


ee — — — — 


Stellungen juden: Frauen und Düren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau, in ber 
Zamenjhneiderei, fowie fonitiger Näbarbeıt, 


Inh beiyäftigung im Haufe. 330 W, Schiller 
Etr., 1. 


bewandert 


Vloor, 

Gefuht: Wiener Köchin, 36_JIahre alt, fpricht 
ungariſch und deutſch, fjucht Stelle in befjereim 
gaus oder al3 Hauspälterin bei einem ülteren 
Dann, Batoty, 5035 BYiith Ave. 


Gefuht: PDeutihes Mädchen fucht Plak für 
Hausarbeit, 4157 WBrinceton Ave., 1. $loor, 

Geſucht: Erfahrenes deutihes Mädchen fucht 
Etelie für allgemeine Hausarbeit, 4340 Princes 
ton Übe., 1, Flat, 


Gefudt: Zwei Mädden fuhen Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 5116 Xaflin Str,, hinten, 


Gefucht: Frifh eingewandertes deutihes Mäds 
Ken fuht Stelle in Lleiner Zamilie, 2310 Weft 
21. Straße. 


Gefuht: Junges Ddeutihes Mädchen, frifch 
eingewandert, fuht Stelle für Hausarbeit, hat 
Erfahrung. Bitte boraufprehen 2046 &Elifton 
Yive., 2. lat, binten, 


_Gefugt: Müpdhen fucht jtelige Hausarbeit. 
Gelbjt vorzufpreigen 1608 W, 35. Str, doft 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausagrbeit. 
Selbſt vorzuſprechen 1000 Larrabee Straße, im 
Baſement. 





Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Montag und 
Domnerjtag. 3107 Southport Abe. 
Geſucht: Eine gute deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
pläge fiir die ganze Woche, 1853 Larrabee Sir. 
Miß Nellie. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 737 
Gardner Str. 


Gefucht: Starkes deutfhes Mädchen fucht 
Etelle für Hausarbeit. 3044 Elhpbourn Abe, 

Gefuht: Deutihes enaliih fprehendes Müd- 
hen ſucht Stelle für Hausarbeit, N. R., 1808 
@leveland Ave, 


„Sefuht: Junge erfahrene Frau ſucht Stelle 
für Hausarbeit und Kochen. 1636 Meyers Court, 
Binten, unten, nahe North Ave. 


Gefuht: Deutid-ungariihe Yrau fuht Plätze 
zum Wafhen und Reinmaden; $1.40 den Tag, 
438 Eonnors ©tr., Flat 1. 


Gefudt: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, fucht 
ftetigen Pla bei der Hausarbeit zu helfen; 
Nordfeite. 1628 Mobawi EStr., hinten, 

Gefuht: Frifh eingemanderte junge rau 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbjt vorzu⸗ 
fpreden, 731 Weed Etr, 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläße, 1629 
Eiybourn ve. Telephon Lincoln 3140, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuchht Hausarbeit, 
beritehbt Schneiderei. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
4840 Racine de. dofr 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für 
— Bitte vorzuſprechen 5233 Juſtine 
r., 2. Slat, 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Reinmachen 
in Reſtaurant oder Saloon, drei Tage wöchent⸗ 
lich. 4840 Racine Abe. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als SHaushälterin, 1542 — Str. 


Flat 2. 0—jon 
Geiucht: Nette t Wafhpläge, Adr,: 
$ uch ae ſucht Waſchplaͤte. Adr. 


e ” 


Geſucht: Maſchinift aiwei Nabre im Lande, 
t nent: ‚ ’ 
dt —— Bladhasot ik nenn 


Geſucht: Frau, 50 Jahre alt, fucht Stelle als 
SHaushälterin; gutes Heim hohem Lohn borges 
gen. Bitte boraufprehen 1314 Barry Avenue, 
1. Slat. mibdoir 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze, Südſeite. — 
3409 Union Ave. 2. Flat. mido 


Gefuht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit in befierer Samilie, 1533 Melrofe 
traße, midofr 


Sefust: Junge ungarifce, Frau, Ipeicht etwas 
beutfh, judht Hausarbeit oder als Wirtſchafte⸗ 
rin. PBarag, 531 N. Afhland Ave., 2, — 

mido 


Geſucht: Ein Mädchen aus Wien, das kochen 
tann, ſucht beffere Stelle. 3133 ©, — —* 
imido 


Gefuht: Frau Iust Sleue als Hausbatterin; 
hat bjähriges Mädchen. 1554 Clhbourn —* 
imido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Jüngeres Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Stellung aufs Land zu gehen; Mann kann mit 
Pferden umgehen und Gartenarbeit machen, 
Frau fann fohen und alle Hausarbeit verrich— 
ten, Adr.: 3. 256, Abendpoft, 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgeſuch! Ein auter Wittwer mit lleinem 
Vermögen und lutheriſch, möchte die Belannt- 
ſchaft einer guten Wittwe, lutheriſch, zwecks Hei— 
rat. Wenn auch Kinder da ſind, nicht ausge— 
ſchloſſen. Antworten erbeten an Chriſt Kuhlman, 
R. R. 1, Onarga, Ill. 


Heiratsgeſuch! Geſchäftsmann in mittleren 
Jahren, von angenehmem Aeußern, wünſcht mit 
netter Dame zwecks ſpäterer Heirat bekannt zu 
werden. Gefl. Offerten, womöglid mit Photo» 
grapbie, welche jofort retournirt Wird, erbeten, 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adreife: 9. 307, 
Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch! Ein Mann 41 Jahre alt, mit 
einem guten Gehalt, möchte die, Belkanntſchaft 
einer Dame oder Wittwe von 35 bis 40 Jahren 
zwecks Heirat machen. Briefe erbeten an Frant 
Kanrad, 2238 50. Place, mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: 
Beionders gute Ausmwahlpon 
% Eriten Gold-HYyHpotbelen 6% 
Fertig zur fofortigen Uebernahme. 
$750, $1000, $2500, $3000, $3500 und Undere, 
Garantie-Bolizen. Chreibt oder fpredt vor 
um bollitändige Eingelbeiten. 
Haentze & Bheeler, 
(Mortgage Banlers), 
3198 Milwaulee Avenue. —fon 
—— Eigentümer don Bauftellen—— 
Baue irgend ein Gebäude fir Eu, liefere 
da3 nötige Geld, Pläne u. Spesififationen frei. 
9. S. Gottihalt & Co.,, 9 S. LaSalle Etr. 
Zimmer 406, Iel.: Randolph 884. 13ja,2w& 


Habe $500 biß $2000 zu verleihen auf bebaus 
te& Grundeigentum. Fran Bed, 2014 Srbing 
Park Blod. 6jan”* 


Geld zu berleiben zu Teichten Bedingungen 
auf zweite Hhpothef. Bon Gerhardt, 555 Melt 
North Ude, Ede Larrabee Etr., Zimmer 4. 

Sja,2m& 


‚Wir liefern Eh Geld zum Hänferbauen, fer- 
tigen Bläne u. Spesifilationen Toftenfrei an und 
fidern Euch autes Einfommen auf Eure Geld» 
anlage. 9. I. Gottihall & Eo., 9 ©. La Ealle 
Etr., Zimmer 406. Telephon: Randolph 884. 


Privatgelder auf zweite Hupothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; ‚leichte Zahlungen, mäfige Raten. 
5. Plotke, 127.N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, otitk* 


Darleben auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine GSpeztalität. Co» 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Eo,, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Montoe ra 

5fp 


€. &. Baunling, 5 N. La Calle Etr, Erfte 
Shpothelen au verfaufen. Geld zu _dberleihen zum 
niedrigften Zinsfuß, Telephon: Main N iez 
mar” 


Sagt md, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Toftet, obnme irgendiwelde Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiflion, 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo,, 25 NR. Dears 
born Straße. 2004*% 


Greenebaum Sons Banl & ruft 
Companh 

berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen, Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere erite Hhpothelen, in_beliebtgen Sums- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und — — 

1 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag, Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Zavings Bant. 1341 Milwaulee Ave. nabe 
Paulina Straße. 10ja*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Geld au vberleiben —— 
—$20.00 bi8 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, 
Ihr habt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 
War bezablen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be» 
lieben zurüdzahlen in wöchentlichen oder monat« 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spitzer. 
—Standard, Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Blog, 8 S. Dearborn Str. 
1mai*æ 


Niedrige Raten für Möbel- und, Viagno⸗Dar—⸗ 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_ 5493, 

Mutual Security Ko. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str,, Ede Randolph, Sim, Aa 


Redtsanmwälte. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— 


Fred Pſlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tn*& 


Wagner KBeckman, 

deutſche Advokaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
lachen brompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d4* 

Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
RProzeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgefhäfte beitend beforgt. Erbfchaften ein» 
ezogen. Anfprüde überall —— Löhne 
chnell kollettitt. Abſtralte examinitt. Beſte Em⸗ 
pfehlungen. 1037 Firit National Bant Bldg. 
TIm*E 
Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, gibt 
freien Rat und Auskunft bezüglich irgend eines 
Prozeſſes, in finanziellen und Geſchäftsſachen. 
Abſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. 1313 
Fort Dearborn Bldg., Ede Elarf und Monroe, 


iai5bim& 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoften nur $8.00. €, Oswald, 555 North 


Ave. Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgens borzufpredhen. 22ag*% 


Batentanwälte, 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. NRobt. Klok, N. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2ap,bidofafon® 


—— 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


£ verlaufen: Gute Schuhmachermaſchine, ſe 
billig. 1854 Maud TREE — 


Kauft Eure 
& 


E Zadeneinrihtungen bei 
a) 


tore⸗Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die —— niedrigſten in Chicago. 


edenheit —— 
901 Telehbo I “on Straße. 
n: Monroe I 
24in,bidofa® 


North Avenue, 
Nahe Larrabee Str. 

Merkt End diefe Nummer, wenn Ihr 
gute, gediegene, neue Möbel zu den nie» 
drigften Preijen it Chicago kaufen wollt. 
Nnübertrefflidh: ganze, fomplete 
Hanseinrihtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

Progreß B.rnmiture Go, 

536 North Ave. 
9ja,frmomi* 


Junges Gbeyaar muß prädtige Möbel und 
Nugs ihres Heim bertaufen für Baar; echtes 
Leder Mahogany Euite, ‚Barlor Rug, Fumed 
Dat Ebzimmertiih, 6 echte Lederjtühle, EBzim- 
mer Rug, Mejlingbeit, Spring und “Natrage, 
großer Drefier umd Ehiffonier und Mahogany 
"Bibliotheitifh, alles zufammen für $200 baar. 
Zu Haufe am Tage oder Abends die ganze 
Node. 826 Daldale Ave, % Blod weitlig) von 
Halited Str, 10ja1m& 


Zu verlaufen: Möbel, Barlour Suit, Meifing- 
beiten, dollitändig;_ Dreffers, Schaufelitühle, 
Dining Room et, Davenport, Borzellanfabinet, 
Buffet, Delgemälde, verjhleudere billig; auc 
neuer Kücdenofen. Spredt heute vor. G50Xrling> 
ton Blace, 4% Blod weitl, von Clark Str., 1 Blod 
nördlid bon Fullerton Bod. 13jan,im& 


Zu verlaufen: Billige, 4 Zimmer Flat, möblirt, 
muß die Stadt berlaflen. AUler. Friedman, 360% 
Bosworth Abe, Tel. Wellington 1802. 


Zu verfaufen: 5 immer Möbel mit 40 Hüh— 
nern; $11 Diiete für Cottage, 1011 Willow Str., 
nahe Elybourn Ave. 





Zu verlaufen: Mehrere feine Heisöfen. 1535 
N. Ka Salle Str. 

Zu verlaufen: 3 Zimmer HYlat, neu eingerid) 
tet, billig. 246 Euperior ©tr., 1. Flat. 





Zu berfaufen: Großer, fhöner Heizofen; fait 
ncu; fehr billig; Davdenport und Bücherfchrant. 
Rahzufragen: Dr. Engel, 4829 Berteau Ave, 

dmido 


Spottbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder Varlör Set, Schaulelſtühle, LederCouch, 
Wilton Rug, Bilder, Ausgiehtiſch, Stühle, Dreſ—⸗ 
fer, Meffingbetten. 2240 N. Halited St.,1. Flat. 

13jan, 1we 


Zu verlaufen: Verſchleudere, wenn ſofort ge— 
nommen, einzelne Haushalt⸗Möbel, auch Inva— 
lidenſtuhl. 636 Arlington Place, 1. Sloor. 

midofr»! 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gebrauchte Privatorgeln in gutem oder auch 
nicht gutem Zuſtande zu kaufen geſucht. Offer— 
ten mit Preisangabe unter F. 243, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: $75 GSpredmaidine mit Res 
cords, $25; wie neu. 3050 Madifon Etr., Mies. 
Rice, 3. Il. 14janioX 


Zu_berlaufen: Befte Violine mit Zubehör_ in 
der Stadt für $25. Sanfen, 4926 Kingie er. 
’ mibdofr 


Mub berfaufen: Elegante® Mahagoni-Piano, 
10jährige Garantie; pradtvolles Anitrument; 
berfchleudert:; Billig. 2240 R.Halited Str., 1. SI. 

13jan,110& 


Zu berfaufen:_ Mein $550 _Conober Cabinet 
Grand Biano; Birlaffifhes Walnug Gebäufe; 
wegen Berreifen. 5924 ©, Ada Etr., 1. ar 

imido 


8110 für elegantes Piano, 2 Monate ge— 
braucht, muß dieſe Woche verkauft werden. 
Kommt heute nach 2478 Orchard Str., 1. Apart. 

114j14a1w4 

865 laufen 3400 Upright Piano. 85 monatlich 
1956 Larrabee Str. 10ja,1m& 


$150 laufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 14 Bloc weitlih von Elarl Str. 22ag*X 


ShoningersPianos u. BlayerPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Co,, 549 North Ane., 


18in* 
. Bferde, Wagen, Hunde, Bögel . f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Großer wadfamer Schäferhund, 
1839 Daldale Abe, 


Bargain! 


— Gutes leichtes Ablieferungspferd, 


Candh Store, 1649 Milmaufee Ave, 
Farmerfrau muß wegen. Krankheit verlaufen: 

4 junge Stuten, Farmertvagen mit Gefchirr. 

Waulegan Houfe, 731 Late Str, 


10janim& 


Sır berlaufen: _ 38 Brauerei-Stuten, Pferde, 
Harneſſes, alle Größen. 2560 


S. Halſted Str. 
80d31m* 


Kaufs⸗- und Verlkaufsangebote. 
(Anzeiger unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: $250 Hudfon Eeal Damen Eoat, 
Größe 36, Länge 54 Zoll, Ickten Winter ge: 
tragen, für $50,. Mrs, Killeen, 1214 N. Robey 
Straße. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Preiſe! 

Haare gewaſchen, 256; Hairdreſſing, 
25c; Gefichts-Maffage, Scalp Treatment 
für Dandruff, Hanransfallen. Bringt 
oder jdhidt Eure Kämmhaare per, Bolt. 
Zöpfe gemacht, 51.00 aufwärts; ach fer- 
tig gemacht, $2.50 aufwärts. Mrs. 
uHl, 21 E.Ban Buren Str., Zimm. 400, 
Siabella Bldg., neben Siegel & Cooper, 


Plaſterer⸗ umd Schorniteinreparaturarbeiten 
billig bergeitellt, Jarig, 1445 Cleveland Ave, 

Prof, UHl, 6242 ©. Halited Str. Warzen, 
Hühneraugen, Sroftbeulen, eingewadfene Nägel, 
Schwitzbad und Maſſage. 18jadoſaſodidoſa 





Grütz⸗Wurſt zu haben jeden Dienſtag bei 
Zheo. Grabn Sr., Grocery und Meat Marlet, 
Ede Lincoln und Soutbport Ave, 15jaim& 


‚Meberfegungen, englifhdeutih, deutſch⸗eng⸗ 
Ki, jhriftlide Arbeiten und Korrejpondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuderlälfig.— 
Sartorius, S. O.Ece Fiftd Une. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str., 
abe Eenter Str, 16jp,didofa* 
Zitbefpieler, die dem Chicago Zither- 
Elub (Nordfeite) beitreten wollen, bitte Adrefie 
einzufenden an Carl Baier, 1819 Larhmont, 
—* Lehrer für Zither, Mandoline und Streich⸗ 
zither. 


—— Heibluft- und Dampfbäder— 
Beites Heilmittel gegen Erfältung, Rheumatiss 
mus, Leber-, Magen-, Nerven» u, andere Leiden, 
9. Potitod, 2615 Sheffield Ude,, nabe Lincoln. 

—3lja,fadido 


Honig. Ehter Wislonſin Weißllee Bienenbo⸗ 
nig. 6 ®id. Glas, $1.25, geliefert, Bojtlarte: T, 
Kang, 674 N, Lalalle Er. 

13janimt,eod 


Werde nit für Schulden bverantwortlih fein, 
welde von irgend Jemand außer mir felbit ge 
madt werden, William €, Ziegert Ir, 2858 W, 
23. Straße, midofe 


Augengläler aus allerbeiter Dualität 
zu denkbar billigiten PBreiien. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optifer umdb Opto- 
metrift, 625 North Avenne, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1Tct*E 


—Aufgepaßt — 
Zrinlen fhadet Eu nit! 
Konter Kräuter-Tee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Lebers, 
Ntierenleiden, umreines Blut, Beritopfung, Fie⸗ 
er, Hujten und Statarıch. Preis 25 Eis. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Uve. Schidt nad 
freier Probe, 1001*%£ 


Barum leiden, wenn Ihr Heilung duch uns 
feren bewährten Kräuter-Zee findet? Derjelbe 
it ein unfeblbares Mittel gegen Diagen-, Nies 
ren» und Leberleiden (BZuderfranfbeit), Rheus 
matismus, Ausichlag, offene_ Beine und alle 
anderen Blutlranfheiten. Sendet für _ freie 
Probe. Eentury_Herb Zea Co., 3350 Eupler 
Avenue. Bhone Irving 7464, 8ja,dofafodilm 


Gefuht: Painting, Zimmer $2; Tapezieren, 
Ealcimining und mehr. Müller, 4775 Milwauı» 
lee Abe, dimido 


Echte deutihe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Abe, nahe Larrabee. Auch — 

aim 


Dr. Schneider, 519 North Übe,, behandelt 
alle Krankheiten, Unterfuhung frei, 1ljaimE 

Krane, welde genaue Aufllärung und die 
bolle Weäprbeit über ihren Bujtand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation _nebit 
Blut» und ee bölig Toften» 
frei. 2014 Osdgood Str., 2. Flat. 10ja1im& 


Berlangt: Damen für Regierungsitellungen. 
Fermng iz 


Sept. 610 3, Nocelter, R- 


. mu 
werden, ılm einen guten Mieter ai 
für diefes neue und’ hodmoderne de, mit 
eleganıem 5-Bimmer lat, Bädezimmer, clef- 
triihes Licht. Neue tured, großer Bo 
Groceried, mürbe $625 nehmen, oder befie 
Baar-Offerte; Inventur $1200. Berfaufe auch 
auf Abzahlung, um Euch eine gute Gelegenheit 
zum Anfangen und Geldmadhen au geben. 
3717 Eliton Ave, nahe Grace Str. 
dimido 
$145 laufen Candy, Zigarren, Laundry- um 
Notiond-Store; gutes Yustommen für Mann 
oder Frau; gute Wefchäftsiage; zwei Zimmer 
mit Laden; Miete nur $10. 2105 Larrabee Str., 
nahe Garfield pe, 


Zu verfaufen: Saloon in Wistonfin, nur $200 
Lizens das Jahr, felbe bezahlt bis Juli; Preis 
nur $500; muB iwegen anderer Unternebinung 
verfaufen. Näheres bei N. Pillor, 1526 x. 21. 
Straße, Ehicago, Jll. do ſaſo 

Bu verlaufen: Feiner Meatmarlet, Ede, mit 
elettriiher Mafchinerie, billig, 1852 N. Nobe) 
Str. Nachaufragen 1051 N. California —5* 

V 


Zu faufen gefuht: Gutgehende Schuhwerlitatt 
mit Mafchinen und Wohnung. Preisangabe. 
1819 Zarrabee Str., 1. Hlat. 

Zu verfaufen: Leaje und Möbel, Rooming- 
baus, Dampfbeizung. 1535 N. La Salle Etr., 

Zu verlaufen: Guter Delifateffenladen an Ger 
fchäftsftraße, nmebft aahlbarer Route, Pferd und 
Wagen; lommt und überzeugt Eud. 2111 
Roscoe Straße. 


Zu verlaufen: Billig, Bäderei, Trantheit3bal« 
ber; täglihe Einnahme $1s. Adr.: 2. B. 155, 
Abendpoft. dofrion 


Seltene Stauf3gelegenbeit für Bäder! Meine, 
in beiter Nahbarichaft gelegene, Tonfurrenzlofe 
Bäderei, verbunden mit Delilatefien, ift fofort 
franiheitäbalber billig zu verlaufen; 328 bis 
$30 täglide Einnahme: Preis $800, nehme die 
Hälfte Baar, Reft nah Uebereintunft. Adrefie: 
%. 260, Abendpoit. * 





Saloon zu verlaufen. Kommt und überzeugt 
Euch. Adr.: H 319 Abendpoſt. dido 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, gute Nach— 
barſchaft; 4 Wohnräume und Bad; billige Miete. 
6110 S. Hamlin Ave. didoſon 

Zu verlaufen: Gut gelegene Bäckerei; verdient 
gufes Geld. Adr.: 907 Abendpoſt. dido 

Zu verklaufen: Grocery & Marlet in Wheeler, 
Ind. €. €. Jones. 14janiw&€ 

Zu verfaufen: Guter Saloon; täglide Ein: 
nabme $35; Miete $75, mit_9 Zimmer lat; 
Preis $800. 1100 ©. Kedzie Ave. midofr 

Zu verlaufen: Gangbarer Saloon. mit Lizens 
und langer, billiger Xeafe; $2000 bis 53000 
Baarlapital erforderlih. Nahaufragen: Mans 
battan Brewing Co. mi—fa 


Zu berfaufen: Saloon; gute Gelchäft. 222 
RW. ©. Water Sir, dimido 


Zur verfaufen: Bollftändig möblirtes 6-Zimmer 
moderne3 lat, auf * wird Leaſe über— 
tragen. Anzufragen: 615 Center Str., 1. Flat, 
nach 12 Uhr Mittags. 11j01w* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Vartner. Möchte mit aufrichtigem 
Menſchen in Verbindung treten mit der 
Abſicht, Geſchäft oder Farm als Partner 
anzufangen. Adr.: H. 305, Abendpoſt. 


Vertaufe meinen Anteil in Blackſmith Shop; 
$150 Wagenarbeit; Miete $7; Leaſe für? 
Jahre. Nahaufragen: Milmaulce und 42. ? 


Partner. Guter Gefhäftimann mit_$300, um 
die Führung zu iibernehmen. Gefl, Offerten in 
deutih unter Adr.: 5 235 Abendpojt, dimido 


Zu vermicten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Zu vermieten: 7 Zimmer helles, modernes 
Slat, $20; Garage $ö. 2606 Dgden Be 
ofa 


Bu bermieten: Office, dampfgebeigt, im Abon- 
dale Banlgebäude. Geeignet für Anwalt, Zahn: 
arzt, Beauty Shop“ oder Mobiltin. Sebr mtä- 
Bige Miete, Anzufragen in der Adondale Sad: 
ings Banf, Ede Milwaulce und Central Bart 
Avenue. „ion 
— —— — ———— ————— — 

Zu vermieten: Sehr feines, modernes, helles 
43immer Ylat in neuem Gebäude, nur 318. 
Anzufragen bei Haentze & Wheeler, Ede Mil— 
waulee und Belmont Ave. —ſon 


Zu vermieten: 5 helle geräumige Zimmer. Zu 
erfragen 1008 Diverſey Parlway. 
Zu vermieten: 6 Zimmer Flat. 1542 Clhbourn 
Avenue. dofr 





Zu vermieten: 6 Zimmer, Toilet, Gas, 314. 
3709 Sruthport Avenüc. doſa 


Zu vermieten: 10 Zimmer Wohnung mit Bad 
und Gas, $16 monatlid. Auch Pferdeſtall, 82 
monatlid. Nahaufragen unten. 1741 Muftin 
Ave. midoirja 

Sur vermieten: 5 Zimmer nebit Bad, DOfenbei- 
zung, Hartholsboden, 518 Eugenie Str., 1. Slat. 

mi—ſa 

Zu vermieten; Vier Zimmer, mit Toilet, oben, 
hinten. 2126 Lewis Str. dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, ſepara— 
ter Eingang, Dampfheizung, Gas und eleltri— 
ſches Licht, Bad, Telephon, bei finderlofer Fa— 
milie, $3.00 die Wode. 6525 ©. Maribfield Ave, 
Zelephon: Wentworth 8124. dofria 

Zu vermieten: Großes nen möblirtes, Tonmiges 
Frontzimmer, mit GSelbftfüllofen geheizt, ſepa— 
rater Eingang, beites Licht, Bad, heißes Wailer, 
4 Blods vom Lincoln Barl, 3 _ Blod3 don Nortb 
Ave., $2.50. 508 Wisconfin Str., 2. Flat. doſa 


Zu bermieten: Schön möblirtes3 Frontzimmer, 
mit oder ohne Board, für zwei Freunde; 
Dampfheizung. 1829 W, Superior Str, 

Bu vermieten: Ein Frontbettzimmer für einen 
Herrn bet einer deutihen „rau, 1280 Mils 
maufee Ave, 


Roomer verlangt. 1522 Elybourn Ape., 2. I. 
Zu bermieten: Grobe immer an einen ans 
fländigen Herrn. 3710 OSgood Eir. dofr 


Bu vermieten: Große3, fauberes, helles Zim- 
mer, Gasheizung, privater Eingang. 1739 
Wells Etr., 3. Floor. dofria 

Zu bermieten: Bmet  möblirte Srontzimmer, 
Dampfbeizung, Bad, paffend für zwei Berfoncıt, 
2171 Lincoln be, 

Vermicte pöblirte marme, belle Zimmer, 
$1.25 die Woche. 643 Dipifion Str., zwiichen 
Zarrabce und Halited Str, dofr 


Zu hermieten: Zimmer, 51 die Woche. 731 
W. Lale Str. midofr 
Board, OL 

mido 


Zu bermieten: 
Eenter Str. 


Zimmer mit 


Vermiete dampfgebeiste, neumöblirte Zimmer, 
2. Zins, 1241 Elybourn Abe, "Bhone: Nortb 
351. I1jaiw& 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das ort.) 


Herr wünfht Dadaimmer mit Gas und Hei« 
zung, $1.50 bi3 $2,. Mdr.: U 808 Abendpoit. 

Bu mieten aefudt: 3 oder 4 bee, faubere 
Zimmer mit Bad für junges Ehepaar. Adreiie: 
AU M, 165, Abendpoit. 

Geräumigesd, freundlihe3 Zimmer nahe Lin» 
coln Barf bon folidem deutihen Mann gefuct. 
Ausführlide Offerten erbeten unter 5. 261, 
Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im&nglifchen beginnen jekt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stels 
lungen, Bürgerreht, Engineer-Lisend. Illinois 
Gebäude, T15 North Ave, nahe a 

omo 


Engliiher Unterricht, 250; bewährte Methode. 
1950 Lincoln Abe., oben, Tel. Diberfey 8504. 
dofon 

— nein — — 

Die Columbia School of Languages, 1213 N. 
Elarf Etr., bietet Damen und Herren jebt eine 
günftige Gelegenheit, für den billigen Preis von 
25c die Stunde an einem engliihen Abendlurfus 
teilgunebmen. Für gründlihen und gemiflen- 
haften Unterricht in der engliihen Sprade birgt 
der gute Name der. Schule. Anmeldungen und 
Unterricht Werftags: Abends bon 6—9 Uhr, ſo⸗ 


wie Sonntags bon 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nahmittags, ” . ’ 


23 le ine bon 
tie wirt eu —2 effie en 


— 


a a — 

e „Da o olz Tr 
Confoles, Buffets, modernes Badezt Kom 
binafion Gas und eleltriihe Sirtiires in jedem 
lat, 30 Funk Lot, gepflaiterte Straße, ein Blod 
zur Car, bequem zur Hochbahn, 380003 806 
oder mehr Baar, 330 ven Monat, 


Ein „Snap“: 1% Cottage, Ylat und Hohes 
PBridbafement. 5 und 3 Zimmer. Bohnt in dem 
eiten Flat md fagt die Miete vom anderen für 
da3 Gebäude bezahlen,’$3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den Monat. 


III. 

Neues 4 Npartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
immer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge: 
vflaitert und dafür bezahlt; Flat3 modern in je 
der Beziehung; eleltrifhes Licht, Tile Yloors 
in Halls und Badezimmer, iyurnaceheigung. — 
Jabresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eırs 
r>r Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Keft 
$150 im Vierteljahr, 


W,; 
$375 Baar, $15 den Monat Taufen Lofige fünf 
Zimmer Cottage; hohes Bajement und Attic, ge 


apa Straße, nahe, Belmont und Lincoln 


ve. Cars; Preis 223%. 


V 
Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem Flat. 
Mofaice Halis und Badezimmer, Dak’Irim und 
Floors; eleftriihes Licht, Kombination Gas und 
eleftrifhe Firtures in iedem Zimmer. Furnace 
heizung. 30 SuB Lot, gepflaiterte Strabe, Keine 
Spezial-Affehments. 36550; $S00 oder mehr 
Baar, $35 den Monat. 
Sm. Belo3fy & So, 
Subdidifion-Ojffices: 
2359 Addifon Strafe, 3801 Nord Beitern Avenue, 
Haupt » Difice: 
1905 Belmont Ave. - ek: LZale Bieio 1641. 
2 10ja11ı0! 


Keine Berichleuderungs-Berläufe, aber fihere 
10:prozentige Geldanlagen: 

Zu derfaufen: 6-F%lat Apartmentbaus, Ofen: 
beizung, Miete $1872, $16,600, 

Neues fehS 4 Zimmer und hintere Eottage, 
bertaufe für Fleineres, $16,500, 

Drei-5, drei 4-Zimmer Brid, nahe Irbing Pt. 
Blvd., Miete $0960; $8500, 

Modernes drei G-Zimmer Brid, nahe Webiter 
Hochbahn, wert 88000, 37200. 

2: lat Brid, 5 u. 6 Zimmer, Furnace, nahe 
Addiſon Hochbahn, 34600. 
_ Frame, Store und 6 Zimmer mit Bad; nehıne 
Lot in Tauih, $4500, 

Alt etablirter Drygood3 und Gents Furniſh⸗ 
ing Store, mit autem Gebäude, ilt wegen Io» 
desfall fehr billig und unter günftigen Bedins- 
gungen zu berfaufen. 

7:5immer Reiidenz; taufhe für 3-Slat, nördls 
lih an Ward Straie gelegen. 
lum & Abrams, 3709 Eouthpert Are. 

doſa 


Solides Brickhaus; 30 Fuß Lot, 6 
Flats, 3—6, 3—4 Zimmer: nur $9000; 
nahe Center Str. „I: Station. 

— Dscar! — Iofetti, 2411 Lincoin Ave, 


Zu derfaufen: 3itöd. Bricbaus, 6 und 4 Bim» 
mer, Toilets, Lot 30 bei 125; $2000 Anzahlung, 
Reft leihte Bedingungen, Ruedel, 602 North Av. 

15jaimt 


$1500 erite Unzablung, Reit günjtige Bedinge 
ungen, faufen modernes Bridgebaude, 1660 Op 
hard Str. gelegen. George W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave. 10,15,16ia 

Bu verlaufen: 1709 Sheffield Mpe., $300 
Baar, Reit $25 den Monat; Preis $2900, Bars 
gain. Coot & Wederlin, 1526 Larrabee Eitr, 
midofr 





Bu verlaufen: 721 Bladhawf Str., 4 Flats; 
Miete $38 den Monat; Bargain, $3000; in au 
tem Zuitande, Coof & Wederlin, 1526 Larrabee 
Straße. midofr 

Zu berlaufen: 2:$latgebäude, da3 beite tm 
Ehicago, für $6250, neu, 5444 N. Alhland Ave., 
nahe Rafher Ave. 2, Nathan, 5256 Broadwan, 
Zelepbon Gdgemater 6580, 14jalıvX 

Zu berfauien oder zu bertaufhen: Feine 7 
Dimmer Refidenz, Lot 3744 bei 125 Zuß, 2168 
Gwwdings Straße, nahe Lincon Uve., Yurnace» 
Heizung. Bridbafement, Asphaltitrafe, Macht 
Offerte. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, ’Bhone: 
Gıraceland 7165. 29d3”} 


Korbweitieite. 

Neues modernes jehs3 4 Zimmer Flatgebüude 
auf des Nordfeite, Dampiheisung, nahe Hoc 
bahnitation. Eigentümer it nicht imitande die 
Hhpotbefe zu erneuern und muh deshalb inner: 
bald 30 Tagen verlauft werden. TIelepbon: 
Irving 1321. do ſon 

Die allerbeſte Gelegenheit für Arbeitsmann. 
Bargain! Feines, maſſives Zwei⸗Flat Bridge: 
bäude, 4 und 4 Zimmer, in autem Zuftattd und 
guter -Nahbarfhait nahe Augufta umd Califor— 
nia Abe, Nur $2500; auf, feihte Abzapluna. 
Eha3. 9. Serum, Gigentümer, 3301 W. Ebicano 
Avenue, l5ialıvk 


Zaufhe $3500 Anteil in 2— 2 Flat Gebäus- 
den für gitte Zarm. Schacjers, 3531 North Ave, 
doſuſon 
Brit, nahe’ 
Schaefers, 6501 
dofrſa 


Tauſche 82000 Anteil an 25Flat 
Hochbahn. Was haben Sie? 
North Avenue. 


Sübjelte. 
$3400 Taufen zweiitödiges Padfteingebäude; 
Barnell Ave., nabe 30, Etr. Jim. U. Harten, 
3028 Lowe be. dimido 
Borftäbte. 
Berlaufe fpottbillig 50 bei 137%, an Oal Part 
Ave., nahe Met. „LE“, deuticher Kirche u. Schule. 
R. EC. Weihbrodt, 19 ©. La Salle Str., 3. 1303. 
. dofr 


Farmilanbe reten. 
Birnebmen Eure erite Ernte 
bon Wajfermelonen in dolle Zablung für unjer 
Hlorida Land. Diefe Ernte ift leicht zu erzielen 
und einzubeimien in bier Monaten. Wir willen 
was unier Yand erzeugen kann. Hohes, ebenes, 
gut drainirtes Land, Lehm-Untergrund, nabe 
Stadt und Eifenbahı. Höhenlage 100 Fuß; ſehr 
Ihöne een, gute Wege. Käufern mwird das 
Eifenbabniahrgeld zurücerftattet. Yale County 
Yand Dwners’ Aii’n., Eigentümer. Earl Anred, 

"or. Nep., 1111 Steger Bldg., Chicago. 


Zu verkaufen: $arm für Leine Familie, 106 
Mcres, 26 Acres Iultivirt, 8O Timber; 3 Meilen 
von Station Meta, Mo., 125 Meilen weitlich 
von St. Louis, R. I. Bahn; 3 Zimmer Haus, 
Ställe, Hilterne, Brunnen, einihliehlid Ernte 
Futter, Soblen, Stute, Välhkub, 70 Hühner, 
Wagen, Bugah, Farnıgeräte, Küchen- ımd Haus: 
eintihtung: fein Zaufh; Breis $1800. Wegen 
näbere Auslunit fchreibt an den Eigentümer, 
Sohn Schmweerd, Meta, Mo. doſon 


Wenn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 
kaufen, ſo ſchreiben Sie mir und ich ſende Ib— 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reſt 10 
Jahre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eiſenbahnen, Louifiana & Illinois Land Co. 
L. v. d. Leck, G. B. Mar., 7550 North Avenue, 
Chicago. dia, doſaſoe 


Florida Heimſtätten, hundertſechzig Acres — 
neunzie Dollars, gutes Land. 
Taniel Webſter, 15322 Wilſon Ave., Chicago. 
15101w* 


8100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
ſchwarzer Boden, zwei big drei@rnien im Sabre, 
sie weitere Nıröfunft fchreiben Sie an John 
Vogt, 1848 Dabton ‚Sir, Ebicago. 

ja8,10,11,15,15,17,13 


Sconfin Farnt, 
gutes Haus, Stallungen, 30 Yeres unter Bflug, 
10 Wald, Reit Wieiett, beite Lage, fehr billia; 
$3000; Anzablung $1000,. Schreibt Einentümer, 
Suftad»Niemeier, New Lisbon Wis, A. R. 4, 
Bor 51. — 14j14a1wæ* 
$300 Anzablung laufen hübſche 80 Acres 
Risfonfin Farm mit Gebäuden. Brodfuebrer, 
118 N. LaSalle Etr,, Zimmer 509, dimido 


Zuberfaufen: Farm, oder bertauiche für Chi« 
cago Propertb, 67 Meilen firdöitlih bon Cbica- 
90, €. H. Weib, 4928 N. Roben Str. 14iaim! 

Zu berfaufen: Großer Bargain! SO Acres aus 
tes Wisfonfin Land; teilweiie gaellärt; Teine 
Stumpien; Tein Sand; Preis $10_ per Acre: 
Baar oder auf Abzablung. Borzufpreden bei 
Nebf, 104 W. Waſhington Str, 9ja,im& 


’‚Adtuıng!—Rir verlaufen 50 Ader Land 
für $500 bei $150 Anzablung und den Reft ir 
monatliden Raten, wir beihäftigen Sie au 25c 
die Stunde, wir laufen alle Ihre Farmprodulte 
gu Marltpreifen, oder wir bebauen das Land 
ür Cie für die Hälfte des Profits. QOuick 
Erdhange”, Panama. Tiant* 


so Ader Wislonfin Farm, Iehminer Boden: 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural Route, aute 
Gebäude, einihl. Stod, Ernte und Ssarınacrät» 
fhaten._ $4000. WAbzablung I. B. Yols, 1943 
Grace Str. Tian** 


Berichtedenes. 
Zu verlaufen oder vermieten: Eine aute Ge 
fhäftsede fir Butdher oder Grocer. S1S_Norib 
Chicago EStr., Kenofba, Wis. 15jatw& 


Aerztliches. 
Ungeilgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Vfarrer Kneivp Kur, ohne Medizin, obne 
Meſſer. Buch 20—22 ©. State Str. 
ol4momidofa* 


| — — — — — — — 


&r. Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
raientranfeien, — Hebam 1] 
fe. 1176 Walrpaufee ; Türen füdl. 





für Säuglinge und Kinder. 
Die „Sorte, die Ehr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von. Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-$o-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


rue = Dzaus SOMPANY NEW YOoRrM G 
cr zit — 


Rufſiſche Baärenjagd. 


Petersburg, im Dezember. 
Unſere Wecker ſchnurren, draußen 
bläſt Andrei Pawlowitſch auf einem ver 
beulten Jagdhorn Jagdſignale, die Hun— 


| 
| 


| von Bart- 


derniß zu diejer ritterlihen und toll- 
fühnen agb find. 

Xermolai tritt unhörbar auf feinen 
weichen zrilzioblen ein; aus dem Wald 
und Haupthaaren, die jein 


unſcheinbares Geſicht umrahmen, leuch— 


de im Zwinger ſchlagen an und machen 
ihren Gefühlen in Molltönen Luft —— 


fahr wohl, 
ſechs Uhr, und gleich wird Andrei Paw 
lowitſchs Löwenſtimme im Korridor 
erſchallen und die letzte Spur von Schlaf 
verſcheuchen. 


dur warmes Bett — es iſt 


Da iſt er ſchon; er bringt eine Wolke 
von Schneeluft und Stallperfüm mit 


ſich, denn er iſt ſchon ſeit ein paar Stun— 
den auf den Beinen; er iſt bereits in den 


Ställen und im Zwinger geweſen, denn 


ihm kann auch eine ſo ſpäte und intenſive 
Sitzung, wie die geſtrige, nichts anhaben. 
Er dröhnt uns fröhlich an: „Heraus 
mit euch, ihr Faulpelze, ſchlaft nicht in 
Gottes Tag hinein, 
und verweichlichten Sumpfhühner!“ 

Da war nun nichts zu machen, wenn— 
gleich man ſich nur ungern entſchloß, aus 
den üppigen Pfühlen des alten Guts 
hauſes zu kriechen, aber wir durften 
nicht zögern, denn vor uns lag ein großer 
Tag — eine Bärenjagd, zu der Andrei 
Pawlowitſch uns geladen hatte. Wäh— 
rend unſer Gaſtfreund im Nebenzimmer 
Freund Iwan Petrowitſch aus Mor— 
pheus Armen ſanft zu löſen trachtete, 
ſprang ich mit einem kühnen Satze aus 
dem warmen Bett in die kühlen Pan— 
toffeln, um ſchleunigſt Toilette zu machen 
Wir durften in der Tat nicht ſäumen, 
denn wir ſollten bereits um zehn Uhr 
an Ort und Stelle, d. h. fünfzehn 
Werſt von hier im tiefen Walde ſein, 
wo das Lager des Bären beſtätigt 
worden war. 

Draußen herrſchte noch vollſtändige 
Finſternis; am dunklen Nachthimmel 
zlitzerten die Sterne, die Mondſichel 
ſtand ſchmal und blaß über dem Walde 
— es gab alſo Froſt. In der Tat, das 
Thermometer zeigte dreizehn Grad. 
Ein wenig wärmer hätte es immerhin 
ſein können, denn es iſt nicht angenehm, 
einem Bären mit froſtklammen Fingern 
entgegenzutreten, nicht angenehm und 
auch nicht ganz gefahrlos, denn mit 
„Seiner Exzellenz dem General Michail 
Michailowitſch Toptygin“, dem Herr 
ſcher des ruſſiſchen Waldes, iſt nicht gut 
Kirſchen eſſen, wenn man in mörderi— 
ſchen Abſichten ſeine Winterruhe ſtört. 
Er kann dann hölliſch ungemütlich 
werden. 

Nun hört man Andrei Pawlowitſch 
wieder auf dem Hofe, er gibt dem Stall 
perſonal Anweiſungen, man ſieht den 
Lichtſchein von eiligen Laternen, hört 
das Wiehern der Pferde im Stall und 
andere landwirtſchaftliche 
denn Andrei iſt nicht nur ein gewalti— 


Geräuſche, gegeben, da man in Rußland mit Baren 


ihr verwöhnten 


ger Jäger vor demHerrn, ſondern auch 


ein rechter Landwirt, der ſein großes 
Gut mit einer nicht immer milden, 
aber ſtets feſten Hand regiert. 


untergehen, ſitzt Andrei Pawlowitſch 
ſchon hinter dem Samowar und Glaſira, 


ten die freundlichen blauen Augen, der 


Mann ſieht ſo gewöhnlich wie nur mög— 


lich aus, aber eine furchtbare Narbe an 
der rechten Wange zeigt, daß daex Tod 
einmal haarſcharf an Jermolai vorbei— 
gegangen iſt. 

Jermolai macht ſeinen Bückling: 
„Geſundheit wünſchen wir Andrei Paw— 
lowitſch und den Herren; der Bär liegt 
feſt, Andrei Pawlowitſch. Befehlen 
Eure Gnaden, anſpannen zu laſſen?“ 

„Ja, Jermolai,“ ſagt Andrei Paw— 
lowitſch, „laß anſpannen, aber vorher 
ſollſt du deine Gerechtigkeit haben,“ — 
Andrei Pawlowitſch reicht dem Alten 
ein mächtiges Glas Rum, — „ſtärk 
die ſündige Seele, alter Kerl!“ 

Jermolai kippt das Glas in die 
Gurgel, dann fährt er mit dem Hand— 
rücken über den Mund und krächzt dazu 
behaglich, ſo will es der bäuerliche gute 
Ton. 

Wir revidieren noch ſchnell unſere 
Repetierbüchſen, wozu Andrei Pawlo— 
witſch ein wenig ironiſch lächelt, 
denn er hält nichts von den modernen 
Kugelſpritzen“, wie er ſie nennt. Er 
führt ſeit undenklichen Zeiten eine Dop— 
pelbüchſe, die nach ſeinen Angaben von 
einem der beſten engliſchen Büchſen— 
macher gebaut worden iſt. 

„Was nützen eure Mitrailleuſen“, 
ſpöttelt er, „mehr als zwei Schüſſe kann 
man auf einen Bären doch nicht abgeben. 
Wenn die nicht ſitzen, dann hat er dich 
ſchon am Kragen, bevor bu daran den- 
ten fannit, deineMafchine in Betrieb zu 
jeten, General Toptygin ift verdammt 
fir; angebunden, wenn er gereizt iit, 
danır jauft er wie ein geölter Blit durd 
Schnee und Bruch daher, man fann ihn 
dann nur mit einer Yawine vergleichen; 
da hängt alles von Gefunden ab; bat 
man ben rechten Augenblid verpaft, 
dann liegt man auch jofort unten und 
„Miichenfa“ bearbeitet einen mit jeinen 
PBranten, daß man die Engel im Him- 
mel pfeifen hört, und zwar ganz nabe. 
Wehe, wenn man dann nicht jein Mefier 
zu fallen befommt, oder wenn man feinen 
verläßlichen Beiltand zur Seite hat, — 
der Eingang zu den ewigen Jagdgründen 
öffnet fih dann weit, und jo mander 
brave Bärenjäger bat ihn vor der Zeit 
betreten müflen. Wir find eben ein 
ichwaches Geichlecht, e8 gibt nur noch 
wenige Yeute, die wie Aermolai, mit 
Meiier und Beil dem Bären zu Leibe ge= 
rückt find, freilich hat Sermolai faum 
einen Knochen im Leibe, der nicht einmal 
gebrochen wäre. 8 hat aber eine Zeit 


Fauftfämpfe 


veranitaltete, Der ges 
waltige 


Grigori Orlow fuchte den 


| Bären im Yager auf und rang mit ihm 


| Bruit an Bruit; 


freilich verfügen nur 


giet ‚I menige Menjchen über die unmenichliche 
Als wir in das Spetjezimmer hin= | 


feine Wirtichafterin trägt die fubjtan= | 


ziellen Dinge auf, mit denen man auf 
den Lande den jungen Tag zu begrüßen 
pfleat. 
prachtvolle Klinge und wir, die wir in 
Petersburg um dieie 
den Federn zu ftecfen pflegen, halten mit 
— die Wirfungen der Yandluft find 
»ben wunderbar. Der alübend heike 
Tee tut aut, md die Yedfereien, die 
Slaftra aufgetafelt bat, desgleichen, aber 
ıuf.das Schnäpscen, dak Andrei Raw- 
(owitich in dreifader Tofis nimmt, der= 
zichten wir dent doh.... 

Während des Frübitücts wird Yermo- 
jat, der Käger unferes Gaftfreundes, 
zemelbet. Er tft ebenfo, wie fein Herr, 
siner der gewiegteiten Bärenjäger weit 
in der Runde, er hat gemeinjam mit 
Andrei Pawlowitih jo manden harten 
Strauß beitanden und jo manchen Bären 
zuf die Dede aelest. So etwas ie 
Freundichaft verbindet den Herrn mit 
yem Knecht, 
ıltem Schrot und Korn, der in feiner 
Fugend noh Mann gegen Mann mit 
Bären aefämpit. Seine Waffe waren 
das haaricharfe Beil und das Meiier ge- 
weſen, ſo bewaffnet ging er furdtlos 
jedem Bären entgegen, heute fann er das 
allerdings nicht mehr wagen, denn mit 
feh8zig Dahren hat man nicht mehr die 
Gemandtheit, nicht mehr das fichere 


Auge und die feite Hand, die Erfor- ı 


Schmerzen in der 
Bruft Schnell gelindert 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein” 

Beahtet— Eine 50c 
Schachtel —— 
lindert u. heilt mebre 
Reuralgie, rheumali⸗ 
Ihe Schmerzen und 


Andrei Pawlomitich jchlägt eine | 


Zeit noch tief in | 


Körperfraft, die Grigori Orlow und 
feinen Bruder Alerei auszeichnete.” 

Die Schlitten jtanden vor der Tür, 
wir nahmen Bla und jhlugen unfere 
Kragen hoch. Im erſten Schlit— 
ten ſaßen Andrei Pawlowitſch 
und Iwan Petrowitſch, während 
id und Jermolai im zweiten 
folgten; unter der Wolfsderfe des Schlit- 
ten bodten jtill md warın zwei Yaift, 
ſpitzartige V 
dem Lager ſcheuchen und ihn nötigenfalls 
aufhalten ſollten, denn gewöhnlich macht 
ſich der indignierte Bär, wenn er das 
Lager verlaſſen, mit den Kötern zu 
ſchaffen, die ihn furchtlos umkreiſen und 
wohl auch, laut Hals gebend, zwacken. 
Er trachtet danach, die läſtigen Kläffer 
unſchädlich zu machen, dieſe ſpringen aber 
immer wieder geſchickt zurück, doch muß 
mancher von ihnen doch daran glauben, 
wenn ihn ein Schlag der Pranke trifft 


und 'ihn in einen formloſen Klumpen 


verwandelt. 
Der Wald war nach ſcharfer Fahrt 


| bald erreicht, an einer Lichtung machten 


diefem Bärenjäger von ! 
Verhaltungsmaßregeln: 


wir halt. Jermolai gab die letzten 
„nicht zu Früh 
ichießen; abwarten, bi8 der Bär fid aus 
dem Lager geichoben, dann aber ohne 
Berzug darauf halten und feuern — im 
übrigen — feit Gott mit uns“, fchlof 
Kermolai jeine Anipradhe, und er ent- 
blößte fein Haupt und befreuzte fich an 
dächtig gegen Dften; das gleiche tat auch 
Andrei Bawlomwitich. 

Wir ließen unfere jchweren Pelze in 
dem Schlitten. E8 war uns warm ge- 


ı worden, obwohl es noch immer gute 
| zwölf Grad fein mochten, dann drangen 
' wir mit möglicher Vermeidung jeden 
Man | 


Geräufhes in den Wald ein. 
verjanf beinahe bis in den Leib im tiefen, 
loderen Schnee, man ftolperte über Fall: 
bolz und Windbrud — 8 war ein be- 
ichwerlicher Marid. Zum Glüid mar 
man bald an Ort und Stelle. Sermo- 
lai, der an der Spite der Fleinen Kolonne 
marjchierte, wandte fih um und wies 


auf einen Haufen an unter 


| 


1! 
| 
| 


Berbeller, die denBären aus | 


dt worden, daß 
zum Schufie kommen. 
follte, er * ee nahe zum 
ı Kager aufgeftellt, während wir jhuß- 
| fertig i un der Neferve blieben. 
umging mit feinen Hunden das Yager, | 
er hatte eine lange 
mit der er energiich ins Yager fuhr — 
aber alles blieb jtill; nur ganz nahe pochte | 
ein Specht und aus der Ferne drang das | 
Bellen eines Dorfköters.... Plötzlich 
ſträubten die Hunde das Rückenhaar, 
und gleich darauf gaben jie wütend Hals; | 
die Schneededte des Yagers hob ftd) lang- 
fam, Aeſte und Zweige wurden von 
einer umfichtbaren Gewalt beijeite ge» 
fehleudert, und plötlich itand der Bär 
blinzelnd und ichnaufend vor ſeiner 
Burg. Er ſchlug träge nach den Hunden, 
man ſah, daß er in tiefem Schlafe ge— 
legen hatte und die Situation offenbar 
nicht erfaſſen konnte. Er ſchob ſich ei— 
nen Schritt vorwärts —wir ſahen, wie 
Iwan Petrowitſch langſam in Anſchlag 
ging; noch ein Schritt des prachtvollen 
Burſchen, aus deſſen Fang ſchwere 
Dampfwolken quollen, dann zerriß der 
ſcharfe Knall der Büchſe die Stille; der 
Bär richtete ſich halb auf, griff mit den 
Pranken an den mächtigen Kopf, und 
ließ ein furchtbares, aus 
Schmerz gemiſchtes Stöhnen hören. 
Da krachte der zweite Schuß, und, Gene— 
ral Toptygin“ ſank wie ein Sack langſam 
in ſich zuſammen. Unter ihm zerknickte 
eine armitarfe Kiefer wie ein Streichholz. 

Wir ichüttelten dem glüdlihen Yan 
Petromitich die Hand, umd dann wurde 
der mächtige Hauptbär bewundert. 
hat c& auch jehr bequem gemacht,“ meinte 
Andrei Pawlowitſch. — „Zum erſten 
Male iſt es ſo beſſer“, fagte Xermolai, 
den 
jeines Herzens dreimal abgefüht und | 
ihm dann ein paar große Banfnoten in | 
die Hand gedrückt hatte. 

Drei Stunden jpäter jaßen wir beim ' 
feitlihen Gedächtnigmahl. Jermolai 
rollte auf dem Hofe die braunichwarze 
Dede’ des Büren zujammen; General 


Sermolai | 


| Qualität. 


| 


| 


Stange geichlageı, | erg mit Kuchen, 


. Der Damenabend. 
Son Elta Ritter. 


Er war früher ein Kaffee. Ein ganz 
harmloſes Zuſammenſein der Regi— 
Schlagſahne, 

und Neuigkeiten. Aber, 
| wie alles im Leben fich verändert und 
danach ftrebt, fich zu verbeflern, jo ver- 


| änderte auch er fich, wurde arößer, be- | 


dentender, an Quantität ſowohl wie an 
Er wurde ein weibliches 
Liebesmahl! Und als ſolches findet er 
nun jedesmal ſtatt, wenn die Männer 
feuchtfröhlich im Kaſino verſammelt 
ſind! 

Immer bei der älteſten Regiments— 
dame feiert man den „Damenabend“, 
an Kaiſers Geburtstag, am Regiments— 
jubiläum und anderen Feſten. Am 
heftigſten aber tagt er, wenn jemand 
aus dem Regimente verſetzt iſt. Dann 
wird er ein offizielles Ereignis, ein Ab— 
ſchiedsfeſt, das mit Tiſchreden, Rüh— 


rungstränen und Treueſchwüren gewürzt 


mich 
lommandeuſe trifft 
M — 
Wut und zu geben, 


ſcher und Delifatefieahändler, beſtelle 


| 


l 


Toptygin hing, ſeines Pelzes entkleidet, 


feiſt und ſchneeweiß in einer Scheuer. — 


beraubt werden. — Es 
worden, daß Andrei Pawlowitſch ſie mit 
uns in Petersburg verzehren ſollte. 


— —⸗— — — 


Die Schrecken des Krieges. 


Auf der Berliner Tagung des 
Deutſchen Vereins für Verſicherungs—⸗ 
wiſſenſchaft ſprach Dr. med. von 
Oettingen, der Chefchirurg Serbiens 
im lehten Balkankrieg, über die 
Kriegschirurgie und das Sanitäts— 
weſen in ihren Beziehungen zum Ver— 
ſicherungsweſen. Im erſten Teil ſei⸗ 
ned Vortrags analyſierte der Redner 
Zweck, Weſen, Mittel und Begleit— 
erſcheinungen des Krieges. Gefangen⸗ 
nahme iſt im idealen Sinne die beſte 
Löſung der Frage der Niederringung 
des Gegners, Tötung und Verwun— 
dung nur die unvermeidlichen Neben— 
erſcheinungen. Durch die Vervoll⸗ 
tommnung der Schußwaffen hat ſich 
gegen früher nur eine geringe Ver—⸗ 
Ihiebung der ftatiftifchen Zahlen er- 
geben. Der Tod auf dem Scladjt- 
felde bat ziffernmäßig zugenommen, 
ebenfo die Artillerieverlegungen, und 
ftarf hat die Zahl der leichten Ber- 
mundungen zugenommen, Die fchwe- 

en Verwundungen find weniger hätt 
fig ald früher. Das Schidjal der 
Schwervermundeten interefliert aber 
beſonders. 

Nächſt der Wichtigkeit des getroffe— 
nen Organs und der Schwere der 
Verletzung beſtimmt vor allem die 
Infektion das Schickſal der Verwun— 
deten. Da nun die Vereiterung in 
vielen Fällen Durch Ruhelage der ge: 
troffenen Glieder oder des ganzen 
Körpers verhütet werden fann, fo 
verlegt der Redner den Schwerpunkt 
der Verwundetenhilfe im Felde in 
die Organiſation und ſpeziell in den 
Krantentransport, Beim Belages 
tungsfrieg find bejonders die Geucdh:n 
zu fürdten. Die Aerzte und die Or- 
ganifation erfireben die Afolierung 
und Heilung, joiwie die Verhütung 
weiterer Verbreitung. Für Diele 
Zmede dienen al Unterkunft Düder- 
Ihe Baraden und zu der mwidtigen 
Unterfuchung der Kranfen und ber 
Icheinbar gefunden Bazillenträger bie 
liegenden Laboratorien. Ym Hin- 
blid auf den- limftand, dah im Falle 
der Mobilifation meder Zeit nod 
Arbeitäfräfte vorhanden find, um al: 
les das zu jchoffen, was zur Rettung 
ber Vermwundeten dient, jedoch bon 
langer Hand vorbereitet jein muß, 
teat der Redner an, in Sachen des 
Irandportwefens und "der Seuchen 
befämpfung fon im Frieden mit 
dem Roten Kreuz zu arbeiten, nicht 
Geldfonds, die in der enifcheidenden 
Minute nichts nügen, zu fchaffen, 
fondern Materialfonds, mie Xraq- 
baren, Baraden, Laboratorien ufw., 
die am Tage der Mobilifation bereit 
ftehen und fchon vom erften Tage ab 
wirklich lebensreitend wirken kön⸗— 
nen. 


iſt. — 

Kalbsfrikaſſee, Rehbraten und Scho— 
koladenſpeiſe,“ entſcheide ich kurz, als es 
in Vertretung der Regiments— 
den Damenabend 
Und ich konferiere mit Flei— 


eine Unmenge Schlagſahne und chartere 
eine Kochfrau. 

Emilie Stumm heißt dieſelbe, und 
ſie macht ihrem Namen Ehre: ſie ſchwatzt 
reſtlos. — Wie ein Bächlein plätſchert 


Gr’ ihre Rede im jchönjten „Oftpreuß’sch“ 
"—  ı iiber mich ber. — 


„Ballen Sie auf, Frau Baronin, 
gleich, wenn die jnäd’ge rau db. X. den 


Iwan PVetrowiti in der Freude  cten Biſſen in den Mund geſteckt haben, 


\ jchreien fie, „das hat doc) die Stumm’en 
; jefoht! Der Stummen ihr Ajien fenn’ 
ih doch!" verjihert mir „Emilie“ — und 
legt die Hand in die Gegend ihrer Bluſe, 
wo fie das Herz vermutet. 

Ich verfaſſe alſo wohlſtiliſierte Ein— 
ladungskarten. Sie flattern in fünf— 
zehn Häuſer. 

Es kommen ſogar zwanzig Damen. 


Couſinen, Schweſtern, die gerade zu 
Nach dem Eſſen ſollte er ſeiner Tatzen ſinen, Schweſtern, g d 


war feitgelet ' 


Bejuch find! 

Andes meine Seele fich die fommenden 
Freuden in bunteften Farben ausmalt 
und fühne Pläne jehmiedet für befonders 
föjtlihe Ausihmücung der Tafel und 
der TFeiträume, beichäftigt fih Heinrich, 
unfer Burfche, praftifch mit der Ver— 
ihönerung der Wohnung. 

Heinrich ift „ganz neu“, erit acht Tage 
in unferm Haus. "Er it folofjal dienit- 
eifrig. Als biederer Yandmann von 
Haufe aus, jucht er jett den gewandten 
berrichaftlihen Diener zu markieren, 
Er bohnert das Silber und putt den 
Tußboden! (Ad, Pardon, nein — um: 
gekehrt !) 

Und Heinrih verihönert auch fich 
felbit. Er jalbt fein Haar mit Föftlich 
duftenden PBomaden, er legt einen blen— 
denden „Serpiteur”, Stehfragen und 
„Röllden“ (aus Gummi) an, zur 
Livree. 

Heinrich lernt ſervieren mit weißen 
Zwirnhandſchuhen. Er iſt ganz Be— 
geiſterung für ſeinen Beruf! Er iſt 
totſchick und „comme il faut“, der herr⸗ 
ſchaftliche Diener, wie er ſein ſoll. 
Jottvoll,“ ſagt Emilie Stumm und 


formt mit geübter Hand Fleiſchklößchen 


| 


für das Frifafjee. 

Und erleuchtet find die Feſträume, 
mit Blumen gejhmücdt! Andauerndes 
Klingen an der SKorridortür. Sie 
fommen, meine Säfte, fte nahen. Heil 
jei dem Tag, an welchem ihr bei mir er» 
Ihie—ie— nen! Begrüßungsizenen! 
Man freut ji unendlich, man it froh, 
„endlich mal wieder beieinander“ zu jein, 
Man jagt fi) andauernd Yiebes und 
Schmeichelhaftes! — Mitten darin er: 
icheint Heinrich, jtrahlend mit einem 
Arm voller Blumen und einem Mufif- 
programm, auf dem 4d—16 Dutend 
mehr oder weniger leierlihe Unter: 
ichriften stehen! Gin Gruß unierer 
treuen Männer aus dem Kafino! Dieie 
lieben, guten Männer, wie nett, daß fie 
an uns denfen! 

Dann gebt’8 zu Tiih! 21 Perfonen 
find wir, für 16 reicht mein Tifh. Wir 
jigen eng, wie die Sardinen in der 
Büchfe. Aber „Raum ijt befanntlich 
in der Fleinjten Hütte" ujw. Meine 
Säfte leiden Qualen! ch lächele harm- 
108 dazu. Es ift gräflich, wieviel der 
Gejellibaftsmenih lächeln muß, jelbit 
wenn fih ihm innerlih die Boriten 
jträuben vor Verzweiflung. 

Emilie Stumms Gijjen reufftert. 
Troß der Enge wird die Stimmung 
recht animiert! etst fommt der Set, 
und ich „maifäfere“ über der Rede. Nd) 
muß nämlich eine halten! Sie tjt ge⸗ 
wiſſermaßen dienſtlich““ Rührend muß 
ſie ſein. Kein Auge darf dabei trocken 
bleiben vor Wehmut. Zugleich müſſen 
aber auch fröhliche Andeutungen auf 
eine roſige Zukunft darin vorkommen.“ 
Eine goldene Broſche mit dem Regi— 
ments⸗Namenszug muß ich dabei über— 
reichen. Es gehört ſich, — bei einer 
goldenen Broſche auch goldene Worte zu 
ſagen. Ich bin ſicher, bei mir wird's 
nicht Gold, ſondern — Blech. 

Der Simmel weiß, warum mir die 
Situation plöglich fo unfinnig komiſch 
vorfommt. ch nehme mich frampfhaft 


Erhaltet Ener Baar! Haar! Wenn es ausfällt 
oder Schuppen hat—25 Cent Danderine, 


Damen! Herren! Hier ift die jhuell- 
fte, fiherite, betannte Heilung 
gegen Schuppen. 


Dünnes, fpröbes, ‚farblofed, ver- 
fümmertes Haar ift ein ftummer Be- 
mei von bernachläffigter Kopfhaut, 
bon Vorhandenjein von Schinnen — 
dem furdtbaren Schorf. 

Nichts anderes wirkt fo secföcend 
auf den Haarwuchs wie Schinnen. 
Sie rauben dem Haare den Glanz, die 
Stärfe und das Wachstum; erzeugen 
gelegentlich Yieker und Auden ber 
Kopfhaut, wodurd, wenn man biejem 


nicht Einhalt tut, bie —— Gebrauch ein 
abfterben — dann fü Haar | Seat 


heute Abend — zu irgend einer Zeit — 
wird fiherlid Euer Haar dabor bes 
mahren. 

Kauft Euch für 25c eine Flafche von 
Knomlton’3 Danderine in irgend einer 
Upothefe oder Zoilettengefhäft, und 
Ihhon nad der erften Anmenbung bed» 
jelben wird Euer Haar wieder bie 
Lebenskraft erhalten, den Glanz ans» 
nehmen und bie Fülle befommen, tm0s 
durch ed fo Schön if. E8 mwirb wird 
wellig und flaumig werben und ba 
Ausfehen ber Fülle erhalten, under 
aleichlich glänzend und meich fein, aber 
am meiften Freude wird Euch die Tat- 
ſache machen, daß ae nad einigen 


#4, | WAl8 tif“ — Pape; 


Kunſtbutter iſt ein Erzeugniß der Farm, 
Jedes Pfund von 


ift ein reines und aefundes Erzeugniß der Zarın. 


Die 


Oleomargarine = Induftrie erzengt einen riefigen Markt für 
große Auantitäten von Farmprodukten und follte nicht als 
Konkurrent betrachtet werden, während fie tatfädhlid einer 
der größten Käufer if, von dem was der Farmer zieht. 
JELKE GOOD LUCK MARGARINE, das Befte 
zum Beftreihen des Brotes, wird von Materialien hödfter 
Aualität gebuttert und unter den günſtigſten Umſtänden. 
Wir aarantiren, daß Eud „G00d Luk‘ aefällt oder Euer 
Händler aibt Eud Euer Geld zurück. 


Beftellt Euer Badet heute. 


OLEOMARGARINE 


Beiteht auf diefem Radet. 


Falls Euer Händler Euch nicht damit verforgen fann, jo 
telephonirt nur Weit 2884 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


zufammen, denfe an Zahnziehen ohne 
„Örtlihe Betäubung," um fummervoll 
auszujehen, zitiere feeliich ein Goetheiches 
Gedicht, um poetiich gejtinimt zu werden. 
— Aller Augen hängen an meinen Lippen 


| jede merkt, daß Großes fich porberei= 


tet! 

Samuel Hilf! » Ich räufpere mid). 
Ich Elopfe ans Glas! Ad) rede reitlos 
meteriweife — ich rede Bled! Gräklich, 
ih zu unpafjender Zeit unpafjend zu 
benehmen! Berbaltene Seufzer, von 
mühſam unterdrücktem Schluchzen be— 
gleitete Worte wären hier am Platze 
geweſen, ſtatt deſſen, wie geſagt — 
Blech! Peinliches Schweigen, ſchockier— 
ter. Gefichtsausdrud unter meinen 
Gäften — und dann Töjt ich die Span- 
nung, man lacht! Alto ein volljtändiges 


Fiasko meinerſeits. 
„Hoch! Hoch! Hoch!“ rufe ich ver— 
Ich habe 


zweifelt. Man lacht weiter! 
mich unſterblich blamiert. — 

Mitleidig lächelt ſelbſt Heinrich über 
ſeinen Gummikragen mich an. Er 
bemüht ſich, die Scharte auszuwetzen, 
doppelt elegant zu ſervieren, damit in 
unſerm Hauſe wenigſtens das Diner 
tip⸗top iſt. 

Heinrich iſt zu elegant. Und die zum 
Parkett verwandelten kleinſtädtiſchen 
Scheuerdielen triefen nicht nur von 
Bohnerwachs, ſondern auch von Tücke 
und Hinterliſt. 

Ein furchtbarer Aufſchrei des ge— 
ſamten „Damenabends“! Nervenſchoch, 
Ohnmacht, Herzklapps. Mit angſtvoll 
geöffneten Augen ſchliddert Heinrich, 
wie beim Rollſchuhlaufen, vorwärts, 
um ſich dann mit ungeheurem Aplomb 
platierdings auf die Erde zu ſetzen! 

Eine Schüſſel mit Käſeſtangen ba— 
lanciert er wie ein gewandter Jongleur 
auf der flachen Hand. 

„Es ift Gott jei Dank alles gut ab- 
gelaufen!“ flüftern feine bleichen Lippen 
bejcheiden unter dem Tiiche hervor. 

Man bedauert, man tröftet, man 
beſamaritert ihn! Glücklicherweiſe find 
weder edlere Teile verletzt, noch hat er 
ſich was verbogen. 

„Sefegnete Mahlzeit!" fage ih la- 
fonifh und hebe die Tafel auf. Und 
as, was mir bei meiner Abjchiedsrede 
nicht glüdte, es gelingt jet, — große 
Tränen laufen über meine Wangen. 
vor Lachen zwar, aber wer fann das fo 
genau auseinanderhalten! Ich ſiege 
noch zum Schluß auf der ganzen Linie. 
Man umarmi mich ſtillſchweigend, leiſe 
verſtehend drückt man meine Hände. 
Und dann hinterher beim Kaffee (koffein⸗ 
freier natürlich), da gehe ich in mich 
und beſchließe, mich zu beſſern, rüh— 
render, würdiger, impoſanter zu wer⸗ 
den bis zum nächſten Damenabend in 
Vertretung der Regimentslomman— 
deuſe. 


— 

— Fein. — Tochter: „ft e8 nicht 
fonderbar, Bapa, daß mangerabebeim 
Mein mit einander anftöht, während 
man dies bei Tee oder — nie⸗ 
„Richt im * 


Diſtanz⸗Wärmemeſfer. 


Smmer mehr fommen Dijtanz- 
Thermometer zur Anwendung, wenn 
man am Pult einer Geſchäftsſtube, 
oder irgend ſonſtwo, die argenblick⸗ 
liche Temperatur an irgend einem 
enifernten Punkte erfahren will, zu 
welchem Zwecke man nur auf einen 
Knopf zu drücken braucht. 

So ein Thermometer ſieht freilich 
ganz anders aus, als ein 
licher. 
kleine Armatur, oder Tau- Rolle, 
von gewiffen Arten Draht. Eim Hei- 
ner eleftriiher Strom wird burd) 
diefelbe von der Dperierungs =» Sta= 
tion aus hindurch geleitet; und durch 
ein Inſtrument, welches genau den 
Miderftand der Armatur gegen den 
bindurchgehenden Strom zeigt, kann 
man die Temperatur, welche zur Zeit 
um die Zau = Rolle herum herrjcht, 
in der Ferne augenblidlich Iejen. 

Solde Ihermometer können für 
mehr und für wichtigere Zmede die- 
nen, al3 der Laie fich vorftellen mag. 
Sie werden 3. ®. in großen Obitgär- 
ten unjeres Weſtens ſchon vielfach an— 
gewendet, ſodaß ſich von einem Zen— 
tral = Bureau aus im irgend einer 
lalten Frühlinasnacht leicht erfennen 
läßt, ob in irgend einem Teil des 
Obſtgartens Froſt droht und entſpre— 
chende Schutz ⸗Maßnahmen erfor⸗ 
derlich ſind. Desgleichen ſind ſolche 
Inftrumente in Kühl = Zagerhäufern 
eingeführt morden, und fie erfparen 
die Jäftige Notmendigfeit häufiger 
Anfpeftionen der einzelnen Kammern, 


de fich die Temperatur jeder derfelben | 


bom PBult des Gejichaftsführers aus 
ohne Weiteres Iejen läßt. 

Um nur no ein Beifpiel zu er- 
mähnen: \nmitten des maffiven en» 
fico = Dammed, an dem neuen Waf- 
jer Quleitungsfoftem für Nem 
York, find derartige Diftanz = Ther- 
nometer in der Konkret » Mafle be= 
graben worden, und jeder diefer fteht 
duch Dräbie mit einem Tunnel im 
Damm in Verbindung. Das ift nicht 
bios für vorübergehende Zwecke: 
benn die ngenieure find zu der 
Ueberzeugung gelommen, daß es jehr 
wertvoll fein wird, die genauen Tems 
peraturen in der großen Mafje Jahr 
für Jahr zu fennen, damit man 
jederzeit den Drud auf den Damm 
bemeffen fann. Für viele ähnliche 
Bauten dürfte die gleiche — 
impfehlenswert ſein. 


— Auf dem beſten Wege. — Elschen 
(zum Großpapa): „Wenn ich groß bin, 
beirate ich Billy Bugäborff; aber erft, 
wenn er Admiral ift.” — „So, fo; jet 
ift er wohl erft Seeladett?" — „Rein, 
noch nicht; aber er hat fich fehon einen 
Anter auf den Arm malen laffen!“ 
Ric Der — en a — 

er: „So 
Sie der Hund ER — * 


er (m 


ders ein gewöhn= | 
Es iſt weiter nichts, ala eine | 


Syerich, jetzt 31.00 


Euren Augen willenihaftiid am 
mit unieren berühmten Dupler 2 gast: 
garantirten noldgefüllten Rahmen, © Selten 
oder Augengläfer, alles a don zu 
1; in mafiin Gold ſchon zu 34 
infen an und f&leifen fie um alle 


fehler und NKopffihmersen au ie lagen en. 
Habt Ihr an Kopfihmerzen oder —5 
au leiden, ſo Lönnen wir Euch dabon 
freien, wie Wir taufende daben 5 t 
haben. Schullindern beſondere Au 
gewidmet. Unterſuchung durch unſ. 


Svezialiſten rei. Alle Arbeit garamirit Ge 
brochene Zinfen zum halben Breiie buplisiet, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in alfen Augentrankheiten 
602 North Ave., Ede Larrabee 


über ber Banl, over 6235 €. Halkteb 
Vorm. bis 8 Abends. Seaniagt (nur in ber 
North Ave. Dffice), 10 Bm. bis 12:30 — 
Unſer „Eure da Appa— 
rat bält jeden Bruch ohne Q2 
handhaben ımd dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Esrien 
weltberühmten Hejling Meikor' 
de, jowieummiitrumpfe, tinft» 
und Binden zur Hebung kom 
Leibbeſchwerden. 


— Bant Siba. Stunden von 9 
«fe hruchleiden fe 
Ehmerzen. Schr einfab zu 

oxihopedifche Apparate nad; der 
lihe Gltedmaken, Geradebalten 
— Preife, 


Unterfuhung und 


The WOLFERTZ co. 


Ges. Begner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Ranboiph Eir, 
Auch Sonntags offen bon 9 bis 18, 


Brud, 

Leidend? 

Rommt direlt zur Sabril. Bir enved Bana 
1 


100 Sorten Bänder: ein ‚gut — 
eden, S einle 
35 


@ 
ibbind M 
——— —* Tab u "8 Kildem > 
Die erfubreniten Bandagiften 
Damen bedienen täglid don 9 
Mottingers Truss Factory, 
8301-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 
@teblirt 1960. 
Schrages Rheumatie Eure 
Blele Jahre im Markte. Taufenbe ben 
berfauft. Die ihlimmften Nälle aebeilt, 
gendwelcher Urſache und — lie. wie 
Freies Bu Tan 
Ryeumatisnus, 
ScHRasEs $I, ‚000.000 CUBE 


find bon 25 bi3 40% billiger au 
Uhr Abend3. Sonntags offen vom 9 2 dom 
Schiter Stod. Nehmt Elevaii 
lt te a geheilt wur 
kungen. Keine Behlfchläge. In der — 
ſchon beſtadend 
und Den 
Carl Gier, uns Wedker 


—— en 
= 





‚IVERSON IT 


TE TEN N 


fe Freitag-Spezialitäten find repräfentirende Bargains, die nur 


während diejes 


großartigen 


gründlichen häumungsverkaufs 


erhältlich find. Wir find entjchloffen, mit allen Winter-Waaren zu 
räumen, ungeachtet des Wertes uder der Heritellungskojten. 


Hoſen 
Partie von Muiter-Hofen f. Mäns 
ner und Ainaben, ——— u. Che⸗ 


viots, Größen 28 44 — 10 


wert 82; Paar 


Schuhe — 
Velvet Schuhe für Damen, in allen 
neuen Facond, Wrößen ala, bis 8, 


beite $2.25 Werte— 1.48 


na en 


— — — elivvers 


Schwere Flanell⸗Arbeitshemden für 
Manner, in blau und braun; Grö— 


Ben 14 bis 17 — Ic 


wert $1.00; für 


Filz-Slipper3 für Damen, Auliet 
und Everett-acon, mit Band oder 
mit Plüfch bejeßt — 

wert 1.25, Baar 


— — Knaben⸗Mützen — — Schhe — 


Aus ſchweren woll. Miſchungen ge⸗ 
macht, mit innerem Pelzband, in 
allen Größen — die 

Auswahl 


— — Sweater Coats 
Schwere Shaker Knit Swegter 
Coats für Männer und Knaben, 


mit Shawlkragen, alle Grö⸗ 
Gen, $1.50 Wert, für. 69€ 


£— weberzieher 
Knaben⸗⸗Ueberzieher, ſchwere Che⸗ 
biots, einfache Farben u. Milkun⸗⸗ 


150 Merk, für ......1+% 9 


— ieberzicher 
nn bon Weberziehern für Mäns 
De Kr Ange eute, neue Mos 
e, $1 erte, 
— —W 00V 


ise|| 


— nn 


Miffes und Kinder-Schube, Patent 
od. mattes Leder, mit weißen Bud 


Cloth Tops, Großen 1.00 


8%—5, mt. 1.75, Pr. 


— — 
Beſte Qualität deutſche Strick— 
wolle — in jchwarg und farbig; 
fpeztell der Strang ® 


EEE IE ng 


Maichinen-Nähnadeln, alle 
Facons, Papier 
Sicherbeitänadeln, alle 
Größen, Dubend 


— — ccc 


Geſtrickte Unterröcke für Damen, 
einfache Farben mit fanch Borten, 


wert bis 6be — Ic 


für nur ......“.ueeenee» 


— — unterrocke — r — ——— wWaiſtinas — 


Unterröcke für Damen — Se 
75 Werte — für 


Schwarze Sateen u. Hentherbloom 
it .. 


„........„.„“eoeeee 


er 


$2.00 Sfirt3, blaue und fchiwarze | 
Broabeloth3 Audi Cheviots, — 
„Drapeb“ — jpezie 

fir nur _ _ c 


27aölliges meißes Leno 
Satin finifhed, die 10c 
ineziell die Yard 

für nur 


Waiiting, 
Qualität; 


— — —ÊÜ— 


Se Schürzen = Singham — echtfar- 
big, blau ınd weiß karrirt 
fpeziell die Yard 

j für nur 


— vPelzwaaren. — SIlanel — — 


300 Pelz⸗Scarfs Oppoſſum,. 
Jap Mint und Eoney — tert bi3 


85.00 — Auswahl 

RE in 00 — .98c 
— — — — — — — — 
—— Sreſſing Sacaues 
Flannelette Dreſſing Sacaues — — 


orientaliiche und geblimte Mufter, 
reg. 35c Werte — 
für mur 


Lange Kimonos fiir Damen - 
fanch finurirtem Flannelette ges 
macht, die T5c Sorte, 

für nut 


— TE, 3 


J — — Coats. 
825.00 Seal Plüſch Coats 
men — für 
abgeſetzt auf 
nur 


für Da— 
dieſen Verkauf her— 


1.98 


— — — — — — — — — 
— — vBlantetͤU ⸗ — 


Große Sorte baumwollene Blan— 
kets, weiß, grau und lohfarbig — 


mit fanch Borten — 89c , 


$1.50 wert, Paar 
A ——— 
Nottingham Spitzen⸗Gardinen — in 
weiß und Eecrn, in einfachen und 
Allover Muſtern, wert 
1.50; Paar 


EEE. 
RBartie von einzelnen Gardinen — 
Nottingham und Cable Net — 
wert bis zu 81.00; 
jede nur 


—— — 
ardbreite ganzwollene Ingrain 
ppich-Reiter — die 69c Cualie 

tät — die Yard für 


273ölliger ſchwer nebleichter Cha- 
fer Flanell, von vollen Etüden ge- 
Ichnitten, wert Te — die 

Ind nr 


ESS TER 


reine Qualitat gebleichter Muslin 
* Fabrik— Enden — in Längen von 


2 bi3 zu 5 Nards die 
Tc Qualität, die Yard 3340 


Serges 
50€ — finiſhed geſprenkelte dia— 
gonale und Whipcord Serges — 
in ſchwarz und farbig, 
die Yard 


Sturm Serges — — 
1.25 Sturm Serges, 50 Zoll breit 


in allen Farben, speziell Diejen 
Verlauf die Nard 
für nur 


ESSENER 


u. © Mail Laundrh:Seife — 
ipeziell für Diefen ——— fünf 
Stücke offerirt für 


Die autbefannte 
—— Seife 
Verkauf 5 Stücke 
für ner 


Fers Naphtha⸗ 
ſpeziell dieſen 


— — waſqcteſſe — —⸗ 


Mit ſchwerem Kupferboden — ſta— 
ttonären bölzernen — — re 
gulär 32.00 wert — 

für nur 


ren Weingläfer 


Feine Hare3 
Reina! läſer 
Sorte — Speziell, 
jedes 


gepreßtes 
die 


Glas 
reguläre 5c 


— Oh Sig mn 


Partie bon sardinen » Scrim, in 
Reitern, wei und Eeru, mit fanch 
Borten, mert bi 3 25c— 

die Yard 


Schuhe — — — — Waſchulver 


Belour Ealf-Schuhe für 
und Künalinge — halbe doppelte 


Sohlen, Gröfsen 1 bis 1 19 
ö > 


534, wert 1.50, PRaar.. 


Anaben 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und übersengt End. | 


9 sur: 
era. Wien, Subapdl, 
und allen Bläten in Europa. 
Bon Ze Vort nadı Rotterdam $45.00 | 
in Rajite, — Gstra billig im Dritter Klaile | 
Geldiendungen icnell und icher. 


Bes Delnmente | 
e Sollmaßien u. |. iv, werden billig und 
—— — berfertigt. ” er 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Agentur im Ghicass. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. | 


8 Morgend bis 6 Abenbd. Sonnt. —18, | 
Den —* 619 W. North Avenue. 
Ben 8 ! bis 8 


Abds Gonntans 9—i 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurona 
2. Januar: PBhiladelybia, Pref. Grant 
gr George % jafhingt on. — 6 : Ameriia. - 
: Sinland, Abein, France, — 10.: Yarbarsiia 
— 14.: Lufitania, — 20.: Kronprinseflin Co 
eifie. — 5 Nah Yiume: 15., 22., 31. Januar. 


Boftanweiiungen, Geldwechiel, Bollmadı- 
ten, GErbidhaften, Kolleftionen. 

Prompdte, reelle Bedienung. — —— 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 

Dffen bi3 8 U6d3. Eonntagd: 9 _biß 12 Borur. 

29fev,ınobiboia” 


- 


— Monolog. — Iannenbaumhänd- 
ler: SE handle nun fchon zehn Weih- 
nadten mit Tannenbäumen, aber uff'n 


Ein er bin id babei noch nic \ 


| auf folide Apartment» 


mit Mefiing » Brenner, Globe und 
Gluͤhſtrumpf — komplet 
50c Sorte — Speziell, 
fir nur 


Das autbefannte Grandma Walch: 

en er — ſpeziell dieſen Verkauf 
3 grobe Radet für 

au — 


Finanzielles. 


GErſte Hypotheken 
831000 und aufwärts 
&% &% 
Erf Hypotheken-Bonds 


65500 und 51000 -69 


und Geſchäftsgebäude. — 
Unbedinat beſte Sicherheiten. 


_Wm.6. Heinemann &6:. 


420-424 Otis Building 


Eüdweltcde LaSalle und Madilon Straßze. 
15nov ſadido 2ul 


% 


% 


DANFORTE 
Farm⸗Hypothelen 


bertragen genaueſte Un⸗ 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
rum beichräntt fi au! 
gotalitäten, wo Werte 
erprobt u. beftänbig find. 

56 Jahre Erfahrung 
im Beleiden bon Farm⸗ 
ländereien obne Berluft 
eined einzigen Vollars 
bedeutet etiva8 für Berfonen, die fihere 
eg —* * * we um 
neue e bon 2 € BR rt, 6 

a. 9. Danfsrib & ., Bantiers, 
Baihinston (Gesrumd- 1858) Hlinsis 


20dea ſadidoe 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark —* us Randolph 


Geld zii Er 


Bon Hugufi BDocdiim 


Bor hundert’ Jahren. — Franzofen und Nu’fen 
in Coblenz. — Ein merlwürdiges Den!mal.-— 
Erinnerungsfeier an die Nenjahrsnadit 1813- 
14. — Eine aufgelaffene Feftung — Jahr 

| bundertfeier und Ausſtellung. 


sn der Neujahrsnacht, Heute vor 
| hundert Jahren, rückte Feldmarfchall 
| Blücher mit preußifchen und ruffifchen 
Zruppen bei Caub über den Rhein, 
und um diejelbe Zeit befegte ein ruffi- 
| ches Korps unter dem General Saint 
| Prieft die Stadt Koblenz, aus der 
| lurz border die fleine franzöfifche Bes 
fakung und die franzöfifchen Beamten 
entflofen waren. An ihrer Spibe der 
Präfeit des Departements des Rheins 
und der Mofel, Yule3 Doazan, der in 
der Hauptjtadt Koblenz feinen Sitz 
hatte und in dem alten fürftlich von 
der Layen’schen Hofe, dem heutigen 
Generalfommando, wohnte. Die Ruf: 
jen fanden feinen Widerftand in der 
feit faft zwanzig Jahren frangöfifchen 
| Stadt, wurden bielmeht bon den 
ı Bürgern ald Befreier freundlich auf: 
genommen. Sie betrugen fich ziemlich 
| aut, troß ihrer rauben Sitten, und 
hatten nur eine bemerfenämwerte 
Schwäche für Wodki, Schnaps, viel 
Schnaps, der nur den einen Fehler 
hatte, daß er ihßren an ſtarken Alkohol 
gewöhnten Gurgeln viel zu ſchwäch 
war. Die Wirte und Quartiergeber 
wußten ſich aber zu helfen. Sie ſetzten 
dem Treſter- und Kornſchnaps roten 
und gewöhnlichen Pfeffer zu, und die— 
ſer Höllentrank mundete den Ruſſen 
ſo gut, daß ſie nicht genug davon be— 
kommen konnten. Außer großem 
Durft und Ungeziefer hatten die nor- 
difchen Krieger nicht? Nennenswertes 
mitgebracht, und da die FFranzofen 
bor ihrem Abzug die öffentlichen Kaf: 
jen und Proviantmagazine geleert hat= 
ten, fo jchrieb der ruffifche Stabtkom- 
mandant eine Kontribution aus, die 
nur mit Schmierigfeit eingetrieben 
— konnte. Ehe die Ruſſen, voran 
die Koſacken, in die Stadt einrückten, 
hatten ſie außerhalb der Stadt, dem 
Städtchen Niederlahnſtein gegenüber, 
und jenſeits der Moſel mit franzöſi— 
ſchen Truppen Gefechie zu beftehen, die 
ſich über die Karturen nach dem 
Hunsrück zurückzogen. Die Manns— 
zucht wurde ſtreng gehandhabt, und 
wer ſich dagegen verging, wurde mit 
Knutenhieben beſtraft. So auf einem 
Platze, auf dem jetzt das Denkmal des 
berühmten Generals v. Goeben ſteht, 
ein Pope, der ſich in der Betrunkenheit 
in ſeinem Quartier ſchlecht aufgeführt 
hatte. In Gegenwart von Soldaten 
und Bürgern wurden dem geiftlichen 
Herrn dort mit der Anute fünfund- 
zwanzig Hiebe auf den bloßen Rüden 
aufgezählt, worauf er fich noch oben: 
drein bei dem fommandirenden Offi- 
zier für die qnädige Strafe bedanten 
mußte. ‘ch babe mich in Gt. Peters: 
bura S. 3. überzeugt, dab auch die 
heutigen Popen das Saufen nicht Iaf- 
jen fönnen, aber leider feine Prügel 
mebr befommen. Meine Großmutter 
tar, in Ehrenbreititein zu Beſuch bei 
einer Tante weilend, damals ein hüb— 
ſches fiebzehnjähriges Mädchen, bon 
einem Stofaden-Oberft, der dort im 
Quartier lag, angegriffen worden und 
hatte ihm in ihrer Anaft eine Schüffel 
heißen Hafenpfeffer über den Kopf ge- 
golfen. Auf ihre Beichwerde bei dem 
fommandirenden General mußte ber 
Dberft die junge Dame in Gegenwart 
der Offiziere feines Regiment? um 
Verzeihung bitten, womit fie fi} zu= 
frieden gab. Mit der Anute wurde der 
füjterne Herr aber verfchont, mahr: 
Icheinlich wegen feines hohen Ranges 
und megen feines verbrühten Antliges. 
Folgender netter Vorfall, der als 
mahr verbürat wird, ereignete jich 
ebenfalla gegen Ende des Jahres 1813. 
Anläklih des Einzugd Napoleon in 
Moskau hatte ein franzöfifcher pen- 
| Tionirter Offizier, Chauchet mit Nas 
men, erit furze Zeit vor dem Ein 
marfch der Rujffen, in hoher Begeifte- 
runa auf einem Brunnen, ben ber 
Präfelt Jules Doazan im Jahre 1812 
| errichten lieh, eine Infchrift anbringen 
faffen, die folgenden Wortlaut in deut- 
jher Weberfehung hatte: „Im Hahre 
1812. Zur Erinnerung an den TFelb- 
zug gegen die Ruffen unter der Prä- 
feftur von Jules Doazan.” Und auf 
der entgenenaefehten Fläche des Deni- 
mal3 in Obelisfenform war zu lefen: 
‚Rapoleon dem Großen.” Der no 
| heute borhandene Brunnen, eine 
Sehensmwürdiafeit auf dem St.Eaftor- 
Pla nahe dem Generallommando 
und der St. Caftorfirche, war am 15. 
Auauft 1812, dem Geburtätaad de3 
Kaiferd Napoleon, feierlih enthüllt 
worden. Auerit ergofjen fih aus 
ihm drei Ohm Mein, melden das 
zahlreich erfchienene Volt Hinter die 
Binde gob. Als die Anfchrift Tpäter 
angebraht wurde, mar der Präfelt 
berreift, und ala er zurüdtfehrte, fühlte 
er fich, wie eg im „Rheinifchen Anti- 
quer” de3 dbamal3 ala Sekretär im 
Dienite de3 Präfekten ftehenden Herrn 
Chriſtian vd. Stramberg zu lefen ift, 
durh die hochtraaifche Lächerlichkeit 
ber Anfchrift tief erariffen und mollte 
fie fchleunigft auämerzen lafjen. War 
Napoleon doch inzwiihen aus Ruß: 
land geflohen, bei Leipzig aefchlagen 
worden und vor den Verbündeten auf 
dem Rüdzug nah Frankreich. Da die 
Entfernung der Anfchrift die Ge- 
Ichichte nur Hoch lächerliher gemacht 
hätte, und die Ruffen im Anzug ma= 
ren und menige Tage fpäter einrüd 
| ten, jo fümmerte fich der Präfeft nicht 
meiter darum, fondern padte feine 
Koffer und entfloh mit feinen Lands: 
leuten nach Baris. Der ruffifche Gene- 
tal St. Brieft, der fich in der biäheri- 
gen Präfektur einquartirte, beluftiate 
fich fehr über diefe prahlerifche Erin- 
merung an die napoleonifche Herr- 
Thaft und beauftragte einen Oberft, 
irgend ein paffendes Wihmwort der An- 
Tchrift hinzuzufügen. Ein ehemaliger 
Präfeltenbeamter fchlua die Formel 
por, die * * En Prä- 
fetten un e oe 
gefegt wurde: „Vu et: 


| Großer Ger Verfanf vor bon Männerhemden und d Mannerkragen 
findet ſtatt in The Fair am Samstag, den 17. Januar 


Es ſind die berühmten E. Fe W. Hemden — Tauſende davon — und der Preis wird ſo bemerkenswert niedrig ſein, daß ſparſame Männer ein hal⸗ 
bes Dutzend oder mehr kaufen werden. Auch die en find meit unter den regulären Preifen markirt. Näheres in den morgigen Abendzeitungen. 


Gardinen 


$3 Nottingham u. 
Cable Net Epibens 
Gardinen, in meiß, 
Elfenbein od. Ecru; 
9%, 8 und 3ha 
NYard® lang, cine 
feine Bartie v. Mus 
ftern, Paar, 


1.89 


Bierter Floor 


ESTABLISHED 1575 BT E.J. LEHMANE 


TIE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


'STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Velllücher 


Dieſe dauerhaften 
Bettücher in 5 Größen 
au großer Erfparnik. 
54X90 fpea3., ied., Ade 
63x90, ipes., jed., 49e 
72x99, ipez., jed., 59e 
90x99, ipe3., jed., 69€ 

Bierter Floor 


—— Seren! bon Männer: und Knaben-Madinaws 
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Obige Abbildungen zeigen ſechs dieſer Coats, aus der 
Partie herausgegeriffen. Alle ſind auf das madernfte ge- 
arbeitet, in wünſchenswerten Farben und Muſtern. 


nous, Préfet du Département du 
Rhine et Moselle“ — Geſehen und 
gutgeheißen durch uns, den Präfekten 
des Departements des Rheins und der 
Moſel“, — mit der Aenderung, daß 
ſtatt des Präfekten der ruſſiſche Kom— 
mandant der Stadt Koblenz genannt 
wurde, und zwar auch in franzöſiſcher 
Sprache, mit dem Datum 1. Januar 
1814.— 

Diefe Vorgänge wurden lebte Nacht 
wieder durch eine Feier der Koblenzer 
Bürgerfchaft machgerufen, die bei ber 
Sahresiwende unter großer Beteiligung 
der bürgerlihen und militärijchen 
Kreife vor dem Caſtorbrunnen ſtatt— 
fand. Unter dem Vorantritt einer 
Militärlapelle bewegte fi der fiatt- 
lihe Zug dur die Stadt nach dem 
&t. Eaftorplaß, wo der Oberbürger- 
meifter der Stabt Koblenz, Herr Ort- 
mann, eine patriotiiche Anfprache 
hielt, in melcher er der mweltgeichichtli- 
hen Greigniffe por hundert Jahren 
gedachte, die jich Hier und auf den 
Kriegsſchauplätzen abfpielten und 
Deutichlandg Befreiung vom napo= 
leoniſchen oche zur TFolge hatten. Die 
ftäbtifchen Gejangvereine mirkten bei 
der Freier mit und Tauſende von be- 
geifterten Teilnehmern fangen unter 
Mufifbegleitung das „Niederlänbifche 
Dantgebet” und zum Schluß den herr=- 
lihen ambrofianiihen Lobgeſang: 
„Großer Gott, wir loben Dih.’. — 
Fackeln beleuchteten weithin den jchnee- 
bededten Plat mit der mehr. ala tau= 
fendjährigen St. Caftorfirche, dem 
Deutichherrenhaud3 und dem Ehren: 
breitftein im Hintergrunde, und einem 
Tenfter des nahen ehemaligen Präfel- 
turgebäudes der franzöfiichen Zeit, 
dem heutigen Generallommando, vor 
bem ein beutfcher Doppelpoften feit 
1815 Wache hält, fchaute der fomman- 
dirende General dem nächtlichen 
Shaufpiel zu, femper paratus, immer 
bereit, für Deutfchlands Ehre ins Feld 
zu ziehen, wenn der oberfte Kriegäherr 
den Ruf an das deutiche Heer ergehen 
läßt. 

Koblenz war vor hundert Jahren 
feine eigentliche Feitung, fondern nur 
mit einer alten Stabtmauer umgeben, 
über die es längſt hinausgewachſen iſt. 
Der Ehrenbreitſtein, die einſtige kur— 
trieriſche, von Oberſt Faber gegen die 
franzöſiſchen Republikaner fo tapfer 
verteidigte Feſte, war geſchleift wor 
den und wurde erſt 1818 von Preußen 
wieder ausgebaut, und zwar mit fran— 
zöſiſchem Gelde, das auf Grund der 
Wiener Kongreßbeſchlüſſe im Betrage 
bon 18 Millionen Thalern an Preu— 
ßen gezahlt wurde. Auch mehrere 
Außenforts, — Aſterſtein, Konſtantin, 
Alexander, Petersberg und die Stabt- 
umwallung, wurden neu aufgeführt, 
wodurch Koblenz trotz ſeiner günſtigen 
Lage an der Mündung der Moſel in 
ben Rhein und nahe der Lahnmün- 
dung, in feiner gefchäftlichen und ge- 
werblichen Entwidelung fehr gehemmt 


wurde. Es entſtand Kom⸗ 
— und Beam fabt mit Dem ent m 


tern und einfache gegürtelte Röcke. 
könnt keinen Rock für Euren Jungen kaufen, der ihm beſſere Dienſte 


Gekauft von Kling Bros. & Co., 


411 South öth Avenue, Chicago 


zu erftaunlichen 


Reduzirungen 


Eine der wichtigſten Transaktionen, die. wir jemals abgeſchloſſen 
haben, war dieſer Einkauf von 2,922 Mackinaws oder Sport Coats für 


Männer, Jünglinge und Knaben zu einem 


te Kling Bro3. & Co. verloren ihr 


ren auf einen falten Winter vorbereitet und hatten ein großes 


Bruchteil ihres twirfl. 


MWers 
Butrauen zum Wetter. 


Sie mas 
Lager dies 


fer Madinato3 bergeitellt, uın der vergrößerten Nachfrage zu genügen. 
Gerade nach Abjchluß des Kauf wurde da3 Wetter falt, wodurch der 
Einkauf zu einem zeitgemäßen wurde und hr erhaltet dieje Mackinaws 
gerade zu einer Zeit, wo Ihr ſie am nötigſten gebraucht — und zu einem 


Preiſe, 


den Jedermann als überrafchend niedrig amerfennen wird, 


Die Anaben:Röde werden in einer Gruppe offe 
rirt, Auswahl zu 2.98 


Hier findet Yhr Aöcle in den neueften Facona und den neueften Muftern 
der Saifon — darunter find Norfolts mit 
Yoles — fowie mit Straps über den Schul- 


Größen 6 bis 18 Jahre. 


Ihr 


leiſtet, als einer dieſer Mackinaws. Er kann ihn beim Spielen, beim 


Schlittſchuhlaufen und ſogar in Geſellſchaften tragen. 
Gelegenheit tragen, und kein Knabe braucht ohne einen 


Er kann ihn bei jeder 
zu ſein, wenn ſo vor— 


zügliche Mackinaws zu dieſem bemerkenswert niedrigen Preiſe gekauft wer— 


den können. 


Auswahl von über 1545 hochfeiner Mackinaws morgen zu.. 


Die Mackinaws für Männer und junge Männer in einer Gruppe— 
für Diefen Verkauf, Eure Auswahl zu 3.59 


Die Röde für Männer und junge Männer in diefem Einfauf find die 
Ihönften, die wir je * Verkauf geboten haben, ſogar in unſerem regulä— 
Die neueſten Plaids und einfachen Farben — ſowie rote Mi— 

fhungen, blaue Mifhungen, braune Mifchungen, Chinchillas — tatſächlich 
ein Sortiment zu mannigfaltig um zu beſchreiben; in Norfolks ſowie einfach 
Irgend ein Mann, der im Freien beſchäftigt iſt, wird die— 

ſen Verkauf willkommen heißen, denn dieſe Röcke werden ſich als ſehr brauch⸗ 
Eure Auswahl von 1377 Röcken für Männer und junge 

Männer, alle Größen von 32 bis 50 Bruſtmaß, zum Preiſe von......... 


Damen und Mädchen werden dieſe Coats für ihren Gebrauch ſehr nützlich finden. 
Männer-Coats und Mädchen irgen d einen der Knaben-Coats zu den oben angeführten Preifen” auswählen. 


ren Laaer, 


gegürtelte Röcke, 


bar ermeifen. 


— — —— — 


ſolcher Orte, der erſt einen freieren und 
großzügigeren Karafter annahm, jeit 
die Feſtung durch kaiſerliche Kabinets— 
order „Aufgelaffen“ wurde, d. h. ihrer 
Eigenfchaft als befeitigter Platz ent— 
Heidet wurde. Ein bedeutender Waf- 
fenplaß ift Koblenz aber doch mit dem 
gegenüberliegenden Ehrenbreititein ge 
blieben, und erft in der jüngiten Zeit 
noch ift die Garnifon beider Stäbte fo 
ſehr verſtärkt worden, daß jie jegt ge- 
gen 7000 Mann beträgt. Da die 
Zruppen jet zumeift außerhalb ver 
Stadt auf den Fort3 und in neuen 
Ihmuden Kafernen liegen und nad 
dem Fall der Ummallung die Stadt 
weit über diefe hinaus gemwachfen ift, 
jo jieht man nicht befonders viel bun— 
te3 Tuch, und dann zumeift Offiziere, 
die in der Stadt felbjt wohnen. Zivil 
und Militär vertragen fi) ausge— 
zeichnet bier, find e& boch zumeift 
fröhliche Aheinländer, und haben die 
Koblenzer doch von jeher den Ruf qu= 
ter Gejelligteit, befonder3 wenn fie 
beim Biertelhden am Gtammtifch 
ſihzen. — 

Auch das durch ſeine vorzüglichen 
Weine und ſeine gaſtlichen Räume 
weltberühmte Koblenzer Kaſino, das 
zur Zeit der Franzoſenherrſchaft im 
Jahre 1808 gegründet wurde, feiert in 
dieſen Tagen patriotiſche Begeiſterung 
wacker mit und begeht am 6. Januar 
ſeinen 105. Geburtstag mit einem 
Feſtmahl und Kellergang, bei dem die 
Teilnehmer mit feinem Rhein⸗ und 
Moſelwein auf Koſten des Kaſinos be— 
wirtet werden. Und zur Erinnerung 
an die einſtige kurtrieriſche Herrſchaft 
und die Franzoſenzeit wurde eine 
Ausſtellung von Gedenkzeichen aus 
jenen Tagen eröffnet, die mit ihren 
Gemälden, Waffen, Möbeln, Schrift— 
ſtücken und vielen Kunſtgegenſtänden 
eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges 
iſt, und den lebenden Geſchlechtern die 
Zeit des letzten Kurfürſten, die 
Schreckensherrſchaft der franzöſiſchen 
Republik und des ſtrengen napoleoni— 
ſchen Regiments in das Gedächtniß 
zurückruft. 


Der Lufttrieg mit Deut ſchland. 
Engliſches Leſefutter.) 


London, Ende Dezember. 

Man weiß, mit welchem Leſefutter die 
Leſerwelt Großbritanniens und ſeiner 
Dominions und der Vereinigten S Staaten 
bollgepfropft wird. nn einigen Millio- 
nen von Gremplaren gehen alle vierzehn 
Tage oder alle Monate die „Sirpence 
Magazines" in die englifch fprechende 
Welt und filtern lanafam ihre fonven- 
tionellen Schemen, ihre falche Senti- 
mentalität und ihre verfchrobene Aben- 
teuerluft in fie hinein. Diefe „Maga- 
zines" machen glänzende Gefchäfte und 


-MSER 
BEE auge 


BD We WE: 


überbieten einander in Blödfinnigfeiten. 
Hinein verirren fid) gar nicht zu felten 


auch literariſche Namen von Rang und 
Ruf. Denn die „Magazines“ bieten 
ihnen für ihre Arbeiten Bezahlung, wie 
fie jonjt nicht geboten werden Fann. Sie 
arbeiten dann in hochgefpannter Senfa- 
tion, wenns irgend geht. Und der über: 
menschlich findige Detektiv ift ihr Yieb- 
lingshed. Aber daneben muß das 
Altuelle heran. Und des Aktuellen me- 
gen mwerfe ich manchmal einen Blid in 
diefe Hefte, deren Alluftrationen übri- 
gens jehr oft viel beiler find als ihr 
Tert. Und dabei hatte ich neulich eine 
gelinde Weberrafhung. Ach jtieß auf 
eine Sluftration: _ einige Dubend 
Wafferflugzeuge auf dem Waller und 
in der Luft durcheinander wirbelnd umd 
im Hintergrunde aualmende Dreab: | 
noughts, und ich dachte mir: Natürlich 
eine Manövergefchichte. Wber nein! 
Keine Manövergefhichte, fondern eine 
Kriegserzählung. Und mit Erjtaunen 
las ich den Anfang: „Chriftopher Beale, 
der läflig mit feinem Freund Tony 
Margravine die Piccadiliy Straße 
hinabbummelte, hielt plötslich ftill, zeigte 
mit einem eleganten Stod auf ein 
Plafat, das ein brüllender Zeitungs: 
junge mit fich fchleppte, und rief aus: 
Sp, da find wir endlih! Tony lenkte 
feine Aufmerkjamfeit von Yincoln & 
Bennetts Schaufeniter mit den Damen- 
hüten zu der Affihe und murmelte: 
Ultimatum von Deutichland! Herr des 
Himmels! Aamwohl, Ultimatum von 
Deutichland. Denn e8 handelte fi) nur 
um eine „Kleinigkeit“, jagt der Autor, 
nämlih um Englands Preftige. Und 
die britifche Regierung blieb den yorde- 
rungen Deutichlands gegenüber feit. 
Und jo war e8 Krieg. Der Luftfrieg 
mit Deutihland! Und der Kampf tt 
natürlich ein Nachtlampf. Die deutiche 
Tlotte mit Luftichiften und Aeroplanen 
rüdt in geichlofjener Linie an die eng= 
fiihe Diftfeefüjte heran und wird dort 
erwartet von den englifhen Dread- 
noughts, Kreuzern, Zeritörern, ſechs 
Lenfbaren und Dubenden von Aero- 
planen des meift aus Freiwilligen be- 
ftehenden königlichen Fliegerkorps. 
Majeſtätiſch, ſagt der Verfaſſer, kom— 
men ein Dukend „Z.s“ und „S.=L.8" 
heran, umgeben von Etrichs und anderen 
Tlugzeugen. Ein „Schütte-?anz“ macht 
übrigens eine Fühne Rekognoszirungs— 
fahrt ins Anmere des Landes. Genug. 
Ym Kampf fteigen die englifchen Flug- 
zeuge body über die deutichen Luftſchiffe 
und feuern ihnen die Hülle entzwei. Den 
Deutſchen gelingt es nicht, Dover in die 
Luft zu ſprengen und aus den Trans— 
portſchiffen ihre Truppen zu landen. 
Ihre Dreadnoughts werden vielmehr 
arg zuſammengeſchoſſen. Und ſechs 
Stunden ſpäter kehrt die ganze Flotte 
zum Kaiſer Wilhelms Kanal zurück. 
Sieh! Sieh! Iſt das jetzt der altuelle 
Stoff, den der engliſche Durchſchnitts⸗ 
leſer verlangt? Man könnte es glauben. 
Denn als ich ein paar Tage darauf ein 
anderes Magazine“ durchblatterte, ſah 
ich noch ſo eine Geſchichte mit dem 
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Damen fönnen irgend der 


Sinanzielle®, 


Binfen 


werden auf Spareinlagen in 
Höhe von 3 Prozent bezahlt, 
alle halbe Jahr fällig. Ein- 
legern wird vollitändige Sis 
herheit garantirt, promptie 
und höflihe Bedienung bei 
fehr bequemer Lage. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweitliche 
Gde 

Monrse und \ 
Dearborn Str. 


und 


Ueberſchuß 
$7,500,000 


Scyiffekarten! 


Grtra billig —$27 nad) Bremen 
FELIX SCHMIDT. 


1568 N. Halitedb Str, 
wilden Elybourn und North Abe, 
85 Jahre in € Spienan, Ofien — ends und Sonn⸗ 


tag Vormitta 
* iani1,fondibo® 


den Namen unb Nummer Eured Dienh 
Wir haben für jeden Dien 


Dfen: Teile, 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huren Str. 
zeparist, — Defen nidelplattir 

n.— Offen W653. 529, 
un 16fevdidofondug 


Defen 
Bafferfront 


Es fing aud) ähnlich an. Bor dem Büro 
der Londoner Zeitung „Daily Wire* 
drängt fi eine taujendföpftge Menge 
und wartet in wilder Aufregung auf die 
neueften Nachrichten. Schließlich ſchwingt 
aus einem Feniter im zweiten Stod ein 
Dann ein gelbes Telegramm, auf dem 
nur zwei Worte ſtehen: Krieg erklärt! 
Das iſt der Auftkrieg mit Dentichland! 
Die Deutſchen erſcheinen an der Oſtküſte 
mitKriegsſchiffen, Transportdampfern 
und Luftzeugen, wollen Truppen landen 
und London in die Luft ſprengen. Ge— 
lingt ihnen natürlich nit. Die engliihe 
Luftflotte ift gar zu wachlam und gut 
bewaffnet. Sie fenft Bomben auf Bom- 
ben herab. Und fhliehlih muß die 
deutiche Flotte befhämt abziehen. Noch 
einmal: Das üft der Leieitoff für Millios 
nen von Lefern in der engliihen Welt. 
Und man fann fi fragen: Wollen wir 
* i Ober, —— die Herausgeber 





